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Die JScmeptii me» Mt KmiUMhe.
„In Stadt und Provinz Hannover hat in diesen

Tagen eine Bewegung g e g e n d i e w e i t e r e Aus¬
dehnung der Sonntagsruhe  eingesetzt, die be¬
reits einen größeren Umfang angenommen hat. Die
Handelskammern zu Hannover und Osnabrück haben
sich bereits in der energischsten Weise gegen jede weitere
Ausdehnung der Sonntagsruhe ausgesprochen. Auch
die Handwerkskammernunterstützen die Bewegung und
der Verband der Kaufleute der Provinz Hannover hat
in seiner letzten Sitzung energisch Front gemacht gegen
die in gewissen Kreisen herrschende Absicht, die Sonn¬
tagsruhe auf den ganzen Tag auszudehnen. Auch die
Rabatt-Sparvereine und die Haus- und Grundbesitzer-
Vereine und die verschiedenen Vereinigungen der Ge¬
schäftsinhaber treten energisch auf gegen jede weitere
Einschränkung des Handels an den Sonn - und__Fest¬
tagen. Die Vereine der Tabak- und Zigarrenhändler
arbeiten eine Petition an den Minister und den Reichs¬
tag aus . Auch der Verband der Kaufleute will bei der
Regierung vorstellig werden, während die Handels¬
kammern erneute Rundfragen veranstalten. Da bisher
alle dieseVereinignngen und besonders dieGeschäftsleute
der von Jahr zu Jahr zunehmenden Einschränkung der
Verkaufszeit an den Sonn - und Festtagen still Ange¬
sehen haben, so hat die Königliche Regierung zu Han¬
nover stets den Petitionen und Eingaben der Hand¬
lungsgehilfenvereins stattgegeben und bie V e r -
kaufszeit  an den Sonntagen in den meisten grö¬
ßeren Städten der Provinz auf zwei St u n d e n
eingeschränkt.  Die Geschäfte mit großer Land¬
kundschaft haben inzwischen eingesehen, daß durch die
so stark begrenzte Geschäftszeit die L a n d l e u t e der
Stadt fernblieben. und daß die Geschäfte durch die
Sonntagsruhe diese K u n d s cha ft fast vollständig
verloren  haben . Die Hauswirte haben wiederholt
die Erfahrung gemacht, daß diese Geschäftsleute, die
früher an den Sonntagen häufig die Miete heraus¬
holten, jetzt oft nicht in der Lage sind, ihren Verpflich¬
tungen gegen den Hauswirt nachzukommen."

Wir können aus der vorstehenden Mitteilung der
„Weserzeitung" vom 10. März nur den Jammerruf
einiger Wirte,  S a a l i n h a b e r, Handelsleute und
Hausbesitzer  der Großstadt Hannover und der
Mittelstadt Osnabrück heraushören, welche aus Furcht
vor einer Beeinträchtigung ihres Geschäfts sich wohl
auf ihre Oppositions- und Petitions rechte besinnen,
aber nicht an die bürgerlichenund christlichen Pflich¬
ten  denken, welche sie der Gesetzgebung und Obrigkeit
und ihren minderbemittelten Mitmeirschen gegenüber

zu erfüllen haben. Der deutsche Sonntag als Ruhetag
und Feiertag nach schwerer Wochenarbeit ist eine der
schönsten sozialen Errungenschaften  des
neuen Deutschen Reichs und man kann der Königlichen
Regierung in Hannover nur dankbar sein, daß sie auf
die Eingaben von hunderttausend  Arbeitern
und Handlungsgehilfen mehr Gewicht legt als auf die
Petitionen von einigen h u n d e r t Wirten und Kauf¬
leuten. In England schließen am Samstagnach-
mittag nach 1 Uhr schon alle Banken und alle großen
Geschäfte, und von da an beginnt auch schon der große
Auszug von mehr als einer Million Menschen atis der
Weltstadt nach dem L a n d e oder nach der nahen S e e-
kü st e, um bis Montag früh auszuruhen von der
Wochenarbeit und das Geschäft an den Nagel zu
hängen. — Von Saufereien und Schlägereien und
rauschenden Festlichkeiten und von einem blauen Mon¬
tag nach dem Sonntag ist in England keine Rede; aber
am Montag früh beginnt wieder die stramme  Arbeit
und das Weltgeschäft, von dessen gewaltiger Ausdeh¬
nung nach allen Erdteilen wir hier in Deutschlandnoch
weit entfernt sind. —

Der große Freiheitsdjchter Kinkel, den Karl Schurz
im Jahre 1850 aus lebenslänglicher Gefängnishaft er¬
rettete, schrieb alsFlüchtling inEngland fein berühmtes
Gedicht „Sonntagsstille " und bewahrte seine Hoch¬
achtung vor dem englischen Volke, vor seiner Arbeits¬
kraft, seinem Bürgersinn und seiner Gerechtigkeitsliebe
bis in sein hohes Älter, nachdem er vorn Jahre 1866 an
bis November 1882 in Zürich als Professor der Archäo¬
logie und Kunstgeschichte am eidgenössischen Polytech¬
nikum gewirkt und vom deutschen Kaiser begnadigt und
ausgesöhnt mit seinem treugeliebten deutschen Vater¬
lande auch in seiner rheinischen Heimat und in anderen
deutschen Städten viele Zuhörer durch seine kunst¬
historischen Vorträge begeistert hatte. Kinkel feiert in
seinem Gedicht „Sonntagsstillc " sogar die Feiertags¬
ruhe, die den: arbeitenden Tiere in England be-
schieden sei:

,.Es fiel da§ Joch vom Hals des Stiers!
Du hörst den Schinerzlaut nicht des Tiers !"

Wenn der deutsche Dichter in England sogar das
Mitgefühl mit der Ruhe des Tieres poetisch verherr¬
lichte, sollen wir i:n neuen Deutschen Reiche nicht auch
unfern in der Woche hart arbeitenden Mitmenschen
einen gerechten Anteil an allgemeiner Sonntagsruhe
und Feiertagsstille gönnen?

pmtt IsurnaWsujirrik.
A Berlin , 19. März.

Der Journalistenstreik im Reichstag hat zweifellos
seine Ursache darin , daß manche Abgeordnete den
Journalistenberuf nicht genügend respektieren. Darin
war das Urteil unter den Journalisten ziemlich einstim¬
mig. An einem Abend der vorigen Woche hatte irgend

FeuMetorr.
(ülat ’Muä  verbotene

fjgimatiieitEtniite in Frankreich.
Florise Bonheur. — In Paris : Was Schürzen-, IuponS-
nnd Hencdennäberinnen verdienen. — Bom Boa zum Past-
sack. Das Budget der Pariser Arbeiterin. — ArbcitSbörse,

Nachtasyl mtb Maternite . — In der Provinz.
Paris , 17. März.

F l o x i f c Bonheur  ist ein sehr bekannte kleine
Pariserin . Sie hat nie gelebt. Und sie lebt noch. Ver¬
stehen wir uns recht: Florise Bonheur ist das wohl¬
klingende Pseudonym , das ein Romancier Adolphe
Brisson einem der Tausende von verhungerten , ärm¬
lichen und schicken Mädchen der Hauptstadt gegeben hat,
die von früh auf im Proletarierhaushalt beim Brot-
verdienen mithelfen müssen. Florise Bonheur arbeitet
auf Dutzend in seidenen Unterröcken,' die „entrepreneuse ",
die Vermittlerin , die für die Warenhäuser Aufträge
EngroS übernimmt , läßt ihr fünf Sous Reingewinn pro
Unterrock, so daß die emsige Florise cs bei zwölf-
stündigcm unermüdlichen Sticheln am Tage auf etwas
über einen Frank bringen kann. Damit hilft sie den
vom Trunk vernichteten Vater ernähren , hört zum Dank
das ununterbrochene Gekeife einer Mutter , die nur
Zärtlichkeit für die jüngere Tochter Pauline hat und
sieht die Jngendjahre in einem trübseligen Gelaß , dos
der Familie zur Wohnung dient, entfliehen . Die „entre-
preneuse " ist die Aussaugerin ; sie verdient an den
Unterröcken das Fünffache von dem, was sie den
kleinen Schneiderinnen bezahlt. Warum soll sie
mehr bezahlen, da es an kleinen Schneide¬
rinnen nicht mangelt , die froh sind, wenn sie
über Haupt Arbeit finden ? Um aus dem Marty¬
rium der Heimarbeit  heranszukommcn , gibt
eZ zwei Wege für die Mädchen. Sind sie hübsch,
dann macht ihnen Paris das Anfftaöcn des ersten

Weges nicht schwer; Pauline begibt sich singend
und tanzend daraus und wird es erst später,
viel später bereuen . Der zweite Weg, wenn sic weniger
hübsch sind und ehrlich bleiben wollen, ist sehr viel
schwieriger; es ist die „evolntlon" zur selbständigen
Arbeiterin . Florise Bonheur wird „entrepreneuse ". Wie
hatte sie über die Ausbeuterin , die schreckliche Madame
Poirot , geklagt, die ihr kaum etwas davon abließ , waS
das Warenhaus für die Unterröcke bezahlte. Ein Be¬
schützer der kleinen Florise war zum Besitzer des Waren¬
hauses gegangen und hatte ihm das Ausbeutungssystem
der „entrepreneuse" denunziert ; der gewaltige Kaufmann
hörte die Klage an und antwortete , daß sich dagegen
nichts machen ließe. Ein Engros -Geschäft könne sich
nicht an jede einzelne Arbeiterin wenden, cs bedürfe
der Vermittler , welche die Verantwortung für die Zins-
träge übernähmen , und denen ein so angemessener Preis
bezahlt werde, daß sie die Arbeiterinnen anständig ztt
lohnen vermöchten, über die Höhe der Löhne, die eine
„entrepreneuse " den Mädchen bewillige , könne man ihnen
nichts dreinreden . Philosophisch meinte er : „Machen
Sie aus Florise Bonheur morgen eine „entrepreneuse"
und sie wird ihre Arbeiterinnen genau so aussagcu , wie
sie heute ausgesogen wird ." Ein Machtwort des Waren¬
hausbesitzers genügt , Florise wird „entrepreneuse", ver¬
läßt ihre Familie , hat das erträumte Häuschen und einen
Baum im Vorgarten , sie hat auch einen „amant " — und
zwölf von ihr mit Schürzennähen beauftragte Arbeite¬
rinnen fangen an , sie als Aussaugerin zu verfluchen —
ein gutes Herzchen, dirrch Leiden verbittert , ist durch die
Schicksalswendung zu Stein geworden. Ter Roman
Brissons ist einer der populärsten der modernen franzö¬
sischen Literatur ; er schildert dieselben traurigen Grotz-
stadtverhältnisse, wie Gesfroy in seinem jüngst dramati¬
sierten Roman „l’Äpprentie ", alles neue Auflagen der
Mimt Pinsou , des armen Mädchens, das sich hungernd
für elegante Damen abyuält und gern mithinein möchte
in den lustigen Wirbeltanz des leichtsinnigen Paris.

jemand auf der Journalistentribüne eine überflüssige
Bemerkung gemacht. Bei den. langen Tagungen am Ende
der vorigen Woche, wo teilweise 10 Stunden und mehr
verhandelt worden ist, war das wirklich kein Wunder.
Wenn dann am Donnerstag während der Rede des Abg.
Erzberger auf der Journalistentribüne angeblich jemand
lacht — selbst der Präsident aber hat nicht gehört, daß
das gerade auf der Journalistentribüne ist — so ist auch
das nicht gerade schlimm. Jedenfalls ist der Zwischenruf
des Abg. Groeber : Das sind wieder dieselben Saubengels
wie neulich, auf das äußerste unpassend. Herr Groeber
hatte das ja nur halblaut vor sich hingosprochen. Aber
der Wortlaut wurde schließlich durch einen Zentrums-
journalistcn , der sich erkundigt hatte , auf der Journa¬
listentribüne mitgeteilt . Natürlich gab es dort allgemeine
Entrüstung . Sofort wurde eine Dreimänner -Depu-
tativn gewählt, die eine schriftliche Erklärung dem Präsi¬
denten überreichte, worin die Parlamentsjournalisten
Genugtuung verlangten . Graf Dtolberg hat sich daraus
mit den Zentrumsführcrn JDr. Spahn und Graf Hertlrng
besprochen urrö dann späterhin die Äußerung Grocbers
bedauert . Aber diese Erklärung des Präsidenten genügte
den Journalisten in keiner Weise. Der Präsident sprach
von mehrfachen Zeichen deS Mißfallens , die auf der
Journalistentribüne in den letzten Tagen gehört worden
wären , und von einem Räumen der Tribüne tat Wieder¬
holungsfälle . Diese Drohung fand man durchaus unbe¬
rechtigt. Das; die Journalisten über eine Bemerkrrng
lachen, ist oft ganz unwillkürlich und unvermeidlich.

Schon daß der Abg. Dr . Müller -Meiningen in seiner
Rede eine kleine Rüge erteilt hatte , hatte verschnupft.
Wie ein Mann verließen die Journalisten nach den Wor¬
ten des Präsidenten die Tribüne — mit einer einzigen
Ausnahme . Das Solidaritätsgesühl der Journalisten
siegte. Sofort fand eine neue Besprechung statt. Man
erklärte , daß die Worte des Präsidenten die Situation
eher verschlimmert hätten . In einer ausgedehnten Be¬
sprechung im journalistischen Lesezimmer wurde eine
neue Erklärung abgesaßt, die ausreichende Genugtuung
verlangt . Eine Deputation soll diese dem Präsidenten
morgen vormittag überreichen. Morgen V2l Uhr ist eine
neue Besprechung der Journalisten , wo die Antwort , die
der Präsident erteilt , enigegengenomm.cn werden soll.
Genügt diese nicht, so soll der Streik fortgesetzt werden.
Die Journalisten erklärten sich samt und sonders bereit,
ihren Verlegern gegenüber den Streik zu vertreten . Die
Ehre der Journalisten müsse gewahrt werden . Zweifel¬
los ist diele Solidarität der Journalisten , wie sie bisher
in Deutschland noch nicht üagewesen ist, sehr erfreulich.

Es schadet gar nichts, daß so den Abgeordneten , die
ja wohl noch nicht unter die Halbgötter versetzt sind, ein¬
mal zum Bewußtsein gebracht wird , daß ihre Reden
ohne  die Mitwirkung der Presse  nichts sind, als
Schall und Rauch, daß sie auf bie Journalisten ange¬
wiesen sind, daß sie unbedingt  den Journalisten
dieselbe Achtung zu bezeigen haben, wie sie sie ihrerseits
verlangen.

Doch wir sind noch im Rouian , wennschon beinahe
in der Wirklichkeit. Begeben wir uns ganz in die
Wirklichkeit. Man hat sich in Deutschland und in
England für die Märtyrer der Heimarbeit interessiert,
man fängt in der Republik an , ihnen Aufmerksamkeit
zu schenken. Das Office du travail Hat sehr würdige
Beamten in Gehröcken auSgesanüt, um eine Üntcr-
suchung über die Lebensbedingnngen der Heimarbeite¬
rinnen dnrchzuführen. Dabei wurden die traurigsten
Dinge zutage gefördert . Wenn es sich bet einer ähnlichen
Untersuchung hcrausgestellt hat, daß Konfektions--
näherinnen in Berlin Stundenlöhne von 8 Pf . be¬
kommen, in Königsberg 8%, Pf . für Sonnenschirme und
in Breslau knapp 7 Pf . für Kinderkleidchen, mutz mau
zugeben, daß ihre Schwestern in Paris mit ihrem Frank
täglich noch schlimmer daran sind, weil das Leben in
dieser Kapitale , wo man mehr lebt als sonstwo, sehr
viel kostspieliger ist. Die Statistik weist über 2000 Fälle
von Frauen und Mädchen nach, die es bei zehn- bis
zwölfstündigcr Tätigkeit nicht auf über 1 bis .H/2  Frank
zu bringen vermögen . Dabei hat man herausgcrechnet,
daß es schon ein Wunder ist, wenn man in Paris mit
drei Frank täglich seine Existenz bestreitet ! Das Office
du travail erfuhr , daß voll 217 „enqnetierten ", zu Hause
sür Engros -Geschäftc arbeitenden Wcitzzcugnä,herinnen
lvg, also die Hälfte , unter 15 Centimes (12 Pf .) ver¬
dienen ; keine von den übrigen brachte es auf 28CcntimeS;
mehr als 60 Proz . dieser Arbeiterinnen haben ein
Jahreseinkommen von unter 400 Frank . Eine Hcmden-
nähcrin , mit 24 Jahren die Brille auf dem Naschen,
wie die meisten ihrer Leidensgefährtinnen , sagte: „Was
für 60 Centimes von uns geliefert werden mutz? Die
Nähte auf den Seiten , die Ärmel , die Knopflöcher und
die Kragen. Zwei Hemden am Tage , 1,20 Fr . und zehn
Stunden Arbeit , d. h. 12 Centimes die Stunde . Und
wir müssen Faden und Nadeln selbst liefern ." — Man
sollte glauben , daß solche ,„Huudelöhne" nur sür Massen-
artikel gezahlt würden . Aber selbst für Lurusbemöcu,
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Politische Kberstcht.
Die Börsenreform.

L. Berlin , 19. März.
Die in derKoinmission für das Reichsvereinsgesetz

ß' (gegebene Erklärung des Abg. Müller-Meiningen,
Lörrach keine Verhandlungen über die Börsenreform
im Zusammenhänge mit dem Kompromiß über den
Sprachenparagraphen geführt worden sind, wird weder
das Zentrum noch die Sozialdemokratie verhindern,
die nachdrücklich zurückgewiesene falsche Behauptung
doch wieder aufzustellen. Und die Legende wird später
dadurch zu stützen versucht werden, daß ein Kompromiß
über die Vörsenreform in der Tat abgeschlossen werden
wird. Aus dem „post hoc " werden die Blockgegner
>nach bewährtem Derleumdungsmuster ein „propter
Iboc" machen. Solche Manöver wird man sich gefallen
llassen müssen, da sie nicht zu verhindern sind. Was
aber die Sache selbst betrifft, so wird bald nach der
zweiten Lesung der Vereinsgesetzvorlage im Plenum
der Versuch unternommen werden müssen, eine Ver¬
ständigung zwischen Rechts und Links auch über das
Börsengesetz herbeizuführen. Diese Verständigung
liegt im Interesse der verbündeten Regierungen eigent¬
lich noch mein als in dein der liberalen Parteien . Denn
was ist an der Börsenfrage überhaupt als „liberales"
Anliegen zu bezeichnen? Die Sache steht so, daß agrari¬
sche Kurzsichtigkeitvor Jahren ein Gesetz durchdrückte,
dessen Wirksamkeit auf wichtige Funktionen des Wirt¬
schaftslebens in einer Weise drückte, unter der mit der
.Börse auch die Interessen der Allgemeinheit leiben
mutzten. Es sind nicht bloß liberale Menschen, die
hiervon Schaden hatten, sondern es sind auch konser¬
vative Menschen: die verfehlte Vörfengesetzgebung
.fragt nicht nach der Parteistellung. Hier Abhilfe zu
schaffen, ist nicht lediglich Sache der Liberalen, und
lwenn die heutigen Mißstände fortdauern sollen, so wür¬
den die Liberalen das natürlich bedauern, aber sie
lbrauchten sich darum noch nicht mehr verletzt zu fühlen
gls die Angehörigen anderer Parteien . Dagegen muß
Fürst Bülow darauf dringen, daß eine von der Regie¬
rung für notwendig erachtete Reform nicht am Starr¬
sinn der Konservativen scheitert. Nicht der Freisinn,
sondern der Reichskanzler wäre der Unterlegene, wenn
bas Börsengesetz unter den Tisch fiele. Und darum ist
zu erwarten, daß die Börsenreform zustande kommt,
Weil Fürst Bülow sie zustande bringen mutz.

Australische militärische Pläne.
n. London,  17 . März.

In den letzten Tagen haben zwei „prominente"
Persönlichkeiten der Commonwealth — des australischen
Staatenbunidcs — Gelegenheit genommen, sich über die
militärischen und namentlich über die Marinepläne des
Landes zu äußern . D ea k i n , der Bnnöespremier , hat.
Wie schon gemeldet, inter pocula in Sidncy zunächst
seinem betrübten Herzen darüber Lust gemacht, daß Eng-
jland seine Flotten La Uten reduziere,  während
Die Vereinigten Staaten , Deutschland und Japan eine
^Erhöhung der Baupläne vornehmen . Dann führte er
Weiter aus , daß Australien von jetzt an alljährlich zu¬
nächst 430 000 Pfund für den Ausbau seiner Häfen und
jKüstenHefe-stigungen, 230 060 Pfund für den Ban einer
Küstenslottille in den Etat einstellen werde. Das neue
Heeresgesetz sehe ferner eine dreiwöchige übungszcit
pro Jahr vor : alljährlich sollen 30 000 Mann eingezogen
sverden, so daß man nach 8 Jahren % Million ausgebil¬
deter Mannschaften zur Verfügung hat . Die Mehr¬
belastung des Budgets hierdurch beträgt rund % Million
Pfund.

Der Premier von Süd -Australien, Price,  weilt
zurzeit in London und hat einem Ausfragcr der „Mor-
iutwg Post" gegenüber sich über Australiens V e x t e t *

die im Warenhaus 16 Frank und mehr kosten, erhalten
Die besseren Arbeiterinnen , die mit dem sog. „twissage"
betraut werden , die eine vollständige Lehre durchg-emacht
haben und eine sehr feine Hand haben müssen, pro Stück
1,26 Fr .: mehr wie ein Hemd kann die geschickteste an
eimem Tag nicht fertignahen . Der genannte Preis ist
/der „offizielle", den eines der feinsten Weitzzeughäuser
mit nur aristo- und plntokratischer Kundschaft den
Arbeiterinnen außer dem Hause zahlt . Solange es noch
öüi , in Warenhäusern , die sich gegenseitig eine blutige
Konkurrenz in der Billigkeit machen, die Freudenschreie
jder sparsamen Hausfrauen herauszulocken, weil die
Hemden, die Röcke, die Schürzen „nichts" kosten, besteht
noch ein Schatten von Entschuldigung fiir das Herab¬
drücken der Löhne: ohne die Schleuderpreise würde
weniger abgesctzt werden, würden weniger Arbeiterinnen
beschäftigt werden : alles geht nach der Nachfrage. Dock
wenn es sich um Luxusgeschäfte handelt , bei denen die
Verkaufspreise in keinem Verhältnis mehr zu den Her¬
stellungskosten stehen, wo für gewisse Artikel ebensogut
100 wie 500 Prvz . Gewinn erzielt werden können, da
sollte es vorbei sein mit der Sklavenarbeit der Frauen
und Mädchen. Das feine Linnen würde den Millionä¬
rinnen aus dem zarten Körper recht rauh und frostig
erscheinen, würden sie wissen, durch welch arme , abge¬
härmte Hände eS hindnrchging, che es mit den schmalen
Nähten umgeben war. Die „Honorare" für Schürzen
juud Taschentücher, die gleich im Schock zu liefern sind,
für Jupons , für alle Art .Kleidungsstücke sind nicht
höher als die der Hemdennäherinnen.

Noch erbärmlicher als diese verstreuten Hilfskräfte
der Textilindustrie sind z. B . die Arbeiterinnen des
„articlc de Paria " daran , der Spielzcugindustrie , die ja
auch in Deutschland ihre Handarbeiter am spärlichsten
nährt . Da hört man von einer jungen Fra " : „Ich
Mache Uhrkctten für Kinder . Das Gros wird mir mit
)25 Centimes bezahlt — 144 Ketten, keine weniger . Die
mehrere Meter lange Kette kommt aus d-r Fabrik : ich
snuß sie in Stücke von vier Zentimetern zerlegen,
Zwischenstückecinsetzen, mit der Haudmaschi e aus
Kupferröhrchen die Endstücke Herstellen, diese ebenfalls
ttnbrrrrgcn und die nunmehr 23 Zentimeter langen

öigungspläne  ausgesprochen . Er betonte zunächst,
daß es sich ja um Bundesaugelegenheiten
handele, mit denen er nur indirekt befaßt fei, wies aber
dann ganz ausführlich darauf hin , daß man in England
anscheinend nicht erkenne, welche Gefahr  das mili¬
tärische Aussteigen Chinas  für den Osten bedeute.
Wenn es dort aus irgend einem Grunde mal zu Ver¬
wickelungen käme, dann würde es Australien  sein,
das den ersten Stoß anshatten muß , und deswegen dürfe
es nicht völlig ungerüstet daftehen: außerdem aber
wünsche es, sein Teil zur Verteidigung Englands und
seiner Kolonien beizutragen . Australien habe zwar
selbstredend seine eigenen Interessen , die es auch weiter
zu verfolgen gedenke (die ComMonwealth ist bekanntlich
s chu tzz ö l l n c r i s ch mrd will dem Muttcrlande — bei
Gegenseitigkeit — Vorzugstarife einräumcn ), im übrigen
aber sei in Australien der Wunsch nach engerer Verbin¬
dung mit England vielleicht stärker als in diesem Lande
selbst. Australien soll für den weißen Mann , besonders
für den Briten , erhalten werden , und wir hoffen — so
schloß Price seine Ausführungen — noch Millionen
von ihnen ins Land zu ziehen. (Das Land ist noch sehr
dünn bevölkert , zurzeit kommt ein Einwohner auf etwa
160 Quadratmeilen engl. Red.)

Diese Äußerungen klingen ja recht schön, und sie er¬
scheinen von einem begeisterten „größerbritischen" Patrio¬
tismus getragen : trotzdem aber steckt in der Neu¬
organisation einer australischen Wehrmacht ohne seöc
Frage ein für das „Empire " destruktives Element , und
man mutz sich darüber klar sein, daß sie den ersten Schritt
auf einem Wege bedeutet , an dessen Ende — die Los-
reijlttt 'ff vom Mutterlande , die Unabhängigkeit winkt.
Die Rassenfrage dürfte in dieser Entwickelung vielleicht
ein bedeutsames Ferment bilden , und wenn es Price
beinahe ängstlich vermied, näher auf das Verhältnis mit
der Vormacht Ostasiens, dem „derzeitigen lieben Bundes¬
genossen" Japan , einzugehen, so zeigt vielleicht gerade
diese Scheu, daß man schon heute empfindet, hier liege
der Keim zu künftigen Konflikten.

Die Hungersnot in Indien.
n. London,  18 . März.

Über den augenblicklichen Stand der Hungersnot
und der Notstandsarbeitcn zu ihrer Linderung sind
gestern amtliche Berichte hier eingegangen. Es heißt
darin: „In der letzten Woche ist in Nordindien und
Burma Regen gefallen; meist war er recht leicht und
namentlich das Pcndschab braucht noch erheblich inehr.
Die vereinigten Provinzen sind besser weggekommen,
doch könnten die späten Saaten überall noch mehrRegen
vertragen; einige Schäden durch Weststürme wurden
gemeldet. Die Einbringung der Frühjahrsernte hat
begonnen, jedoch noch zu keiner Verminderung der An¬
zahl der Unterstützten geführt, die vielmehr im steten
Steigen begriffen ist. Etwa 1 Million Menschen sind
zurzeit an Notstandsarbeiten tätig , über 350 000 wer¬
den außerdem unterstützt. Der Gesundheitszustand
scheint sich zu verschlechtern, dieVerbrecherziffernsteigen.
In Mittelindien hat die Hungersnot aus Bhowapar
übergegriffen. Notstandsarbeiten verrichten zurzeit
über 110 000 Menschen. Die Ernteaussichten hier sind
jedoch gut, ebenso der Gesundsheitszustand. Insge¬
samt werden jetzt weit über 1% Million Menschen
unterstützt; die Preise sind im allgemeinen etwas ge¬
fallen. Das mit Weizen besäte Areal in den Zentral¬
provinzen hat sich jedoch um mehr als 14  vermindert,
auch die Ölsaaten, umfassen kleineren Flächenraum als
im Vorjahre; die Ernteaussichten sind der späten
Winterregen wegen nicht gut."

Der Vizekönig hat in einer öffentlichen Versamm¬
lung in Kalkutta gestern erklärt, daß die Hungersnot
sich auf ein Areal mit etwa 50 Millionen Einwohnern
erstrecke und bereits Werte von weit über 300 Millionen
Mark vernichtet habe; es werde (wieder einmal) ein

Ketten je im Dutzend in Kästchen schön ordnen . Wenn
ich das zwölfmal wiederholt habe, habe ich 25 Centimes
verdient . Wenn ich fest arbeite , bringe ich's auf 12 bis
16 Sous den Tag , 60 bis 75 Centimes . Mitunter werde
ich auch nur mit der Herstellung von Endstücken be¬
schäftigt, das 1080 für 16 Centimes : wenn man tausend
in einer Stunde fertig hat, ist das eine großartige
Leistung und der Arm ist lahm. Hier sind die Summen,
die ich in den letzten vier Wochen verdient habe: 6,20 Fr .,
4,90 Fr ., 4,10 Fr ., 5,10 Fr . Eine Kette wird im Handel
für 6 Centimes verkauft : abgezogen die Materialkosten,
verdient der Fabrikant 7,20 Fr ., wofür wir 26 Centimes
Lohn bekamen. Man muß schon das Brot nötig haben,
um so was anzunehmen , das werden Sie zugebeu . . ."
— Früher nährte das Totenkranzgewerbe in Frankreich
gut seinen Mann : die Mode der Perlenkränze auf den
Gräbern , so geschmacklos sie ist, ist immer noch nicht
vorüber : aber die Maschinen haben auch da der Hand¬
arbeit eine fürchterliche Konkurrenz bereitet . Was die
Maschinen nicht liefern können, die Perlcnblumcn,
kommt ans Italien , wo man noch für Handarbeit
chinesische Löhne zahlt . Zudem wird in Gefängnissen,
in Krankenhäusern und Findlingsschulen jeder Auftrag
und zu jedem Preis angenommen : die alten Pcrlcn-
arbeitcrinnen , die nichts anderes erlernt haben und
nicht mehr den Erwerb wechseln können, bringen es
statt der 6 Fr ., die sie früher verdienten , heute kaum noch
auf 1 Fr . Wenigstens haben die Arbeiterinnen der
Totenkränze das ganze Jahr über zu tun : der Friedhof
kennt keine „tote Saison ", wie die Mode. Die
„jupounisrs ", die außer den Seitcnnähtcn und Borten
nebst den Taschen drei Reihen plissierte Volants auf¬
nähen muß und für lf/rstündige Arbeit im Laden für das
Stück 46 Centimes , von der „entrepreneüse" 25 Centimes
bekommt, ist vom Mai bis in den Spätherbst unbeschäftigt.
Auch die Boa - Arbeiterin  hat ihre tote Saison zu
durchhungern. Ihre Aufgabe besteht darin , auf einen Lein-
wandstreifen kleine Federbüschcl aufzunühcn , was viel
Mühe kostet und für einen Boa von 2,10 Meter Länge
bei vier Stunden Arbeit 1 Fr . bis 1,20 Fr . einbrin -" :
2% Monate nichts zu tuu . Obendrein noch ein gc'brnd-
heitsschädltches melier, da die Federn in übelriechendem
grünem Pulver aufbewahrt wenden und ihr Staub bei

Komitee gebildet, um auf Mittel zur Linderung des
Elends zu sinnen. — Alles in allem scheinen die Ver¬
hältnisse in dem „Juwel der britischen Krone" von
Jahr zu Jahr schlimmer anstatt besser zu werden und
die Politik derEngländer, Indien lediglich als milchende
Kuh zu betrachten, dürfte ihnen in vielleicht nicht allzu¬
langer Zeit ziemlich übel bekommen, beginnen sich doch
autonomistischeBestrebungen bereits ziemlich offen
hervorzuwagen.

DsNtsches Reich.
* •Eine Büßpredigt . Dem Andenken des 18. März

widmet Herr v. Gerlach in der „Welt am Montag"
(Nr . 11) einen Leitartikel , in dem er die Parole : „Zurück
auf 1848" ausgibt . „Die übergroße Mehrzahl bringt es
fertig , sogar den 18. März dazu zu benutzen, um den
Taten ihrer Väter und Großväter ins Gesicht zu schlagen.
An die Stelle des Freiheitsgeistes ist der Reserve¬
offiziersgeist  getreten . Man kämpft noch gegen
die Junker , aber nicht, um ihre Vorrechte wie jedes Vor¬
recht zu zerstören, sondern um derselben Vorrechte teil¬
haftig zu werden. Man lechzt nicht mehr nach der
Bürgerkrone,  sondern nach dem Kronenorücn.
Um des Kommerzienratstitels willen verzichtet man mit
Wonne auf den Ehrentitel eines Volksfreundes . Der
Volksversammlung zieht man . die Dinereinladuug zürn
Minister vor. Nicht der Freiheit opfert man mehr, son¬
dern höchstens noch einem Kirchenbauverein . Ein er¬
bärmlich kleines Geschlecht ist heraufgekommen. Lieber
kuscht man sich unter die Junker , als daß man mit dorr
Arbeitern gegen die Junker zu Felde zieht. Von den
Waldeck und Johann Jacoby sind wir herabgekommen
auf die . . . doch nomina sunt odiosa. Wozu die Namen
der allzu Kleinen überhaupt nennen ? Ernst wagten
die Führer des Bürgertums , selbst einem König ins
Gesicht die Wahrheit zu sagen. Einst war für sie das
„Recht auf Revolution " eine einfache Selbstverständlich¬
keit. Und will es nicht biegen von oben herab, so muß
es brechen von unten herauf ! Gibt der Fürst keine
Verfassung, so nimmt sie sich das Volk. Bricht der Fürst
die Verfassung, so ist jeder Akt des Widerstandes gerecht¬
fertigt . Nicht um das Recht der Revolution handelt es
sich dann noch, sondern nur noch um ihre Zweckmäßige
keit. . . . Die Geschichte wiederholt nicht. Nur Narren
können eine Kopie von  1848 empfehlen'
Kein Sozialdemokrat denkt an Barrikaden . Was 184g
nötig und nützlich war , wäre heute Unsinn . Wir brauchen
keine Revolution , aber eine Revolntioirierung der
'Geister. Nicht die Taten von 1848 wollen wir zurück¬
rufen , aber den G e i st von 1848 ."

* Ein Ansiedelnngsverein Großberlin. Ein An.
siedelungsverein Großberlin ist auf Anregung des
Generalsekretärs des Deutschen Vereins fftr
W o h nu n g s r e f o r m, Dt.  v . Mangold, gegründet
worden. Der neue Verein soll auf eine durchgreifende
Besserung der Ansiodelungs- und Wohnungsverhält¬
nisse in Berlin hinwirken. Er gedenkt seine Bemühun¬
gen in erster Linie der städtischen Bodenfrage in Groß¬
berlin zuzuwenden. Es soll versucht werden, eine Er¬
gänzung des Generalbebauungsplanes durch eine um¬
fassende Boden- und Ansiedelungspolitik in Stadt und
Gemeinden, sowie durch eine rege genossenschaftlichx.
Tätigkeit herbeizuführen und soweit irgend möglich
der Bodenspekulation  Einhalt zu tun.

* Ständige Gast- und Schankwirtschaftcn in Prenßen
1906. Im Berichtsjahre waren in Preußen insgesamt
196 387 ständige, d. h. nicht nur vorübergehend bei außer¬
gewöhnlichen Gelegenheiten (Festen, Paraden , Manövern
nsw.) betriebene Gast- und Schankwirtschaften einschließ¬
lich der Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spiritus
vorhanden gegen 193 639 im Vorjahre : ihre Zahl hat
also von 1905 auf 1906 um 2798 oder 1,4 v. H. zuge¬
nommen. Bon den ständigen Gast- und Schankwim-

manchcn Personen eine für die Arzte unbegreifliche
Ausschwemmung des Körpers verursachen. — So könnte
man noch zwanzig verschiedene Berufsarten anführen
und würde immer deinselben Bilde begegnen. Der
schlimmsten einer ist jedenfalls der der Näherin von
Säcken für Po st, Militär nsw. Die flinkste Arbeiterin
bringt es da täglich auf höchstens 50 Säcke, wofür sie
1,85 Fr . bekommt: das Gewicht der Säcke reißt die Arme
aus , die Lungen in der Brust werden von der gebückten
Haltung erdrückt.

Wer in Paris in der Armut örinsteckt, hat wenig
Aussichten, je heranszugelangen : die Eltern sind ge¬
zwungen , ihre Kinder gleich zum Verdienst anzuhalten:
sic können sie nicht mehrere Jahre in eine Lehre schicken
und io bleiben sie vom Anfang bis zum Ende ihrer Tage
immer an dieselbe einfache Verrichtung gebunden, S1t
der sie die Eltern zu Hause rasch dressiert: je älter sie
werden, je mehr sinkt der Verdienst, denn die Maschine ist
da, die billig jede Handarbeit ersetzen kann, und man
erfindet täglich neue. Besser daran sind die Arbeite¬
rinnen , die in die Ladengeschäfte gehen. Die verdienen
selbst wenn sie nur zu den geringsten Verrichtungen be¬
fähigt sind, 1,60 Fr . in den ersten Jahren nach der Lehr¬
zeit, dann 8 Fr ., und wenn sie in der Mode Tüchtiges
leisten, 6 Fr ., um als „Premiere " für ihren guten Ge¬
schmack und ihre rege Phantasie vielleicht einmal za
Ministergehalt zu kommen. Die Zahl derer , die über
8 Fr . verdienen , ist nicht sehr groß. Die aber in die
Stadt zur Arbeit gehen, müssen mehr für ihre Er¬
nährung ausgeben als die, die zu Hause bleiben. ,Dc.s
Syndikat der Blumen - und Federarbeitcrinnen hat ein
Modell - Budget  ausgestellt , wie die Arbeiterin mit
3 Fr . Tagelohn ihr Leben einzurichten hat. Da heißt es-
Wohnung 160 Fr ., Heizung 30 Fr ., Beleuchtung 80 Fr .'
erstes Frühstück 35 Fr . Mittagsbrot zu, 80 Cent. 292 Fx ''
Abendessen zu 60 Cent. 210 Fr ., Schuhe 20 Fr ., ihre Aus¬
besserung 10  Fr -, 2 Blusen , 2 Röcke, 8 Unterröcke, ein
Korsett, 8 Hosen, ferner Strümpfe , Jäckchen usw. 80 Fr .,
Bett - und Leibwäsche 30 Fr ., Schirm, Mantel , Haarkamm
20 Fr ., Wohnungsutensilien , Trinkgelder , Wüsche 90 Fr
4 Bäder jährlich 2% Fr ., Hüte 10 Fr . — alles zusammen
nach der noch in die Centimes gehenden Ausstellung
1084,65 Fr ., so daß bei einer JahreSernnahmc von (tag-
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schäften usw. befanden sich 103 771, 1905 hingegen 100 968,
L. i. für beide Jahre etwas mehr als die Hälfte in den
Städten ; haben sie sich also im Stadtgebiete um 2803
vermehrt , so ist andererseits auf dem platten Lande eine
geringfügige Verminderung eingetreten , nämlich von
92  621 auf 92616, d. h. um 5. Nur von einem verhältnis¬
mäßig geringfügigen Teile der Betriebsstätten werden
geistige Getränke nicht verabfolgt . Die vorher erwähnte
rückläufige Bewegung auf dem Lande ist im einzelnen
bei den „alkoholfreien " Betrieben (mit ausschließlichem
Ausschank von Kaffee, Tee, Milch, Mineralwasser und
dergl .) nicht wahrzunehmen ; diese haben sich vielmehr
im Gegensätze zu den geistige Getränke ausschenkenden
auch in den ländlichen Gebieten vermehrt . Die für
das Berichtsjahr zum erstenmale besonders erhobenen
Kleinhanölnngen mit Branntwein oder Spiritus sind tu
den Städten mehr als dreieinhalümal so zahlreich wie
auf dem platten Lande. Die eigentlichen Wirtshäuser
sind dagegen in der ländlichen Gegend zahlenmäßig
häufiger als in den Städten . Soweit für die beiden
zur Vergleichung gestellten Jahre 1905 und 1906 Er¬
gebnisse vorliegen , zeigt sich, daß im Verhältnisse zur Be¬
völkerung die Betriebsstätten mit Ausschank geistiger
Getränke etwas seltener , diejenigen , in denen geistige
Getränke nicht verabfolgt werden , dagegen häufiger ge¬
worden sind; immerhin sind die letzteren, namentlich auf
dem platten Lande, doch verhältnismäßig noch recht
schwach vertreten . Betrachten wir schließlich auch
provinzweise  die Häufigkeit der Wirtshäuser mit
geistigen Getränken (ohne die Branntwcin -Kleinhand-
lungen ), so sehen wir im Berichtsjahre eine ständige
Gast- oder Schankwirtschaft mit Ausschank geistiger Ge-
tränke entfallen

Haupt

auf Einwohner
in den

Städten
auf dem

Lande

Ostpreußen. . 280 193 304
Westprentzen. . 282 207 846
Stadtkreis Berlin . . . . 153 153 —

Brandenburg . 173 205
Pommern. . 230 177 290
Posen . . . . . . . . 183 451
Schlesien. 222 289
Sachsen. 245 225
Schleswig -Holstein . . . . 195 216 181
Hannover . . . 170 211 164
Westfalen. 259 249
Hessen - Nassau . . . 181 174 188
Rheinland. . 216 250 189
Hohenzollern. . 114 123 118
iw Staate . . . . . . . 220 204 . 234.
Abgesehen von Hohenzollern sind die Gast- und

Schankwirtschaften mit Ausschank geistiger. Getränke im
Verhältnisse zur Bevölkerung überhaupt am zahlreichsten
in Berlin , demnächst in den Provinzen Hannover,
Hessen-Nassau und Brandenburg ; am schwächsten sind sie
in den Provinzen Posen, West- und Ostpreußen ver¬
treten . Während die östlichen Landcsteile in den
Städten verhältnismäßig dichter mit Wirtshäusern be¬
setzt sind als auf dem Lande, ist im Westen (cinschl. der
Provinz Sachsen) mit alleiniger Ausnahme von Hessen-
Nassau überall das Gegenteil der Fall . (Skat . Korrcsp.)

irud Flotte.
Zum Untergang des Torpedoboots „8 12". Unter

Leitung des Inspektors des Norddeutschen
B e r g u n g s v e r e i n s , Kapitäns Hein , wurden
nach der „T . R ." vom Dampfer „Reiher " aus durch
Taucher Untersuchungen über Beschädigung und Lage
des gesunkenen Torpedoboots „8 12" angestellt . Das
Wroä wurde mit einer Boje bezeichnet. Das Boot
ist unmittelbar hinter dem Schornstein , an der Back¬
bordseite, wo etwa ein fünf Meter langes Loch vor¬
handen , angerannt und liegt 300 Meter voll dem vier¬
ten Elbfeuerschiff entfernt platt auf der Seite . Durch

sich 8 Fr .) 1995 Fr . noch rund 10 Fr . für „Unvorher¬
gesehenes" übrigbleibcu . Und man will tanzen gehen,
will einmal ins Theater , will sich amüsieren . . .! Das
Amüsement führt gleich anfs Trottoir und von da ins
Nachtasyl oder die Maternitö.

Greift lnan die Durchschnittsstatistik eines Tages
im N ach t a sy l heraus , dann findet man auf 164 Frauen
und Mädchen 27 im KindcSalter , 108 unter und 28 über
sechzig Jahren ; die 28 sind sämtlich ansgewirtschaftere
Heimarbeiterinnen ; von den 109 anderen sind mehr als
die Hälfte Schneiderinnen , Feöerarbeitcrinnen usw. Die
jüngeren haben sich mitunter ein wenig . „Ferien " ge¬
gönnt , gerieten in Schulden und wurden vom Hauswirt
üuf die Straße gesetzt; die Mehrzahl aber von ihnen
bereut die Folgen eines Fehltrittes ; sie wandern von
einem Asyl zum anderen , weil man sie immer nur für
drei Tage, höchstens für 14 Tage aufnimmt . Schließlich
findet man sie in der M at er nitZ  wieder , wo sie ihrer
Niederkunft harren . Die Unglücklichen erhalten durch
die Geburt der Kinder meist neuen Mut für den Existenz¬
kampf; denn sie wollen sich nicht von ihrem Kindchen
trennen . Aber was für sie selbst nicht ausreichte, reicht
.für zweie gewiß nicht aus , und schließlich übernimmt
die Armenverwaltung die Erziehung von 60 Prozent
der in der Maternits geborenen Kinder . Hier spiegelt
sich das ganze Elend der Pariser Arbeiterinnen wider;
in den Krankenhäusern stellen sie das größte Kontingent
der Schwindsüchtigen . . . — Kein Wunder , daß Florise
Bonheur mit ihrem Bruder die revolutionären Ver¬
sammlungen besucht, solange sic noch nicht selbst zur
„entrepreneuse" geworden ist. Kein Wunder auch, daß
während der Kommune die Weiber zum Gewehr griffen
und haßerfüllter waren als die Männer . Sie würden
morgen wieder bei der Revolte die Brandfackel voran¬
tragen . Aus der Arbeitsbörse kann man sic mitunter in
den dumpfigen Räumen sehen; die Miöinetten haben es
einmal mit einem Streik versucht. Doch was hilft eZ,
sich aufzulehnen ? Zunächst muß Brot geschafft werden,
die Polizei bewacht die Bäcker!

In der Provinz in Frankreich steht die Sache sehr
viel besser, wenn auch Pastor Monod in Rouen in seiner
Studie über die Heimarbeit Trauriges mirteilt ; bei
vielen von den 700000 Heimarbeitern Frankreichs sinkt

Wiös^aderreV SagblM » _ _
den starken Stotz' ist bis aus den Schornstein , fast alles
auf dem Boot zertrümmert  und auch die Steuer-
bordseite des Schisses beschädigt worden.

AKSlKttV»
KMla « d.

Dem demnächst im Berlage von R . Pieper und Ko.
in München erscheinenden Werke: „Der Zar und die
Revolution " von Mcrcschkowsky, entnehmen wir einen
Ausspruch des russischen Kaisers , durch welchen illustriert
wird , wie wenig der Zar über das eigentliche Wesen
eines konstitutionellen Staates seitens seiner Umgebung
informiert wird . Der Zar äußerte nämlich gelegentlich
einer Debatte mit seinen Ministern , die Gewährung
einer Volksvertretung betreffend : „Ich habe gegen eine
Konstitution ja gar nichts etnzuwenden , wenn nur nicht
durch eine solche der Absolutismus berührt oder gar be¬
schränkt wird ." Wegen des ersten Kapitels , in welchem
dieser Ausspruch des Zaren mit enthalten , und welches
interessante Wesenszüge gewisser russischer Machthaber,
die allerdings zum Teil schon verstorben, schildert, ist das
Buch in Rußland von der Zensur verboten worden.

England . |
Das Jahrbuch für Philanthropie „Burdetts Hospitals

and Charities " teilt mit : Im großen Publikum ist in
letzter Zeit die Meinung entstanden, daß infolge des
Anwachsens der englischen Bevölkerung und der damit
verbundenen Steigerung des Elends nicht tnehr genug
für die ö f f e n t l i che W o h l t ä t i g ke it geschehe. Dem
ist aber keineswegs so. Während in den zehn Jahren
1896 bis 1905 die englische Bevölkerung sich nur um 10
Prozent vermehrt hat , ist in diesem Zeitraum Las für
wohltätige Zwecke gestiftete Kapital um 46 Prozent ge¬
stiegen. Im Jahre 1896 betrug die Summe dieses
Kapitals 8132 000 Pfund Sterling — im Jahre 1896
11931000 Pfund . Diese Summe verteilt sich, von
einigen Spezialstiftnngeu abgesehen, wie folgt:
Krankenhäuser : 3 892 000 Pfund Sterling , Missionen:
3 467 000 Pfund Sterling , Waisenhäuser und Heimstätten:
2 943 000 Pfund Sterling . Ein großer englischer Philan¬
throp äußerte allerdings , daß die private Wohltätigkeit
ein wenig zu stark in Anspruch genommen, daß sich
bald eine gewisse Müdigkeit unter den Stiftern geltend
machen würde , und daß, wenn die Steuern und öffent¬
lichen Abgaben an die Regierung und die Kommunen,
wie dies in letzter Zeit geschehen, noch höher geschraubt
werden, sich sogar ein Rückgang bemerkbar machen würde.

Hartr.
Der amerikanische Maler Henry Dandham , der

Mehrere Jahre in Hart : zugebracht hat und setzt in Eng¬
land lebt, erzählt folgendes neue Stücklein vorn haiti¬
schen Heere : Als eines Tages der Kommandant der
Armee die Truppen von Gonaives besichtigte, fragte
mich ein Irländer , der iii meiner Begleitung war:
„Möchten Sie sehen, wie ich die ganze Bande .ausern-
andertreibe ?" Ich sagte : „Natürlich ." Der Irländer
nahm darauf fünf Silberstücke aus der lasche und
schleuderte sie mit einem gellenden Rufe in die Luft.
Sogleich sprangen alle Mannschaften der Truppe aus
dem Gliede und machten verzweifelte Anstrengungen,
das Geld zu finden . Nach einen, kurzen heftigen Ge¬
tümmel war die Ruhe wieder hergestellt. Zwei Silber¬
stücke waren in den Besitz der Truppe geraten , die übri¬
gen hatte der Kommandeur erbeutet . Dieser befahl
darauf , daß der Irländer verhaftet werde, weil er in
Gegenwart eines angesehenen Fremden die Armee von
Haiti in Mißkredit gebracht habe. Der angesehene
Fremde war ich. Mein Freund wurde zu drei Wochen
Gefängnis verurteilt , aber fünf andere Silberstücke und
eine Flasche Rum brachten die Sache in Ordnung , und
er war nach 20 Minuten wieder bei uns.

der Tagesverdienst ans 50 und 80 Centimes . Die
Männer leiden in der Heimarbeit weniger als die
Frauen , auf die sic gern ein gut Teil der Nahrnngs-
sorgen abladen. Die Gesetzgebung der Republik hat
noch wenig zum Schutz der Heimarbeiterin getan , dies tft
eilte der betrübendsten Tatsachen. Karl Lahm.

iejetifeulte in Her Bcpnliili der Wer.
Die neuen Unruhen auf Haiti,  die Errichtung

einer Schreckensherrschaft und die summarischen Todes¬
urteile , mit denen die schwarzen Machthaber ihre Gegner
ans dem Feld räumen , lenkt die Aufmerksamkeit wieder
einmal auf das unruhige Negcrvolk, das vor hundert
Jahren in blutigen Kämpfen die Herrschaft der Weißen
abschüttelte und in: Kampfe um die Selbständigkeit dem
Zorn und den Soldaten Napoleons erfolgreichen Wider¬
stand leisteten. Der politischen Befreiung und der Er¬
richtung eines eigenen unabhängigen Negerstaates ist
nicht jener Aufschwung gefolgt, den die reichen Hilfs¬
quellen des Landes , die heute zum größten Teil brach
liegen oder ausgesogcn sind, erhoffen ließen.

Wie das staatliche Leben in einer endlosen Reihe
von Bürgerkriegen und Nassengegensätzen zwischen
Mulatten und reinen Negern sich erschöpfte, so hat auch
das geistige Leben kaum eine Entwickelung erfahren , und
die äußerliche Einführung europäischer Zivil ,sations-
formen haben die alten Bräuche und Anschauungen nie¬
mals überwinden können ilnd sich mit ihnen nur zu
einer seltsamen Mischung von Kultur und Unkultur ver¬
mengt . Das Unterrichtswesen steht mit bedingter Aus¬
nahme welliger Städte auf tiefster Stufe , und wenn¬
gleich der Katholizismus als Staatsreligion anerkannt
ist, so kreisen insbesondere im Inneren die Vorstellungen
der Haitianer vorwiegend um bie alten heidnischen An¬
schauungen, die noch auf ihre afrikanische Vorzeit zurück-
gchen. Es gibt wohl kein Land der Welt , wo der Aber¬
glaube so tief in der Seele des Volkes sich cingenistet
hat . Das Volk treibt noch heute Fetischismus , und vor
allem ist es der alte Wodudienst, dem insgeheim fast die
ganze Bevölkerung huldigt . Es ist für den Weißen
schwer, genauere Kenntnis von der tieferen Bedeutung
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Frühling.
Daß der Frühling Heute anfängt , sicht im Kalender.

Der setzt allerdings den Termin fest, aber wer ihn
meistens nicht einhält . daS ist der Lenz. _Manchmal-
kommt er früher , manchmal später, und nicht selten macht
er auch zumeist eine Zeitlang Versteckspiel, bis er sich
endlich herbeiläßt , seine so wie so ziemlich kurze Herr¬
schaft endgültig anzutreten und seine Hoheitszeichen in
Feld , Wald und Gärten aufzurichten.

Die drei letzten Tage berechtigen uns zu der An-
nähme, daß wir hier einen kalendermäßig pünktlichen
Lenz zu erwarten haben. Wir wollen nicht sagen, daß er
bereits da sei, denn ganz verläßlich sind weder die
Wetternachrichten noch das Barometer und am aller¬
wenigsten die sogenannten Frühlingsboten . Aber wir
dürfen hoffen! Es knospet in den Büschen, es sprießt aus
dem feuchten Wtesengrund , es jubelt in den Bäumen und
trillert über dem weiten Feld , das seine ersten Lebens
äußerungen dem warmen Blick der gütigen Sonne ent-
hüllt . Das . in der Höhe verschwindende, flatternde
Pünktlein ist eine Lerche. Das Lied will der Himmels-
sängerin noch nicht recht aus der Brust . Aber der Land-,
mann greift doch in die Hörner des Pflugs und zieht
gerade Furchen in die braune Ackererde. Und hinter
ihm schreitet der Sämann . . .

Zaghaft noch, 'bald verklingend , ertönt das Lied der
Lerche; kräftiger , zuversichtlicher schallt der Heroldsrus des
Edelfinks , am feurigsten und kühnsten aber läßt die Kohl-
meise ihre helle Stimme hören : „Spitz ' die Schar,
spitz' die Schar , spitz!" Sie weiß, rvann's Zeit ist, die
kleine, muntere Optimistin!

Wir in der Stadt öffnen die Fenster und stellen un¬
sere Blumentöpfe und Vogelkäfige in die milde Märzen¬
sonne. Und bald dehnen wir unsere Sonntagsspazier-
gänge aus den erwachenden Wald, aus die Berge und
Täler aus , und genieße» den Frühling und die Natur,
die ,zu ersetzen doch keine Kraft imstande ist. c.

Blindheit Lei Pferden — die Folge der Schenleder.
Es ist ganz auffallend , daß die Blindheit , die man bei

dem Vieh und anderen Haustieren nur sehr selten findet,
so oft bei Pferden vorkommt. So schreibt der „Tterschntz-
verein ":

Wenn Pferde erblinden , so sind meistens die Scheu¬
leder, oder wie man sie nennen sollte, die BlendleLer
daran schuld. Es gibt ja wohl auch solche, die Len Augen
nicht schaden; aber das ist im allgemeinen nur der Fall,
solange sie ganz neu und wenig gebraucht und auch zu¬
gleich auf eine Weise angefertiat sind, Latz sic von Len
Augen w nt abstchen, und also den Gesichtskreis nicht in
unnötiger Weise einschränken. Die meisten, und jeden¬
falls alle alten Scheuleder , haben eine gefährliche Wir¬
kung auf daS,Gesicht der Pferde . Ost können die Pferde
nur durch eine höchst unzureichende Öffnung sehen, was
eine Folge der fehlerhaften Stellung der Scheuledcr ist,
die die Augen beinahe ganz bedecken und das Pferd so
gut wie vollständig am Sehen hindern ; am häufigsten
aber sind die Scheuleder , die ununterbrochen hin- und,
herschlagen und das Pferd bei jedem Schritt an die
Augen stoßen. Solche schädlichen Scheuleder müssen ja
unfehlbar die Augen des Tieres verderben ! Warum sind
denn nur die Wagenpferde zu ScheuleLern verdammt,
die Reitpferde dagegen niemals ? Schon dieser eine Um¬
stand regt zum Nachdenken an . Jedenfalls werden die
Augen der Pferde besser geschont, wenn sie frei nmher-
schauen können, als wenn sie hinter schlecht gebaute
Schculcüer gebannt sind.

Die meisten Wagenpferde, denen täglich Schculcder

und den Ursprüngen dieser Religion und von deren
geheimnisvollen Bräuchen zu erhalten , denn die sonst so
redseligen Neger wissen in diesem Punkt das Schweigen
zu bewahren , und mißtrauisch wenden sie sich ab, wenn
ein Weißer das Thema berührt . Die Grundlagen des
Woöuidienstcs beruhen aus dem unerschütterlichen
Glauben an das Vorhandensein böser Geister, die die
Macht haben, zu schaden und zu verderben . Der Vor-
stellungswelt der Haitianer sind gute Geister zwar nicht
fremd, aber La sie nicht schaden, werden sie auch nicht
gefürchtet, und man hat keinen Grund , sich allzuviel mit
ihnen zu beschäftigen. Anders liegen die Verhältnisse
mit den bösen Geistern , die versöhnt und beschwichtigt
werden müssen. Dies ist das Amt der Papaloi , der
Priester , und der Mamaloi , der Priesterinnen , in deren
Händen die Ausübung des geheimen Kultes liegt und
die auch die unvermeidlichen Opfer darbringen . Hähne
und weiße Ziegen werden erdrosselt, ihr Blut wird ge¬
trunken oder die Gläubigen damit besprengt, und bei
großen Gelegenheiten schreitet man noch heute zn der
Aufopferung einer „Ziege ohne Hörner ", eines Menschen¬
opfers , gewöhnlich eines Kindes . Im ganzen Lande
verstreut liegen die Tempel , in denen jene unheimlichen
Zeremonien gefeiert werden . Die Hanptfcstc, die mn
Weihnachten und um Ostern herum begangen werden,
gliedern sich in drei Phasen . Sic beginnen mit der An¬
rufung der bösen Geister : vor dem Tempel , im Freien
und bisweilen auch an anderen Zusammenkunftsorten,
dann folgt der Tanz einer Frau . Durch seltsame Ge¬
sänge der Priester wird sie angefeuert , ihre anfangs
langsamen und.  gleitenden Bewegungen steigern sich
schließlich zu konvulsivischen Zuckungen und schließlich
fällt sie in einem Trancezustand zu Boden . Ein wilder,
orgiastischer Reigen um die Znsammengebrochene hebt
an . Schließlich schreitet der Papaloi zur Darbringung
des Opfers und mit dem abgerissenen Haupte des Tieres
bespritzt er die Gläubigen mit Blut . Dann wird die
Tänzerin aufgerichtet und dient als Medium in der
Zwiesprache, die der Priester mit den Göttern führt.
Den Abschluß des Festes aber bilden neue Tänze , Gelage,
bei denen der Rum eine große Rolle spielt, die schon
oft der Ausgangspunkt blutiger Aufstände geworden



Seite 4 . Samstag , AI . März 1808.

angelegt werden, würden ohne solche viel sicherer gehen
und viel weniger scheuen. Den Beweis Lasur liefert
Berlin , wo seit Lern Jahre 1905 keines der 7000 Drofch-
k-enpferöa mehr Scheuleder trägt , trotzdem Las Fahren
infolge der vielen in rasendem Lauf daherbranjcnöen
Automobile nicl gefährlicher geworden ist. Eine der
ersten Amtshandlungen des neuen Polizeiprästdenten
o. Borries war , bei Len Berliner Droschkenpserdcn die
Scheuleder abz-uschaffen.

Bor allem sollten die Besitzer von Pferden darauf be¬
dacht sein, daß die jungen Pferde ohne Scheuleder einge-
sähren werden ! Wenn ein Pferd von Jugend auf ge¬
wohnt ist, die Dinge mit freien Augen in der Entfernung
KU sehen, so wird es nicht scheuen. Wollte man alle äuße¬
ren «Eindrücke von Len «Pferden fernhalten , so müßte man
ihnen nicht nur die Augen verhängen , sondern auch die
Öhren verstopfen. Aber Las tut ja niemand . Das Ver¬
hängen der Augen der Pferde ist eine veraltete Methode,'
nur in äußerst seltenen Fällen kann in dieser Beziehnno
von einem Nutzen die Rede sein.

Möchten doch alle, die bis jetzt noch ihren Pferden
Scheuleder anlegen , sich bald darüber klar werden , Laß
diese eine Ursache der Erblindung ihrer Tiere werden
können, und sie deshalb von diesem Marterinstrument
befreien . (Wir möchten, anschließend hieran , die Hoff¬
nung aussprechen, Latz auch bald bei uns eine ähnliche
Verfügung in Kraft treten möge.)

— Personal-Nachrichten. Dein Schriftsetzer Albert
Pfeiffer  zu Wcirburg wurde «das Allgemeine Ehren¬
zeichen«verliehen.

o. Zum Aprilumzug . Der 1. «April , einer der Haupt-
nmzngstermine , fällt auf eine» Wochentag, «Mittwoch, so
Latz die Wohnungsränmnngen weniger Schwierigkeiten
machen, als wenn ein Sonn - oder Feiertag in Frage
käme, wie im vorigen Jahre , wo er auf den Ostermontag
fiel. Nach den hier geltenden polizeilichen Vorschriften
mutz die Räumung der Wohnung beendet sein: 1. Lei
kleinen, aus «höchstens 2 Wohnzimmern und Zubehör be¬
stehenden Wohnungen , am ersten Quartalstage , .späte¬
stens 6 Uhv nachmittags , 2.  Lei mittleren , aus 3 bis 4
Wohnzimmern und Zubehör bestehenden Wohnungen , cm
zweiten Quartalstage , spätestens 12 Uhr mittags , und
3. bei großen, mehr wie 4 Wohnzimmern und Zubehör
umfassenden Wohnungen , am dritten Ouartalstagc,
spätestens 12 Uhr mittags . Die Fristen sind jedoch nur
mit der Maßgabe gewährt , daß bei Len mittleren Woh¬
nungen ein und bei den größeren zwei Wohnzimmer
schon am ersten Quartalstage vollständig geräumt dem
neu einziehenden Mieter zur Verfügung gestellt werden.
— Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß inr
Falle einer Wohnungsveränderung die rechtzeitige An¬
meldung der neuen Wohnung bei Polizei , Post, Feuer¬
versicherung, Lieferanten nsw. sehr empfehlenswert ist.

— Taler . Bis znm 1. Oktober 1908 können die Taler
noch nmgewechselt werden . Später haben sie nur noch
Len Silberwert , welcher ungefähr .1 M . 30 Pf . betrügt,
natürlich abgesehen von dem Sammlerwert einzelner
Stücke. Letzterer wird indessen vielfach überschätzt, und
so mag es denn angebracht fein, darauf -hinzuweifeu , Latz
.es sich empfiehlt, alle Taler bei Zeit umzutauschen, so-
rveit es sich nicht um wirklich seltene Stücke handelt.
Viele Leute pflegten Talerstücke, welche nicht so häufig
vorkamen, auszubewahren in der Hoffnung, daß sie ein¬
mal einen höheren «Sammlerwert erlangen . Wenn sie
den für die Umwechselung festgesetzten Termin verstrei¬
chen lassen, könnte es vielen darunter passieren, daß sie
später anstatt des erhofften Gewinns einen empfind¬
lichen Verlust an ihren jahrelang aufbewährten Taler¬
stücken erleiden.

sind. Die Regierung , die offiziell diese Feste verurteilt,
sieht dem Treiben mit gefalteten Händen zu und hütet
sich, etwas dagegen zu unternehmen , denn die Priester-
schast beherrscht das Volk, hat großen politischen Ein¬
fluß , und die Machthaber haben das größte Interesse,
in ihnen Bundesgenossen , nicht Gegner zu finden.
Darum beschränkt sich die Aufsicht der Regierung auch
auf ein stummes Gewährenlasscn , und sie legt nur Wert
darauf , daß Weiße solchen Festen nicht beiwohnen und
von ihrer Veranstaltung nichts erfahren . Vor einigen
Fahren noch konnte sie nicht bestreiten, daß der Wftdu-
dtenst mit Menschenopfern verknüpft ist; aber im übrigen
hüllt auch sie sich in Schweigen und läßt den Dingen
ihren Lauf. Die Macht der Priesterschaft erhält eine
starke Stütze in ihrer geheimen Heilkunde, von der die
erstaunlichsten Proben von Mund zu Mund gehen.
W. P . Livingstone weiß zu berichten, daß selbst die in
Haiti ansässigen Weißen sich dem Glauben an die Wun¬
derkraft der Papaloi auf die Dauer kaum zu entziehen
wissen, und in der Tat scheint es, daß «die Geistlichen
über geheime Medikamente und Drogen verfügen , die
der Wissenschaft noch unbekannt geblieben sind.

Eine große Nolle irr ihrem Wirken scheint die Hyp¬
nose  zu spielen, mit der die Priester vertraut sind und
deren sie sich btzdienen, um die Unwissenden an Wunder
glauben zu machen. Vvn cirrem intelligenten Neger¬
arzt , der irr Europa sein Studium vollendet hatte, er¬
fuhr Livingstone das Verspiel von einem Mädchen, für
das die Wissenschaft nichts mehr tun konnte : sie war un¬
heilbar . Man brachte sie zum Papaloi und sie genas.
Eine Fülle von Beispielen sind bekannt , die beweisen,
daß die Priester über unbekannte Mittel verfügen , durch
die sie Menschen un>d Tiere gefühllos und scheintot
machen können und ebenso mit Hilfe eines Gegenmittels
wieder zum Leiben zurückrufeu. Schwerer zu erklären
sind die Fälle , die von der Fähigkeit zeigen, bei Patienten
das Ichbewußtsein und die Erinnerung anszulöschcn
'und sie mit Hilfe von Medikamenten nach Wunsch wieder
zu erwecken. Mehr als einmal ist cs vvrgckommcn, daß
Neger aus der Stadt verschwanden) man fand sic später
ruf dem Lande ohne Erinnerung an ihr früheres Leben.
Sie erhielten einen Hciltrank und gingen ruhig nach
Hause, als ob in der Zwischenzeit nichts vorgefallen
wäre . Ein Europäer , der jahrelang in Haiti gelebt hat,
berichtet von einem Fall , den er selbst miterlebt hat.
Eine Frau staub scheinbar, sie wurde ordnungsgemäß
begraben und die Familie trauerte . Mehrere Jahre

— Volks- und Jugendsprele . Die Regierung zu
Wiesbaden hat mit dem Beginn des neuen Schuljahres
die Pflege der Volks - und Jugcndspielc für die Elemen¬
tarschulen obligatorisch gemacht. Auf der Unterstufe sind
Singspiele und Nachahmnngsspiele und Laufspiele , aus
der Mittelstufe „schwarzer Mann ", „Schlagball ohne Ein-
schcnker", ^Drittenabschlagen ", Wettlauf über 80 Meter,
auf der Oberstufe „Bordlauf ", ,,-Grenzball ", „Wett"- und
„Eilöotenlauf " Hauptspiele. Die genannten Spiele sind
in den Lehrplan auszunchmen . Die Verfügung ist, nach¬
dem die Regierung seit 1905 durch alljährlich eingerichtete
Kurse zahlreiche Le«hrer und Lehrerinnen des Bezirks
hat ausbilden lassen, als zeitgemäß und wohlvorbereitet
wärrnstcns zu «begrüßen.

— Wohlfahrts -Vorstellung . Wie wir hören , «bestand
der bei der Wohlfahrts -Vorstellung am 18. März mitwir-
kende Damenchor, der allgemein durch seine Klangschön¬
heit auffiel , aus jugendlichen Sängerinnen , die allesamt
der Gesangsschule der Frau Maria Wilhelms  ent¬
stammen, teils noch in der Ausbildung begriffen sind,
teils schon in der Öffentlichkeit wirken.

— Ärztliche Proyaganhaschrift . Die mit dem zweiten
Preis der Stadt Wiesbaden ausgezeichnete Schrift , die
Herrn Dr . med. Böttcher  zum Verfasser hat , wird un¬
ter dem Titel „Wiesbaden"  im Verlag von I . F.
Bergmann  erscheinen , und zwar voraussichtlich im
Laufe des nächsten Monats.

— Aus dem Frankfurter Zoologische» Garten ist ein
höchst bemerkenswertes Z u cht e r g e b n i s zu verzeich¬
nen, nämlich die Geburt einer männlichen Elen-
Antilope.  Das muntere junge Tierchen ist der Erst¬
ling des prächtigen Zuchtpaares , welches seit Januar
1906 im Garten lebt und sich hier seit dieser Zeit so schön
und überaus kräftig entwickelt hat, daß es wohl alle
augenblicklich in deutschen Zoologischen Gärten zur Schau
gestellten Artgenossen in den Schatten stellt. Die Elen-
Antilopen , die größten und schwersten Antilopen über¬
haupt , gehören zur Gruppe der Schraubenhörner . Sie
verbreiteten sich über den größten Teil Afrikas südlich
der Sahara , jetzt ist dieses ausgiebige und schmackhafte
Wild längst in allen von der Kultur berührten Gegen¬
den ausgerottet und auch in den Tiergärten selten
geworden. Das Frankfurter Paar , das sich durch seine
gewaltigen Ausmaße und den ebenmäßigen edlen
Körperbau auszeichnet, stammt ans Ostafrika, und wurde
von Hagenbeck gegen Ausgang des Jahres .1908 jung
importiert . Die Tragzeit dauerte 9 Monate und 4 Tage.
Das auffallend kräftige Junge wies bei der «Geburt be¬
reits eine Schulterhöhe von 87 Zentimeter auf , ist jetzt
bis zu 92 Zentimeter gewachsen und mißt über 1 Meter
in der Länge. Die Hörnchen sind ca. iVr Zentimeter
lang . Die Streifung ist kräftiger ausgeprägt als bei den
Eltern . Das anmutige Familienbild findet Las größte
Interesse aller Tierfreunde . Vor kurzem wurde ein
Jsabell -Antilopcn -Vöckchen geboren, das gleichfalls präch-
tich gedeiht.

— Zahnpflege und Arbeiterversichernug . Den Nutzen
einer guten Zahnpflege für die Arbeiter erörtert die
Märznummer der „Monatsblätter für die Arbciterver-
sicherung". Die Landesversichernngsanstalt Berlin hat
in ihrem Verwaltungsgebäude am 1. Januar eine Zahn¬
klinik eröffnet, in welcher die Anfertigung von Gebissen
für ihre Versicherten erfolgen soll. In Betracht kommen
solche Versicherte, deren Zahuschäöen nach ärztlichem Ur¬
teil eine schwere, mit aller Wahrscheinlichkeit zur Er¬
werbsunfähigkeit (Invalidität ) führende Gesundheits¬
störung befürchten lassen, deren Hebung durch ein Gebiß
erfolgen kann. An Kosten für die Zahnklinik sind in den
Haushaltsplan für 1903 100 000 M. eingestellt. Von der

später fand man die Frau bei der Feldarbeit . Sic
wunde crtannt und sie erinnerte sich auch «dunkel, daß sic
einmal begraben , dann wieder ausgegraben und ent¬
führt worden war . Die Mamaloi reichte ihr ein Salz
und unmittelbar darauf kehrte die Erinnerung an die
Vergangenheit zurück. Gewiß muß es für viere uno
ähnliche Fälle eine natürliche Erklärung geben, aber
die Priester wissen ihr Geheimnis zu wahren und das
Volk, wie auch der Europäer stehen hier vor ungelösten
Rätseln . K.  W.

Aus Kunst und Feden.
Wer den Sparrdauer Juliusturm

und die Revisionen der 120 Millionen , die in ihm als
Reichs-KriegSfchatz liegen , plaudert unser Berliner
fcnillctonistischer Korrespondent : Man vernimmt doch
nichts wie Klagen über Geldmangel , und selbst die be¬
rufenen Finanzkünstler im Reichstag wissen sich nicht
mehr zu helfen . Kam man doch jüngsthin in der Bndget-
kommission sogar auf den kühnen Gedanken, die Reich-
tümer des Jniiusturmes anzutasten , um mit ihrer Hilfe
einen Reichsbetriebsfonds zu schaffen. Der Juliusturm
— er mit seinem güldenen Kern ist schon beinahe zu
einer Legende geworden! Alle Besucher der Festung
Spandau werfen bald verlangende , bald hochachtungs¬
volle Blicke aus jenen Turm , der , ein Überrest des ehe¬
maligen uralten festen Spnndauer Schlosses, trotz der
vielen Jahrhunderte , die er überdauert , noch stark und
trotzig aussicht , als wisse er , was sein Inneres birgt
und was er diesem an Schuh schuldig ist, diesem goldenen
Inhalt vvn wohlgezählten , wohlgemünzten , funkelnd
neuen Kronen und Doppclkronen im Gesamtbeträge von
— cinhundertundzwanzig Millionen Mark , der von der
französischen Milliardenflut entnommene Kriegsschatz des
Deutschen Reiches! Zweimal im Jahre nur öffnet sich
das streng bewachte Tor , und zwar einzig den beiden
zur Prüfung des Schatzes bestimmten Mitgliedern der
Reichsschnldentilgungskommifsion, denen sich die geheim¬
nisvolle Tür aber auch nur gefügig zeigt, wenn sic gleich¬
zeitig die in ihrem Besitz befindlichen, übrigens sehr
zierlichen Schlüssel in Las Schloß stecken. Nachdem die
Zeit der Öffnung genau in dem Protokoll vermerkt mor¬
de», betreten die Beamten die Rotunde , in der die Mil¬
lionen ausbowahrt sind, zerlegt in zwölf größere Abtei¬
lungen , deren jede wieder in zehn Unterabteilungen
zerfällt , so daß jede der letzteren eine Million Mark nm-
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LawLesversichernngsanstalt Berlin sind im Jahre 1908 ,
2301, 1907 2892 Gebisse bewilligt worden , und zwar 1808 !
an 1837 männliche, 764 weibliche, 1907 an 1923 männliche
und 989 weibliche Versicherte.

— Druckfacherrverteilungsstellen bei der Post. Die I
kürzlich von Berlin aus verbreitete Nachricht, daß die I
Zahl der Drncksachenverteilnngsstellen im Reichspost- I
gebiet noch erheblich vermehrt werden solle, wird von I
maßgebender Seite bestätigt. In Frankfurt besteht eine I
solche Verteilungsstelle schon seit mehreren Jahren . Sie I
wird erheblich vergrößert und fortan die Drucksachen!
für die Oberpostdirektionsbezirke Frankfurt und Darm - I
stadt bearbeiten . Die Drncksachenverteilnngsstellen sind I
in erster Linie zur Entlastung der Bahnposten gemacht, I
die heute die sich ununterbrochen steigernde Arbeit kaum !
noch bewältigen können. Die Verteilungsstellen werden I
in Zukunft die Aufgabe haben, alle für ihren Bezirk bc- I
stimmten Gefchäftsdruckfachennsw. in geeigneter Weise I
wciterzuleiten . Zum Beispiel werden nach Frankfurt : I
ans dem ganzen Reichspostgebiet alle Massendrucksachen «
geschickt, welche für die genannten Oberpostdirektionsbe - I
zirke bestimmt sind, außerdem wird in Frankfurt noch !
die Drncksachenvcrteilung für einen Teil des Auslandes,
Italien nsw., vorgenommen . Unterschieden werden det
der Beförderung eilige und nicht eilige Drucksachen. Aiz j
nichteilig werden alle die Drucksachen angesehen, die in !
einer Anzahl von mehr als 100 Stück aufgeliefcrt wer - |
den, also Prospekte, Geschäftsempfehlungen nsw. Diese
Drucksachen werden zum Teil vom Aufgabepostamt ab¬
gefertigt , soweit sie nach einem großen Platz gehen uns
sich mit anderen Drucksachen zu einem Postbentel vcr - j
einigen lassen, der für die Bahnpost weitere Arbeit nicht «
mehr macht. Alle übrigen Drucksachen werden lediglich 1
nach Bezirken sortiert und gehen an die betreffenden
Verteilungsämter , die sie dann weiterleiten . Diesen
nichterligcn Drucksachen entsteht dadurch eine Verspätung
in der Bestellung um mindestens einen Tag . Die Post - «
Verwaltung ist der Ansicht, daß diese Verzögerung Lei !
derartigen Drucksachen ohne Bedeutung ist. Es erleichtert
jedoch die Beförderung der Drucksachen der Postverwar-
tung ganz erheblich. In Frankfurt , wo täglich Hundert - j
tausende von Drucksachen ankommen und abgehen, wird
das erweiterte Berteilungsamt bereits im Laufe des 1
Sommers seine Tätigkeit beginnen.

— Billige Äpfel. Zurzeit ' kann man auf manchen I
Eisenbahnstationen des platten Landes ein Verladen von I
Äpfeln beobachten, beinahe wie in der Herbstzeit. Diese I
seltene Erscheinung ist darauf znrückzufirhren, daß im !>
Herbst die Händler die Äpfel trotz der großen Quanti - I
täten zu «hohen Preisen , den Zentner zu 9 bis 13 M ., auf¬
kauften, in- der Annahme , sie jetzt im Frühjahr zu noch
höheren Preisen zu verkaufen . Infolge der Konkurrenz I
durch die billigeren Orangen haben sich aber die Hand - !
lcr in ihrer Berechnung getäuscht und sind nun gezwun¬
gen, die Äpfel mit Verlust , sowohl nach Preis wie nach
-Gewicht (den Zentner zu 8 M.) , zu verkaufen.

— Eine hübsche H««Legeschichte finden wir in Lex I
„M . Ztg .". Ein Leser des Blattes aus Frankfurt a . U
schreibt der Redaktion : „Eine höchst interessante Beobach¬
tung än dem Tierlebcn konnte ich neulich machen. Ich
hatte zum Besuch der hiesigen Handelshochschule mich in
einer netten Pension cmqnartiert , wo ich, umgeben von
13 allerliebsten Pensionärinnen , wie der bekannte junge
Gott in Frankreich hätte leben können, aber mich Un¬
dankbaren befriedigte auf die Dauer diese Stellung qx&
Hahn im Korbe nicht, ich sehnte mich nach der Gesellsclmfc-
meines Hundes , eines ebenso durch Intelligenz uift,
Treue wie durch Schönheit ausgezeichneten Terriers , i
Der Hund kam an dem Abend, als ich ihn erwartete , nicht
an , ich ersuchte also meine matcr hospitalis , Las Tier itöc«)

faßt. Jede dieser Einzelmillionen ist wiederum in zehn
Beutel zu je einHunderttauscnd Mark verteilt , die in be¬
sonderen Kasten liegen : diese Kasten sind in Repositorien
untergebracht , welche an der Wand der Rotunde ausge¬
stellt und alphabetisch bezeichnet sind. Die Revision wUh
dergestalt vorgenommcn , Latz man — es findet sich gu
diesem Bchufc stets ein Militärkommando ein — irgend
eine der Unterabteilungen Lurchzäihlt und auf die Richtin-
keit ihrer Summe prüft : sind mehrere der Beutel revi¬
diert und für richtig befunden worden , so wird dies als'
genügend angesehen und im Protokoll verzeichnet. __,
Neben diesem Reichskriegsschatz, der in Gold ein Gewicht
von nahezu 48 000 Kilogramm hat , befinden sich inr
Julinsturm noch andere große Rctchsfonds , die in äh»,
licher Weise revidiert werden, nur daß cs sich hier uni
Wertpapiere handelt , welche ans das genaueste mit den
Angaben der Jnventarbücher verglichen werden . Ist
die Revision beendet, so sinkt der Turm wieder in fctjte
Einsamkeit zurück, die nur durch Len Schritt der Militär-
posten und durch den Schall der Ablösungskommand 0A
unterbrochen wird.

* Der Deutsche Schillerbmrd zur Gründung und Er-
Haltung jährlicher Nationalfestfpiele für die deutsche
Jugend am Weimarischen Hoftheater , der seit vorigen
Herbst urrter dem Protektorat des Großhergogs von
Sachsen steht, hat ein Werbeheft herausgegeben , das den
Aufruf «des Bundes an Las deutsche Volk, die Satzungen
einen orientierenden Aufsatz und allerlei Zustimmungen
enthält . Von diesen letzteren ist die Ernst v. Wilden-
bruchs, die folgendermaßen lalltet , die bemerkenswerteste:
„Ich traue mir in öramatischcn und dramaturgischem
Dingen einen gewissen Instinkt zu. So ablehnend ich
mich daher all den Theaterunternehmungen gegenüber
verhalte , Lie wie das Unkraut aus deutschem Boden
sprießen, so überzeugt komme ich Ihrem Gedanken ent¬
gegen. Ich halte die Sache für durchaus nicht ideologisch-
phantastisch, sondern für praktisch durchaus durchführbar.
Ich halte die ideale Wirkung der Sache, wenn sie zn-
stanöe kommt, für eine unberechenbar große. Das H^ft
ist kostenlos durch die Geschäftsstelle des Deutschen
Schillerbundes in Weimar zu beziehen. Der Bund
an 239 Orten 1863 Mitglieder.

Theater und Literatur.
Direktor Weingartner  hat den Leiter der Leip¬

ziger Oper Wilhelm v. Wymetal  als Obcrlciter der
gesamten Inszenierung für die Wiener Hofopenengagiart.
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kurzer Labung in mein Zimmer zu lassen, wo cs schon
Lurch seine Nase Gewißheit der Nähe seines Herrn und
damit Heimat finden würde . Der Hund kam, im Vor¬
garten öffnete die Hausfrau Leu VersauLverschlag, hopp,
raus aus dem Kasten, ein eleganter Jagdsprung über Len
Gartenzaun und fort war der edle in die weite Welt der
alten Kaiserstadt, ob er die Spur seines Herrn nicht
fände. Großes Entsetzen im Hause, und als ich zu Mittag
aus der Akademie heimkam, schwärmten die jungen
Damen noch immer für mich— nach meinem Hunde. Um¬
sonst. Auch Zeitungsinserate brachten den Verlorenen
nicht wieder. Da wurde mir der Hund eines Tages von
einem Herrn ins Haus gebracht, dem Las Inserat ausge¬
fallen mar. Er war auf folgende Weise zu dem Hund ge¬
kommen. Er ist selbst Hnndcliebhaber tlnd entließ seinen
Hund eines Abends zu dem üblichen Abendspaziergang
vor die Tür . Nach kurzer Zeit kam der Hund , aufgeregt
bellend, zurück, lies erregt im Zimmer auf und ab, mit
seinen klugen Augen die seines Herrn suchend, den er
auf die Tür zu weisen schien. Man entschloß sich, dem
Hunde nachzugehen, der nun immer aufgeregter wie ein
Pfeil aus der Tür schoß. Über zwei Straßen folgte man
ihm auf einen großen Platz, auf dem der Hund sofort
auf einen Fleck loseilte . Der Herr fand da meinen
Terry , der vor Hunger fast tot und von einer vereisten
Schneedecke überzogen, hier kraftlos nach tagclangem
Suchen zusammengebrochen war und elend zugrunde ge¬
gangen wäre , wenn ihn nicht der andere Hund auf seiner
abendlichen Streife entdeckt und wie geschildert gerettet
hätte . Ich meine, das Verhalten dieses Hundes müßte
für weitere Kreise ein allgemeines , und für Tierpsycho-
logcn ein spezielles Interesse haben, und wollte deshalb
nicht unterlassen . Ihnen davon Mitteilung zu machen."

— Droschkenkutscherund Publikum . Eine Polizei-
verorönung verpflichtet die Droschkenkutscher, jedem
Rufe , welcher an der Haltestelle an sie ergeht, Folge zu
leisten. Nun erhielt eines Tages im letzten Sommer
ein an der Ecke der Rhein - und Wilhelmstraße haltender
Kutscher den Auftrag , nach der Hildastratze zu fahren
und dort einen Fahrgast zu holen . Die nächste Droschkcrr-
haltestelle war dies nicht, mit Rücksicht daraus und weil
obendrein die Bestellung insofern eine unsichere war , als
der Kutscher die den Auftrag übermittelnde Person nicht
kannte, respektive diese nicht gewillt war , gleich mit an
Ort und Stelle zu fahren , verweigerte er die Fahrt.
Dafür wurde er aber in der Folge polizeilicherseits in
Strafe genommen. Sowohl Schöfsengerich-t wie Straf¬
kammer bestätigten die Strafe , während das Kammer¬
gericht die letzte Entscheidung kassierte und die Sache zur
wiederholten Verhandlung an die Vorinstanz znrück-
vcrwies . Gestern vor der Strafkammer 3 führte der
Vertreter des Angeklagten Rechtsanwalt Graf v. Zech
auS, daß es doch unmöglich dem Geist der zitierten
Polizeiverordnung entsprechen könne, wenn Droschken,
um eine kleine Fahrt zu machen, von jedem Halteplatz
zitiert werden könnten , auch wenn cs nicht der nächste
und wenn derselbe eine Stunde oder mehr von der be¬
treffenden Wohnung entfernt sei. Die Frankfurter
Droschken-Polizeiverordnung verpflichte nur zu ent-
schädigungslos.em Warten oder Fahren bis zur Dauer
von 3 Minuten . Gestern wurde die Frage , ob die Kut¬
scher auch auf Anrufe an3 den entfernter gelegenen
Stadtteilen zu reagieren hätten , offen gelassen. Es
käme hier nur eine nähere Haltestelle an der Bodeusteüt-
straße in Frage , eine Haltestelle, die schlecht besetzt sei
und wo Wagen wohl nicht zu haben seien. Bei der ge¬
ringen Entfernung bis zur Hildastratze habe der Kutscher
zweifellos öic Fahrt übernehmen müssen, und sein
Rechtsmittel sei zu verwerfen . w. c.

— Bund vaterländischer ArSeitcrsereinr . Mau
schreibt uns : Dieser Bund , der zu Pfingsten in Hamburg
gegründet wurde und nach schwerer Vorarbeit seit eini¬
gen Monaten durch seine Geschäftsstelle, Berlin SW. 11,
Hafenplatz 10, eine rege Tätigkeit entfaltet , hat nach zwei
Richtungen hin Erfolge gehabt. Einmal haben alle Ver¬
eine , die bei der Gründung beteiligt waren , einen teils
sehr erheblichen Zuwachs an Mitgliedern zu verzeichnen,
für 's andere ist eS trotz schwierigster Verhältnisse gelun¬
gen, eine ganze Anzahl von neuen Vereinen ins Leben
zu rufen und die Gründung anderer Vereine steht nahe
bevor. Alan darf cs auch als einen Erfolg des Bundes
betrachten, daß in unserer nichtsozialöcmokratischcn Ar¬
beiterschaft die Abneigung gegen Ausstande immer mehr
wächst. Gewiß ist der Grundgedanke des Bundes : Unter
Treue zu Kaiser und Reich, Ablehnung von Klassenhatz
und Klassenkampf und Aufrechtcrhaltung der Arbeiter-
rechte im vollsten Umfang den wirtschaftlichen Frieden
zwischen Unternehmern und Arbeitern nach Möglichkeit
zu pflegen, kerndeutsch und vernünftig und wird sich
durchringen . — In praktischer Beziehung hat der „Bund"
bereits eine Versicherung gegen plötzliche und schwere
Unfälle in der Familie seiner Mitglieder , und eine Kran¬
kengeldzuschußkasse tritt mit April ins Leben. Versiche¬
rung gegen unverschuldete Arbeitslosigkeit (gegen Terro¬
rismus ) ist ein ferneres Ziel deS Bundes . Der Arbeits¬
nachweis des Bundes hat bereits seine Zentrale in Ber¬
lin und knüpft Verbindungen an über Las ganze Reich.
Zn wenig bekannt ist es noch, daß auch einzelne Arbeit¬
nehmer, also nicht nur Lohn-, sondern auch Gehaltsemp¬
fänger , Mitglieder des Bundes werden können, und
zwar durch Einsendung von 2 M. -10 Pf . an die obenge¬
nannte Geschäftsstelle oder durch Abonnement auf die
Halbmonatsschrift des Bundes „Deutsche Treue " bet der
Kaiserlichen Post, verbunden mit einem schriftlichen Aus-
nahmcgcsuch an die Geschäftsstelle. Mit dem Abonnement
ist gedeckt: Beitrag , Zeitnngsbczug , Anspruch aus Nvtfall-
untcrstützung , Raterteilnng , Vertretung vor dem Reichs¬
arbeitsamt und ArbeitLvermittelnng.

— Falsche Geldscheine, 50-, 20- und 5-Markscheinc,
sind in der letzten Zeit aufgetaucht. Die Kriminalpolizei
vermutet , daß sie von Berlin kommen. Es sind ziemlich
plumpe Fälschungen, ans die nur die weniger kundigen
kleinen Geschäftsleute hineinfallen , Federzeichnungen,
die mit roter Tinte nachgezogen sind. Leicht kenntlich
sind sie schon an dem Fehlen des „s" in dem Wort

„Reichsschuldenvcrwaltnng", für das „Neichschnld-enver-
waltung " dasteht. Die falschen Scheine tragen die Num-
ingcit A. 47620 und 6 .99702.

.— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Eschbach,
Kreis St . Goarshausen, evangel. Lehrerstelle mit 1250 Ai.
Grundgehalt einschl. 100 M. für kirchliche Dienste, freier

" ' M. Alterszulage. — 2. Barig  -
Kreis Oberlahn, cbangel. Lehrerstells

schgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M.
3. Merlenbach,  Kreis Dill, evangel.

Dienstwohnung, 150
Selbenhaüs  r nmit 1100 M. Gr"
Alterszulage
Lehrerstelle mit 1050M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung,
150 M. Alterszulage. — 4.  Rod am Berg,  Kreis Usingen,
evangel. Lehrerstelle mit 1200M. Grundgehalt einschl. 100 M.
für kirchliche Dienste, freier Dienstwohnung, 150 M. Alters¬
zulage. — 5. Gers  h a s en , Kreis Westerburg, evangel.
Lehrerstelle mit 1120 M. Grundgehalt einschl. 20 M. für
kirchliche Dienste, freier Dienstwohnung, 150 M. Alters¬zulage. — 6. Wommelshausen,  Kreis Biedenkopf,
evangel. Lehrerstelle mit 1260 M. Grundgehalt, freier
Dienstwrhnung, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen zu
sämtlichen Stellen bis 1. 4. 08, Antritt am 1. 5. 08.

— Der Mainzer Frühjahrspferde- und Fohlenmarkt,
verbunden mit Pserdepräittiierung, Ausstellung, Verlosung
und Preisreiten und -fahren, findet Donnerstag, den 9. und
Freitag, den 10. April l. I ., im städtischen Viehhofe in
Mainz statt. Näheres Inserate.

o. Die städtische Baudeputation vergab: 1. die Lieferung
des Jcchresbedarfs an staubbindendem Öl für die Holzfuß¬
böden in den städtischen Schulen an die Firma Anpust
Rörig  u . Ko. hier, 2. die Herstellung der inneren Arbeiten
einschl. Lieferung weitzglasierter Verblendsteine für das
Brausebad in der Schule in der Rheinstraße an Maurer¬
meister W. Dernbach  hier , 3. die Erd-, Maurer - und
Asphaltierar'beiten für die zweite Gruppe der Hochbauten auf
dem Südfriedhof (Verwalter- und Wirtschaftsgebäude, sowie
westliche Halle) an Maurermeister L. Baum  hier , 4. die
Lieferung der Beleuchtungskörperfür die Leichenhalle des
Südsriedhofes an Gürtler Ph. Häuser  und für das Ein¬
gangstor an SchlossermeisterC. Wi em er , 5. die Lieferung
des Jahresbsdarfs an Anthrazit-Kohlen für die städtischen
Gebäude an die Firma O. Wenzel,  6 . die Lieferung von
Abüeiteranzügen für die Kehrichtsverbrennungsanstaltan die
Firma B. Wandt,  7. die Werksteinlieferung für den Haupt¬
sammelkanal nach. Sonneniberg an Phil . Schulz,  8 . die
Lieferung des Jcchresbedarfs an Profilbürsten aus Siam-
fascrn, Piasavcwesen, Handbürsten und Pinseln an die
Blindenanstalt,  9 . die Herstellung eines Straßen¬kanals in der Niederwaldstraße und dem Germaniaplatz, von
der Johannisberger bis Rüdcshermer Straße , cm Ludwig
Wink  zu Bierstadt, 10. die Herstellung von Kanälen in der
verlängerten Sch!
und westlichen
Witwe hier.

o. Beschlagnahmt wurden das Buch „Vorsicht in der
Liebe oder Ehe ohne Kinder", ein treuer Ratgeber für Braut-
un'd Eheleute, sowie die Nummer 11 der Wochenschrift„Das
kleine Witzblatt" vom 21. Februar cr. wegen Vergehens
gegen 8 184 des Strafgesetzbuches, der von der Verbreitung
unzüchtiger Schriften und Bilder handelt.

— Kleine Notizen. Die, Tanzschüler  deS HerrnHerrmann  veranstalten Sonntag, den 22. März, nach¬
mittags 4 Uhr, ein Tanzkränzchen  im Saale „Zur
Kronenburg". — Das Sckwabsche Tanzinstitut unternimmt
morgen Sonntag einen Ausflug  nach Bierstadt,
Saal „Zum Adler". '■ ; __

Schwarzenberqstraße, sowie in der nördlichen
Grenzstraße des Südfriedhofes an C. Zindel

Theater , Kunst, Vorträge.
* Zinn Biihneufeft wird^uns als erfreuliches Zeichengroßen Interesses für die isache der deutschen Bühncn-

aenossenschast mitgeteilt, daß gestern, seitens eines hiesigen
Kunstfreundes, des .Herrn Wilhelm Zingel,  der Tombola
ein wertvolles Ölgemälde, „Mutterglück" von Gaston Haas,
überwiesen wurde. Diese Nachricht wird den Besuchern des
Festes ganz besonders willkommen sein und zu tatkräftigem
Eingreifen in die Tombola-Urnen aufmuntern.

* Walhalla-Theater. Heute Samstag und morgen Sonn¬
tagnachmittag kommt nochmals „Lünnes im Harem" zur
Aufführung. Sonntagabend geht sodann, :n neuer Ein¬studierung und mit neuer glänzender Ausstattung die Posse
„Eine Spritztour durch Cöln" in Szene, mit welchem Stück
das Eölner Ensemble im Vorjahre so große Erfolge erzielte.

* Mainzer Stadttheatrr . (Spiclpl  a u.) Sonntag,
den 22. März, nachmittags8 lihr : „Martha". Abends7 Uhr:
„Cavalleria rusticana". Hierauf: „Der „ Widersvanstigen
Zähmung". Montag, den 23.: „Die Logenbrüder". Dienstag,
den 24.: „Ein Fallissement". Mittwoch, den 25.: „Faust"
fl . Teil, 1. Abend). Donnerstag, den 26.: „Faust" (1. Teil,
2. Abend). Freitag, den 27.: „Faust" (2. Teil). Samstag,
den 28.: „Judith ". _

Geschäftlich!: Mitteilung -?»
* Der crtrabillige Frübjabrsverkauf in solid gearbeiteten

bellen Schuhwaren der größten Fabrik Deutschlands. Bcr-
kaufsbaus Wiesbaden, Marktstraße 10, Firma Ko'nrad Tack
und Ko., beginnt mit dom heutigen Tage und wird allen
unseren Lesern angelegentlichst empfohlen.

Vereins-Nachrichten.
* ?luf den Familien-Abend des Männergesang-Vcreins

„Concordia"  wird nochmals aufmerksam gemacht. Der¬
selbe findet heute Samstagabend 8% Uhr im Saale des
/Turnvereins ", Hellmundstraße 25, bei Bier statt. Die Aus¬
gestaltung und Leitung dieses Abends wurde dem aktiven
Mitgliede Herrn Karl Weber übertragen.

Vereins -Versammlungen.
* Der „Küferverein Wiesbaden ", gegründet

1890, hielt am 9. März seine Jährcs -Gencralversammlung
ab. Eröffnet wurde dieselbe durch den 1. Vorsitzenden, Herrn
Ludwig Kraule, welcher zunächst dem alten Vorstand für
seine treue Mitarbeit dankte, die Mitglieder ermahnte, dem
Verein weiter treu zu bleiben und mit einem Hoch aus das
weitere Blühen und Gedeihen des Vereins endigte. Aus dem
Jahres - und Kassenbericht ging hervor, daß der Verein sehr
gut stcht und mit Stolz auf das abgelaufene Vereinsjahr
zurückblicken kann. Aus der Wahl gingen hervor: 1. Vor¬
sitzender Ludwig Krause twiederge'wählt), 2. Vor¬
sitzenderW. Forst, Kassierer Jakob Strppler, Schriftführer
Ki Abstein, ÖkonomA. Körner, Beisitzer Schön und Sohn,
Fahnenträger K. Schaubitzer. Zum Schluß hielten ein paar
gemütliche Stunden die Vereinsmitglieder noch zusammen.

VcreinS -Feste.
(Düsnahiue frei bis zu 20 Zeileuz

* Der „Küferverein zu Wiesbaden,  gegründet
1890, hielt am Samstag, den 14. d. M., im „Kaisersakl"
eine Abeudunterhaltung mit Tanz ab, die zahlreich besucht
war und einen günstigen Verlauf nahm. Die 3 Theater¬
stücke, die von Mitgliedern des Vereins und Fräulein Zopf
flott gespielt wurden, erregten stürmische Heiterkeit. Auch
Herr Essers, welcher mehrere Couplets zum besten gab,
erntete wahre Lachsalven. Herr Fluck sang mehrere Lieder,
die ihre ergreifende Wirkung nicht verfehlten. Mitglied
Leineweber trug unter Mitwirkung der 80er Musikkapelle
ein Melodrama vor, das sehr gut gefiel. Jeder tat sein
Bestes, um den Abend zu einem recht genußreichen zu ge¬
stalten, und so kann der Verein mit Stolz aus diese Ver-
anstaltung zurück blicken. Die Tanzordnung lag in den
bewährten Händen des Herrn Tanzlehrers Doneckcr.

Mafsanifche
er. Rambach, 20. März. Die Kr i eggsö eo rd e»

rungen und Paßnotizen für  die Mannschaften des
Lcurlaubtenstandes der Gemeinde Rambach, soweit sie noch
nicht zur , Abholung gekommen sind, können am nächsten
Sonntag in dem Sitzungssaal der Bürgermeisterei von vor¬
mittags iO Uhr ab in Empfang genommen werden. —
Gestern abend hat der SchneidermeisterChrist. Eckhardt
von hier in dem hiesigen Waldjagdbezirk, Distrikt „Burg",
die e r ste S chn ev s e geschossen.

+ Nordenstadt, 18. März. Zwei Gemeindever¬
treter  sind im Laufe des Jahres gestorben, drei andere
schieden aus, weil die Wahlperiode abgelaufcn war. Für
diese süuk wurden gestern gewählt: In der 1. Klasse Hrch.
Lorenz Renueißen, in der 2. Klasse Hrch. Kaspar Christ und
Kaspar Renueißen, in der 3. Klasse Will). Reuneißen und
Phil . Christ.

r. Hallgarten , 19. März . Die Berkchrsverhkiltniffe
unserer Gemeinde sollen demnächst wesentlich Verbessert
werden. Vom 10. April ab wird ein hiesiger Unterneh¬
mer ein P r i v a t-P c v s o u e n f n h imctf zwis chc n
H all .garte n u n ö B a h n h o f Hatte n heim  ein-
rtchten, das täglich dreimal in jeder Richtung verkehren,
und auch von der Postverwaltung an Stelle -der weg-
fallenden zwei Botengänge nach Oestrich für die Post-
sachenbeföröcrnng mitbenutzt werden wird . Der Unter-
uohmer ist ferner von der Eisenbahndirektion in Mainz
als bahnamtlicher Gütcrbestakter angenommen worden,
so daß das lästige und zeitraubende persönliche Abholen
der Güter auf den %, bezw. % Stunden entfernten
Stationen Hattenheim und Oestrich-Winkel endlich aus-
hört . Hoffentlich wird das Fuhrwerk , wozu ein beque¬
mer, gedeckter Omnibus Verwendung findet, recht rege
benutzt und trägt dazu üki, den Verkehr nach unserem am
Fuße der „Zange" im schönsten Teil des Rheingaus
idyllisch gelegenen Dorfe zu beleben und unseren guten
Hallgartener Weinen neue Freunde zuzusühreu.

n. Langenschwalbach, 18. März. In Hettenhain
starb der über 80 Jahre alte, früher auf dem hiesigen Amts¬
gericht beschäftigte Schreiber A. Zimmer mann  an den
Folgen einer Rauchvergiftung.  Der alte Mann hatte
die Gewohnheit, im Bett zu rauchen: dabei geriet vor einigen
Tagen das Bettzeug in Brand, und bewußtlos wurde der
Greis von Nachbarn ausgesundcn, Cs gelang zwar, ihn ins
Leben zurückzurufen, ihn dem Leben zu erhalten war jedoch
unmöglich. Am Sonntag erst wurde die Frau des Z. be¬
graben.

o. Maffcnheim, 18. März . Bei der G e m e i u d c -
Vertreterwahl,  die am Montag hier stattfand,
wurden bei ziemlich schwacher Beteiligung in der 2. und
8. Klasse die Landwirte Heinrich Kahl und Wilhelm
Koch wieder - und in der 1. Klaffe der Landwirt Heinrich
Koch neu gewählt . — Das jetzt eingetretene schöne
Wetter führt unsere Landwirte bereits zur F rüh-
j a h r s b c ste l l u !l g aufS Feld.

ö. Königstein t. T ., 19. März . Die Bürger Schneid-
Hains stehen im großen und ganzen der Eingemein¬
dung  des Ortes Schneidharn  in Königstein sym¬
pathisch gegenüber . Eine Bürgerversammlmrg wählte
jetzt eine Kommission, welche die Angelegenheit einer
weiteren Prüfung unterziehen soll. — In die Ge -
meiud ev er tr etun  g wurde diesmal nur einer der
bisherigen drei Sozialdemokraten wiedergewählt.

». Cronberg , 19. März . Die Cronberger Bahn
hat im Februar einen Überschuß von 20000 M . erzielt.
Man darf mit Recht anuchmen , daß das günstige Ergeb¬
nis den Rodlern und Schneeschuhläusern zuzuschreiben
ist, die die Bahn in diesem Winter besonders stark be¬
nutzt haben.

1>. Obertiesenbach, 19, März . Hier braunte  der
Stall des Landwirts Jakob Schlitt 4r nieder . Da sich
die Brandstätte neben dem Grundstück des Wilhelm
Kilbinger befindet, dessen Scheune vor zwei Wochen ab¬
gebrannt ist, nimmt man an, daß beide Brände auf
Brandstiftung  zurückzusühren sind. Ter Bevölke¬
rung hat sich eine große Unruhe bemächtigt.

n. Walsdorß 18. März . Die W a ss e r l c i t u n g ist
jetzt im Gange. Das Waiser ist vorzüglich. Selbstver¬
ständlich freuen sich besonders die Hausfrauen über diese
neue Errungenschaft , die sie endlich von der Abhängig¬
keit von den Wasserhandkarren erlöst.

h. Ems , 18. März . Die G e m e l Nd e a b g aß c u
wurden um 5 Proz , erhöht. Erhoben werden im Steuer¬
jahr 1908: 160 Proz . Zuschläge zur Einkommensteuer,
100 Proz . zur Gewerbesteuer, 190 Proz . Betriebssteuer,
wovon 100 Proz . auf den Kreis entfallen, und 1,9 pro
Tausend des gemeinen Wertes der Grundstücke.

Aus der Nwgedung.
---- Frankfurt a. M ., 20. März . Die Unter¬

schlagung e n des R e u d a n t c n Seidel (vergl.
gestriges Morgenblatt ) sind durch den Vorsteher der
Ortskrankenkasse Christian Hcislitz entdeckt worden.
Heislitz hatte das Ehrenamt etwa ein Jahr in ne. Er
merkte schon lange , daß die -Kasse nicht in Ordnung sei.
Er hörte von den vielen Ausgaben des Seidel , die dieser
namentlich mit Frauenzimmern machte. Die großen
Ausgaben waren mit dem Gehalt von 2400 M. nicht in
Einklang zu bringen . Die mehrmaligen Nevisionen, die
Heislitz persönlich vornahm , führten zu keinem Ergebnis,
weil Seidel gefälschte Listen und gefälschte Bücher führte,
die miteinander übcreinstimmten und die er bei jeder
Neviston vorlegte . Trotzdem wurde der Vorsitzende seln
Mißtrauen nicht los und cr bat am Montag den Frank¬
furter Polizeipräsidenten , ihm einen Beamten zur ge¬
nauesten Revision der -Kasse zur Beringung zu stellen.
Als am Montag Heislitz mit dem Beamten das Bureau
betrat und die Ablieferung aller Bücher und der .Kasse
verlangte, , wurde Seidel uuruHia . Er wurde deshalb
befragt , ob er den» kein gutes Gewissen habe. Die ge¬
nauen Revisionen, die .vorgenommeu wurden und zwei
Tage dauerten , ergaben einen Fehlbetrag von vorläufig
5OÖO0M- Die unterschlagene Summe kann aber noch
größer sein, da die Revision noch nicht abgeschlossen ist.

* Mainz, 20. März. Rheinpegcl:  1 m 10 cm gegen
1 m 20 cm am gestrigen Vormittag.
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KpSNL»
* Fußball . 4 : 1 zugunstcu PfovAhettus endete Las

Wettspiel , das der Psorzheimer FußbaMlmb am ver-
garrgenen Sonntag auf seinem schön gelegenen Platz
mit dem Hiesigen Sportverein austrug . Gutes Wetter,
leidlicher Boden und das Erscheinen einer der besten
Mannschaften des Nordkreises hatte dem heimischen Klub
zahlreichen Besuch gesichert, der die Gäste führ sympathisch
begrüßte und im Verlause des Sports beiderseitige gute
Leistungen lebhaft akklamierte . Gleich zu Anfang möchten
wir bemerken, daß das Resultat dem Verlaus des Sportes
nicht entspricht. Ungewohut mit dem Platze und von der
langen Bahnfahrt noch ermüdet , wagte Sportverein an¬
fangs ein wenig entschlossenes Spiel . Obwohl sich
Pisorzheim zunächst ans seine Hälfte zurückgedrängt sah,
konnte er doch in den ersten 20 Minuten durch zwei
wenig Einwandfreie Elfmeter die Führung übernehmen
und dank dem energischen Spiel der Stürmerreihen
sein Skore auf 4 erhöhen. Sportverein holte zrvar gleich
ein Goal nach, doch arbeiteten die Stürmer zu unüber¬
legt , um Pforzheims Vorsprung einbringen zu können.
Derlinbe Flügel wurde durch stetes Zuspielen der Hinter¬
mannschaft übermüdet , während der rechte fast gar nicht
in Aktion trat ; auch dürfte die Halfreihe ihre Stürmer im
Angriffe mehr unterstützen und nicht nur zur Entlastung
der Verteidigung dienen . Nach Halbzeit wurde das
Spiel in gleich scharfem Tempo von beiden Parteien
weitergesnhrt . Sportvereins gute Verteidigung kann
seden Erfolg des Gegners verhindern , während ein für
Wiesbaden erzieltes Goal nicht anerkannt wurde und
der dafür gegebene Elfmeter auch keinen Erfolg brachte.
Was Pforzheim Wiesbaden voraus hat , ist das gegen¬
seitige Verständnis der Stürmer in Kombination , Platz-
iveHsel und Zusaimmeuarbciicn mit den Haloes ; Sport¬
vereins Verteidigung dürfte jedoch von Pforzheim nicht
übervoten werden . Bei dein anfangs Mai hier statt¬
findenden Retourspiel werden die Besucher des Sport¬
platzes Gelegenheit Haben, in dem ehemaligen süd¬
deutschen Meister eine MannschM von hervorragendem
Können kennen zu lernen , die durch ihre noble und faire
Spieln >effc sich mich hier die Sympathien im Fluge er¬
werben dürste . A.

* Jagdverpachtung . Die seither für 110 M . verpachtete
Jagd der Gemarkung Obererbach lKreis Westerbuvg) wurde
für den jährlichen Pachtpreis von 676 M., einschließlich Wild¬
schaden, Mt Herrn Karl Eichhorn aus Solingen und Herrn
Peter Jos . Eidt ans Malmeneich auf wertere 0 Jahre
verpachtet. t _ _ _,

Deutscher Reichstag,
' Telegramm öes „Wiesbadener TagblattL ".
° H- Berlin , 20. März.

In der fortgesetzten Beratung über den
Kolonialetat

führt bei dem Titel „Erledigung von A b r c ch itutt j s-
a rb eiten  anläßlich des Eimgeborenen - Auf-
ft a  n d es irr S ü dwestasrik a"

Staatssekretär Deruburg ans , daß auch der Rech¬
nungshof eine gesetzliche Regelnrvg für notwendig halte.

Bei der Spezialberatung des Etats für die Schütz-,
gebiete, und zwar zunächst für Ostafrika,  sagt

Staatssekretär Dernbnrg mlf eine Anregung eines
Redners zu, daß das System der deutschen Maß-
und Gewichisvrdnnug  möglichst öurchgeftthrt
werden solle. s

Der Jonrnalistenftreik.
Frankfurt a . M ., 20. März . (Pripattelegramm .)

Zu der Journalisten - Asfäre im Reichstag
meldet die „Franks . Ztg ." aus Berlin : Nach den Be¬
sprechungen, welche mit dem Präsidenten des Reichstags
und von dem Abgeordneten Gröber nahestehender Seite
mit diesem stattgesunden hüben, ist festzustellen, daß der
Präsident zwar versuchen will , den Abgeordneten Gröber
zur Abgabe einer Erklärung zu veranlassen , daß er sich
aber zu einem nachträglichen Ordnungsruf  an
Gröber nicht für berechtigt halte , daß weiter der Ab¬
geordnete Gröber der Meinung ist, daß die Journalisten
ihn und seine Partei provoziert  und daher um Ent-
schllldigung zu bitten Hätten und daß er endlich geneigt
ist, zu erklären , daß er mit der Bemerkung von den
Sanbengels da oben n i cht d i e I o n r n a l i ste u i m
allg  e m ei  n e n, sondern nur diejenigen gemeint habe,
die sich ,wntsprechenh benommen" hätten . Unter diesen
Entständen ist die Berichterstattung für den Reichstag
einstweilen, n i cht wieder ausgenommen worden.

Berlin , 20. März . Die von 82 Journalisten Unter¬
zeichnete Erklärung , die gestern überreicht wurde , hat
folgenden Wortlaut : „Der Abg. Gröber hat, als mäh¬
rend der Rede des Abg. Erzberger aus der Journalisten-
tribüne angeblich gelacht wurde , in den Saal gerufen:
„Das sind wieder dieselben Saubengels wie neulich!"
Die auf der Journalistentribüne anwesenden Unter¬
zeichneten Mitglieder der Presse sind nicht gesonnen,
üteffe Beschimpfung hinzunchmen . Sie richten an den
Herrn Präsidenten die Bitte , ihnen die Genugtuung zu
verschaffen, die der Würde des Deutschen Reichstages
UUd der Würde de r ö e u t s ch en Presse  entspricht ."

für das Fürstentum

Etats beim

Celle zum Oberlandesgericht
Schaumburg -Lippc, genehmigt.

Darauf wird die dritte Lesung des
Knltnsetat *

fortgesetzt.
Abg. v. Braudensteirr (kons.) empfiehlt seinen An¬

trag , nach dem die Regierung ersucht werden soll, für die
Ausbildung und Heranziehung von weiblichen
Lehrkräften für  Elementarunterricht in weit stärke¬
rem Maße als bisher Sorge zu tragen.

Minister Holle gibt eine entgegenkommende Ant¬
wort . Die Untcrrichtsverwaltung erkenne die Leistun¬
gen der Lehrerinnen voll an . Ihr Bestreben fei mif eine
stärkere Verwendung der Lehrerinnen  ge¬
richtet. Die staatlichen Lchrerinnen -Seminare würden
vermehrt werden.

Abg. Glattfelter fnatl .) stimurt dem Antrag zu, ebenso
Abg. Ernst (freist Vgg.)>

Abg. Noscnow (freist Vpt .) erklärt , die Lehre¬
rinnen  hätten sich gut bewährt.
ES dürften aber die Lehrer nicht znrückgedrängt werden.
Hoffentlich würden bei den Lehrerinnen -Seminaren keine
konfessionellen Rücksichten maßgebend sein.

Minister Holle erklärt , die Lehrerinncn -Seminare
seien paritätisch

Nachdem die Abgg. Busch (Zentr .) , Lnsensky (natl .)
und Kessel (kous.) dem Antrag zngestimmi hatten , wird
er a n g e n o m m e n.

Danach wird der Antrag v. Woyna (freikons.) auf
Errichtung einer Versuchsstation  zur Erforschung
industrieller Verwertung preußischer
Moore  in Angliederung an die Technische Hochschule
Hannover der Budgetkouimisslon überwiesen, nachdem
die Abgg. Woyna, Hagen (Zentr .), Meyer -Diepholz (ntl .)
den Antrag unterstützt hatten und Minister Holle Er¬
wägung zugesagt hatte.

Debattelos werden sodann die Etats der Verwaltung
der Zölle und indirekten Steuern angenommen.

Bei dem Etat der Seehandlung  wendet sich
Abg. Eickhoff (freist Vpt.) gegen Äußerungen des Abg.
Hahn in der zweiten Lesung, daß der Freisinn der Schild¬
träger des Großkapitals fei.

Fetzte Nachrichten.
Der Dentschc Handelstag,

cvb. Berlin , 20. März . (Telegramm .) Im Langen-
beckhaus wurde heute vormittag die 34. Vollversamm¬
lung des Deutschen Handelstagcs unter zahlreicher Be¬
teiligung von Vertretern des Handels und der Industrie
eröffnet. Kurz vor Beginn der Verhandlungen erschie¬
nen die Staatssekretäre v. Be th ma n n - H o l l w eg
und Kraetke  und Minister Dr . Delbrück  mit den
Herren ihrer Ministerien , sowie den anderen Regie-
rungsvcrtretern , ferner Vertreter der Bundesstaaten
und der freien Hansestädte. Präsident Kacmpf  eröff-
ncte die Vollversammlung mit einem Hoch auf den
Kaiser, die deutschen Bundessürsten und die freien Hanse¬
städte. Hierauf wurden Kaempf als 1. Vorsitzender, Kauf¬
mann Robinow -Hamburg als 2. Vorsitzender, Geheimer
Kommerzienrat Vogel -Chemnitz als 3. Vorsitzender
wiedergewählt.

Zu Schriftführern wurden Ov. Haug-Strahburg
i. Elf ., Do. Trumplcr -FranLfnrt a . M. und Do. Wallroth-
Lübeck gewählt . Staatssekretär v. Bethmann-
Hollweg  begrüßte die Vollversammlung namens des
Reichskanzlers , der zu seinem lebhaften Bedauern ver¬
hindert sei, der heutigen Versammlung beizuwohnen . In
seiner Rede sagte der Staatssekretär , er könne den
Herren die Versicherung geben, daß den Beschlüssen des
Deutschen Handelstagcs wie früher auch von ihm das
Gewicht Leigelegt würde , das dem Zentralorgan von
Deutschlands Handel und Industrie zukomme. Alle seien
sich darüber klar , daß die Zeit augespanutefter Tätigkeit
im ZlbneHmen begriffen sei und die Industrie  einer
nt higeren Zeit  entgegengchc . Die Veränderung
werde am deutlichsten in unserem Außenhandel in die
Erscheinung treten , doch möchte er davor warnen , der
Neigung , den Außenhandel zum alleinbestimmenden
Matzstab für die Beurteilung des Standes unserer
Volkswirtschaft zu machen, allzusehr nachzugeben. Neben
der rastlosen Energie unserer Exportkreisc verdanken
ivir nicht zum mindesten der gewachsenen Bcrbrauchs-
tätigkcit des Inlandes , insbesondere auch der haudar-
beitendcn Bevölkerung , den Ausschwnug der letzten
Jahre . __

Stuttgart , 20. März . (Privattelegramm .) Wie der
„Staats -Anzeiger" meldet, beabsichtigt Finanzminister
Dr. v. Seiet  mit Rücksicht ans sein vorgerücktes Alter
in den Ruhestand  zu treten , über den Zeitpunkt des
Rücktritts ist im Augenblick noch nichts entschieden.

UrenMchsr Itmdtag.
A b geordneten  hm n s.

L eck Lg ra mm des „Wiesbadener Tagblatts ".
— Berlin , 20. März.

Am Ministertisch: Holle.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Erweiterung des

Stadtkreises Herne,
wird in erster und zweiter  Lesung debattelos ange¬
nommen.

In einmaliger Berattum wird nach unwesentlicher
Debatte der Staatsvertrag vom 24./2S. Februar 1908
zwischen Pr eutzen und Schaumburg - Lippe,
betreffend die Bestellung des Oberlandesgerichts zu

einem jeden andern Ball , wobei sich die Mehrzahl schon recht¬
zeitig hinter der Sektflasche sestsetzte! Ich mochte tu den
schönen Räumen bei ebenfalls prächtiger Dekoration mal
ein elegantes Kostümfest arrangiert sehen, wöbet Utcllctcht
ein Dutzeitd Paare einen jener alten Menuettanze vor¬
führen würde usw. und bin überzeugt , daß unser Kurhaus
als Rahmen zu dem Bilde passen würde . £ . A.

* Vereheliche Redaktion ! Wer die von der Vorsttzendcit
des Vereins der Kinderhorte,  Frl . Agathe
Merttens , eingesandte Berichtigung gelesen hat , worut io
ziemlich alles bestritten wurde , was B. St . behauptet hatte,
der mochte wohl denken: „Wenn man das hört , macht cs
wohl leidlich scheinen!" Die Ausführungen von Frl . Merttens
können jedoch das seit Jahren « übte Gebaren der Kinder¬
horte nicht entschuldigen. Zunächst wird die Behauptung,
daß „bei Abfassung des Aufrufes ein redaktioneller Irrtum
zugrunde liege", ein skeptisches Lächeln erwecken. Wir er¬
innern ttns ganz genau , daß auch in früheren Jährett bet
Ausrufen , Berichten usw. der Horte immer viel von „christ¬
licher Gesinnung " und „christlichem Geist", in dem die Hort¬
kinder erzogen werden sollen, die Rede ist. Der Hort nimmt
aber bei dieser Art der Erziehung ohne Gewissensskruvel die
Mitarbeit von jüdischen Damen und Herren in Anspruch!
Wie reimt sich das zusammen?  Außerdem wtssen
wir gattz genau , daß trotz der Erklärung von Frl . Merttens
bei einer Reihe von „Hortdamen " eine Abneigung dagegen
besteht, jüdische Kinder in die Horte aufzunehmen . . Nach
den Statuten der Kinderhorte ist in erster Lin re  die
Aufgabe derselben , schulpflichtige Kinder in ihrer schulfreien
Zeit zu beaufsichtigen, damit sie nicht dem verrohenden Ein¬
fluß der Straße usw. verfallen . Wenn außerdem die Horte
sowohl in der schulpflichtigen Zeit wie auch nach dem Ver¬
lassen der Schule für das geistige und leibliche, Wohl ihrer
Schützlinge sorgen , so ist das zu begrüßen und zu unter¬
stützen. Nur sollten sich die Kinderhorte von jedem Konstes-
sionälismus frei halten und ihre Schützlinge lediglich zu
guten Menschen  erziehen . Das ist durchaus mogltch
auch ohne konfessionellen Apparat . lSchr richtig ! D . Red.)
Durch fortwährendes Betonen desselben verletzt man die Ge¬
fühle der Andersgläubigen , deren Geld unö Unterstützung
man doch so gerne annimmt . Hoffentlich hat die öffentliche
Erörterung reinigend gewirkt und gibt der Leitung der Horte
Veranlassung , nach dem Rechten zu sehen, damit ,die so,segens¬
reiche Tätigkeit der Kinderhorte nicht diskreditiert wird.

Ein Hortfreund.
* Cs wäre zur Verhütung  v o n U n g I ü cks s ä l l e n

dringend zu wünschen, daß eine Polizeiverordnung
den Kutschern  und F u h r ! e u t e n zur Pflicht machte,
an Halte st ellen der  S t r a ß e n b a h n a u z u ha l t e u,
falls gerade Leute ein- oder aussteigen . Obgleich ich noch
nicht änderthalb Jahre in Wiesbaden wohne, habe ich doch
schon im engsten Bekanntenkreise drei Fälle erlebt , bei denen
durch die Rücksichtslosigkeit der Kutscher das Leben der Aus-
stLiaenden gefährdet wurde . Und sollte — waS doch wahr-
scheinlich ist — eine solche Verordnung schon bestehen, so
dürfte es in hohem Matze notwendig sein, den Poltzei-
beamtcn aus der Straße zur Pflicht zu machen, daß sic artf
ras « schilderte gefährliche Beginnen der Kutscher mehr als
bis dahin ihre Aufmerksamkeit richten. kt.

Briefkasten.
(Dic NcdaUio» des „Wiesbadener Taqblatiz " b-'auiwortet schriftliche Anfragen itnBriefkasten, wenn die letzte BczugSquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr Ivird

nicht zugeficherth
I . W. Nach unserer Information von zuständiger

Stelle sind für Zahntechniker-Lehrlinge Arbeitsbücher vor¬
geschrieben.

P . K. Es besteht eine Schutzvereinigung für Barletta-
losebesitzer, deren Geschäfte von der Bankfirma Moritz
Stiebe ! urid Söhne zu Frankfurt a . M. geführt werden.
Wenden Sie sich an diese.

Wiesbaden . E. N. P . Im Jahre 1900 stand einer
Einfuhr von etwa 2 200 000 Tonnen Weizen und Roggen
eine Ausfuhr von nur 200 000 Tonnen gegenüber . Die Aus¬
fuhr betrug also rtur den 11. Teil der Einfuhr . Schon
daraus ergibt sich hinlänglich , daß Deutschland nicht entfernt
seinen Brotfruchtverbrauch zu decken imstande ist.

Muttchen. Abonnent . Backhaus,  etwa 24jährig,
ledig, lebt in London, ist aber von Geburt Deutscher.
Ansorge  ist 1862 in Schlesien geboren , lebt in Berlin-
ob noch zu haben — weiß ich nicht. Ob Frau v. Nicki sch
eine Deutsche ist, wissen wir nicht.

W. P . Das Gericht entspricht nur einer ihm gegebenen
Vorschrift, wenn cs die Quittung des Mannes verlangt.

O. H. Richten Sie die Fragen an eine der angegebenen
Adressen: 1. Werft -Division in Kiel oder 2. Werst -Division
in Wilhelmshaven.

krsiss ermtiteH auf Gruud von Geboten umj Offerten der
UesitseSseM E2STe8i4eni - 'Wecliselüauli,

Sr ä' ßBjBtfujrt a/ .VH.
Freitag , den 20. März 1908.

EmfeMmM! MS dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nick-verwendeten Einiendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Obwohl wir bereits itn Zeichen dcS Ernstes (Fasten¬
zeit ) leben, möchte ich mir doch gestatten , twchmclls, ans ÄaS
Faschingstreiben  und zwar speziell mir ine Stur»
bau 0(6 alle  zurückzukommen . Ich besuchte zwei derselben,
nnd so schön sich ein derartiges buntes Treiben in den
prachtvollen Räumen des neuen Kurhauses inmitten der
prächtigen Dekorationen auch ausnahm , ich kann nicht um¬
hin , -zwei Punkte , die mir sehr ausfielen , zu tadeln , und
zwar erstens dte mit Ausnähme einiger , weniger meistens
stark verbrauchten Maskenkostüme, die wirklich nt , einen so
vornehmen Rahmen nicht hineingehören , und zweitens das
so wenig an einen Mummenschanz erinnernde Treiben . Aus
diesen Bälleti hatte , wie es schien, ein zeder oder vielmehr
eine jede sich direkt ihren Tänzer für den Abend, sei es
Ehemann , Bruder , Bräutigam oder dergleichen, sem säuber¬
lich mitgebracht, un!d diese betreffenden Paare hielten sich
denn aud > meistens stets zueinander , wodurch natürlich die
richtige Karnevalsstimmung nicht aufkommt . Nickus von dem
leichten Hin - und Herneckcn und -kichern, dem « uchen und
nackt mancher Enttäuschung endlich Finden , dem graziösen
Verschwinden und Wicderatistauchen usw., was einen e cht e n
Maskenball gerade so anziehend und reizvoll (selbst für den
Zuschauer) macht, nein , nichts von alledem. Diese Balle
machten nur durch die bunten Anzüge einen Unter,cyted von

Steinkohle. Nach¬
frage An- j

g®fecf| Steinkohle. Nach- An¬
frage gebot

Alte Haaso 1630 1670 Helene, Amalie » . — 17ööq
Auguste Victorift ,, 17500 — Hermann I—III . 2lo 0 22on
Blankenburg . . . . — 2900 Köuig Ludwig . . 28500 2830fl
Constantin der Gr, — 35OÜ0 Königin Elisabeth 20000 —.
Deutsohl.b.Haßlgh. 5300 — Lothringen . . . . 27500 2880t)
Dorstfeld . . — 13000 Mont-Cenis . . . . 15900 1640«
Eintracht Tiefbau . 4500 4700 Oespel . . . . . . . loOO lö4«
Ewald . . . 46000 — Schiub. Charlofcfcb. 1400 1415
Fr .Vogelu.lTnyerh. 2700 2800

8075 3150Graf Schwerin . . - 8300 8300 Tremonia . • • • •
Heinrich . « . » . » 4850

Brätln

Trier • * • • • • • «
Yictor am• • so*

jioklö.

5100 5150
11500, —

. « » » » » »!».. 89GA itoddergrube o o* - 1-
DoriK.fu3 » • *■*«.
Friedr. b. Hungen

10800 — | Schallmauer . » » ,
180001

Sali.
3cG0| 3400

Alexandorshal! 7100 lieldruiigen » « • • 960> 990
Beienrode . . . . . 4450 Hohenfels . • • • • 7500: 7650
Burbach . . . . . . 11700 11900 Hofeenzollern • • « 3700 3800
Carlsfund. . . . . . 6200 6800 Jchannashall • • • 3450, 3690

7050) 7400Desderaona. . . . . — 5800 Kaiseroda . . . . .
Deutsch!. Justenbg. _ 2850 H«usiaßfurt . . . . — 12000
Glückauf SonderaE, 15700 flothenb., Iled wgb. 1200 1250
Groöh. v. Sachsen 5700 5900 Willielmshall . . . 11009:11(1 0
Oüathershall . . . » 4650 4700 Wintershall . » » . 9700) 9750

A.pfelba,utnerzug.
Bautenberg.
I ernte.

2000
3350

Eis.
750 !Henriette . . . . . .

2075 Klöserweide . . . .
8100SVictoria b. Littfeld

IWildberg . . . . . .

— I 1550
580 620

1275 1325
— I 25

Die Movgen-Airsgabe«mfirtzS 20 Setter»
mit den Verlagsbeilaaen „Der gioman" und „Amtliche

Anzeigeu des WieSb adeiicr Tagdlatts Nr . 23.
Leitung: W. Schulte vom Brüh !.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. kteeerhorst ! kür da»
Feuilleton : I . B : W Müller ; für Wiesbadener Nachrichten, Svorr und Boiiz-
wirtfchaftiiches: l£. Rötherdt : für RaUaurche Nachrichten, Aus der Umgebung,
BerimjchtcL und Gerichtziaal: H. Diese >, »«. für die Anzeige» und Reklame,,:

H Dornauj : kuu, . .' ' :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der ii. Schellend c cji:<h-u Hof-B»chörulk-r -i in Wiesbaden.



Nr . 137. Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Wiesbadener TaglrlatL. Samstag , 21 . Marz 1608. Sette 7 .

ECursberichi des üfiestsadenei 1“Yagtillailss
Offizielle Kurse d8r Frankfurter Börse . ® Privat -Telegramm des Wiesbadener Tatjblatts.

20. März 1908.

1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , i Lei == Ji  0.80; 1 österr . fl. I. O. = J6  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . :
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = JB3 .20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jb  12 ; 1 Mk. Bko. — M 1 .50.

- Ji  1.70$

Zt
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4.
31/2
3 V2
3V2
21/2
31/2
31/2
3.1/2
3 ..
4. .
4. .
4. .
3V2
3.
31/2
3V2
3. .
3. .
3. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3 . .
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3V2
3 . .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
ZV2
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
e) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. l901tik . 09
« Anl . (abg .) s. fl.
* » » Ji‘
» Anl . v. 1886 abg . »
» » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910>
* » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Tlilr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» > Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyim . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » >
» » 1835u.87 » »
» » 1888 u. 1839 »
» » 1893 »
» »1894 »
» » 1895 »
» » 1900 >
» » 1903 »
» » 1896 *

In ofe
99 .60
S2.
82 . 25
©9 . 50
91 .86
8S .LS
SS .LO

9L .80

sr .50
99 .70
99 .80

1 00 .50
91 .66
81 .65
91 .75

90 .20
80 .30
83 .75

lo -T.90
92 .30

öS .20

90 .60
©SSL
91 20
91 .40
80 .55

82 .20
SO.es,so
92 .45
92 .25

92 . 50
08 .60

02 . 60
98 .60
02 .60
83.

b ) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . SG,20
Bern . St.-Anl .v.l895 » LL SO
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. —

» u. Herz .02uk.1913» SS .40
» u. Herzegovina » 91 .90

Bulg . Tabak v. 1902 Ji  98 .95
Franzos . Rente Fr . 98 .96
Galiz . Land .-A.stfr . Kr . ßß .SO

» Propination » 6. fl. —O riech . E.-B. stfr .90 Fr . 47.
» Mon .-Anl . v . 87 » 40 .30
> » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl. 89 .5u
» Kirchgüt .Obl .abg .» 102X0
» 5000r » 100 .50

Stal. Rente i. G . Le
» » 10—20,000 » 103 90
» » 100-4000 »
» » stfr . !. G. »
» * i . G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.S9S.HI,lV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . loi
Norw . Anl . v 1894 Jb

« cv. » v. 1888 ^ »
Öst . Papierrente ö . fl. 69 -40

» Goldrente ö. fLG . öö .lü
» Silberrente ö. fl.
> einheitl . Rte.,cv . Kr . 0745
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r » 97,70
» * » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410 * 61.
» * » S . III » 01 .30
» » » S.III (S.) » 10 .IO

Rum. amort .Rte,1903 » 160 .40
» Conv . » 89 .50
» amort . Rte. 1890 » 02 .50
» » » 1891 » 88 .40
» inn . Rte . (Vs89) Lei'
> auss . Rte . (1/8 89) »
» amorfc. » v. 1894 Ji
» » » » 1896 » LK.LO
* » » » 1898 » öö.
» » » » 1905

Russ . Cons . von 1905» 04 .40
Russ .Cons . von 1880 » 9120

» Gold -A. * 1889
» C.E.B. S.Iu.1189 » 31 .00
» » S. Illstf .91
» Goldanl .Em.il 90 » 60 .^ 0
> » » III90 »
» % » IV 90 »
> * » VI94 »
> St.-R.v . 94a .K. Rbl . 72 .
» » » 1902 stfr . Ji  Q2.» Conv . A. v.93stfr.
j. Goidanl . » 94 » » 72 .10» » » % s

Scliwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
» > 1890

5. .
3. .
41/2
41/2
4.  .
5. .
3. .
4 . .
4. .
l 6/io
l 3/4

3. .
4. .

4 . .
33/4
4
2*110

5. .
4 . .
3 V2
3V2
3. .
4 Vs
4V5
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
3.
3.
3.
5. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. -
41/2
4. -
4.
4.
4 . .
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
3*/i°

31/2
31/2
31/2
3 ..
3‘/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .

4- •

31/2
3. .
4 . -

Schweiz . EI dg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . &

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
» con .unif .v. 1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
, » 1012,50r *

» Staats -Rente Kr.
» , 10,000r *
» St.-R.v .l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» * 500r »

92  40
64 -20

97 .50

95 .10

27 .75
88 .30
£>5 .30
85 .40
93 .90
34 .20
93 .70

77 .9 0
85 .60
95 . 50
95 .50

II . Aussereuropüischo.
s».

5.
>,
t '/2
P/2
4,
fl/2
| 1/2
6,,
5. .
|i/ 2
5r .
4, ,
ZI/2
z. ,
Wi

Arg . i.G .-A.v . l837 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . »
» Luss. E .-B. i.0 . 90 L
t innere von 1358 Ji
» äuss .O .-Anl .1888 £
» » » v. 1S97 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 *

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
, » » 1396 »
. » .» 1S93 »

CubaSt .-A.64 stf .i.G ,Ji
Egypt , uniiieirte

» privilegirte
» garantirte

Xaoaii. Anl . S. 11

Fr.

90 .20

©7 .60
96 .20
95 30

86 .
35 . 50
85 -50

101 .
9 ^ .05

101 .05

87 .56

25.
4.  .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan , von 1905 J
Alex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Goldv . 1904stfr . .4b
» cons . in n.5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In 0/0
79 .60
99 . 60

©3.
67 .76
67 .60
©3 .60

Provstiziai - u . Cotntnunal-
Zf. Obligationen , in o/§.

33/4!
31/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
4.
3V2
3>/2
3Vr
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
372
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2!
31/2'
31/2
31/2
3' /2
31/2
4. .
31/2
3V2
4. .
3V2
4. .
31/2
3Vs
3V2
31/2
3V2
31/2
4
4
3

Rheinpr .Ag .20,21,31 Ji
do . » 22 u. 23 »

doj 0,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . » 28uk.b .l916*
do . * 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
S v. 1886 *
T » 1891 »
U »93, 99»
V » 1896 »

do . L. Wv .9Su .08 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I .

» A.II,III »
1906A. I, II »
1903 »

do . v. Bockenlieim »
Augsb . v.l901uk .b.0S»
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1836/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898
do . v . 05 uk . b .1910*
do . » 1895 »

Dannstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1838x1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1397 »
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »abl910*

Freib .i .B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oü »
do . von 1904 »

Giessenv .1907u.ld17 »
do . v. 1890 >
do . v. 1893 »
do . v.1896 leb.ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 '
do . » 05uk .b . l910 *

Heidelberg von 1901 >
do. v.19ü7u. 1913 »
do . » 1894 »
co . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911'

Kaisersl . v.97uk . b .OS*
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk. b . 07 >
* 06 (abgest .) »
v.!903uk.b. 03 *
» 1886 »

> 1889 »
»1896 »
» 1897 '

Kassel (abg .) »
Köln voi» 1900 »
do . » 1006 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901n. 06 *
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1906 *

do . » 1896 »
do . v. 1903ük. b . OS

Magdeburg von 1891■<
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910♦
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u..88 v
do . (abg .) L.M. v.91 •

do.
do.
do
do.
do.
do.

2
2
2
2

Müncli . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 -
do . » 1907 u. 1913 *

2 do . » 03/04 u .08/09
2! Nauheim v . 02u . 1912 *

Nürnberg v. 1899-01 *

2) Olfenbach von 1877
do . » 1879

do . v. 1900 k. 1906

do . von 1894
do. » 05uk .b .l915

Mannh ,v . 1901 uk .Oö
do. » 1906 uk. 11
do. » 1907 uk . 12
do. » 1838
do. » 1895
do. V. 1898 k . 03
do. « 1904/05

do. v. 1902u. 13 -
1904u. 14 »

do. 1907u. 17 »
do.
do. J906U. 16
do. » 1903u. 08

do .v . 1891/92ahg.»
do . von 1898 *

do . v. 1902 u. 1908 >
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. C4 *

do . v. 1901k. a. 06 -
do . v. 1967 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895 lc.a.05 »

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902u. OS '
do. » 1904 u. 12-

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do . » 1899 »

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v . 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do , (abg .) »
do . v.HS87,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. J901 u . 07 »
do . » 1837/89
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914*
do . « 1905U. 1910»

Würzb . v . 1899u. 1910»
| do . v. 1903 u. 1910»! Zweibriick . uk. b .1910»

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (eopv .) Ji
4*/2j do . » 1895 4ö5br ^ 14Val dp . * 1898 »
4. ,j Christiania von 1894»
4. . Kopenlig . v. 01 ü . 11 »
3‘/2j do . von  1806 »
3, .1 do . * 1895 » i

Zf.
4.
4.
38jio
4.
5.
5.i::
3-/2
6. .
4J/2

In 0/0 j Vorl . Ltzt.
Lissabon » 1885
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Rbf
Lire

Ji

a.fl.
Kr.

Fr.
Pe.

L

In o/o

101 .60

97 .40
97 .40
95.

101 .90

93.
95. Div . Volibez . Bank -Aktien.
90 .80 Vorl . Ltzt. In o/a.
90 .80 6.. 6-/r ' A . Elsäss . Bankges. 3.16.
90 .80 51/2 6V2IBadische Bank R. X3S .60
88 . 41/a 4>/a B.f. ind . U.S. A-D. ^S 77.
81 .60 5. » f. Handel u.Ind .» 103 .70
SL-.60 8. » Bod .-C.-A.,W . -> 135.
94 .30 805. 805 » Handelsbanks .fi. 158 .60

1205 1205 » Hyp . u .Wechs . » 27S.
91 .00 71/2 71/2 Barmer Bank-V »
©1 90 6. Berg- u. Metall -Bk.jg

Bcrg .-Märk . Bank »
117 .60

92 SV? 8V2
91 .90 y. . 9. . Berl . Handelsg . » 159 . 20
92 41/3 5V2 » I lyp .-B. L. A. » IIS.
91 .70 41/2 51/2 » » Lit . B »
SS. 7.. 6. . Breslauer D.-Bk. » 104 .70

6-/2 6'/r Comm. u. Disc .-B. » 109.
93 .90 8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 123 .60
92. 8. . 8. . » » Ji 124 .10
»1 .50 12. . 12. . Deutsche B. S. I-X . 285 .90
SS. n . . 9.. » Asiat . B.Taels 128 .20
91. 5. . 5. . » Eff. u. W . Thl. 100 .30
91. 7. . 7. . » Hypot .-15k. » 13S .30

6. . 6. » Ver .-Bank Ji 121 .30
y. . 9. , Diskonto -Ges . » 176 .76
81/2 8V2 Dresdener Bank » IS 8.
6. . 6. . » Bank ver . « 1C2.
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .80

©0.20 8V2 9. . Frankfurter Bank » 108 .80
y. . 9. . do . H .-Bk. . 193.

98 .E0 7Vr 8. . do . Hyp .C.-V. » 173 .80
8. . 8. . GothaerG .-C.-ß .l hl. 10 2.
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt 81 .GO

90 .50 6-/2 SV, do . Cr .-Bank » 117.
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschi . » 114 10
S>/r 6. . Nürnberger Bank »

90 .50 10. . 10. . do . Vereinsb . » E09 .S0
5!/™632bo Oest .-Ungar . Bk. Kr. 1SS .ÖO

98 .70 6. . 61/2 Oest . Land erb . » 107 .10
90,02 83/4 9% do . Cred .-A. ö . fi. 201 .60
SO. 41/2 5. . 'falz . Bank Ji  100 .10

9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 187 .30
71/2 7V2 Preuss . B.-C.-B. Thl . '148.
5. . 5Vs do . Hyp .-A.-B. .£ .112.
615 822 <cichsbank » 152 40
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .50
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 188 .50
8»/4 8V2 ichaaffh . Bank ver . » 133 .70
6. . 6. . jüdd . Bk., Mannh . » 107 .7 C
8. . 8. . do. Bodenkr .-B. » 171.
5. . 5-/2 chwarzb . Hyp .-B. » 118 .50
5. . 5. . •chwarzw . Bk.-V. » SL.

SO. 7Vz 7'/r Wiener Bank-V. » 135 .70
90 .10 7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 142 .90
90 . 10 5. . 5. . do . Landesbank » 101.

5'/4 6. . do . Notenb . s. fl.
SS .30 7. . 7. . do . Vereinsbk . » 143 .S0
9 3l, 6. . 6. . Viirzb . Voiksb . Jt 12C,

9CVSO
87 .50 bliebt vollbezahlte

Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. Tn %

83 . 50 8. . |9. . )Banq . Ottom .50 % Fr . | 143.
92.

— Aktien u. Obligat. Deutscher
38 . 80 Divid. Kolonial-Cies. In % .Vorl .Ltzt

Ostafr Eisenb .-Ges . 1
- 3 .. (Bert .) Ant . gar . M . j 97 .80

-
Aktien industrieller Unter-
Divid. nehrn urigen,

t.Vorl Ltz In %
22. . 26. . \ lum.Neuh .(50%)Fr. 235.
10 .. 10. . \  sch ffbg.Buntpap.

» Vlasch.-Pap . »9. . 10. .
7. . Bad. " ckf . Wasjti. kl 138.

11. . 5. . Baugbüdd .I.60% E. .M
15. . 15. . Bieist.Faber Nbg . » 270.
13. . 23. . Brauerei Binding » 215.
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum » 128,
12-/2 121/3 » Eiche , Kiel » 195.
9. . »HenningerFrkf .» 138.
9. . » » Pr .-Akt . » 148.
5,. » Hofbr . Nicol. » 101 .

C&.70 6. .
4. .

» Kempff »
» Löwcnbr . Sin . »

133 .50
66 .50

38 00 13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act . » 137

90 .30
81 .

98 . 00
Os 30

9. .
6. .

» Nürnberg »
»Parkbrauereien »

IS 2.
SS.

6. .
7. . » Rhein . (M.) Vz. »

» Stamm -A. »
lOfc.
115.

3. . 133.
» Sonne , Speier . * 80 20

SS. 13. . » Stern , Oberrad » 217.
6. . » Storch , Speier » 76.

014 :0
86 .40

14. . 14. . » Tücher » ssa.
10. . » Union (Trier ) » 120 .
ö. . » Werger »9. . dronzef . Schlenk » 124.
6. . 12. . Cein . Heidelb . » 147 .80
7. . » F. Karlst . » 110 .60
7. . 8. . » Lotitr . Metz » 117.

8 « 20 9. . Chain . u.Th .-VV.A. . 154.
7. . 7Vr Chem .A.-C. Guano» 108 .50

27. . 30. . » Bad . A. u .Sodaf . » 4SL.
9. . 9. . » Blei.Silb .Braub .» 87.

22. . 30. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 463.
10. . 10 . » Fabr . Goldbg . » ISS.
12. . 12. . LL6.
24. . 30. . 453 .75

ßQ  20 4. . 4. . » » Mühlheim » 35 .05
19. . 20. . » Fabr .,V .Manuh .» 297.
8. . 20. . » Weiler -tcr -Meer » 4 «

sa.fio 19. . 22hz » Werke Albert » 404 .50
9. . 6. . » Holzverkohlgs . * iaa .40
8. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 151.

l2Vr 12V2 Fl . Accünu Berlin » iss.
9 .. 9-/2 » Deut . Uc-bersee » 137.

ö £>. 11. . » Ges . Allg .,Berl . * 193 .50
98. 3V- 4. . * W .Homb .v .d.H .»

7. . 7.. » Lahmeyer *
» Licht u, . Kraft »

113 .80
7. . 107.
9. . to . . . Lief .-Ges ..Bert . . 100,

91 .52 5. . * Schuckert » 103.
08. 10. . » Siem.u . Hals , » 172.

51/2 » Siemens , 9etr . » 100 .50
6 V2 7. . » fel .' G . Dtsch .A. * 111 .70
9. . IQ. . I'et-nmechanik (j .) * 150.
5. . Gelsk . Guiist . » 76 .EO

10. . 10. . lijilk Rh . Westf . . 110 .50
35. . 20. , KtinstÄßiäet., riHüf. »

Ledert . M. Sp. *
233

8 © 70 10. . 10. . 172 .25
10. . 0. . Ludwigsh . w .-M. » i ? i.

265.e®. 25. . Masch . Ä., Kleyer »
q Wh . -
» Bielefeld D>, »

12. . 12. . ISS
25. .
11. . 10. . » Faber u. Schl . »

98 .60 6. . » 6 asm. Deutz .» 05 .20
14. . 14. . t> Gritzn ., Durl. » :208.
IS . . 14l . » Karlsruher » j211.

rrr 15.. 161. - Met ;?us » 1224 ;

6. .
11 ..
23. .

• 4V2
12..
7. .

22..

5.
12.
25. .
4. .

12.
7-/2

10..
12V2 15.
7.

15. .
9. .

11..
7. .

15 ."

* Mot . Oberurs. —
»Schn.Frankenth .» 186 .70
» Witten . St . » |264.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D.
Photogr . G., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr , Frank . »
do. Franks . , Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Olasind . Siemens

! co.
190.
220 .50
103 . 50
837.

70.
814.
214 .50
162.
123 .50
145 50
24 3 . 50

7.
8.

20.

71/3
8.

25.
Spinn . Tric ., Bes. »

» Wesld . Jute »
Zellstoff F̂iWaldh . -

129.
90 .50

320 .50

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In w».
15. [162/sjßoch. Bb. u . O . A 198 .50
6. 8. pBuderus Eisenvv. > 4 11»

12. 22. Conc . Bergb .-G . »10. Deutsch -Luxembg . » 147 .70
14. 14. . Eschweiler Bergw . » 204
10. 16. . Friedrichs !, . Brgb . » 140 .50
11 . 11. . Gelsenkirchen » » 184.
11. 12. . Harpener Bergb . » 194 .40
11. 14. . Hibernia Bergw . » 805,
10. 10. . Kaliw, Asch erst . »
15. 15. . do . Westereg . » 133 .50
41/2 4-/2 do. do . P .-A. » 1C3.
5. 8. . Massener Bergbau »
51/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » S7 .Q0

15. l!7. . Phönix Bergbau » 175.
12. 9. . Riebeck . Montan » 330,
12. . !12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 10 » .2O
12. . 15. . Osb-. Alp . M. ö. f 330.

Kuxe.
(olme Zinsber .) Per St. ln Mk.

— Gewerkschaft Rossleben 03 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid.

Vorl . Ltzt
S) Deutsche.

In % .
10. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl

’fälz. Maxb . s. fl
217.

fc’/2 6-/2
5. 5. . do . Nordb . » 130 .10
3. . 41/2 \llg . D. Kleinb . A 04 .60
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 142.
73/4 8. . berlinergr . Str .-B. » 172.
4. .
6. . 6 V2

Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »

5-/2 5V2 >D. Eis .-Betr .-Ges . » 3 04,
6 . . 5Va hidd . Eisenb .-Ges . » 110.

II . . 10. . lamb .-Am. Pack . » 110 .00
71/21 8 V2 ■Tordd. Lloyd » ©7 .20

6 .. 6 . .
b) Auslämiiscbe.

Ar . u. Cs . P . ö. fl. 114.
6. . 6 . . do . St.-A. » 106 .50
5-/3 5% öhm . Nordb . » 132.

12% 13-7(21 lisch lehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . Ö. » £76.
I ‘3>20 111(20 /.äkath -Agrajn » 24.5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 102.
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6 . . 63/5 •st.-Ung . St.-B. Fr. 143 .30
0. . 0 . . Io. Sb. (Lomb .) » 25 . 10
5V4 5-/4 Io. Nordw . ö.fl.
5-/4 5-/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . rag -Dux Pr .-Act. » 95.
41/5 5. . do . St .-Act . » 107 .20

U/s aabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . uhlw . R. Grz . »
7% 7% otthardbahn Fr . [175 .
6. . 6. .{Baltim. u. Ohio Doll . | 80 .90
6. . | 7 . . |Pennsylv . R. R. Doll. 111 .60
0 .. 6. . |Anatol . E.-B. ,S\ —

6. . j 63/5|Prince Henri Fr . fl 18,
9. . ! 9 Vs;Orazer'Tramwayö. H. 183.

Pr .-Obäigat . v . Transp .-Anst.
Zf.

4. .1
sl Qeut « che.

Pfälzische Ji
In 0/0.

31/2 do . »
3Vgl do. (convert .) » 1 02 .10
3. .1 Allg. D. Kleinb . abg . Ji 97.
4. .1 AlIg.Loc .»u .Str .-B.v.98 » 97 .40
4'/2! Bad. A.-G . f. Schiff!. »
4. . Casselcr Strassenbahn »
4. . d.  e -B.-Betr .-G. S. y< 04.
4. . D. Eisenb .-ö . S. I u. III » IC-0 .30
4V2
4-/2

do . Ser . II » .
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

100 .50
LS.

4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2 Südd Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Ji

do . do . stf . i. O . »
do . Wstb . stfr .i.S. Ö.fl.
do . do . » i. 8. »

4. . do . do . » in G . M
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dainpf .S2stf.O . ,&
4. . do . do . 86 * i .G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . 1 do . stfr . in Gold »
4. J Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fiinfkirch .-Baresstf .S. » .
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . ! Ksch . O. 89 stf . i.S. ö .fl.
4. . do. v. 89 » i. G . Ji ,
4. .! do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
4. . ! do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . ! do . Schles . Ccntr . »
4. . !Öst . Lokb . stf . j. G . J.
4. . ! do . do . stfr . i. G . »
5. J do . Nwb . sf. i; G. v. 74 *
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . l903Lit .C . »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl.
3V2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.
3V2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.ö . stfr .Sx .fi.
3V2 do . do. conv . L.ß . Kr.
3i/a do . do . V.1903L.B. »
5. J do . Süd (Um&.) 8f. i.O . Ji
4. .1 do . do . »

26/io! do . do . Fr.
tVio do , E. v. 1871 i. O . »
5. ,! do . Stsb . 73/74sf.i.G , Ji
5. J do . Br. R. 72sf . i. O .Thl.
4.. do . Stab. v.83stf . i .G . „/<

3. . do,X.rVIII .Em.stf,0 , Fi
3. . do . IX. Em. ötf. i. G , »
3. . do . v. 1885 stf . i, G . »
3. . do . (Eg,  N, )gtff i . G, »
3. . do . v. 1093 stf . V G , ,A
4. , Pilsen -Priesen st .i .S. 6,fl
3, , j do . y, ltz96 stfr , i. G. »
3. 11. Öä . tti,  stf . i.  O . »
3. .1 do . v, 91 stf . i. G , »
3. .j do . y. §7 stf . i . G.  *
4*. RejcHeiilLrF'ard .'sf.S, o .ti
4. . i Rudolfb . stf, i, S. »
4. .1 do . Sa’skg . stf . i. G,
5. UngL-Gal . Ar. i.’s . jj. fi
4. . Vorarlberg stf. i. S. ’ »

2Vio|“lUl . stg . E.g ' s . ArEflLe
4. .( do . Mittelm . sts. x 'Q . s2Vio liyoruo Lit .G.D u. D/2 *

«7.
L7.

97 .80
97 . 50

SS 60

07 .40
96.
06.lca .eo
8 6 4.0
87.

88 .40
69 . 30

236.70
88 . 20

103 . 75

63 .50
63 .60

104.
97 . 80
85 .20

83 .4-0
84 .10
77 .40
87 .50
76 .70
74 . 20
74.
71 .10

87 .ßQ
9V .20

104 .60

101 .80
7SL70

z
4.
4.
4.
2Vio
4.
5.
5.
3V2
31/2
4. .
4V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.

ln °/o.
Sardin .Sec. stf. g . I u .II Le!I c  31.9O
Sicilian . v. 89 stf . i . G . » 101 .20

do . v. 91 » i. G . » 102 .4-0
Söd .-Ital . S. A.-H . » 69 .80
Toscanische Central » 112 .50
Westsizilian . v. 79 Fr . 102,20

do . v. 1880 Le 102 .30
Gotthardbahn Fr . 95 .90
Jura -Siinplon v. 94 gar . » 96 .7O
Schweiz -Centr . v. 18S0» 162 .20
Iwang .-Dombr . stf. g . J
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-lar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf.gf. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stk. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . M
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 sttr.

Wladikawkas stfr . g.
do . v. 1398 uk. 69

5.
4V2
3,
4.

Anato '.ische i. G . Ji
Port . E.-B. v.89! . Rg . »
Salomk »Monasfir »
Türk . Bagd .-B. 3. I

5. . ! Tehuantepecrckz .1914»

8Ö.
78 .50
78 .7©
78 .70
78 .60
70 .75
68 IO
76 .80
70 .20
78 .50
73 .70

79 .30
101 .80

78 .20
63 .80
63 .30

100 .75

Pfandbr. u.  Schuldverschr.
V. Hypotheken-Banken

Z£.
31/2, Allg . R.-.4 ., StHttg. Jf,
4. Bay.V.-B.M.,S.iöu .l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. - do . do . S.21 ak .1910»
31/2 do . do . Ser . ifcu . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) *
31/2 do . do . »
3V2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3*/2 do . do . »2  v
4. . BerL Hypb . abg . 80»/o »
3V2 do . » 80% »
4. . D . Gr .-Cr . Gotha 3 .6 »
4. . do. Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,I0auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915
3V2 do . Ser . 3 u. 4
31/2 do . « 5
4. . D. Hyp .-B. BerI. S.10 »

do . do . do . »
Eis . B. 11. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .!915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 13 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»

3*/s
4. . !
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2!
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
31/2I
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3V
3V2
3‘/2
4.
4. .
4.
4.
4.
31/2
3Vz
3»/2
4.
4.
4.
3V4
4. .
31/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
-1/2
31/21
31/2!
4.

do . do . S. 31 u. 34»
do . do . Ser . 4ÖU.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do.S.311-330uk,19l3»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »
do . do . S.Suk .1911*
do . do . S.9 » 1914 »
do. do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B -C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906  »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89» I
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b. 12 »
do . v. 06 uk. b. 16»
do . v. 07 uk. b. 17 »
do. v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b.l6»
do . do . 01 uk .b.10»

4. .! Pr . Hyp .-A.-B. 80%
do . auf 80% abg
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
1912 »
1914»
1915»
1917»
1914»
1912 -
1912 -»
1917 »

Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33A
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. . Südd .B.-C.31/32,34, 43
3V2 do . bis ink !. S. 52 »
4. . j W .B.-C .H .,CölnS .7»4. .! do . do . S. 8 »
31/2 do . do . 5 . 4»
4. . Württ .H .-B.Ein.b.92»
31/2 do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b. 1907 *
do . * » 1912»

do . » » 1014»
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a»
do . » 8 u. 82 »
do . » 9 tu 9a »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . »6uk .b .08

91 .50
©9.30
92.
99 .30
99 .80
91 .80
99 .80
92.
99 .90
©Ö.90
92 .30
92 .80
96.
SS.
36.
38 .90
55.
95 .60
90.
37 .50
97 .50
97 .60
98 . O
98 .10
©3.20
50 .60
90,
96 .50
80 .90
09 .50
95.
97 .50
93 .50
97 .80
07 .50
91 .20

’ 91 .90
92 .30
97 .20
97 .40
9 7 .4.-0
97 .SC
97 .9 ü
92 .80
92.
92.
86 .60
56 .-L0
97.
98.
89 .50
90.
90 .20
97 .10

©7*20
97 .10
97 .20
90 .10
SO.
£ 1.
97.
97 .SS
97.
©1 .60
VS.
91 .60
96 .50
©6.50
83  50
07 .20
97.
97 .40
97 .60
8B .30
90.
ö £ .80
02
99 .20
95 20
88 IO
96 .70
93,
07 .50
97X0
97 .30
97 .20
SL.
93 .90
90 .00
01 ^20
93.
S7.
97.
07 .30
90.
89 90
96 .50
96 *50
97.
97 .20
97 .60
90.
90.
93 .30
91 .70
07 .50
93.
91 .50
33.
82 .20

Zf.
4.
3V2
31/2
31/2
4.
3‘/2
4. .
3Vi
31/2
51/2
31/2
S»/2
3. .
33/4

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . »lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cas$.)S.22tul914»
», „ S. 21U.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F, G,H,K,L»
M, N, P , Q>
S, R »

T >
O »
U »

In % .
98 .70
91 .70
91 .70
91 .90

IOO.

100 .30
92 .70
©3 .70
93 .70
83 .70
94 .30
SS.
07 .20

Zf.Ämerik . Efsenb .-Bond *.
4" .1Centr . Padf . I Ref . M.
372* do.
6. . Chic .Milw.St .P., P.D.
5* . do . do . do.
4* . do do
4* . North . Pac .PriorLien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . n . Nrth . P .IM.
4* . South . Pac . S. B. I M.

do . Tncnme-Bonds

04 .30
8L .3«

09 SO
90 . 10

103 . 50
8S .SO

Zf.
Diverse Obligationen.

In «ja.
96 .89
64.
97 .50

Aschaffb .Buntp . Hyp . Ji
4. ►( Bank für industr . U. »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »

do . Nicolay Han.
do . Mainzer Br. » 102 . 50
do . Rhein . , AKcb.
do . dO.Mainz r .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Herdelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »

41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Manuh . »
do . Kalte & Co. ri . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-Ö. Frankf a. M. »

do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . 1 do . do . »
41/2! El . Accumulat ., Boese »
41/2} do . Allg . Ges . , S . 4 »do . Serie I-IV »

El .Dtsch , Ueberseeg . »
O. f. elektr . U. Berlin »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., BcrI. »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Anttweiler »
do . tu Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hef Hypt . »
Gelsenkirch .Oussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .ruckz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »

4Va Seilindiist . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

4.
5. . 1
41/2
2V2
21/4

4V2
41/2;*■-
4V2
41/2]
41/2

1/2

4V2

4V2

85 . 50

100 .50
100 . 50

SS70
M.

96,70
06 50

■101 .
SS.

100 .1 ©
SS.
95 .50
97 .60

110 .
97 .30
94.

101 .
IOO.

94 .60
96 .50
96 .50

100.
98 .80
66 .8©

100 .90
98 .00
64.

100 .20
97.

95 .40
83 .30

ico.
SS.
98 .8©

IOO.
95,25
SS.

100.

100 .80

99.
10S .50

98.
SS.

Zf. Verzinsl.

Staatlich od . provinzial -gaiant.
Ld .Hcss .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 M
4. . do. 3.14-15 uk.1914
3V2 do. Ser . 1—5
31/2 do. » 6—8 verl.
3-/2 do. »9 1̂1 uk.1915
4. . do, Com. Ser . 5-6

0S .5©
07 .70
61 .70
01 .70
91 .90
SS .LO

Badische Prämien Thh
Beig .Cr .-Com . v. 68 Fr,
Donau -Regulierung ö. fl

3V2 Goth . Pr .-Pfdbr . !. Thh
:/2j do . do . II . »3. . Hamburger von 1866 »

3. . 1Hol !. Kom . v. 1871 h .fi
31/2 Köln -Mindener Thlr
31/2j Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . »
i. . Meining . Pr.-P»dbr.Thn
4. . Oesterreich , v. 1666 ö. fi
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2V2 Stuhlweissb .-R .-Gr . öfl

Lose, in«fc
145 .7®

112 .80

102 .
153 .50

130.
152 .80
130 .80
345.
270.
107.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M&

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thh . 20
Finiändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 109
Pappenheim Gräfi .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

2137 . 7©

446.
SSV.

145 .30
161 .&0
326.

Geldsorfen.
Engl . Sovereig . p . St.

17 . I
4 .X9

2800
2804
74 50

4 .131/2

20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.\  mei-ikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz. Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100fl.
ital . Noten p . 100 Le.
Oest.-U.N. p.TOOKr.
Rusß.Not.Gr.p.looR.
do , (1u,3R, ) p,109 R̂.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold

Brief . [
20 .42
16 .33,

Geld.
20 .33
16 .29

16 .90
4 .181/a
2 .04 Vf
2730

75 .5©

4 .18Va

4 .18
81 .05

4 .13
81 . 15

20 .43 '/2,20 .411/2
81 .451 3135

iss .75iea .aa
81 .45 81 .35
84 .96 ! 84 . 85

- >212 .
81 .35 31 .23
81 .20 61 .10

Reichsbank -Diskonto 5Vae/o.
Amsterdam ' , fl. 100 168.70
Antw . Brüssel Fr . 160 81.05
Italien . . Lire 100 81,25
London i . Lstr . 1 20.42
Madrid . Ps . IGO] —

3f S.)D. 1001 w

Wechsel , In Mark,
5 0/0 3 ans , . fe t jko > 81.2»
' Schweiz . Blcp). Fr f4feo| 81,10

St. Petersb . S,-R. l’ooj —
6 %

51/2 %
7 0/0
5 ö/o

Triest
Wien

do.
Kf,  100!

. Kr. ISO]
. Kr, m, K,j

S4.Sg

5V3 0/0
9W

6 Vs
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Wilhelmstrasse 26, Hotel Bellevue,

bittet um gefl . Beachtung seiner Schaufensterauslage.

Webergasse 8,

Um den Rest unseres Lagers bis auf das letzte Stück zu räumen , verkaufen wir unsei
Lagerbestände in abgepassten modernen deutschen §tofa - 9 8 a 1oift <" und Saal
WGWMGZLGM- Vorlagen , D̂ekorationen » Mwaii a, Schlaf - und TFiscBi
dleckesa » Vorliaiigera , Portieren , sowie OrKent - 'WeZVNieZreM

beispiellos billig ? Mz
und ohne Rücksicht auf die früheren Preise aus. HP Selten günstige Einkaufsgelegenheit,

MMEMW YKWWMWW
MKLW



Nr . 137,

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt«

Handelsteil»
Vom Finanzmarkte«

Berlin, 20. März. New York  zeigte während des
größten Teils der Berichtszeit eine ganz freundliche Haltung,
die nur an einem einzigen Tage eine Beeinträchtigung erfuhr.
Leichterer Geldstand und bessere Nachrichten aus den In¬
dustriedistrikten übten einen anregendjen Einfluß aus, der
durch günstige Mitteilungen über einzelne Bahnen und das
Anziehen der Kupferpreise noch verstärkt wurde. London
■wies bei durchgängig ruhigem Geschäft ebenfalls meist Festig¬
keit auf . Diese resultierte in erster Linie aus dem Sinken der
privaten Zinssätze , aus der freundlicheren Disposition des
Metallmarktes und den zuversichtlicheren Meldungen von
Wallstreet . Paris  verkehrt infolge der Schwankungen am
Minenmarkte vielfach in unregelmäßiger Haltung. Im all¬
gemeinen jedoch konnten sich die Kurse behaupten , da die
Liquidation sich leicht und zu mäßigen Reports vollzog, und
auch die Erleichterung an den Geldmärkten anregend wirkte.
Die Wiener  Börse litt zeitweise unter den Meldungen von
der Erkrankung des österreichischen Kaisers und war auch
im übrigen ziemlich pessimistisch veranlagt . Nur für Eisen¬
werte bestand einiges Interesse. In Berlin  ist als Fazit der
vergangenen Berichtszeit eine Anzahl kleiner Kursbesserungen
bei den leitenden Werten zu verzeichnen . Das Geschäft war
allerdings minimal , und die hier und da auftauchende Unter¬
nehmungslust stest nur von kurzer Dauer . In der Haupt¬
sache waren es Deckungen, die die erwähnte Befestigung her¬
beiführten und in erster Linie auf die meist stabile Haltung
Wallstreets zurückzuführen sind. Eine leichte Besserung am
Kupfermarkte und die relativ freundliche Haltung der Londoner
Börse machten gleichfalls guten Eindruck und trugen dazu
bei, die Wirkung zahlreicher ungünstiger ' Momente zu ver¬
ringern. Solche ungünstigen Momente waren z. B. die
schlechten Nachrichten wirtschaftlicher Natur , besonders was
die Montanindustrie anlangt , die zeitweise Minenderoute an
der Pariser Börse, das Anziehen der privaten Zinssätze und
nicht zum wenigsten die schlechten Aussichten der Börsen¬
gesetzreform, deren voraussichtliches Schicksal am Schluß
freilich zuversichtlicher beurteilt wurde . Im einzelnen bot
der Verkehr wenig Bemerkenswertes . Am offenen Geldmarkt
stieg der Privatdiskont auf 4% Proz., während tägliche Dar¬
lehen mit ca. 43/s Proz. bezahlt werden mußten . Von Renten
lagen heimische Anleihen im Hinblick auf die bevorstehenden
Neuemissionen nach unten . Banken  veränderten sich
wenig, wiewohl der unbefriedigende Abschluß der Bank für
Handel und Industrie Verstimmung erweckte. Unter den
Transportwerten  erfreuten sich amerikanische Bahnen
im Einklang mit New York vielfach einiger Beachtung, ohne
jedoch die höchsten Kurse behaupten zu können. Auf
Montanpapiere  drückten die ungünstigen Nachrichten
über das legitime Geschäft, die durch die letzten Berichte des
Stahlwerksverbandes eine Bestätigung erfuhren . Am Schluß
trat indes auf dem Gebiet eine Befestigung ein, die auf
Deckungen zurückzuführen ist. Auch der Kassamarkt wies
schließlich bessere Haltung auf als bei Beginn.

Von der Berliner Börse. Zu Beginn war die heutige Börse
behauptet . Einzelne Banken waren gebessert auf das Börsen¬
gesetz. Sonst war die Haltung unsicher , namentlich auch
Amerikaner, die matt lagen, besonders Baltimore , infolge der
Mindereinnahme. .Der Kurs schloß hier mit 81,50. Der
Montanmarkt war lustlos und die Kurse weichend. Hohen¬
lohe notierten 114 Proz . niedriger auf die Dividendentaxe . Am
Fondsmarkt herrschte Stille. Russen waren gut behauptet,
obwohl Anleihegerüchte kursierten . Schiffahrtswerte waren
matt , später fanden Rückkäufe seitens der Spekulation statt,
und es notierten Lloyd 97,/4 nach 96%. Der Privatdiskont
schloß 45/s Proz.

Diskonieimäßigung der Bank von England. Die Bank von
England, die erst am 5. d. M. ihre Diskontrate von 4 auf
3% Proz . ermäßigte, hat heute den Diskont um ein weiteres
%’ Proz ., auf 3 Proz., herabgesetzt . Es war dies vorauszu¬
sehen, denn der Status des englischen Noteninstituts hat in
der letzten Zeit eine weitere ansehnliche Kräftigung erfahren.
Ein Satz von 3 Proz. war in England seit September 1.905 nicht
mehr in Kraft. Unter den obwaltenden Umständen ist es wohl
doch möglich, daß der Diskont der deutschen. Reichsbank auch
noch in diesem Monat, wenigstens wieder um % Proz., auf
S Proz. herabgesetzt wird.

Berliner Hotel-Gesellschaft Kaiserlich Eine Vorbesprechung
wegen der Sanierungsvorschläge war sehr stark besucht, denn
es waren 2,8 Mill. M. Aktien vertreten . Es handelte sich in
erster Linie um die Zuzählung von 40 Proz . und dann um
die Ausgabe von Genußschemen. Allgemein sprach man sich
gegen die Ausgabe von Genußscheinen aus, da diese eine
Belastung für die Gesellschaft bildeten und daran die Wieder¬
aufrichtung der Gesellschaft scheitern könnte , da die Banken
der Gesellschaft wohl helfen wollen, aber keinesfalls für Ge¬
nußscheine zu haben sind. Von den vertretenen 2,8 Mill. M.
Kapital sprachen sich nur die Vertreter von 375 000 M. Aktien
für die Ausgabe von Genußscheinen aus . Auch die Frage
der Verfolgung von Schadensersatzansprüchen fand viele
Gegner, die dafür eintraten , daß diese Angelegenheit dem Auf¬
sichtsrat allein zu überlassen sei. Erwähnt wurde noch, daß
die Baurechnung einer eingehenden Prüfung unterzogen werden
müßte , denn es sei bekannt geworden, daß der Neubau des
Kaiserhofs und des Kurhauses Heringsdorf 2 Mill. M. gekostet
haben, aber tatsächlich dafür 5 Mill. M. gezahlt worden seien.
_Das ist kaum glaublich, und wenn es wahr wäre, verdiente
es die strengste Verfolgung, denn solch russische Zustände
dürfen nicht einreißen.

Norddeutscher Lloyd-Bremen. Der Beschluß des Auf¬
sichtsrats über die Dividende hat den Aktionären die
schlimmste Enttäuschung gebracht, die sie erwarten konnten.
Daß die Dividende bedeutend niedriger werden würde, als man
ursprünglich angenommen hat , war schon seit Bekanntwerden
der Dividende der Hamburg-Amerika-Linie Gewißheit. Aber
daß die Herabsetzung nun soweit gehen würde, hat man
nicht , wenigstens nicht mit Bestimmtheit angenommen. Der
Betriebsüberschuß ist um 6% Mill. M. von 39,32 Mill. M. auf
32,70 Mill. M. zurückgegangen, und die Dividende wird von
8% auf 4% Proz. reduziert , demnach um volle 4 Proz., womit
sie jetzt wenig mehr als die Hälfte des Vorjahrsertrags aus¬
macht. Auch bei den anderen Schiffahrts-Gesellschaften war
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der Rückgang bekanntlich sehr erheblich ; bei der Hamburg
Amerika-Linie von 10 auf 6 Proz , bei der Holiand-Amema,.
Linie von 15 auf 11 Proz ., der Kosmos-Gesellschaft gar vorn
14 auf 9 Proz. Dazu kommt noch , daß der Lloyd neben der
Dividendenreduktion eine beträchtliche Verminderung seiner
Rückstellungen vornehmen muß. Ebenso wie die Pake«fahrt
ihre Abschreibungen und Reservestellungen von - LS0 MdI. M.
auf 17,80 Mill. M. verringerte , reduziert jetzt der L.oyd die
Aufwendungen dafür von 21,21 MdL M. auf l7,9o Mid M-,
wobei zwar die Abschreibungen allem mit 16,-3 MdL M. (l. V«,
16 11 Mill M) auf Vorjahrshöhe bleiben, den Reserven jedoch
nur 1,85 Mill. M. gegen 4,97 Mül. M. zugewiesen werden Der:
jetzi.ee Dividendenrückgang kann ja ältere Aktionäre eigentlich
doch nicht überraschen , denn wenn auch die Dividenden bei¬
den Schiffahrts -Gesellschaften überhaupt sehr unzuverlässig:
sind, sind sie beim Lloyd noch besonderen Schwankungen aus-
gesetzt. In den letzten 5 Jahren nach den vergangenen 872,'
6 0 6 2 und 7% Proz. Es muß auch noch darauf hmge-
wiesen ’ werden, daß anläßlich der Generalversammlung im--
Februar , in der es sich um die Bewilligung einer neuen Obli-
gationenanleihe handelte, die Aussichten für das neue Jahr
als „durchaus befriedigend“ bezeichnet wurden . Das war aber
jedenfalls viel zu optimistisch und hätte nicht gesagt werden.

dUl  Iler Gewinn der Donneismarck-Hntte beträgt pro 4907
4 701356 M Nach Rückstellung von 300 000 M. für Berg¬
schaden und 2 865 000 M. für Abschreibungen verbleiben
1538 056 M„ aus denen 14 Proz. Dividende (wie im Yorjahre)
verteilt werden sollen. ,

Kur industriellen Lage. In der Generalversammlung der
Aktien-Gesellschaft für Stmmpfwarenfabnkaüon , vorm . Max
Segall in Berlin, wurde mitgeteilt, daß auch auf ein befriedi¬
gendes Resultat für das laufende Jahr zu rechnen sei. Die
Spannung am Geldmarkt lasse nach, und der vorliegende Auf¬
tragsbestand gewähre lohnende Beschäftigung für das ers.e
Halbjahr . — Infolge des abgeschwächten Geschäftsganges
haben die Vereinigten Stahlwerke van der Zypen und Wiesener
Eisenhütte eine lOproz Lohnkürzung vorgenommen.

Kieme Finanzckrcrdk . Im Absatz des Kalisyndikab> be-
tragt das Plus pro Januar und Februar gegen die gleiche
Periode des Vorjahres nicht 3 Mill. M., wie jungst mitgeteilt
wurde, sondern 3,60 Mill. M Die Verwaltung der Anglo-
Continentalen Guanowerke schlagt 7 ä Proz. fwie i. V) vor.
_ Die Firma Adam Voltz, btemmuhle bei Wiesb^ en, Öl¬
mühle und Getreidehandlung, ist m Zahlungsstockung geraten.
Am Berliner Rübölmarlct war infolgedessen staike
Schwächung zu beobachten. — Die Krofelder Straßenbahn
schlägt 7% gegen 9% Proz . Dividende vor. — Die Rheinische
Bank in Essen schlägt 6 Proz Dividende wie i. V vor —
Aus New York wird gemeldet, daß die Seidenfirma A. and Ä.
Levy insolvent ist. Die Verbindlichkeiten betragen U-  M .Dollar. — Die Automobilfinna Fiat verlor m 1907 7/ & MU1.
Lire, so daß außer den Reserven 73  des Aktienkapitals von
9 Mill. Lire aufgezehrt sind. — Dis Vereinigten ■Süro l^
fabriken in Dresden verteilen wieder 6,2  Proz - KarlUber das Vermögen der Fuldaer Gasgiuhliclitfabrik Karl
Schmidt, G. m. b . H. in Fulda und Zweigniederlassung
Fürth , ist das Konkursverfahren eröffnet worden.
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; Kinderfrl ., ev. Stütze,
mit Zeugnissen, zu 2 Kindern gesucht.
Meld . von 9—11 u. 5—7 Uhr Kaiser-
!Friedr ich- Ring 92, Ü_ 6978

T. Taillen - u. Zuarbeiterinnen
gesucht. R . Schwarz -Wehl, Adel-
yerdstraße 22, Ecke Adolfsallee ._ _

D. tücht. Taillen - u . Rvckarbsiterin
sofort gesucht Rheinstr . 26, Gib . P . r.

Znarbeiterinnen
gesucht Bahnhosstraße 1, P . 6945

Gute Zuarbeiterinnen für Taillen
gesu cht Taunusstraß e 9, 1 r echt s.

Tüchtige Zuarbeiterin gesucht.
Lohn 12 —20 m . Kirchg asse 7, 2.

Tüchtige Zuarbeiterm
gesu cht Mvritzstratze 44, 2.

Junges ordentliches Mädchen
zum 1. April ges. Bleichstraße 14, P.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Räh . Helenenstraße 22, Part.

Kraft eins., s. ordentl . Mädchen,
am liebsten vom Lande, für . kleinen
büraerl . Haushalt ohne Kinder zum
1. April gesucht Geisbergstzraße 20,
Bart . Vorstell, v. 4—6_ Ühr._

Einfaches Mädchen
auf 1. April gesucht Herdcrstr . -24, B.
Brav . Mädchl im Alt . v. 14— 16 I.

in kl. Haush . z. 15., evt. 1. April,
gesucht Riederbergstraß e 7, 2 rechts.

Lehrmädchen für Damcnschneid.
gesucht. R . Schwarz -Wehl, Adel¬
herdstraße 22, Ecke Adolfsa llee.
, Einfaches Fräulein,
^welches kochenu . den Haushalt führ,
kann , zu einzelner Dame gef. Off.
.unter B. 272 an den T agbl.-Verlag.
'Koch.» Haus -, Mein -, Küchcnmädch.
tzes. Frau Elise Müller , Stellen*
Vermi ttlerin , Faulbrunnenstraße 3.

Stütze , w. selbst, bürgerst kocht,
für kleinen Haushalt gesucht Markt¬
straße 11, Schuhgeschäft.

Einfaches Fräulein
sals Stütze gegen hohen Lohn gesucht
Meinst raße ' 65, Part . _ _ _ _

Sauberes Mädchen gesucht
W ellri tzstr aße 48, Bart . I._ 88927
.Ein Mädchen für Küche ü . Haush.
in eine kleine Familie auf 1. April
gesu cht Emserstraße 19, Bart , rechts.

Zwei gewandte Zimmermädchen
f. Pension z. 1. April , ev. früher , ge¬
sucht Schierstein erstraße 17, 1. Et._
l Frau oder Mädchen für Haush.
wmd Kinder gesucht. Frau Riekc,
jKarlstrnße 7, 1 St

Besseres Mädchen,
1v. fein bürg , kochenk. u . etw. Haus,
arbeit übern ., gesucht Kapellrnst r . 80.

Älleinmädchen, bas kochen kann»
s. seinen Haush . (2 Pers .s auf 1. Apr.
gesucht. Meld . 9—12 u. 2- Z . Michel,
Kaiser -Friedrich -Ring 57, 1. St.

Braves fleißiges Mädchen
p. fof. gef. An der Ringki rche 4, P.

Gesetztes Mädchen
von altem Ehepaar gesucht Schwal¬
lbacher straße 4l , 2 re chts. _ _

Tüchtiges braves Mädchen,
das etw. kochenk., z. 1. April gesucht
Seerobenstraße 5, 1 St . _

Fleißiges sauberes Dienstmädchen
'gesucht Ki rchg asse 49,  1.

Ordentliches Älleinmädchen
per 1. April ges., .Kochen nicht erford.
Plo tke, Langgasse 11, 2 St ._

Zweites Hausmädchen f. 1. April
gesu cht Kapellenstraße 34.

Dienstmädchen zu 3 Personen
gesucht Adelheidstra ße 15, 1.

SSüe
Tapezierer -Gehilfe

gesucht  Ne rostra ße 80, 2.

wmmtmm

Junges Mädchen vom Lande
gesucht_ Sch arnhorstst ra ße 24, 2 lks.

Alleinmäbch., iv. g. bürg . koch, k.,
für kleinen Haushalt (2 Personen)
zum 1. April oder früher gesucht
Oran icnstra ße 50. 1 rechts._

Besseres nett), Älleinmädchen»
w. selbst, kochen k., ges. Zu m. vor-
n. nachm, v. 4-—6 lXtjr_Ne rotal 13, 1.

Ein br . Mädchen,
w. kochen k. u. Hausarbeit gründlich
ver st., 1. April ges. Taunnsst r . 44, 1.

Zuverlässiges tüchtiges Mädchen,
w. fein bürg , kochen kann und jede
Hausarb . verst., wird gesucht Rüdes-
heimerstraße 7, 1. Vorzust. morgens
bis 11, nachm, bis 4 n.  nach 7 Uhr.

Aus i . April ein braves Mädchen
gesucht Al brechtstraße 88, Part , r.

Einfaches braves,
wenn auch älteres Dienstmädchen ge¬
sucht Rheinstraße 48, 2. 88950

Älleinmädchen,
w. kochen kann u. Hausarbeit verst.,
zum 1. April ges. Goldgasse 18, Ecke
Langgasse, bei  H . G iersch. _

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit gesucht
bei hohem Lohn Hotel Weins , Bahn¬
hofstraße 7.

Ein Mädchen für sofort gesucht
Bismarckring 31, 2 l . 8 3980

Tüchtiges junges Mädchen
gesu cht Rhern straße 60. 1. Lücke.

, Ein ordentliches Küchenmädchen
wird sofort gesucht. Hotel Adler
Badhaus , Lanaaasse.

Ein braves Mädchen
gesucht Stei ngasse ,85._ _ _

Zürn 1. April
wird ein sauberes Älleinmädchen, das
kocht, in gutbürgerl . Haushalt zu

.zwei Leuten gesucht. Melden Rhein-

.gauerst raß e 11, 1 r . _
!' Suche z. 1. Avril sanb . Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann.
Bäckerei Minor , Bahnhofstr aße 18.

Ein tücht. Mädchen
'bei guter Behandlung 1. April ge¬
sucht Schulgaffe 5.

Reinliches Älleinmädchen,
selbständig arbeitend , f. kl. Haushalt
>ges. Niederwaldstraße 4, Part . r.

Mädchen gesucht
Niederwaldstr aße 12, 1, St . rechts.

Hausmädchen
gesucht Luisenstraße 25,  1 ._ _

Sauberes Hausmädchen
aesucht Nerobergstraße 12.

Sauberes Mädchen gesucht
per 1. April , evtl, früher , Rhein-
aauerstraße 20, 2 rechts.

Zuverläss. sauberes Mädchen
mit ant . Zeugnissen in best. Haush.
gesucht Große Burgstraße 13, 2.

Sanbercs Hausmädchen
gesucht Kapellenstraßc 61.

Ein braves Mädchen gesucht.
Kondi torei Welle nstein , Rhe instr . 37.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Näheres  Karlstraß e 89, 2 ■ I.

Zuverlässiges, Älleinmädchen ges.,
welches selbständig einen kl. Haus¬
halt besorgen kann u. gutbürgerlich
kocht. Gehalt 30 Mk. Bars . Altstaetter,
Ecke Lan g- und  Webergaffe.

Braves Mädchen
ges ucht  Lüd wigst raße 10.
Ein Mädchen auf 1. April gesucht

Bismarckring 24, I I. 8 4029
Tüchtiges KüchenmädÄen

für die Kaffecküche zum 1. April ge
sucht.  ViktoriaZtzotel ._ 6983

Ein tüchtiges Älleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, zum
1. April ges. An der Ringkirche 6,

Web ergasse 49, 1 St . rechts._ _ _ _
Junges tüchtiges Mädchen

bei g. Lohn gesucht Karlst raß e 21, P .
Ordentliches Dienstmädchen

aesucht Wörthstraße 8, zweite Etage.
Zuverlässiges tücht. Alleinnräbchsn

v. älterer Dame z. 15. April gesucht.
Kais.-Friedr .-Ring 46, Hochp. links,
2. Sche lle. M. 10—12 vm., 5—8 nchm.

Tücht. Älleinmädchen gesucht.
Dr . Ra uschning, Erbacherstr . 1, 2 lks.

BraveS kath. Hausmädchen
wird gesucht. Näh. Dambachtal 18, 1.

Sauberes,
anständiges u . tüchtiges Mädchen nnt
guten Zeugnissen z. 1. April gesucht.
Baurat Tan te, Ar ndtstra ße 4._

Älleinmädchen
gesucht Goe thestraß e 1b, P arterre.

Älleinmädchen,
das auch etwas kochen kann, bei hoh.
Lohn nach Biebrich gesucht. Auskunft
durch Drogerie Backe, Wiesvewc.
Tau nusftraße 5.

Mädchen nach auswärts gesucht
für gleich oder 1. April . Gute Stelle,
Zu erfr . Adelheidstraße  67 , Parterre.

Suche per sos. ein Älleinmädchen
nach Metz. Lobn 80 Mk. H. Lanfers-
weiler , Herderstraß e 27.__

Jung , lieft". Mädchen f. alle Arb.
tagsüber sofort gesucht Dambach¬
tal _14, Gartenhaus P arterre

Hemden- ». Kragen -Bügl . sos. ges.
Scheller , Göbenstraße 3. 83466

Tüchtige Büglerin sucht
Wäsch erei Sche ller, Göbenst raß e 3.
Ein tücht. Waschmädchen z. 1. April
f. dauernd ges. Blüch erstr . 8, Mb. 2 r.

Monatsfrau
gesucht Albrechtsiraße 7, 1 l.

Eine Monatsfrau v. 8—10
it. 2—3 gesu cht Zie tenrin g 2, P . lks.
Sauberes Mvnatsmädchen gesucht

Dotzheimer st raße 57, 2 links._
Für Monatsstelle

suche ich ein ordentliches u ., ehrliches
Mädchen, od. auch unabhängige Frau.
Scharnhorstst raß e 10, Pa rt . I. 8 4033

Starkes Mvnatsmüdchen
gesucht Pagenstecherstra ße 1, 2. Stock.
Z. sos. Äntr . saüb. Monatsmädch.

od. sg. Frau zu kinderl . Ehepaar ges.
Goldschmidt, Nero straß e 4 6, 2 links.

Zum 1. April
wird jüngere , sehr reinliche Monats¬
frau mit guter Empfehlung gesucht.
Meldungen Ner otal 37, 10—12 Uhr.

Eine tüchtige saubere Person
s. tägl . 2 Stund . Vorm, auf gleich ge-
sucht_Schwa!bacher str. 22, 2 rechts.

Zuverl . ei uz. Frau
z. Instandhalt . v. 2 Zim . gegen freie
Wobn. Albrechtsiraße 11, 1. 6996

Laufmädchen gesimjt.
Wilhelm Neitz, Marktstra ße 22._

Anständ. saüb. Laüfmädchen
aus ordentl . Fam . zum 1. April ges.
Blies -Schramm , Nilolasstr . 8, 1. 6947

Lausmädchen
f. Schokaladegeschäft ges. D . Schmitt,
Wilbclmürnße 22. 6977

Laufmädchen sofort gesucht.
Blumenhan dl. Waltber , Dkoritzstr.

Laufmädchen
gesucht Bahnhofstratze 14, Laden.

8.

Männliche Persone n.
Vergolder sofort gesucht.

Karl Schäfer , Moridstra ße 54.
Junger Küfer

zur Aushilfe gejucht Moritzstraße 31,
Weinhandlung

Tapezierer -Gehilfe
gesucht. Weiß, Moritzstraße 30._
"T. selbst. Damenschneider sos. ges.
Cür . Mehrer , Bahnhofstraße 9, 2 Dt,

Junger Wochenschnetder dauernd
gesucht Faulbrunnenstraße 11, 2 St.
Für Schneider . Tücht. Rockarbeiter

auf Stück dauernd aesucht. Alexander
Marx Nächst Biebrr ch a.  Rh ._ ;_
Tücht Wochenschneider (Kleinst.-ÄZ

ges. Eltbille rstraß e 7. Weber._
Tüchtige Rockarbeiter auf Werkst.

sucht  Ehr . Zjß, Fried ri chstraße 46.
Tücht. Wochenschneider ges.

Albrechtstraße 13.  6972

Ich suche für nt. Tochter, 18 I .,
in allen Haushaltsarb . bew., musist.
zur Erlernung der feinen Küch»
Stellung ohne gegenseitige Vergüt,
bei FamMen -Anschluß. Offerten u.A. 938 an  den Taabl. -Verlag.

Fräulein,
20 Jahre alt , aus guter Familie»
sucht Stelle als Stütze in best. Hause»
mit Familienanschluß . Offerten u.
..Stütze " a. b. „Wetzlarer Anzeiger ' ,
Wetzlar, erbeten ._ £ 102

Friseurgehilse
gesucht Adler stra ße 49.

Lehrling für Kolonialwaren-
und Delikatessen - Geschäft _gesucht.
P . Huth , Kai scr-Friedrich-Ring 14.

Lehrling
mit guter Schulbildung ges. Buch-
han dlung Kraft,  Marktstraße 6.

Lehrling n. günst. Bedingungen
csucht. P . I . Fliegen , Kupfer-
"miederei , Metzgergasse 87.

Schlo ffer !ehrling
gesucht  Rbeinaauerstraße 15._ B 3632

Ein braver Junge in die Lehre
aesucht. Carl Albus , Spengler und
tznstallateur , Häfnergaffe lh_

Braver Junge als Lehrling gesucht.
C. Dtelchior, Sattlerei für Geschirr
n. Reiseartike l , Wcllritzstr. 3. 8 3898

Ein Junge
wird in die Lehre aufgen . Kondttorer
Wellenstein, Rbeinstra tze 38

Bäckerlehrling geg. sos. Vergüt , ges.
Kuhn , Ludw igstraße 10.

Br . Junge zu leicht. Arb. gesucht.
Bildereinrahm .-Gescy. u. Kunfthandl.
Albert Schäfer , Faulbrunnenstr . 11.

Jüngerer Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht. Carl
Mertz, Wilhelmftraße 16.

Jüngerer Hausbursche
gesucht. G. Stritter , Lederhandlung,
Kirchgasse 58.

Tücht. Eilgutkutscher m. g. Zeugn.
per sofort gesucht. Roll-Komptoir
der der . Spediteure , G. m. b. H.,
Bahnipeditivn . Bureau Südbahnhoi.

Stadtkund . Kutscher f. Geschästsw.
sofort gesucht. Adelheiost raße 9.

Knecht gesucht.
Feldstraße 21, . Hth. Part.

Mriltkrchr Prrkourrr.
Kassiererin,

m. Buchführung vertr ., sucht Stell , z.
1. Mai . Off , u . N. 267 Tagbl.-Berl.

Besseres Mädchen,
welches gut schneidern kann u. gute
Zeugn. besitzt, sucht Stelle als an¬
gehende Jungfer . Off . u. 11. 70 an d.
Tagbl .-Hpr.-Äg., Wilhelmstr . 6. 6979

Gebildetes Fräulein,
gel. Schwester, sucht Stellung, , als
Pflegerin od. Haushälterin . Off . u.
Fc 268 an bin  Tagbl .-Verlag ._ .

Köchin sucht Aushilfe.
Adelbeidstraße 21, 3 St . 6993

Köchin mit langjahr . Zeugnissen
sucht St . Näh. Wbrcchtstr . 37, H. 1

süchtige Hotelköchin
sackst Stelle , am liebsten Satson
Off , u. M. 269 an den  Tagbl .-Verl.

Älleiümädcheü, das bürg , kochen
kann, sucht z. 1. April bm einz. D.
oder älteren Leuten Stellung . Gute
Zeugnisse. Offerten unter H. 270
an den Tagbl .-Verlag.

Familie lranraiso cliercho jeiitte
Ijoueic , alsafienne ou emssesse,
pariant un peu frangais. Bonne
noumture , bons gagen.
_Hercloratrasge 9 , II links.

welche frisieren und packen kann u. ganz
Mverläfffg ist, wird bei hohem Lolin
nach Frankfurt a . M . gesucht. Off.
und Vorstellungen Kaijer - Friedrich-
Ring 22, 1. zw isch en 3 und ^ Uhr. _

Fräulein gesucht, welches perlest steno¬
graphieren und Maschinenschreiben kann.
-Eintritt kann ev. sofort erfolgen.

Elise Hennin ger,
Hhpvthelen- und " Immobilien - Bureau,

Biebrichcrstraße 16, Part.
(Villa Zicgler-tzabeli.

Sprechze it nur von 1 bis  3 nachmittag«.
Dame,

w. sch. Steilschrift schreibt, zum Adressen-
schrciben sofort gesucht  Kirch gasse 38, 1.

Dame gesucht
dum 1. Mai für elegantes Geschäft,
welches im Herbst nach Wiesbaden kommt.
Konvcrsanwn in fremden Sprachen/ gutes
Ausjehn und Manieren, allgemeine
-Bildung erforderlich. Kaufmänn. K-nut-
-uisse unnötig. Lebensstellungfür Dame
guter Familie. Off. mit Gehaitsanspr.
U.  Bild U A. »Ä « an K Taalst-Berl.

Einfaches fleißiges Mädchen als
Berküuferin

in Koloniaiwarengcschäftgesucht Näh.
im Tagbl.-Verlag. _ _ Pn

gggr “SBi!ttäufcrln
für Butler -, Eier-, Käse- utid Aufschnitt-
geschält nach Mainz per 1. Avril gesucht.
Branchekundigc wollen Offerten mit
Zeugnisabschriften und GchaltSanlpr. u.
W,  iLi?» an ben Tagbl .-Verl. einreichen.

KrmchekuMge iUerliönfenu
möglichst mit Sprachkenntniffen gesucht.
Geschwister Strauß , Ausstattungs-
Geichäft, Webergaffe1._ .

ZMftittull Ries-WererK.
Ecke Wilbelmstraße.

sucht noch erste Taille « », Roch- u.
ZÜarveircrinne » . 6853

NMartlMermMSelbständige
erste

für sofort gesucht.
M . Leister -Wosach.

Hersellie LÄerime«
für Ulster

KottfekLisNs - Atelrer
gesucht.

S » B lumeuthal -L go ,

WtiäWtE EL,,?“?.«,?“ :
Vergütung sofort gesucht Große Burg-
straße 3-'7, imLahcn.

Suche s. KSÄinuen , Älleinmädchen d.
kochen kann, Haus - u. b. Kindermädchen,
sowie Büglerin d. etwas Hausarbeit k.
b. h. Lohn in g. Herrschaftsh. z. 1. April.

Frau Marie Mittelstadt,
Stellenvermittlerin , 8 3-97

Delaspcestraße 1. Telephon 35»3.
Eine Wärterin 0952

gesucht » welche auch etwas Hausarbeit
übernimmt, außerdem ein sauberes
Zimmer mädchen Mainzerstr.3.
'läüiip AllelMKcheß,
welcher etwas Kochen versteht, gegen hohen
Lohn zum 1. April gesucht.

Fr au WüstessÄ , Michelsberg 2.

jltrrsekte-©ailienaröeltcrümen
aesucht.  _ B acharach.

Perfekte AemMdÄenMü
gesucht._ A. Baüsarach.Moves. '

Tücht. 1. u . 2. A-rbeiterin gesucht.
Off. u. ir»>2 » an L. TaaLÜ-Verlaa.

AUeirrmirdcheZr
gesucht Taunusstrasle 28, 1._

Heini, itlngeres HMSNSdcheü
zum  1 . April gesucht Ringkirche6, 2.
' MelMe 'S ' sauberes MSoÄcn fürKüche u. Hausarbeit auf 1. April ge¬
sucht. Vorzuit. Bah Hofstraße 1, 1,
vonnsttags von 9,/2—li 12, mittags v.
2—3lli,  abends gegen8 Uhr,

Laüfmädchen, sowie Berkärrferin
(möglichst mit BranchekenntniK)
sofort gesucht» Gustav Bietov,
Kletne Burg straßr 7.

Männliche Personen.
'A aonl ftos z. Berk. u. Cigaee.

; n » Vergüt, en. 250 Mk.
MSN. II . Jüi 'genssn & Co ., Hamb urg 22.

'tcuz!
Ohne Konkurrenz betriebene neue

Wochenschrift sucht
Aequisttenre

gegen hohe Bezüge, ev'nti . feste Anstellung.
Man wense sich unter L . s an den
Tagbl.-Verlag.

Gesrrcht.
Ein tüchtiger , nicht organisierter

Reißer,
Glaser cRahmenmacher), findet Jahres¬
stelle bei hohem Lohn bei 8110

I . G « Kiefer , Fcnsterfabrik,
Z ürich , Schweiz._

Empfehle tücht. Scrvierfräul .,
Zimmermädch ., Bei- od. Kasfeeköch.,
iow. Krankenpfleg ., Hans - u. Allein -,
niädch., Köch. all. Brauch , m. g. Z.
Frau Elise Lang , Stellenvermitt-
terin , Moritzst raße_ 52. T el. 2303.

Besseres Hausmädchen sucht
zum 15. April Stellung in gutem
Hause . Offert , u. A. B. 75 postlag.
Rüdesheirn mn Rhein.

Braves fleißiges Mädchen
sucht Stelle in bürgerlich . Haushalt
Wellritzstraße 26, Htb. 1. 8 LgW

Äelteres Mädchen
sucht Stellung bei einz. Herrn oder
Wwer . Näh. zu erfragen bei Fra«
Schlosser hicr , Jabnstraße 2, 3._
Zimmer -, Hans - u. ÄlleinmäSHen^

s. Stelle . Kath . Hardt , Stellender.
Mittlerin , Grabenstraß e 14._

Äelteres Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stelle . Zu
erfragen Dotzheimerstr . 42, 1 rech ts

Erstes Hausmädchen
sucht womöglich für gleich Stelle in
feinerem Herrschaftshaus . Näheres
F riedrichstr aße 28, Marien hcms.

16jähriacs Mädchen
sucht Stelle in kleinen best. Haushalt
Eltv illerst raße 18, Mtü. 8.
Mädch., w. bürg , kocht, sucht Stelle.

Borkftraße 5, Hth. 1. Baumker.
Tüchtiges Alleinmädchen

sucht z. 1. April St . in kl. HSh. Z. fp-
b. 3—6 Uhr nachm. Alb re chtstr. 83.  ~

Tüchtige Bademeisterin
und Masseuse, in Sanatorium tflriq
gewesen, sucht Stellung . Offerten
unter P.  269 an den Tag bl .-Berka,'

Tüchtiges Mädchen,
in all. Häusl. Arb . bew., s. tagsüh -̂
Arb., ev. gct. Näh. Moritzstr. 21, 4

Gut empfobl. jg. Frau,
im Kochen u. all. Häusl. Arb . erf ., r
Besch., a. AnSh. Ri chlstr.  15 , 2. M . j i
Frau sucht Wasch- «. Pubbeschäft.

für halbe Tage , a. wird Bügelwäsch»
an nen. Kör nerst raß e 8, Hth. Part , l.
Mädch. sucht Wasch- Pntzbeschältz

Hellmundstr aße 29, D ._ 8 4022
Aclt . zuv. Fr . s. Monatsstello

bis über mittag . Adelheidstr. 85, H. i.

Männlich« Morfonrn.
Junger Mann , 27 Jahre alt,

sucht Vertrauensposten , gl . welch. Anr,
Kl. Kaution vorhanden . Offerten u.
H. 269 an den Tagbl .-Verlag.

Militärfreier junger Mann
sucht Stellung als Einkaffierer oder
Kassenbote. Kaution k. gestellt werden.
Off , u. E . 271 an ben Tagbl .-Verck

Junger Mann sucht Stellung^
als Volontär in einem Hotel oo. kssta.
Bureau geg. Vergütung der Penfron.
Osf . u. F.  25 3 an beit T agbl.-Verl
"Hzungsmonteur sucht Stellung
in Hotel oder ähnlichen < ssI
unter C. 271 an den T agbl .-Verla,

Junger Mann , gel. Schlosser
u. Installateur , sucht Beschäftigung,
gleich welcher Art . Off . unter N. H.
postlag er nd SÄützen bofstraßê _

Solider zuverlässiger Mann " "
sucht Vertrauenspost . gl. welcher Art.
Off . u. U. 271 an den Tagbl .-Verlag.

mit guter Schulbildung, sowie angehenderKommis
für Korrespondenz und Buchhaltung von
großem Fabrikbureau gebucht. Osf. nt.
GehaltSciNspr. uut . SS. ü -SK bn den
Tag l,!.-V-riag._ ;_ __ 8 404)

pjtl&g Dü. PolOHlIt
für VersicherungLbureaugesucht. Näh.
Nauenthaierstraße 20, 2. 6990

für dauernd gefiichk. Stunden¬
lohn 70 Pf. Hohe Akkordsätze
(10—12 Mark und mehr pro Tag).
Meldung sofort au F67Arheitsnachweis
des Mpferhrmdwerks,

St . Johann 6. Sann,
Ecke Bleich- und Obertorstratze.

Lehrlinge
für Buch- u. Steindruckerei gesucht
_Rnd . Vechtold & Comp.

Lehrling achtbarer Eltern , gegen
Vergütung für die sf. Damenschnkiderci
sucht_ Mölle r , Webcrgasse 11.

Kettnerlehrling gesucht.
Hotel Amperial.

Sauberer ehrlicher HanSbur -sH^
14- 15 I . alt, ges. Npotpek«  tdltviae.

Kutscher. LL'S 'K
1. April gesucht.
_ HoffuhrH alterei  Gg . Kelschenb »ch,NerMwüHW
l d!g, mit besten Zeugnissen, zum Ein»
tritt für 1. April gesucht.

_ Don iect» Villa Waldnic de.

Jugrndliche Arbnlcr"
finden sofort leichte und lohrrend«
Beschäftigung.

Georg Pkatf»
Metallkapselfabrik am Bahnhof Dotzheim.
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Weiblich« Uerfonen.

Kmdergärtnerm
ans gut. Familie sucht Stell . Off. unt.
'S '. » »8 an D . Freur , Mainz » X' 35

Jung . geh. Mädchen-
perf. i. Kochenu. Hauskialt, f. Stellung
alö Stütze in bcff. Haushalt . Off. an
Rudolf Msffe , Glogau , u. *>% <ss
erbeten. (Br. ag. 2525) F 110

Perf. KamMerjungfer
mit guten Zsugn., perf. im Schneidern,
sucht Stelle zum 1. April. Näheres
Scharnhorststraße 2, P . rechts.

8MM elllks Wes,
36 Ĵahre alt, in Küche und Haushalt
erfahren, musikalisch und sprachentundig,
sucht Stellung als Hausdame, Gefellsch.
oder Reiscbegt. Off. unter ckl. Le. KU
postlaaernd Schützenholstr, 6995

Gebildete Dame , perf. englisch spr.,
Krankcuschtv ., sucht Stellung im
Sanatorium oder zu alter Dame.
Gef. Offerten unter A . 25. Frankfurt
Yauptpostlagcrnd.
Tüchtiges Mädchen

s. Stelle als Zimmermädchen in Hotel
n.W'esbaden.Off. n. T .M. 5i« sis an
Rudolf Mosse , Frankfurt a.M. P110

Fräulein
attS guter Familie , 40 Jahre alt,
im Haushalt durchaus erfahren, sucht
selbst. Wirkungskreis, am liebsten bei
älterem alleinst. Herrn. Offert, unter
A.  s . a «s® hauptpostlagernd.Anständ. Mädchen,F35

26 I ., aus gut. Familie (Holstein,), mit
gut. Zeugn., w. im Haushalt erfahr, u.
gut bllrger!. kochen kann, wünscht Stelle
in ruhigem Hause od. zu einzeln. Herrn.
Arrua Peters , MLlsrrugen,Kcffelberg.

Männliche Personen.

Tüchtiger , gut empfohLener
Mercedes -Chauffe «r,

verh., langlährigcr sicherer Fahrer und
selbst. Reparntcur, sucht seine Stellung
zu ändern. Gefl. Offcrtm erbeten unter
I« . 1L2L an den Tagbl.-Verlag.

16-jähr . Mädchen , im Kochen und
Plätten , bewandert sucht per t.  April
Stelle in Wiesbaden. Frau Miuua
.HöZer , Stellenvermiltlerin, Weimar,
Karlstratze7, 1.

W ~ Küfer , . , ,
zur Zeit als 1. Küfer tu Stell ., such»
anderweitig Stellung , evcnt. als Keller»
Meister . Gefl. Offerten unt. 'S?. 2 « »
an den Tagbl.-Berlag._

Junger Manu , 22 Jahre alt,
gelernter Schreiner, s. St . als Bureau-
dicner. Einkassierer o. f. schriftliche Ar¬
beiten gegen mäßige Vergütung. Näheres
Arbeitsnachweis Rathaus.

Ein sol. junger Mmru-
ledig, sucht, gestützt auf p~:—
Empfehlungen , Stellung als tz
bursche oder ähnliche Beschafno

prima
- 1 . Haus-

bursche' oder ähnliche Beschäftigung.
Letzte Stellung 7 Jahre . Näheres
Schwalbacherstraße 12, bei Böller.

Mhmiigr-Mzeiger der WerbÄemr TsMattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namcn

derAuzeizeu durch fette Schrift ausgezeichnet.

■msm
WohnungS-Anzeigen bon zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Oranienftratz e 62 1 Z . u . Küche jj.  m
Norkftr. 17 1 Z. u. K., Äbschl. N. 1 £

2 Zimmere.

Bleichstrahe 19 2 Zim. , Küche, K. sof.
Hirsch graben 24 2 Z., K u7̂ K. zu p.
Naimftraße 20 sch. Mans .-Wohn., Vdh.,

2 Zim . u. Kü che, au f 1. Ap ril . 1405
Kleiftftraße 3, H., 2 Zim, u , Küche so f.
!ßlatterftra tze 42 2 Z. ü . 1 Z. u. Sf.
Nheiirgaueestraße 17, Hth.7 2-Z.-W)

SU benn . Nah. Vorderh . 1 I. 782
3 Zimmer.

Dotzheimerstrahe 74, 3. sch. 3-Z.-W.,
Balkon , Bad , umständehalber per
IS. April oder später mit Nachlaß
;u vermieten.

Rüeingaucrstrahe 17 schöne 8-Zini .-
Wohnung , der Neuzeit cntsprech..
zu Perm. Näh. Vorderh . 1 l . 1351

Köder» und Geschäftsränrne.

Herderstratze 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.
^ u. reicht. Zub ., pass, für jed. Gesch.,

auch ohne Wohnung , ans 1. April
zu Perm. Näheres Parterre . 763

Farlftrntzc 39 ArvertSräume , Lager-
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28,  3 links ._ _ 730

Weerobenstraße 29 ist eine Helle Werkt
statte , des. f. Tapez . geeignet , per
sofort zu vermreten .. Nah. daselbst
Vorderhaus Part ., 6.  Spitz . SOS

2 Läden sof. zu tun. Näh. b. Keßler,
Ecke Wellr itz- u. Helenenstraße 2g.

Wostnunsen ohne Ziunr .sr-
Angabr.

Schiersteinerstraße 4, 1, b. Eigentum .,
schöne Mans .-WohN. per 1. April,
Hau smeiste rstelle geg. Ver gütung.

Schwalbacherstraße 5, 2, eine kleine
Dachwohn, per sof. 1. Apr . 1438

Schwalbacherstrahe 67, Vdh., 2 kleine
Dachwohnungen bill. zu vermieten.

Wellstraße 13 kl. Frontsp .-Wohm 720
Mör-lirete Zimmer, Mansarden

etc.

Adelheidstr. 9, Winter , erh. anst. Arb.
möbl. Zimmer mit Kaffee , 3, 50 M.

Adelhe idstraße 10,1 , eleg. mhl. Z. z. v.
Adlerstraße öl , Hth., erh. AI g. S M
Alhrechtstr«tze87H>th. 1 Ichsch, mblTUl
Älbrechtstraße 23, 3, Krämer , mbl. Z.

an bess. Herrn od. Dame zu verm.
Älbrechtstraße 30, P ., gut m. Z. . s. E.
Älbrechtstra ße 30, 3 l„ möbl. ZimTF r.
Albreckjtstr . 37, H. 1, erh. Ärb . g. <5äjT.
Bertramstraße 6 mobl. Z . m. Bens.
Bismarckr ing 38, 3 r .,^nbl . Zim . z? v.
Bleichstratze 15a, 2, erh. Leut e K. u . L.
Bleichstraße 33, 2 l7"l' ch. mbl. Z. sof.
Blücherstraße 5, ln , gut möbl. Bim.
Blü cherstraße 8, 1 r ., gut möbl. Zim.
Blücherstraße 44ff2 links , schön möbl.

Zimm er an Herrn oder Dame  z^ v.
Clarcntlmlerstraße 8, H. 2 r ., mbl . Z.

Herderstraße 27-
1. Et.,berrsch. mod.4-Zimmerwohn., reichl.

Hubeh., pcr soiort od. sp. b. zu verm.,
8. Et ., 2 schöne mod. 4-Zimmerwohn.,
das. jederz, zu besichtig., p. 1. 4. b. zu
verm. Näh. d. Bes. Wwe . Frotzu,
Rirhlstraße 12. 2. Et , l. F240

Moderne Wohnung in Billa , Adolfsböhe,
bis April 1910 bedeutend unter
Mietpreis abzug. 4 große Zimmer,
Balkons, 2 Mansarden u. Zubehör.
Offerten n. an Tagbl.-Ha»pt-
Agentur, Wilhelwstraße 6. 6932

Dotzhei mcrstrnße 15, 3 r ., m. Z.  z . v.
Dotzheimerstratze 21, 3 l., schön möbl.
_Erkerzimmer mit od. ohne Pension.
Ellenbogengasse 10, 1 L, gut möbl. Z.

f. dauernd p. 1. Apr il . Tel. 3807.
Eltvillerstr . 9, 1 l., ung . m. Zim. fr.
Emfersirnße 43, l l., möbl.  Zimmer.
Franken stratze 1, 1, schön mobl. Zim .
Fr anken str. 26, 2, erh. 2 Arb. K. u . L.
Friebrichstraße 35, B. 3, möbl. Zim.

Kädrn und Geschäftsräume.

Geisbergstraße 11, B. P ., erh. Mädch.
möbl. Malis , für etwas HauJar b.

Geisbe rgstraste 11 nt oFL Mans. a.  gl.
Goethestraße 22, 1, sch ön möbl. Ẑim.
Helene nstraßc 26, 2,  mbl , Z. m. g. Pst
Hellmundstraße 4,  Hth . 1, sch) m. Z.
HeLmundstrav e 10, 27 fein mbl. Zinr.
He llmundstr . 23, 2 r ., fr . mbl . Z., setz.
Hellmundstratze 30, 2,  in . Z. m. o. o. P.
Hellmundstraß e 40, 1 r ., msilT'Z.  frei,
Herderstraße 9, Mtb. 1 r „ g. mbl. Z ,
Herderstratze 12, Hochp. r ., mbl. Zim.zu verm. Näh, zu erfr . im  Ecklad.
Jalmstr . g. M. Z.  m . S chreikT
Karlstr . 4, 2, sch. W.- u . Schlafz . 1. 4.
Karlstratze 3lh7V. 8. e. a. r . Llrb i Sch l.
Karlstraße ?>7,2  L , eleg. u . eins. mbl.

Zim ., mit 1 u . 2 Betten , preisw,
Karlstratze 41, 2 I,, inobl. Zim . fof.
Kirchgasse 17» 2, gük möblDZim . z. v.
Kleiststr. 3 1 hzb. Ms-, mbl. o. unm7
Kn ausstraße 1 sch, mö bl. Zim . p. 1.  4.
Lursenstr. 43, 1 r ., mbl. Z-, ev. m. P .
Mainzerst raße 44 m. Z. m. u. o.  P7
Mä rktstratze 8, 2 L,  mbl . Zim mer sof.
Moritzstratze 10, 1, sch. möbl. Zimmer

mit guter Pension per sof. zu ver-
mieten . Mäßig e Preise.

Moritzstratze 13, Ecke der Adelheidstr.,
1. Et ., ein großes , eleg. möbl. Eck-
zim. mit 1 oder 2 Betten wochen-
weise zu vermieten.  _

Moritzstraße 52, 1, sch. möbl. Zimmer
mit Pension sofort billig zu verm.

Moritzstraße  62 , Hth. 1 I., möbl. Zim.
Nerostraße 42, Vdh. Ms., S chl afst. z, v.
Orani enftratze 22, 2 l., mbl . Z. z. vm.
Oranienstraße 29, 1, sch. mobil Wohn-

u. Schlafz im mer mit Kl avier z. v.
Oranienftratze 35, 2, gr . möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten zu verm ieten.
Oranienstraße 35, Gth72 r.. mbl. Z.

mit ob.  o . Pension an Fräulein.
Orani en straße 42, H. 3 r ., m. Z. z. v.
Oranienftratze 45, iDTstschönes Zim .,

möbl. od. unmobl ., zu vermieten.

Oranienftratze 52, 1, g. m. Balkz^ b,
Philippsbergst r . 17/19,  P. , Z. . Ps . 45.
Röderstraße 23, 2 r ., srdl . mbl . Zrm,
Rosnstraße  8 , B. L, Log., 1 lt . 2 Bett,
Scharnkiorststr. 177 2 x., s ch, m. B--Z.
Schiersteinerstraße 20, P . l» ein aut

möbl. Zim . mit voll. P s. bill. B3888
Wchierfteinerstraße 20, P . r ., erh. fg.

ord. Arbeiter g. Kost u . Log. 8388»
Schul berg 11, 1. f&. möbl. Zim . z. v,
Sch ulber g 15, G7D l., sch, m. Z., 1. A.
Schulgasse 6, 1, erh. anst. jg. Mami

sch. Zim. mit Kost 10.50 L'tt.  d . W.
Schwülbacherstratze 11, 1, 2 mbk. M i.
SNwälbacherftr . 13. 1 r7st2  s ch, m. Z.
Schwalba cher ftr. 13. 3 r „ 1 sch, m. Z.
Schwalüacherstraße .53, 3, m. Z. m. P.
Sedanstraße 1, 1 l.. m. Z. sof. B3926
See robenstr atze 1, 2, gut m. Z. B3739
Walramstraße 3, 2^ 7, g. mobl. Zrm.,

sev. Eiug ., per 1. Apr il zu verm.
Weber aaffe 40, 1~T., möb lT̂ im mer.
Wellritzstraße 1, Part ., tno5L_8lm ._
Wellritzstratze 37 Hth. 2 r ., möblierte

Mansarde an anständ . Pers . z. vm.
Zietenring 10, 4, mbl. Z. m. K., 16 M.
Sckfön. neu einger . Z . m. gut . Pens,

sofort zu verm. Marktplatz 14, 2,
am Schloßpl., Ein g. Ellenbogeng. 2.

In fenicm Hanse Ädelheidstratze gut
möbl. Wohn» u. Schlafz . an bess.
Herrn od. Dame p, 1. Avril zu

_ver m. Näh, im Tagb l.-Verlag . Fd
Möbl . Part .-Zim . auf gleich od. spät,

zu verm. Näh . Tagbl .-Verlag . Os

Fror« Zimmer und Mansarden ete.
Bleichst ratze 25, H. 1, gr . hzb. Ms. b.
Bleichstratze 31 leere gr . Mans . mit

Platt osen an einz. P erson 1. Apri l.
F-r iedrich straße 18, 3, 2 l. inemartb . 7).
Oranienstraße 56, SB., 2 gr . l. Zim .,

Vdh., mit Ga s, Wasser u . Balkan.
Sch arnhorstst r . 17, 3 ITT sch, g. I. Ms.
Walramstraße 12 1 Ms. gl. od. 1. Apr.

Demisrn, SLalinnsrn etr.
Jahnstratze 19 Stallung zu verm.
Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Back.

u.  Füllraum , Aufzug , gr . Hofr -,
Karlstraße 89, per sof. oder spack.
Näh . Dotzheimerstr. 28, 3 l. 727

In diele Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

r-nsgenommen. - D°S Hen>°rstebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattbasd

2-Zim .-Wohn, auf ein Vierteljahr ^
gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag.

Alter Herr mit Hausdame
sucht per 1. Avril möbl. Wohn, von
8 Zimmern . Nähe des Bahnhofs . Off.
unter N. 263 an den Tagbl .-Verlag.

Fein möbliertes Zimmer,
event. mit ganzer Pension , von best.
Geschäftsfrl . per 1. Aprrl gesucht.
Off . u. A. 942 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildeter junger Herr
w. gut möbl. Zimmer in rich. Lage
b. bess. Familie s. dauernd . Off . unt
Preis u. D . 271 an den Tagbl .-Verl.

Dame sucht für 1. Juli
2 schöne leere Zim . mit Zub . bei frdl.
Familie in bess. Hause . Sudviertel.
Gefl . Offerten unter G. A. haupt --
postlagernd erbe ten.

Suche alsbald
gutgeh. Rinds - u. Schweinemetzgerei
zu mieten , bch. spät . Kauf . Umgegend
v. Frankfurt , Wiesb . bevorz. Mrets-
preis mit Angaben der dortigen nab.
Verhältn . u. Ä. 048 a. d. Tagbl .-Verl.

Niehlstraße 12,
Eckladcnm.2-Z.-W., reichl. Znbeh.,
sof. od. sp. z. verm. Pr . 1200 Mk.
Näheres d. Bes. Wwe . Frotzu.
Riehlstraße 12, 2. Et . l. F240

Saalgassr 4 6, Laden event. mit kl.
Wcrkstättc, per sofort zu verm. 1352

Mötzlierts Mokrnmraru.

Älez»\i  SjeljaoL lil ®tßp,
5 gr. Zim., gr. Balk., Bad , Küche rc.,
in vornehm. Haufe, weg. Abreise preis¬
wert z. vm. Näh. Wilhelmstr. 2a, 2.

Herrschaftlich mobl.
große Wohnung int vornehmsten
Kurviertel für Frühjahr , event!.
Sommer, wegen Abreise preisw.
zu vermieten. Näh. Wobnungs-
nachwcis-Bureau i .»«m K Co .,
Fricdrichstraße 11.

Eleg. und vonr. erugericktt. Etage,
5—6 Zim., Garten . S8ad, Bcdientcnz.
sofort zu verm. Ostert. mit. ty.
Tagbl .-Haupt -Ag. Wilhelmstr.6. 6988

Möblierte Zimmer, Mansarde»etr.

Gllistrßr. 20 schön möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension.

-6-Zim.-Wohrnrng
in der Wlei «ststrafte , ev. Bismarck-
Ning , Nähe der Bleichstraße, gejucht.
Ev. Eintritt in den Mietskontrakt. Off.
unter » . L -rs an den Tagbl.-Verlag.

In unmittelbarer Oiäbe Wiesbadens,
möglichst am Rhein,

Friedrichstraße 18, ffiS-
gut möbl. Zimmer frei. 6980

fßüriliotioiüHloiin
2—300 O.-Mtr . Flächeninhalt, mit An
schluß an elcktr. Zentrale , mit Vorkanss-
rccbt zu mieten gesucht. Evtl , wird
geeignetes Terrain g"kauft. Offerten an
li ' I&rcliiiigreir J&i Ännoncen-
Expedition, Fran -knrt . a . Main,
Vorzellanhoistraße 10, erbeten unwr
»4. Bi. «S . 53 7. P 192

tzerrschaftl. Wohn. a. Okt. ges. 4—5
Zimmer, am l. in Villa. Vr. b. 900 Mk.
Osf. W. w . 48 hauptpostlagernd.

Dame sucht per 1. April ungeniertes,
hübsch möbliertes (Nr. 143) P35,

Zimmer
mit oder ohue Pension in der Nähe den
Kirchgasse. Off. mit Preisangabe unter
w . an s an W. UVen««, Mainz»

LaÄeR gesucht
Wilhelm- oder Tannusstr ., für längere'
oder kürzere Zeit von feiner Branche. ,
Off. ii. S?. ATL an den Tagbl -Verlag.

14t,  3 , nächst
■Wilhelmstr. u. Kurpark , eleg. möbl.
Zimmer mit vorzfigl. Peits. zu mäsg.
Preis ! On parle fran^ais. — Se habla
espanol . Bäder.

Geld-und Zmmobilien-Markt öe§WiLÄgÄmer CagblÄts
«npnm

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
BP — SHiM

Kapttalirn-Angrbote.

Kapital
auf 1. u. 2. Hypotheken von Banken n.
Privaten habe ich stets ansznleihen.

lEJlse äSemmäiajjes ',
Biebrickerstr. 16.

20,000 Mk. ä
tstek sofort auLzuleihen. Meyer
Snlzber ^ er , Adelheidstr . 6» 6955

Kapital ien-Besuche.

2. Hll- othckcn
auf prima Rentenhünser pr. sofort
gesucht, gute n . st me re Kavitalaulage
bei hoher Verzinsung, durch
J . Chr . «UttcbUcIt , Wilhelmstr. 50,

KWchekeil-VttMliiU
für Geldgeber völlig kostenlos durch

dir . « aUcklicIi , Wilhelmstr. 50.

Zum 1. April d»I.
3000 Mk. als Darlehen gegen6 °/». und
gute Sicherheit ges. Off. n. ^i. L»i» an
Tagbl.-Hpt.- .gt.. Wilhelmstr. 6. 6986

3060 Mt . g. mehri. Sicherst. II. h.
Zinsen v. g»ts. Geschäftsm. m. cig. Haus
p. 1. April 1908 a. 2 Jahr - ges. 'Off.
unter W. Bzn  an die Tagbl .-Zweigst..
Bismarckring 29. B 3881

ZWO Mark
geg. gute Hypothek. Sicherheit auf kurze
oder längere Zeit gesucht. Offerten u.
TS. LSll an den Tagbl.-Verlag.

«008  Mk.
an 2. Stelle nach der Landesbank von
pünktlichem Zinszahler zum April gesucht.
Off. r>. an den Tagbl.-Verlag.

sss«
35_ 40,000 Mark

zweite Hypotheke auf prima erstklass.
Obsekt zum 1. April , event. spater,
gesucht. Offert , unt . P . 268 an den
Tagbl .-Verlag.

Erststcllige Hypothek,
60—70 Mille Mark , auf zwei Grund¬
stücke in größerer industrieller KreiK-
stadt am Rhein auf längere Jahre
gesucht. Gericht!. Taxe 132,099 Mk.;
Grund und Boden allein 60,000 Mk.
Durchaus sichere Kapital - Anlage.
Pünktliche Zinszahlung . Angebote
unter A. 946 an den Tagbl .-Verlag.

AttSzuleikien 160,000 Mk . in Be¬
trägen von 40,000 Mk . u. höher auf
1« .Hnpotftcken per gleich oder 1. Juli.
Ossertc » erbeten unter M.. S ®0> an
den Tagvlatt -Beriag.

IMmobilirn -Uerkirnfr.

Pillen und Cltipijiiiiler,
GesUftghMser

und GrundstNe
stets zu verkaufen durch

Woft uu m gönn isltvri '-Burelnr
L >L« N L ; CZG «,

Tel . 708, Friedrichstraßs 11.
KWSS ssasffiEsa
Reutabl. Haus zu verk.
Hypotheke, Rcslkauf, Grundstück oder
andere gute Werte werden in Zahlung
genommen, Off. u. M« ä -J « an den
Tagbl .-Berlag. B3571

lene NSdeme Nl!m!
Vordere BiebriAerstraße,

nächst Rondell,
Nerotal,
Parkstraße,
Thomä-Rossclstratze,
Damvachtal,
Sonnen vergerstraße,
näch st Franks,»rtexstmtze,
Mantinstraftc,
Leffingstratze

zu verkaufen.
LLl!8Ln.rl1,

Immobilien , Hypotheken,
Schtcrfteincrftraße 13.

Schönes Hans
mit Hinterhaus und gutgehendem
Kotkuriatwaren -Ge chäft in einem
großen Drte , Stunde von Wies¬
baden, ist wegen anderer Untemehmung
zum Preis von 32,600 Mk. zu verkaufen.
Offerten u. A,  SS5 an den Tagbl.-Verl.
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Moderne neue Mlla!
feinst« Lage«

mit Zentrath«, Diele, Etektr., Gas,
Bad, Garten* gtt verkaufen.

.A.lBsrta.dt 9
Jmmovitteu — K-ypsttzsken,

Schiersteinerstr. 13.

Neues Haus
ohne Hintertzaus, 1><4 Zi»er.
« . Lx8 [y.iiu,  20,000 Mk.
u . der fclVgeriÄtl . Taxe aus
erster Hand zu verkaufen.
Paffend für reden Zweck.
Mieteiug . 8,8V0 »Alk. Preis
ea. 135,000 Mk * llknlisis
Allstadä , Immobilien.

r ^ Herotal-Villa, I
£ mit 9 Zimmern u. reichl. Xsbsn - ^
£ räumen, sowie sehr schön. Obst- ?
* frarten zu verk. Preis 185,000M. %
| J. Meier, Agentur , Taunusstr . 28, |

Neue loürae lla
in fsurer Lage zum Preise von
00,600 Mark zu verkaufe » .

•S«ali «a$ ASSstailf.
_Schierfteruerstratze 13.
Bettplatz guter Lage
zu verkaufen. Baupläne genehmigt. Off.
u. 'S' . M -i an d. Tagbl .-Vcr!. L3SS9

M §slfgd §KeN TsgtzZgtt.

Hgchhkrrsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg.Garten,
feinste Kurtage, spottbillig zu

b» verkaufen. Zu erfragen Tagbl.
W Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6726
^ wmmsmmmmmmmmm ^

Morgen -MuSgaDe , S . Blatt. Ne . 137.

» &s w » ♦
Nikolasftratze zu verkaufe » . Beeis
Mk . 188,600 Mark.

.EsaJisas ASIslasli.
Mbteilunchshalder g. reut . Haus»

Seitenstr. Katser-Friedrich-Ring, zu verk.
Offerten nur von Selbstkäuiern unter
W. sss an den Tagbt.-Verlag.

Mille » . S | .
Wegen Sterbefall ist ein

freistehendes Landhaus mit
7 Zimmern , Küche, 4 Man¬
sarden , Wasser !ert., clektr.
Licht, billig zu verkaufen.
Anzahlung LG,ÄSO Mark.
Näheres bei Jos , Baldner,
Eltville.

flenf tot«
sofort zu verk. (best, seit mehreren Ich,
vollk. und clcg. ringer. Garten , Bad,
Maus. Offerten unter "SV. so Tagbl .-
Hauptafl., Wilbclmsiraffe6._0989

Derfauf « mein rentables
Haus

in Frankfurt a. Main , nehme Reff,
kauf oder Hypothek in Zahlung , zahle
bar Gew heraus . G-fl. Offerte:-
unter SS. ÄSZ an den Tagbl .-Verlag.

WWMeÄMyeM'733^
verschied, neuherger. Wohnungen von st
8, cvent. 6 Zimmern, Küche und Keller"
evil. Hau?, sofort oder später zu verkaufe»
oder zu vermieten. Näheres Wiesbaden'
Adelheidstraße77, S r.KsaaEEE®®

RE3n?33H£SKSE3SgS Kleiner Anzeiger des:
Lokale Anzeigen int „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile

In diese Nnbri! werden
n»r Anzeigen rrr!t ÜüLrschrrft

ausgenommen. — DaS Hervorheben kmzelnsr
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthcist.

Wer ein Kolonialwarengeschäft
kaufen und sich gute Existenz gründen
'will, sende Offerten unter K. 500
Haftlagernd hi er._ 04002

Gutgeh . Kolonialw .-Geschäft
für 800 Mk. sof. zu verkaufen . Off.
unter P . 146  an den Tagbl .-Verlag.

Barüiergeschäft fnf. zu verk.
od. zu verpacht. Gunst . Zahlungsbed.
Off , u , H. 268 an den Tag bl.-Verlag.

Zigarrengefchäft
nebst Wohnung an alleinstehende
Dame sofort zu verkaufen . Gefl.
Offerten unter B. 271 an den
-Tagbl .-Verla g._ _

Ein Flafchenbiergeschiift
mit Pferd und Wagen sofort zu verk.
Zu crfr . Kic drickerstraffe 12, Hth. 2.

Miner alwasser-G eschüft
sehr billig zu verkaufen . Zu erfrag.
i m Tagbl .-Ve rlag ._ 08911 Or

Junger Zwerg -Teckel, reine Raffe,
.zu  verkau fen Oranienstraff e 34, 3 r.

Mechelner Kuckuckssperber 1,4,
07 Bru t, billig Walram str. 22, H, 1.

Kanarien , hoch präni ., St . Seifert,
bill . zu verk. Ncugaffe 12, Stb . 2.

Prima Kanaricn -Zuchtweibcheu
billig zu verk. Her rn mühlgasse 9, 1.

Eleg. Abendkleid (grau)
ist für 80 Mk. zu verkaufen . Nur
für schlanke Fig . dass. Blucherstr . 8,
Mittelbau 2. istock. _B3961

Gehrock-Anzug, gr . Figur , dunkel,
aut erhalt ., zu verk. An der Ring-
kirche 9, Part . Ebendaselbst div.
jgcbr. Anzü ge, Reith ose usw._ 6942

Beff. H.-Kleid., Wäsche, g. Ahrkett.,
Ueberzieh. zu vk. Ke ll erstraffe 4, 2 l.

Brillant -Nina,
-schöner weißer Stein , für 70 Mk. zu
-v erka ufen Grabenst raffe 2, 2.
Pianino » schwarz, prachtvolles In str.,

.schon, voller Ton , erbschaftshalb . bill.
zu verk. Händler Verb. Göbenstr . 13,
Miitelb . Pa rt , l., bei Abstein. 11 4044

.Mandoline mit Kaste« '(fast neu)
billig zu ver kau fen Lehr straffe 16, P.

Grammophon , B4035
sehr schön, umständehalber sehr billig.
,Osf . u. A. R . 5 poftl. Bismarckring .

Mahagoni-
Salon - u. Schlafzimmer -Einrichtung,
fast neu , umständehalber spottbillig
zu verk. Blücherplatz 3, 3 JL__ 83489
Eins . Atöbel, Bett , Tisch, Konsole

m. Spiegel rc. zu verk. Bes. v. 9—11
u. 7—9. Scb nrnhorststr . 11, 2. B3999

3 Betten , 1 Deckbett, 2 Kiffen,
1-tür . Kleiderschr., Kanapee , 2 Tische,
2 Schilder , gr . Spiegel , werden zum
Spottpreis bis zum 1. verkauft
Blü cherstra ffe 29, Hochv. r.  B 4028

Ein Bett und ein Küchenschrank
zu verkaufen Oranienstraffe 8, 8 St.

Pferde-BerkmLN
Zwei schöne Rappcn, mittel schwer,

fehlerfrei, prima Zugpferde, fromm,
sind wegen Anschaffung eines schwereren
Gespannes, zusammen oder einzeln zu
verkaufen. Ldi-itL .t-
_ ^ _ PlatterM -Ksie 138.AlterLiimer,
reich geschnitzte Renaissance-Truhen und
Tische, Empire-Möbel wegen Mangel
an Raum spsttbiKig * zu haben
Grabcnstrahe 82.

JUimm
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraße 88, Gartenhaus.

Mehrere
gebrauchte

gesucht für einS eWl§V-S §ZAitum
Offerten mit Preis unter w . s -ss.

-an den Tagbl .-Verlag. V37S4

^6 eis. vollständ. Betten bill. zu verk.
Tau nusstraße 12, 3, Eing . Saalgasse.

Wegzugsh. w. gebe. cif. Bett
m. Matr . u. Schonerdccke f. 25 Mk.
zu verk. D ambachtal 12. Gth . Part.

Vollst. Bett , eintiir . Kleiderschr.,
Wascht isch zu vk. Äertr amstr . 20, P . r.

2 pol. Roßhaarbetten , auch Unz .,
gr . türk . Diwan billig zu verkaufen
Bismarckring 48, 1 links ._ B4007

4 vollst. Betten , 2 Chaiselongues,
Sofa , Sessel, Stühle , Bilder , Uhren
u ., Spiegel , Kücken- u . Kleiderschr.,
Tische, Ausziehtisch, Teppiche, Läufer
u. verschied. Andere billig zu verk.
Elcorwren straffê 3^_ B4010
Schön. Holzkinderbettchen s. billig

zu  verk . We ilstra ffe 14, Gth . 3 r.
Eichenbcttst. m. Sprungt ., rnod.,

w. Ranmm . aüz. Nicdcrwaldstr . 11
Änßü.-Bettgrst . nr. Sprunge . 25,

lack. do. 18, Federb . spottb., Chaisel.
10 Mk., Wollmatr . 15, Trümeausp . m.
Konsole 25 Mk.  Herderstr affe  21 , 2 r.

Hochs, rote Plüschgarn ., Sofa
u. 4 Sessel, sow. 3 Polsterstühle ä 1.50,
alles billig an vk. Elcon orenstr . 7, 2 r.

2 Sofas , 1 Chaiselongue, neu,
zu verk. Albrechtltraffe 28. 2 St. _

2 Chaisclona . ». Waschkommoden,
Küchen- n. a. Tische b. WeiIstm 18, P.

2 Ottomanen , 2 kl . Sessel,
6 Fuffbänkch. He llmundstr . 51, H.Jg.

2 schwarze geschnitzte Salonsessel
mit grünem Plüschüberzug preisw . z.
vk. An der Ringk irche 6, 1 Tr . 6994

Itür . Klcidcrschrank, wie neu,
zu  verkaufe n Weilstraffe 9, 1. Etage.

Sehr schöne Kücheneinricht. 125,
gut erh. Sofa 22, Küchenschrank 20,
Vertiko 82, Diwan 40, 1- u . 2-tür.
Kleiderschr. 18 u. 28, vollst. Bett 50,
eis. Bett 5, Sprunqr . 20, Deckb. 12,
Matr . 15 Mk. Franke nstraffe 19, P.
Gr . Salonffpiegcl f.  Hotel » Rest au r.,
Modcw.- u . Konfektionsgesch. zu vk.
Schwalbachcrstraffe 12, Tuchladen.

Brandkistc, Betten,
Eis - u. Kleiderschr., Ehaiscl ., Waschk.,
Nacht- u. a. Tische, Stühle , Badew.,
Kleiderstöcke, Vertiko, Topfbr ., Spicg .,
rc. billig z. verk. Schwalbacherstr . 30,
Allces., kl. Hint erh., Ei ng. groß. Tor.

Mangel t». Bett zu öeslaMfet»
Kl. Wilh elmstrci ße 7,_6987

Gut erh. zerlegbarer Kinderstuh!
bill. zu -verk. Karlst raffe 30, 1. Stock.

Gartentisch , Marmorplatte
zu verk. Ad elhcidstraffe 15, 1._

Markise , färb . Gardinen u. Sitzbad
zu verk. Bismarckrina 15, 1 I. B 3741

1 große Markise , 1 Spiegel,
1 Klapptisch, 1 Blumenbrett preisw.
zu verk. Göbenstratze 1, 3. _ 84018

Eine gr. Balkonmarkise,
Balkonkasten u . 1 Zimmerklosettstuhl
billig^ zu^verk. Herdcrst raffc 19,  1 r.
Rähmasch., neu , w. Umzug billig

Hellmun dstraffe 56,  Stb . P 08383
Alte Nähmaschine billig

zu verkaufen Elt villcrst raffe 18, M. 3.
Laden-Einrichtung

für Spczerciwaren bin . zu verkaufen
Aiederwaldstraffe 4, Parterre rechts.

Hübsches kl. Fahnenschild billig
zu verk. Droger ie Cratz, Langgaffe 29.
Fcderrolle , weit überflüff ., s. bill.

>8u verk. El ecmorenstratze 3._ B4011
Leichter geschloss. Feder -Handkarren
z. vk. Kais.-Fr .-R. 45, Saut ., nackm.

1 Liege- n. Sitzwäge» f. 8 'Mt
zu verkauf en Bahnhofstra ffe 12.

Eleg. Kinderwagen m. Gummir.
zu verk. Jabnstraffe 34, Htb. 3 links.

Ein gut erhalt . Kinderwagen
u . Kinderstühlch ., verstellb ., billig zu
ve rk. Göbenstraffe 7, Mtb . 1. 113931

Eleg. Sitz- «. Liege-Sportwagen
(fast neu ) z. bk. Nheingauerst r. 13,31.

Sportwagen , 2fitzig, gut erh.,
bill. zu vk. Ne ugasse 16, Friseurladen.

Fahrräder,
gebrauchte, billig zu verkaufen Her-
mannstraffc 15.

Fahrrad , fast neu,
billig Sellm undstrast e 86, sjj. _B 380<

Herrenrad , Clcveländ, kettenlos,
mit Freilauf , wenig von fein. Herr¬
schaft gebraucht, Ncupreis 480 Mk.,
ietzt 150 Mk. Anzusehcn Adolff
straffc 1, bei Hugo Qür ün.  04006

Fahrrad für 20 Mri zu verk.
Bismarckring 10, Eckladen. 113934

Fahrrad zu verkaufen.
G. Kacbendörfer, Norkstr. 9. B3896

Eleg. Fahrstuhl , Marmorpl .,
2 u. 2i4 Mir ., Lüster , Registrierkasse
bill. Vüilivvsbergstraffe 20,  Part . r.

Zwei gebrauchte Herde,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Do tzheimerstraffe 39.
Küchenh. 19, Gash . 5, Petr .-Ofen 7,
div. Gartenst . 2, kupf. Hänge!. 6, div.
Regale , Büchergestelle, 1—4, Port . 2,
Standuhr 5, Bilder 1.50, Gardincnb.
1.50, Spicg . 2, abz. ' Goethestr. 13, 2.

Borzügl . Gasbadeofen zu verk.
Waterl oostraffe 1, 3 St . links._

Fünfarmiger Gasliister,
gebraucht, zu verk. Michelsberg 20,
I nstallntio nsgeschäft.

Drcifl . Gaslüster
zu verk. Sch effelstraffe 5, 2 r ._ _

Großer schöner Papagcikaflg,
sowie getragene Kleider billig zu ver-
raufen.  Näh . Karlstraffe 10, Vdh. 3,

Spalier -Görtenhäuschen
zu verkaufen . Näheres Dotzheimer-
straffc 76, im Laden.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Nömerberg 8. _*

2 eichene Treppen,
1 russisches Billard billig zu vk. Näh.
Uhrtnrm , Marktstraffe.

Für Tüncher.
Verschied. Gerustholz m. Tüncherart.
bill . zu verk. Näh. Tagbl .-Vcrl . Lü

Pianino , gebraucht, zu kaufen
gesucht Bor kstra ffe 18, 1 l. _ H3899

Zwei gebrauchte Pianos
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 269 an den Ta gbl.-Ve rlag ._ .

Grbr . Zimmer -Fahrstuhl gesucht.
Ott,  u . S . 271 an  d en Tag bl.-Ve rlag.

Zum April zu kaufen gesucht:
Gull erhalt . Gasbadeofen u. Emaille-
Badewanne . Offerten mit System n.
PreiSang . u. Z. 268 an den Tagbl .-V.

Gebrauchte Badewanne
zu kaufen ges. Off . mit . Preisang.
и. M . W.  postlag . Schützenh osstr atze,
Flaschen, Lumpen, alt . Eisen usw.

к. zu h. Pr . Rau , Blucherstr . 5, Mb .2.

Lehrerin , 16 I . in Frankr . t . gew.,
unterr . Deutsch, Franz ., Englisch u.
Klav. Bill . P r . Rheinstra ffe 52, S . 1.

Lehrer erteilt
von Ostern ab Borbereitungsunterr.
f. Sexta an beff. Knaben . Gefl . Off.
unter M. 271 an den Tagbl .-Berlag.

Deutsch für Ausländer
Stiftftraffe 2c>, 2. Sprechzeit 3—4.

Gut Engl . u. Franz , spr. jeder
n. m. Meth . in 30 Std . ä 75. 15 I . im
Ausl , gcw. Hemmen, Weil str. 18, P .

Französ . Konversationsstündcn
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter L. 4 an
den  Tagbl .-Verlag . _

Zeichen- und MalN nt erricht.
Kurzc für Erwachs, n. Kinder erteilt
Dame aus erster Familie . Dieselbe
würde auch den betr . Unterricht in
einem Pcnsionate übernehmen . Erste
Empfehlungen zur Verfüg . Offerten
unt . ern 267 an den Tagbl .-Verlag.

Schwarzseidener Pompadour
Montag nachm, verloren . Abzugeben
gegen Belohn . Waterloostraffe 3, 2 I,

Vertreter,
bei Architekten, Bauunternehmern,
Hausbesitzern rc. gut eingeführt , erh.
lohnende Vertretung . Offerten unter
A. B. C. 26 hauptpostlager nd erbeten.

Umzüge
werden prompt u. billig ausgeführt.
F riedrichstr. 12, Weier , Sch reiner ei.

Umzüge ü. Garantie m. Feder rolle
führt prompt n. billig aus W. Rau,
Blücherstra ße 5, Mtb . 2._ B 3043

Tapezierer empfiehlt sich
in u . außer dem Hanse, gut u . billig.
Fr . Schwalbach, Nerostraffe 34.

Gartenarü . jcd. Art wird billig
u. geschmackvoll ausgcf ., auch wird
Hausarb . übern . Grabenstraffe 14, 1.

A. SchZnfekber,
Dotzheimerstraße 28. Anfertigug !̂
jeder Art Schuhwaren . Reparaturen
aut , sauber und billig._ _

Perfekte Damen -Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung u.
Modernisieren jeder Art v. Damen-
Garderoben (Blusen , Faltenrücko,
ganze Kostüme) in einfacher bis ele¬
gantester Ausführung . Wiener und
Pariser Schnitt . Mäßige Preii -.
Hellmundsteaffc 12,  3 links . . ~

Blusen werden schick ängefertigiT'
Clarenthale rstraffe 10, 2 rech ts.

Herrschafts - und Pensionswüsche
z. Waschen u. Bügeln w. angenomuren
(Bleiche! u. pünktl . besorgt bei Fra^
Robe rt Kahl, Bie rstadt , Ratha usstr . »,A.

Wäsche zum Waschen u. Bügelst
wird angeommen , Gardinen w. ge;x,
n. gesv. Oranienstr.  62, M . 2 r . B4 qq.

bacherstratze 57a ._
Tüchtige Friseuse nimmt

noch Kunden an in u. außer dern
Hause. Albrechtstraße 34, 3 links.

Geschäftskundige Witwe
wünscht eine Filiale zu führen . Off.unter K. 271 an den Tagbl .-Verl nst

König!. Theater.
14 1. Rangaallerie links , Nr . 6, fü -,
Ende der Saison abzugcbcn. Näb'
Kirckaassc 26, Adler-Apotheke.  _
Welch' reiche urteilten«. Persönlich^

verhilft zum Studium . Srcherh -ill
varb. Gefl . Offerten unter T . K71
an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Feingeb . j. Dame , in mom. Verlegt

bittet um Darlehen v. 250 Mk. gegen
gute Sicherheit . Offerten u . C. 27-8
an den Tacchl.-Verlag ._

Aelteres besseres Ehepaar
sucht ebensolches z. gcmütl . Verkehr
Off , u. V. 271 an den Tagbl .-Verl siZ'

11- und 12-jähr . Junge 5
in gewissenh, Erziehung aufs Lauch
Nähe Wiesbadens , am , liebsten
Lehrer , zu geben. Preis je 30 pjz
35 Mk. Offerten unter R. 146 gll
den Tagbl .-Verlag ._

Lediger Herr , 39 I . alt,
cvcmg., seit langen Jahren in großem
Geschäft am Pkatze in erster Stellring
tätig , wünscht sich mit vermögendem
Fräulein od. Witwe mit Geschäft zu
verheiraten . Derselbe wäre geneigi-
von seinem Geschäfte abzugchen rrnd
würde sich, da vielseitig,gebildet , 3^
zu einem anderen Geschäft verstehen
Ernstgemeinte , nicht anonyme Stutr.
wolle man gefl. u. Chiffre G. 271 8
Tagbl .-Vcrl . gel. lassen. Str . DiLfx'
Z11ne sich, u. vcrl . Vermittl . derbe  tcn.
Sicttc j. Dame s. d. Bekanntschaft

e. reichen Herrn zw. bald Hcirai-
Diskr . Ehrensache. Offerten untet
Z. 271 an den Tagb l.-Verlag .

Ächtung
Nur noch heuteu. Sonntag wird kompl.

Schlgszimmer, 1 Fremden;., Mädchcnz,,
Vianino, 2 Fenstcrtritte, lein. Teppich-
schoner verkauft . Anzuschen von 11
8 Uhr Luxemburgplatz5. 2 Trp . links.

Zu 6957
Pliischgarnsturen, Sofa , 6 Stühle , braun
u. grün, fO Mk., einzelne Sofas 15Mk.
an Sessel5 Mk. an, Ottomanen, 5kleider-
schränke 10 Mk. an, Spiegelschränkc
65 Mk., Kücheneinrichtung.Stühle .Tische,
Teppiche, Lüster. Adotfsavee tl» H.P.

Wegen Umzug
billig zu verkaufen:

2 moderne SchMüstcll
für Eckladen,

1 do,, flach,
2 große Ladcngcstcllr,

freistehend,
6 große BögeÄüMMl!

für Gleichstrom.

Ta '.mttsstrMe

Gebrauchte, tadellos nähende
RahMaschrnstt billigst bei

Orr-'! kLs-r-rrkc-! . Webergasse 36.BnvcmeinxiM  Zmg,
komplett, sehr preiswert zu verkaufen.
Nähe res Hallg ar tcrstra ffe 1, 2. ^1$mm-  miol iiHto-M
gut erhalt . , z«t verkaufen Larsrrus --
ftratze 13, EStade » ._ ;_
Eiserne Treppe,

leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für (Larten-
Tcrrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kauft!!. Anzuseben in der Schlosserei
niüiin <La-t ümpff r . Römerberg 8.
"WrtrtfifteiPiSÄi :*
Michelsberg, Ecke Schwalbachcrstraffe.

u
Zu-ml Pträmf“a .sr

alter Ti rt GolStza sse t5. ns. E.ufASf.r.
zu kaufen gef. Angeb. m.
Pr . Blücherstr.  7 , Part,
für getr » Herreri-
ts. Tinnen- Kleider,

Urrlsormc » , Schuhe rnrd Stiefel
die best!» Preise.

JSÄtaseisfeifS. Mctzüerg. 29»

Rttv Jj»  Orossiliut,
Metzqergasse 27 , Telephon 2 'lest,

ist der beste
SW“  Zahler WieKvaderrs -°HW

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Militärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganze Nach!, rr. Boükarte oeniiat.

frszu  Stummer,
Kl. WelMTsrrsKC9, ?, kein F,asl«n,

zahlt die allerhöchste « Preise f. guterh.
Herren- n.Damenklcidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silb er,g. Nach!. Po stkarte genügt.

Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderklkider, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
Mll Wl !l. ifllülfife 15.
fSpsncshsif Metzgergaffe»W-Stbiiill a., zahlt tmntet nach

mehr als jeder andere
für gut erhaltene herrschaftliche Damen-,
Herren- und Kindcrkl. ec. Postkarte ge-
nügt. B it te sich gefl. zu iiberzcn gen._

gfrait Mielo, ‘
Hochstätts 15, Telspiioir 3499,

zahlt den höchsten Preis
für gilt erhaltene Herren »u . Darneir-
Ktctdrx , Schutze , Gold , Mor el._

Die besten Preise zählt immer noch
DrachmasiiJ, Rgssß**
Gold. Silber , Brillanten u. Antiquität.

(1 MetzgergasseZtz■
Telephon 37:13

kauft zu hohen Preisen' von Herrschaften
gutcrdalt.Hrn.- >1. Damengarderob., Mf . ,
sacken, Mövel. Betten,Teppichen, Läufer
g. Nacht.. Pkandsch.. Gold- n. Silbcrsach/
Brillanten , Zahng ebisse, Auf Best, k. i. tz'.

ÜEElk ® ! "
zahlt am besten für Herren-, Damen-
Kinder- Kleider, Schuhwerk, Uniforme»*
Möbel n. Pfa ndscheine. .HoHstätte j ;x'

kleider, Uniformen, Möbel, Bett., Gold*.
и. Silbers ach., Brillanten, _S (. B. k. t.

|üien-TfiErrtH-(Biirlitroijen
clcg., getr., werden zu hohen Preist,,
gekauft. Offerten unter Zrr ?»
den Tagbl.-Verlag._ _

KohLZn--Siebe ^
Kohlenkontar 8L  Moritzstr 5
~inftfnpei,
Papier . Zahle hohe Preise. '
Ari -i » !-, -!. Hermann str . 17

"Bitte ärsssch n eifreiTf’
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
ü. holt p, ab 8 . Atzip « ,-, O ranie nstr. 54
Mita,  Lumpe « , Flaschen , 'HaptM
к. u. holt ab nr. Lr-rrvLi«, Aarstraßc 10



Nr. 137, Morgen -Ausgabe , 2 . Matt. WissZmd -meV Tssgblarr» Samstag, 81 . Marz 1908, Serks 1Z4

K-nrs « stets Lumpen,
Waschen, Eisen, MetalleMW ! .

And zahle beste Preise. B3955
Sela . Still , Blücherstr. 6, M. 1.

Kaufe stets gebr . Wein -, Bord . -,
Sekt - und Likörstasche « .

Äug. Borfoatl?, %e!Te

2 '/- Morgen Licker int Distrikt
„Hinter Hainbrück" (Franks. Straße ) zu
verpachten. Näh. bei F240

Jnstizrat 19 jr. aselssaer , Ncngaffe 8.

Berlitz Schoo!,
SpracSilehrinstitut,

Luisenstrasse 7.
Engl. u. franz . Cerclo, verb. mit mod.

Dectura, Coiiy.  M iss Br ow ne, Ke rotal 5.
Engländerin ert. Unterricht, Koriv.

Spr . 12—2, 5—8. Elisabcthenstr. 7, 8.

sowie Ausbildung in Hcilghmnastik,
Bäderlchre, Krankenpflegeu. >L>chönheits-
pflcge. Aerztl. PrüfungSzeuaniS. Kosten!.
Existcnznachweis. Projpeit u. Lehrplan
gratis u. franko b.
MGUL -IyMÄ MlkÄOeN.

Ein schrvarz -goldsnes Armband
am Abend des 18. im Restaurant Wart¬
burg verloren. Gcpen Belohnung abzu-
gebeu Sonnenbcrgerstraste19.

BsrLsreN
Donnerstag, den 19. März, gegen4 Uhr
nachmittags, zwischen Luisenstraße durch
den Park, Rosenstraße, ein gstdsnes
dsrteMLMtiaäe » enthaltend eine
goldene Damen-Uhr und ca. 5 Mark.
Gegen gute Belohnung tut Fundburcau,
Friedrichstraße, abzugeben.

P« Ätz
BrannerHühnerkrund entkanfcn.

Warnung vor Ankauf.
Sipotheker meutert.

BeteiLiMng»
Intelligenter junger Kaufmann wünscht

sich an einem rentablen Unternehmen,
wenn mögt. an einem Hcrreu-KonftktiouZ-
und Maßaeschäst tätig zu beteiligen.
Offerten unter i-§. «A> an die Tnglb.-
Hailplagentur, Wilhelnistr. 6._ 0910

MW « l fusget Mn«,
der gew. i., seine Brauchbarkeit f. d.
Reise d. kurze Probe auf eignes Risiko
nachzuwcisen, wird n. außerordentlich
günst. Bedingungen als Teilhaber aus¬
genommen. Offerten an M. «tadolt.
postlagernd BiSmnrckring. B 4034

Generalvertrieb
eines erstklassigen Bedarfs-
Artikels (D. R.-Pateut ) für
Rcg.-Be?. Wiesbaden, wor¬
über glänzende Gutachten
erster Fachleuten. Genossen¬
schafter vorliegcn, bietet
strebsamen, kapitalkrästigen
Herren F 67

UeMeler, iüllc VcmMler
«d AiqmßleM L7 .LL
geführten ^ Lzz-xxNersiKcrungs -Ge-
sellschaft für die Feuer- und EinbruchS-
diebstahl-Lrauche gegen Gewährung
k?öchstcr Bezüge angeftettt . Nicht-
fachleute werden angelernt.

Offerten werden erbeten unter
Id. T . iäffiS8 durch BaiiSc & Cie . ,
ArankfurL a/M . (Fra .2608) F4

Vertreter,
bei Händlern n. Wirten cingeführt, von
einer leistungsfähigen Mgärrenfabrik
gesucht. Offerten unter US. 2 «® an
den Tagbl .-Berlag.

s\n-tin -Tnyin  Abscliriften in
£ieUglllS - Älaschincnsciirift

schneli, sauber und billig.Kireli!*Psjft' Qft « . Kinhe,
itlläi . OV, Ecke Faulbrunnenstr.

Ansclir eiben
in Maschinenschr. korr .. schnell, billig.

tchinanii ’i Iclircib . tube,
* ' ‘ ' ‘ d. Hotel

Wald “.

tchniann ’t Sclircibiln

Marktstr.12,1, Se t-
Gardinen w. gew. u. gesp. Lirstev.

Clarcnthalerstr. 3.  Tel . 1074. B3640

MMsAe
( „ Salon " )

von junger Dame. Sprechst. v. 10—1,
3- 7 Uhr. Michelsbcrg2,1, 1._

Offerten unter 0>. DKK-L befördern
blsgeevstcin LVogleeA.-ß-,Stuttgart.

l&i.-i-.'W&.fcß

Rllff. Maffazc, "Sf
von energischer Dame ausgeführt.
Rhcinstraßc 51, 2. Et. 11—1 u. 3—7.

’’OMSCTJ
me # —

. . r.̂ -lSS0äBi!?ffifefiam«MWBmMW^ JMiaKg5a^ £SrgBSaMBi«l!Ma«MW:LJIM

Von der Reise zurück.
Br, Haeffner,

Assgeisarst,
Frankfurterstr . 5. 16. März 1903

cg
Frau Josef “Henrich , Querstr. 31,

Scliwanlieiiu a » M.  _
MäüezsLeiVe^

behandelt schnellu. diskret eine erfahrene
Hebamme. Off. mit Rückporto u. Adr.
unter A. 9 * 1} all den Tagbl .- Berlag.

Zsme«
f. frdl. Auf»., Rat ü. deutsch. Oberlieb.
Fra « Dervirrs Belg.,
Place du Martyr kTo. 9, I I. F -108

$$ C11’iSt s «f 9-1* S >6-S5Wf ä S p
k?rrnitLelu « g«n . Beobachtungen re.
Strengste Diskretion. — Billige Preise.
Auskun  stet„ Co nfiauce " ,Marktstr .l2,l.

mit tadelt. Berg., gesund, heiter, in ge¬
ordneten Verhalt«., s. Briefwechsel mit
Eltern heicntsfäh. Tochter. Nicht Konv.
zurück. Diskr. ehrenwörtlich. Agenten
unter!. Gest. Off. unter 4L. S -LL an
den Tagbl.-Berlag._

Alleinsteh. Herr v. Lande , cvangel.,
Vcrmög. 7000 Mk. u. 5) aus, 38 Jahre,
wünscht sich zn verhcir. mit cvangel.
Mädchen v. 35—35 I . Vcrschw. Ehrens.
Off. uni. äj . ssa an den Tagbl.-Verl.

und Privat-
Spezial-Auskünfte
üb . Famil . u , einzeln © Personen
bezügl . ’Yerm -öfjen, Ruf , Cbar .,
Vorleben u . s. vr. streng diskret
an allen Orten der Erde . F101

Welt-Ansknnffcei„Giobas“,
Kiirnberg , Bindergasse 24.

fM (Viele freiwill. Danksclireib.) M
, , i _ M

Hsirst.
Suche für einen Verwandten , geb»

Kaufmann , a. guter Familie , 28 I.
alt , cuann., v, tadelloser Vergangen¬
heit , streng solid. Charakter , dem Ge¬
legen!!. geboten ist, sich an einem lang
bestehend, soliden Engros -Gefchüft, in
welchem seit Jahren in Vertrauens¬
stellung tätig , zu beteiligen , eine
passende vermögende Partre aus
solider bürgerl . Familie . Suchender
n. Verwandter wohnen außerhalb , n.
werden Eltern ober Verwandte ge¬
beten, bei strengster gegenseitiger
Diskretion vertrauensvoll sich in
Verbindung zn festen unt . K. R . 9785
an Rnd . Masse, Cöln . (Ka . 5510) FUO

Hwsche-l ged. Jräultla,
31 Jahre , cvang., gleich 15,000 Mk..
später za. 90,000 Mk., sucht Heirat mit
ehrenhaftem Herrn in sicherer Position,
Nicht anonliineOff. erb. u. »d. M ® an
den Taabl .-Verl. Strenge Diskr. 83898

Heirat!
Vermögender Beamter a. e. Kgl. Kasse,

aanz i. der Nähe v. Wiesbaden, 24 I .,
nette Ersch., w. d. Bek. e. charaktcrf.
verm. Dame in gl. Alter zw. Heirat.
Vermittlung verbeten. Anonym zwecklos.

Offerten mit Bild unter A.  95 © an
den Tagbl.-Berlag.

Berfteigeruag
Am Mittwoch » de« 28 . Mürz , vorn :. 11 Uhr , werden die aus dem

ttovkurrL. k $. Merkelbach, S . m. ö. h .,
herrührcudcn, meistens nur za. 1lt —1 Jahr gebrauchten

Maschmezr mW WerkzeNg--C'MrichittRgeU
öffentlich meistbietend verkauft.

Es kommenu. a. zur Versteigerung:
S Drehbärrke , 2 Fräsmaschinen , 1 Sstnvilrsmnschiur , 14 Bohr¬
maschine « , 8F Lochstanzen , 12 Blechscheren , 6 Elcttromotore,
220 Bott » 2,5—25 11F., Schraubstöcke, Feldschmieden. Richtplatten,
Schrniedherdr , Treibriemen , TrarrSmifsions - Anlage . Wert-
zenge re. (Fa55721 F110

Die Versteigerung findet bestimmt statt in den Fabrikräumen in Dotzheim
bei Wiesbaden (Endpunkt der Tranibahnlinie Wiesbaden-Dotzheim).

Der beauftragte Auktionator:
W . Helfriclä , WieKbaden.

Versteigerung
M stutz-,Kmh.Wkitz-.WMwMiielk. >!.Meil-WrlWW.

Wege « Anfgabc des Geschäfts käßt die Firma
ßefnaeh « Kaufhaus am Montag , den 23 . Marz er .» und
folgende Tage , jeweils Morgens 9' 1/* und nachmittags
g '/a Uhr beginnend , in dem Laden

4 SchierstemersirZche 4
.feie gesamten Waren je., als:

garnierte und ungarnierte Frauen - und Mädchen-Hüte, Herrcn-
und Damen-Strohhüte , Kragen, Manschetten, Krawatten,
Sweaters , gestr. Westen, woll. Tücher, Schürzen, Unterröcke,
Korsetts, weiße und farbige Frauen -, Herren- und Kinder-
Hemden, Strümpfe, Jacken, Hosen rc., Normalwäsche, Teller¬
mützen, Wolle, Straminarüeiten , Spitzenkragen, Spitzen, Bänder,
Litzen, Borden, Kordel, Seide . 5knöpfe, Kleider- und Wäschc-
bcsätze, Kindrr-KIeidchen, Fächer, Schablonen, Federkasten,
za. 14,000 Ansichtskarten, Spielwaren, Puppen re. und div.
sonst. Knrzwaren pp., sowie die Ladarreiurichtuttg , best, ans:
Z Ladenschränke m . Glastüren , Reale mit Untersatzen
und Schubladen, 5 Theken mit und ohne Schubladen, 2- und
3-fl. Gaslüster , eis. Firnlenschild ic.

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Laden -Einrichtung kommt am Dienstag » 24 . März,

nachmittags 3 Uhr » Zum Ausgebot.
Bcfichlignng an den BerstcigcrungStagen.

Wilhelm IMriel!, it Mitm,
Telephon 2941. Schwalbacherstraße7. 6986

MOZ

Sichers Existenz
für Wiesbaden und andere Städte bietet sich durch die Uebernahme
des SilletnverlriebeS einer patentamtlich geschützten Neuheit: für
jeden Haushalt unentbehrlich. In Bayern, Württemberg, Baden, Elsaß,
Frankfurt a. M., Provinz Brandenburg und Provinz Sachsen n. s. w.
ist die Sache bereits mir großem Erfolg eingefübrt. Durch Belege
von den betreffenden Firmen bin ich in der Lage, die glänzende
Rcntabllität nachzuweifcn. Dieselben haben bannt bwcils einen Rein¬
verdienst bis zu 1000 Mark monatlich erzielt. Bestens ausgcarbeitetc
Orgmiisatioii vorhanden, daher Bianchekcnntnissenicht erforderlich;
auch als Nebenberuf geeignet. Nur für schucllcntichlosscnc Selbst-
reflcktanten. die über ein kleines Kapital verfügen und bei Ab schliff;
eine Anzahlung von 500 bis 1000 Mark, je nach Größe des Bezirkes,
leisten können, da bei Solvenz Kredit gewährt wird. Der Alleinvertrieb
kann und wird nur einmal an jedem Platz vergeben. Offerten unter
M . 11 :88 anBfiaasenüsteiij Si Ä'srrxr»;-'!! -»?»., StrastAnrg i . E.

F67

LLGLIZS
Gefangnisware.

Dosen-Packung,- soweit Vorrat.
Sa Brechspargei mit Köpfen.

1-Pfd.-Dose 45, 55, 65, 75 Pf.
2- „ „ 65, 75, 85, 110, 130 Pf.

fa Siantjensparge !.
1-Pfd.-Dose 60, 75, 85, ICO, 110 Pf.
2- .. „ 90, 100, 130, 150, 180,200.

Erbsen , Elsässer od. Brannsclrw.
1-Pfd.-Dose 30, 35, 40, 55, 70, 85 Pf.
2- „ „ 40, 50, 60, 70, 95, 130 Pf.
Sjsce.  SbS5’er4c , soweit Vorrat.

Erbsen , extra fein.
2-Pfd.-Doss . . . . . . Mk . 1.20.

Schnittbohnen ohne Fasson.
1-Pfd.-Dose . . . 25, 30 u. 85 Pf.
2- „ „ . . . 30 35, 40 u. 50 Pf.

Waoksbvhnen ohne stascmi.
1-Pfd.-Dos« . . . . . . 30 , 35 Pf.
2- „ .. 45, 50 Pf.

Brechbohnen , gietchprelsir.
Erbsen , Spargel und Karotten

(exquisit).
1-Pfd.-Dosa . 55 Pf.
2- „ „ . 100 Pf.

Gemischte Gemüse , extrafein.
2-Pfd.-Doso . . . . . . . 10Ü Pf.

Dicke Bohnen , exira zart.
1-Pfd.-Dose . 60 Pf.
2- ., „ . . . 80, 90 u. 100 Pf.

Prinzessbohnen ohne Fasern.
1-Pfd.-Dose . 45 u. 50 Pf.
2- „ „ . . . . . 75 u. 120 Pf.

Kohlrabi.
1- u. 2-Pfd.-Dose . . h 25 >i. 50 Pf.

Eäirabelien , extra prima.
1-Pfd.-Dose . 50 u. 55 Pf.
2- „ „ . . . . 70 , SOu. 90 Pf.

Heideibeeren ohne Stiele.
2-Pfd.-Dose . . . . . . . 65 Pf.

Kaiser -Pfiaumen ohne St.
2-Pfd.-Doso . 65 Pf.

Sa Ananas -Erdbeeren.
2-Pfd.-Dose . Mk. 140.

Reineclauden.
2-Pfd.-Dose . . . . 85, 90 u.  100 Pf.

Prima Apfelmus , tadellos.
2-Pfd.-Dose . . . 70, 75 tu SO Pf.

10- ., . Mk. 3.50.
Preiselbeeren , belesen.

1-Pfd.-Dose . 50 Pf.
2- !, ” • • • - • i ■ • ® Pt.

Marmel ski  eis:
Erdbeeren , Aprikosen od.Oranqen.
’/i-Pfd.-Töpfe . . . . 75 u. 85 Pf.

Erdbeeren - Marmelade,
gemischte,

lose . . Vs Ko. 40 Pf.
Ananas , Prachtware.

1-Pfd.-Dose . . . 85 Pf.
2- „ „ . . . . Mk . 1.20 u. 1.50.

Wilha HeiBir » Si ^ cicj
Ecke Adelheid- und Ovanienstrasse.

Bezhks-Fernspr . Kr. 216. K63

Wer für wenig Geld
Gardinen, Vorhänge, RouleauK, Spitzen etc.

gM ° «eirkücSa sctoBis "VZ
färben will, verwende

Braims’ sehe  Gardinenfarben
(Pilckchen mit Doppdgardine , wie Abbildung ;)

Cremefarbe ! Maisgelb (El(cnbcinlon)
Altgold Ecru
Zitrongelb | Rosa

Reseda.
Käuflich in den meisten

Drogenhandlungen , Apotheken etc.Ausdrücklich fordere man:
Brauns ’sches Fabrikat , achte auf
Ausstattjsng und Schutzmarke:
Schleife mit Krone.

Andere Fabrikate weise man zurftck.

Frühjahrs-

AN
Mm Dottttkkstag , dr« 0«, « r«d Freitag , de« 10. April 1808»

findet im Gebiete des städtische « VieytzofeS Dahier der KrsthjatzrS-
Pserde - « . FokUerrmarkt statt . , .

Mit dem Markte ist neben einer Ausstellung von Wage « , GesÄrrren,
StaNutemsilic « , landw. Maschinen und Geräten re., bei welcher hervorragende
Leistungen durch Displome ausgezeichnet werden eine
Prämiierung des Pferdematerials der Händler «. Züchter,

sowie ein großes Preis -Reiten und -Fahren
vorgesehen, wofür über 2009 Mk. an Prämien zur Verfügung stehen.

Das Marktprogramm nebst Präniiierungsplau ist durch die wchkacht- « ,
Mehhof -Vcrwaltlnig Mainz zu beziehen. Dieselbe nimmt auch für die Geräte-
Ausstellung, sowie zur Reservierung von Stallungen znm Einstellen von Werden
im Viehhofgcbict, zur Prämiierung ' und znm Preis -Reiten und -Fahren die An¬
meldungen entgegen und erteilt jede gewünschte Auskunft.

Die rnit venr Markte verbundene Berlos « « g findet am II » April
l . I . » nachmittags 2 Uh», im SchlaÄthof -Restaurant statt.

Der Generalbrrtriev der Lssr -- Mt . 1.— ist Dem .Herr « SL» --r
Anger.  Mainz » übertrage « .

Mainz , im Mürz 1803. F 35
Die städtische Pferdemarkt -Kommisfisu»

Der Vorsitzende: Bewidt , Beigeordneter.

p "a
I >1 i . “ "

cloe Partie znrückgesctzter
werden

abgegeben.

Bissill
M 'HÄWWWGWf»

834

k'-nvülivdslf. 43 ,^
Isülie äsr Kaserne.

0
0
0
0
0

UOO <^ <200 ® 00 >00 € > 0 ® 00000 « s ® ® 0'

Erstllaff. Fahrräder
u. Zubehört. liefert
billigst, auch aufTcil-M « .

Blau -weihcn schieferfreien SilbcrkicS
(verschiedene Körnungen) aus dm Silücr-
mid BleibergwerkenFriedrichsscgen licrcvt
in Wagenladungen, Karren und Körben
die Alleinvertretung

Jj. 0 Kefteiimsiyes *,
Nikolasstraste8. 323

Telephon 12 und 2376.

mmmFißSim  bMWt,auchaukTeu-
Wmr Wm  fähig . Vertreter gc-

^ iu cl:t. Kataloggratis.
Hans Cr omo & Co., Einbeck 232. F 3
Laser in ameriS.Schulten.

Aufträge nach Maas. 243
Stiekijom , Gr . Bnr »str . di.

Prima Raturholz , fein gespalten,
Sack 90 Pf . , frei in8 Haus . Walraur-
ftraße 31. bei Krauscher.
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MNNSMGZ "99
lircbgasse 15, Me Luisenstrasse. Bes.: Franz Bayer.

bleues , vollständig feuersicher gebautes Hotel mit allem Komfort.
«Krosses , vom toesten 'WiesfesnlcEi >:,T u . fifremtlesi - ff' &iltliknm frequentiertes

Wein - LZ» Bies ^ liesiaeragiri (Parterren.l .Etage),
Besonders empfehlenswert:

IBiners von 12—3 IJhr zu Mk. 1.50, Mk. 2.— und höher (Abonnement).
Soupers von 6 Uhr ab zu Mk. 1.50 und höher.

,4nsge \vräli ! te Speisenkarte . ISxqrsisite S&iielie . Alle BSrljlratessen,
L. SStage : Vornehmer laftiger SBiiiarsfsaal mit 5 erstklassigen ESillairds.

Treffiptimkt für Lielfliaber bestgepfflegter Biere und süffiger Weine.
~Wäe «fora«ie t»<»ir B̂ elsenk . -lleir , Filsiirir ÜJrqueli . .«Ilinclinar a. liwenlträ « . 6991

und kaufen Sie
jetzt IhreHallen Sie die Gelegenheit fest

Schtsiiitfapeii
- sogar für späteren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Rur imE«!sAs liegt mein billiger Verkauf.
Elegante Herren -, Damen - und Kinderstiefel

in echt Boxkalf, echt Chevreaux und sonstigen feinen Lederarten. Goodpear - W ' lt
mit Originalstempcl, „Rahmenarbrit " und System „Handarbeit-, sowie Mae » «»-
Stiefel . Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener Halbschuste u . Stiefel
für Herren, (Flamen und Kinder, schwarz und farbig, in deutbar elegantester Aus¬

führung enorm billig zum Verkauf.
VekauutefteS Spezial -Geschäft für GeleAeuycitSkäufe nur

Marttstraße 22, mr-  kein Laden.
Keine Ramschwaren

NB. Kinderstiefelund Kinderschiilsticfcl enorm billig. gggz

8 i2rir verdünnen

und einige
schönsten

ejBLtaier ’s

Schutzmarke.

mit Wasser, leicht anftragen
Bürstenstriche geben den
Glanz , wenn Sie «
M»' i«,,se in roten Dosen verwenden.

Fabrikant : V 67
Carl Cäcntner , CJlippIngen.

Gaetenkies
liefert

, SpsditrsWS -Geseilschaft,
t Sldolsstratze I . 306

üWBi
M verkaufen Neugasse 22 , 1 St.
f

Extra feiner

in Originalpackungen40̂
Jewicht CA
>, i . - , ov pf.

Neueste Ernte.Ml

V« Pfd. engL Gewicht
75 , « «», 54 »,

’/2  Pfd . engl . Gewich
a .s ®, a . s ®,

Deßllm. UtzllWZherg-KüDv,
Bes. lironii . ffärosrlt,

und Gustav-Adolfstraßc.
Heute Samstag:

MetzellWpe.
Es ladet ergebenst ein

_ _ D . O.
Gasthaus zur Stadt Biebrich,

Albrechtstraße9.
Heute Samstag:

Metzeljuppe,
E —MÄÄwwM frenndlichst kinladet

( «earg  Siwger.
Restauration zu den3 Hasen.

.Heute Samstag und
Sonntag:

Metzelsuppe,
wozu frenndlichst cinlndct

Äleorg lielinsiBarin.

$m UEa » ,
Ecke Schwalbachcr-

, un » Schachtstraße.
Heute Samstag:

Metzelfuppe,
wozu frenndlichst einlabet

Tn. Schiei m.

KIrcligassc 30/41. ko

: ZLL 'VollmllcBi*
Lieferung frei Haus . 402

(AI lg . K Sse -Halle . Metzgergasse 7.
Täglich ISO—200 Liter pasteurisierte

tiefgekühlte WllMWJliA hat nbzu-
geben Molkerei Sriederneiseu , Station
sOberneisen. 28.

Empfehle aus frischer Sendung:

Wintermalta^ Ud.obK
■W. Matjesherirrgo Stück 25—30 Pf.
lf . Riesenfettheringc Stück 15 Pf.

Gemü se halle N cugasie 22 .

LeßMM m  AÄmlKWL.
Nervstraßc 3.

^ ->7 Heute Samstag : Metzek-
. suppe , wozu srdl. einladet

i _ Carl IPatsly.
! Nei'tauration ,»Zn :n RöniertH " .

Heute Samstag : Metzel-
fnppe , Dtorg. Wellsteifch,
Bratm. mit Kraut. Frau
SieUoIai , tzirfchgr. 21.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—ö:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige s;u-
sammentunft.

Turngesellschaft . 2.80 bis 3.45 Uhr:
Turnen der Mädchcnabteilung:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe,

Männer -Turnvercin . Von 4.30 ois
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.80
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Rafsauischer Verein für Naturkunde.
E. B. Nachm. 6 Uhr : General-
Versammlung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Münnorgesang - Verein Concordia.

8.80 Uhr : Familicn -Abend.
Wiesbadener Militär -Verein . E . V.

Abds. 9 Uhr : Jahres -Verfammlung.

ms  s r.!

Viehhsf -Marktbcricht
für die Woche vom 12. bis 18. März.

Vieh¬
gattung

waren
anscre-trieben
Stück Q

Preise

per

von

« | 3

—bis

Ochsen . l am. r. 50 kg 77|—80-
ii. Lchlacyt 7o;—75—

Kühe t oon i. gewicht 62 i- 68—
1 ii. 54;- ' 60}—

Rinder . 72':- 77 —
Schweine Im 1:08 114
Mastkälb. 2 ”5 1 kg 170 1184
Landkälb. 378 Schlacht-1 30 1:56
Hammel 170 Ge.ruüöt 1 50 1 60
Scbare . — ———

yurrBw **»' w. .. , . 1303,
SU tische

Schlachtüaus -Verwaltrtng»

Versteigerung von 12,000 Fichten¬
stangen aus dem Wehener Ge-
ineindewald , im Gasthaus „Zum
deutschen Haus " in Wehen, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . 133 S . 14.)

Verpachtung der Wald - und Feld¬
jagd i:t der Gemarkung Falkenftein,
im Rathause daselbst, nachm. 4 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 116 S . 12.)

Meteorologische Keovachtnngen
den Statt »»» Wiesbaden.

19. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abdS. Mitt

Barometer*) 746.4 746.6 747.2 746.7
Thermo«!. C. 0.7 3.9 3.4 2.8
Dunstsp. mm 4.2 4.4 5.0 4.5
Rel. Feuchtig¬

keit ("/»). 87 72 85 81.3
Windrichtung N. 2 N. 3 N. 1 —

Mederschlags-
höbe srnrn). — — — —

lstiedrigste Temperatur —0.7.
*) Die Barometerangaben sind auf

0° C. reduziert.

Ans- und Uirte»sang für § «mu
(®) nnv Mond (C).

(Dilrchüaiiz der Sonne durch Süden »ach mittel-
euroväischccZeit.:

L
Aufg. Untcrg.

Mir Ältt.jiLdr'2'LlN
r? I.tt- --......o,- u
G !Uhr Mjllhr M.jUhr M.
22.112 3416 2816 41 ill 4632.8 85V.»

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf»
gang voraus.

Kurli&iis zu Wiesbaden.
Samstag , den 21. März.

Abonnemenis - Konzsrte

des städtischen Kur - Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.
Kurkapellmeister.

1 . Ouvertüre zur Oper
„ZurWV-ibe d. Hauses “ L .v.Be ' thovon

2. Aufforderung z. Tanz K. M.v.5Veber-
Berlioz.

3. Yorspiel zum Y. Abt
aus „König Manfred .“ C. Reinecke,

4. Neu -Wien , IValzer . Job . Strauß.
5. Ouvertüre „ Ein Sommer-

nachtlstraum “ . . . Mendelssohn
6. Serenade enfantine für

Streichorchester , zwei
Oboen und Glocken¬
spiel . . . . . . F . Bonnaud,

7. Scenes napolitaines,
Saite . J . Massenet.

a) T.a danse , b) La
prcessskm et l ’impro - ,
visateur , c) La feto.

8. Galopp ebromatique . F . Liszt.
> Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmstr . H . ärmer,
1. Ouvertüre zur Oper

„Dame Kpbold “ . . C. Iicinecke.
2. Arie , Trinklied und

Finale aus der Oper
„Macbeth “ . . . . G. Yerdi.

3. Feet -Polonaise „ . . E. Lassen.
4. Look -Polka . . . . J . Strauß.
5. Zug der Frauen zum

Münster aus der Oper
„Loliongrin “ . . . K. Wagner.

6. Phantasie aus d . Oper
„Madame Butterfly “ . G. Puecini.

7. Ouvoitiire z. Operette
„Waldmeister “ . . Job . Strauß.

8. Vom Wörther Soe,
Marsch F . Schild.

Kestdsrix -Tst suter.
Direktion : Dr . phil . H . Ranch.

Samstag , den 21. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

kartcn gültig.

Ssme Hstzeii.
Lustspiel in 3 Akten von Freiherr
b. Schlicht und Walter Turszinsly.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Der regierende Fürst
von Totzau- Krem-
mingen . . . . Georg Rücker.

Seine Hoheit Erbprinz
Hans Albrecht . . Rudolf Bartak.

Oberst Graf v. Wett¬
born, Kommandeur
eines Jnf .-Regts. . Rcinhold Hager.

Matilde, feine Frau . Sofie Schenk.
Dagmar , bcid. Tochter Luise Delojea.
Baron von Scbcideck,

Rittergutsbesitzer
a. D., Bruder der
Gräfin . Ernst Bertram.

Konstanze, s. Tochter Else Noorman.
Hauptmann Fedor
' v. Stein , Adjutant

des Erbpriinen R. Miltner -Schönau.
Leutnant von Dohlen,

Adjutant d. Grafen Albert Köhler.
Martin Dietrich, Re¬

porter . Theo Dachauer.
Ellen Gilewska, Schau-

spielcrii! . . . . Bertha Blanden.
KristianTewsen,Bursche

beim Erbprinzen . Gerhard Sascha.
Müller, Hausburschc

im Hause d. Grafen Arthur Rhode.
Nanny, Zofe im

Hause des Grafen.
Bürgermeister . . .
Ein Stadtverordneter
Zwei Ordonnanzen

Margot Bifchoff
Fricdr . Dcgener.
Kar!Feistmantcl.
Willy Schäfer.
Ludwig Kepper.
GarnifonLstadt.Ort der Handlung:

Zeit : Gegenwart
Nach dem 1. und 2. Akte finden

gröstere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen Wz  Uhr.
Sonntag , den 22. März , nachm. ’M Uhr:

Bom andern Ufer. Abends 7 Uhr:
Seine Hoheit.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M. 4 M.
Fremdcnloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Lieihe. . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
Numer. Balkon — 50 1 — 1 75

Wiesbaden , Wilhelmstr . 6.

Alexanöer Giraröi
a) ESo1t « 81*P :t

aus „Der Verschwender “,
b ) nanirlilied aus „ Künstlerblut “,
c) I6a .s ESäJcSawtc was es gielst

aus „Immer obenaut “.

Hsäfi8 Iramillo-Mrai
als Musette in „Bolicme
von U. Leoncavalio,

I ^anita (Erika Stelz ), Flöten ?olo.

Leben and Treiben
anfden Fidschi-Inseln.
Flegattegi und Ausstellung

isi London.
Der kleine Jules Verne oder Folgen
spannender Lektüre -— berückender

Gesang — TTalp ca » 6961
NcichShallen-Tbeaier . Stittitrahe 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama . Rheinstraste 87.

Wöchentlich zwei Serien.
Auswärtige Theater.

Mainzer Atadttsteater . Samstag:
Siegfried.

Költtgirche ^ HSchaUsUieiv,
Samstag , de« 21.-März.

82. Borstellung.
39. Vorstellung im Abonnement B.

Der Kardrer vorr Sevilla»
Komische Oper in 2 Akten.

Musik von Rossini.
tWiesbadener Einrichtung .)

Personen:
Graf Almaviva . . Herr Hcnsel.
Bartholo, Arzt . . Herr Rchkopf.
Rosine, seine Mündel Frl . Engell.
Bosilio, Musikmeister Herr Schwegler
Marzelline . . . . Frl . Schwatz.
Figaro . . . . Herr Geisse-Winkcl.
Fiorillo . Herr Wutschet.
Ein Offizier . . . Herr Schuh.
Ein Nolar . . . . Herr Berg.
Ein Soldat . . . . Herr Spiest.

Aiusikanten. Soldaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

„L’Estasi“ von Arditi, gesungen von
Frl . Engell.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekor. Einricht .: Herr Hofrat SchillDie Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. Akt der Oper findet eine

Panse von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/»Uhr,

Gewöhnliche Preise

Sonntag , du
und letzter

L März : Sechstes
.vhonie -Konzert.

Mirltzalla -Tstsarer.
Gastspiel des Theaters Job -Clafle«.
Direktion : Hermann Job und Petex

Classen.
Samstag , den 21. März.

Abends 8 Uhr:

Tünnss im Harem.
Ausstattungs-Burleske mit Gesang und
Tanz in 3 Akten von Alfred Leopold

Musik-Arrangement G. Berndt.
Regie: Direktor Job . Bearbeitet und
in Szene gesetzt von Direktor Hermann
Job . Dirigent : Kapellmeister Nähren.

1. Akt: Unsere Marin«
8. Akt: Im Harem.
3. Akt: Im Selbstmörder-Hotel

Personen:
Karl Stangen , Chef

des Reisebureaus
Stangen u. Ko. . Herm. Domann.

Jettv , dessen Tochter Maria Schmitz.
Gnrrick, unter dem

Namen Swengali,
Agent Sabac el
Cheruns . . . . Max Brenner.

Gretchcn Niedlich, Kon-
scktionöse. . . Frau Direktor Job.

Johann Dtuthig
(HänneSche), Ober¬
matrose . . . . Nikola Finking.

HcrmanGrün Schäl !,
Momeutvbotograpb Direktor Job

Anton Lederstrumpf
(Tünnes ), Lumpen¬
sammler . . . . Direktor Classen,

Ernestine Strumpf¬
band, dessen ge¬
schiedene Frau .HauS-
hälterin b. Stangen Josef Auen.

Nicola Spinat (Besic-
vader), Koch. . . Carl Schmitz.

Sabac el Cherun,
türkischer Großer u.
Nosenbändlcr . . Carl Klein

Titania , Favoritin im
Serail Sabac el
Cheruns . . . . Maria Tyssetl.

Rezia, Odaliske im
Serail Sabac cl
Cheruns . . . , Paula Koch.

Famita , Odaliske im
cl

nn
el

im
cl

Serail Sabac
Cheruns . .

Rita , Odal ^ ke
Serail Sabac
Cheruns . .

Sclina , Oda 'iske
Serail Sabac
Cheruns . . . .

Zuleika, Odaliske im
Serail Sabac el
Cheruns . . . .

Ali Haff«, Obereunuch
Sawi , Diener der

Favoritin . . .
Waldemar von Gräben,

Fähnrich zi:r See
auf S . M. Kreuzer
„Niobe" . . . .

Barurs .amerikanischer
Tctsttiv . . . .

Der Portier des Hotels
„Zur» Lebensmüden"

Der Hoteltellner . .
MillyllAmerikan. Äoch-
Lilly, j staplerinncn
Ein Schutzmann

Anny Hohenfeld.

Bianca Nomis.

Elli Lehmann.

Minchen Finkinq
Jos . Weisweil:,-

I . Fa 'ontius

Ernst Müller.

Rudolf Hiller.

Jean Roßbach.
Jos . Fabritil >s.
M. Plnchmann.
BillaWeiSwciür
Theo Richartz.

Publikum. Matrosen, Odalirkcn,
Eunuchen, Sklavinnen u. Haremswächter.

Sonntag , den 22. März, nachmittags
4 Uhr: Tünnes im Harem. Abends
8 Uhr: Eine Svriütour durch Köln.
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MskMUMWOkA.
Es sollen im Submissionswegevergeben werden:

1. Männerkleidcr:
990 Mtr . Hemdenleinen , 980 Mir.
Hemdennessel, oder je 800 fertige
Hemden in 8 verschiedenen Größen,
und zwar 105, 110 und 115 Zmtr.

^8 u- 60 Zmtr . Armlänge,
^0, 42 und 44 Zmtr . Halsweite;
400 ^ stch SU Winteranzügen,
400 Mtr . Leinendrell zu Sornmer-
crnzügon, 600 Mtr . graues Futter-
lesnen, 60 Kilogr . grau melierte
Strickwolle, 800 bunte Taschentücher,
100 einfarbige Wascheck,te Halstücher,
20 Filzhüte , 50 Strahhüte , 100 Tuch¬
mützen in verschiedenen Farben,
75 Paar Arbeitsschube, 25 Paar
Halbschuhe, 25 Paar Pantoffeln von
Leder, 100 Paar Pantoffeln von
Stoff mit Ledersohlen.

2. Frauenkleider:
440 Mtr . Hemdenleinen , 435 Mtr.
Hemdennessel oder je 150 fertige
Hemden von jeder Stosfart in ver¬
schiedenen Großen , 110, 115 nnd 120
Zmtr . lang . 200 Mtr . Stoff zu
Sommerkleidern , 200 Mtr . Lama zu
Winterkleidern , 300 . Mtr . grauen
Sarsenet , 150 Mtr . Flanell zu Unter¬
röcken, ISO Mtr . Schürzenstoff (Blau¬
druck), 80 Kilogr . braunmelierte
Strickwolle, 150 weiße Taschentücher,
85 Paar Halbschuhe von Leder, 80
Paar Pantoffeln von Stoff mit
Lcdersohlen, 350 Mtr . roten Biber
zu Rachtjacken und Beinkleidern.

3. Dienftkleidrr:
6 Röcke von blauem Tuch für Ober¬
pfleger . 76 Röcke von blauem Tuch,
76 Hosen von grauem Tuch für
Pfleger , 82 Mützen von blauem Tuch
für Oberpfleger und Pfleger , 120
Mtr . dunklen Kleiderstoff, 280 Mtr.
wollenen Kleiderstoff, 200 Mtr.
grauen Sarsenet , 100 Mtr . hellen
Sarsenet für Pfkegerinnenkleider,
100 Mtr . weißen Schürzenftoff , 50
Mtr . gestreiften Schürzenftoff , 120
Mtr . schwarz und weiß karierter
Schürzenftoff , 100 Mtr . blaulcinen
Schürzenftoff.

4. Leder:
850 Kilogr . Wildsohlleder , 20 Kilogr.
Rindoberleder , 10 Kilogr . Mastkakb-
leder, 10 Kilogr . Kalbleoer , 12 Stück
farbige Schaffelle.

5. Leinen und Bettwerk:
100 Bettücher, feine , 500 Bettücher,
grobe, 200 Kissenbezüae, weiße, 100
Handtücher , feine . 200 Handtücher,
grobe, 12 Tischtücher, 150/130 Zmtr.
groß , feine, 12 Tischtücher, 150/130
Zmtr . groß, grobe, 12 Tischtücher,
150/260 Zmtr . groß, feine , 12 Tisch¬
tücher, 150/260 Zmtr . groß, grobe,
50 Badetücher, Gerstenkorn , 50 Ser¬
vietten , 250 Küchenhandtücher, 100
wollene Decken, 500 Mtr . Matratzen-
Milch , 540 Kilogr . Roßhaare , 1000
Mtr . Varhangstoff , creme. Köper,
60 Mtr . Vorhangstoff , engl. Tüll , für
kleinere Vorhänge , 100 Bettvorlagen,
800 Dcckenbezüge, weiß, 54 Mtr.
Fedcrnbarchent , 54 Kg. Bettfedern,
600 Mtr . Strohsackleinen , 24 Mtr.
weißen Köperstoff zu Rouleaux , 110
bis 120 Zmtr . breit.

Liefernngsangebote mit Mustern
sind bis zum 0. Avril 1908 einschließ¬
lich portofrei hierher einzureichen.

Jedes Muster ist mit der Firma
des Anbietenden und mit .den Preis¬
angaben

ch nur frachtfrei Eltville,
b) nur frachtfrei Hattenheim,
c) frei Anstalt Eichberg

zu versehen. Muster ohne diese Be¬
zeichnung werden nicht berücksichtigt.
Die Lieferungsbedingungen werden
für 50 Pf . abgegeben, können auch
hier eingesohen werden . V67

Eichberg, Rhg., Post Hattenheim,
den 16. März 1908.

LandeS-Heil - u. Pflege -Anstalt.

Bekanntmachung,
bas Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege und Plätze mit

Kraftfahrzeugen betreffend.
Unter Bezugnahme aus meine

Bekanntmachung vom 8, Juni 1907
bestimme ich auf Grund der § 21 und
28 der Polizei -Verordnung des Herrn
Oberpräsidenten vom 6. September
1906 in. Weiteren hiermit folgendes:

Der von der oberen Schühenstraßc
abzweigcnde und nach dem Wald-
bduschen im Adamstal führende so¬
genannte WasserlcittmgZwcg wird
nach beiden Richtungen für oen
Verkehr mit 3- und 4rädemgen
Kraftfahrzeugen verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit des
(5 866 Nr . 10 des Strafgesetzbuches
mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder
mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet.

Wiesbaden , den 20. Januar 1908. *
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Samstag , den 21,  März. 1908*

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs-

Kontrollversanunlungen 1908.

Zur Teilnahme an den Frühjahrs-
Kontrollversammlungen werden be¬
rufen:

a) Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jägerklasse A
der Jahresklassen 1895 bis 1899);

b) üte Mannschaften der Land - und
Seeweyr 1. Aufgebots , mit Ausschluß
derfenigcn , welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1896 in
den aktiven Dienst getreten sind;

c) sämtliche geübte und nicht ge¬
übte Ersatz-Reservisten;

,6) die zur Disposition der Truppen¬
teile Beurlaubten;

e) die zur Disposition der Ersatz;
behorden Entlassenen ; sämtliche auf
Zeit anerkannten Invaliden , die zeitig
Feld - und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen . Die Mann¬
schaften der Jägerklasse A haben mit
ihren JahrcSklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden - Stadt

haben wie folgt zu erscheinen:
In Wiesbaden

(im Exerzierhause der Infanterie-
Kaserne , Schwalbacherstratze 18):

1. Die gedienten Mannschaften (aus¬
schließlich Garde ), und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehr - Truppen,
Kavallerie , Feld - Artillerie , Fuß-
Arttllerie , Pioniere , Eisenbahn -, Tele¬
graphen -, Luftschiffertruppcn , Train,
einschl. Krankenträger und Bäcker,
Sanitäts - und Beterinärperfonal und
sonstige Mannschaften (Oekonornie-
Handwerker , Arbeits - Soldaten,
Büchsenmacher, Büchsenmacher - Ge¬
hilfen , Feuerwerks - u. Zeug-Untcr-
persanal , Zahlmeister - Aspiranten,
Waffenmeister u. geprüfte Waffen-

ineistergehilfen ) wie folgt:
Jahresklasse 1895 u . 1896: Mittwoch,

den 1. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897 u. 1398: Mittwoch,

den 1. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1899 u. 1900: Donners¬

tag , den 2. April 1908, 0 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901 u. 1902: Donners¬

tag , 2. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1903 bis 1008: Freitag,

den 3. April 1908, 9 Uhr vorm.
*

2. Die Ersatz-Reserve aller Waffen:
Jahresklasse 1895 u. 1896: Freitag,

den 3. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1897 u. 1898: Samstag,

den 4. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899 u. 1900: Samstag,

den 4. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1901 u. 1902: Montag,

den 6. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1908 u. 1604: Montag.

den 6. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1905 bis 1907: Dienstag,

den 7. April 1908, 9 Uhr vorm.
*

3. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie die Mann¬
schaften der Provinzial - Infanterie,

und zwar:
Jahresklasse 1895: Dienstag , den

7. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1896: Mittwoch, den

8. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897: Mittwoch, den

8. April 1908, 8 Uhr nachm.
Jahresklasse 1898: Donnerstag , den

9. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899: Donnerstag , den

9. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1900: Freitag , den

10. Avril 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901: Freitag , den

10. Avril 1908. 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1902: Samstag , den

11. Avril 1608. 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903: Samstag , den

11. Avril 1908. 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1904: Montag , den

13. Avril 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1905 bis 1908: Montag,

den 13. April 1908, 3 Uhr nachm.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden - Land

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exerzierhause der Jnfanterie-
kascrne, Schwalbacherstraßc 18):

Am Donnerstag , den 23. April 1808,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots aller
Waffen ans Dotzheim.

Am Donnerstag , den 23. April 1908.
vorm. 11 Uhr: Die sämtlichen
Ersatz-Reservisten aller Waffen aus
Dotzheim.

Am Donnerstag , den 23. Avril 1908,
nachm. 3 Nhr: Die sämtlichen
Mannschaften , aller Waffen aus
Äüriugrn , Bierstadt und Brecken-
heim.

Am f an, den 24. April 1908,
vo - :. ;uflS 9 lllir : Die sämtlichen
Mannschaften alle- Waffen aus
Erbenherm, Frauenftein und
Keorgenborn.

Am Freitag , den 24. April 1908,
nachm. 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Heßloch, Igstadt , Kloppenheim,
Medenbach, Naurod und Norden¬
stadt.

Am Samstag , den 25. April 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Rambach, Sonneuberg und Wild¬
sachsen.

In Biebrich a. Nh.
(auf dem Kasernenhofe der Unter¬

offizier -Schule) :
Am Samstag , den 25. April 1908,

nachmittags 3 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh.» welche der Land-
und Scewchr 1. Aufgebots ange¬
hören , und zwar die Jahresklasse ::
1895 bis 1899.

Am Montag , den 27. April 1908.
vorm. 9 Uhr : Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh ., welche der Reserve ange-
hörcn , und zwar die Jahrcsklasten
1900, 1901 und 1902.

Am Montag , den 27. April 1808,
nachm. 3 Uhr : Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve ange-
hüren , nnd zwar die Jahresklassen
1903 bis 1908, sowie alle zur Dis¬
position der Trupventeile und Er¬
satzbehörden entlassenen Mann¬
schaften.

Am Dienstag , den 28. Avril 1908,
vorm. 9 Unr : Die sämtlichen Er¬
satz-Reservisten aller Waffen , und
zwar die Jahresklassen 1865 biS
1907 aus Biebrich a. Rh.

Am Dienstag , den 28. Avril 1903,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen auS
Schierstein ct. Rh.

In Flörsheim a. M.
(Platz in der Grabenstraße ):

Am Mittwoch, den 29. Avril 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Flörsheim a. M.

Am Mittwoch, den 29. Avril 1908,
nachmittaaI 3 Ubr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Diedenbergen , Eddersheim und
Weilbach.

In Hochheim a. M.
(Schloßhof bei der Kath . Kirche) :

Am Donnerstag , den 39. April 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Hochheim a. M.

Am Donnerstag , den 30. Avril 1908,
nachmittags 3 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Delkenheim, Masscnheim, Wallau
und Wicker.
Auf dem Deckel eines jeden Mili¬

tär - und Ersatzreserve-Passes ist die
Jahresklasse des Inhabers ange¬
geben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht :

1. daß besondere Beorderung durch
schriftlichen Befehl nicht erfolgt,
sondern diese öffentliche Aufforde¬
rung der Beorderung gleich zu er¬
achten ist:

2. daß jeder Konftollvftichtige be¬
straft wird , welcher nicht erscheint,
bczw. willkürlich zu einer anderen,
als der ihm befohlenen Kontroll-
versammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige be¬
sonders dringliche Verhältnisse am
Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen:

3. daß diejenigen Mannschaften,
welche zu einer anderen , als der be¬
fohlenen Kontrollverfammlnng er¬
scheinen wollen, dieses mindestens
3 Tage vorher dem Bezirksfcldw -bel
behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben;

4. daß cs verboten ist, schirme und
Stöcke auf den Kontrollplatz mitzu¬
bringen ;

5. daß jeder Mann seine Militäc-
vapiere (Paß und Führungszcugnisi
bei sich hab,n muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Militärpaß die vom 1. April 1906 ab
gültige rote Kriegsbeorderuna . bezw.
Paßnotiz eingeklebt sein muß . *

Wiesbaden , den 1. März 1903.
KSn' ft . Bezirks -Kommando.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer

unterirdischen Fernsprcchlinie (Erd¬
kabel) in der Waldstraße der Stadt-
gcmeindc Biebrich liegt bei dem
Unterzeichneten Postamt und beim
Kaiserlichen Telegraphen - Amt in
Wiesbaden von heute ab vier Wochen
aus . *

Biebrich, den 18. März 1908.
Kaiserliches Vott-rntt.

Bekanntmachnng,
betreffend das Drofchkenftrhrwefen.

Es wird hiermit zur Kenntnis
der Mitglieder des Wiesbadener
Droschkenbesitzervereins gebracht, daß
vom 1. April d. I . ab auf den folgen¬
den Droschkenhalteplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene
Zahl Droschken Aufstellung zu neh¬
men hat : Zahl der

Droschken:
1. Am Anfang des Neroials

(Westseite) gegenüber der
Mündung der Elifabethenstr . 2

2. In der Saalgasse , an der Mün¬
dung in die TaunuSstraße 8

8. Auf dem Kranzplatz 4
4. In der Sonnenbergerstratze,

an dem durch die Kuranlagen
führenden Chaifenweg 2

5. Vor der alten Kurhaus -Kolon¬
nade 20

6. Vor der neuen KurhauS-
Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt ) 20
An allen Wenden , an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur
bis 8)4 Uhr abends mit 20
Droschken. nach 8)4 Uhr
abends nur mit 10 Droschken
besetzt. !'

7. An der Südseite des Rat¬
hauses 4

8. Aus der Südseite d. Museum-
straße 2

9. Auf der Ostseite der Viktoria¬
straße, au der Mündung in

des
Chaisenweges und gegenüber
der Mündung der Badenstedt-
straße 2

11. Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße zwischen Wil-
helnrstratze und Mcnnzcrstraße 20

12. Auf dem Reitwege der Rhein-
straße, aniangend an der
Rhernbahnftraße „ 10

13. Stuf dem Reitwege der Rhein-
stratze, anfangend an der
Mvritzstraße , 10

14. Sluf dem Reitwege der Rhern-
straße, Ecke Kaiser -Friedrich-
Ring 4

15. Auf dem westlichen Fahrdamm
des Kaiser -Friedrich -Rrngs , an
der Südostseite der Schier¬
steinerstraße 2

16. Auf der Westseite des Fahr¬
dammes der Mündung der
Zufahrtstraße vom Kaiser-
Wilhelm -Ring zum Stück-
güter -Bahnhos 10

17. Aus dem Mauritiusplatz 3
18. Sluf der Westseite oeS Fahr-

damms der Schwalbacherstr .,
dicht neben dem Eingänge
zum städt. Krankenhause , 1

Den zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiserplatz vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofgebäudes ange-
wiewn worden.

Die vorstehend zu 5, 6, 11 und 13
genannten Halteplätze sind von
morgens 6 Uhr - ab mit je 2 Drosch¬
ken, der vorstehend zu 2 genannte
Halteplatz ist von morgens 6 Uhr ab
mit 3 Droschken und der vorstehend
zu 3 genannte Halteplatz ist von
morgens 6 Uhr ab mit 4 , Droschken
zu besetzen.

Der zu 17 genannte Halteplatz ist
von 8 Uhr nachmittags ab, und der
zu 18 genannte Halteplatz nur von
10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken auf den vorgenannten Halte¬
plätzen um 7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken
auf dem Halteplatz vor der alten
Kurhauskolonnade , bezw. nach be¬
endigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfindet —- auf dem
Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
kolonnade (auch Theaterkolonnade ge¬
nannt ), deren Dienstzeit bis nachts
12 Uhr währt , sowie der zu 18 au-
aegebeneu 1 Droschke, dauert die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken auf den Halteplätzen vis 11 Uhr
abends . *

Wiesbaden , den 12. März 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Wegen Verlegung der Gas - und

Wasserleitungen in der Gneisenau-
straße und östlichen Seite des
Clsässerplatzes wird 6er von der
Gneisenau - nach der Blücherstraße
führende Feldweg für die Dauer der
Arbeit für den Fährverkehr gcsverrt.

Wiesbaden , den 18. März 1908.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wtntermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . „ *

Wiesbaden , den 7. Oft . 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel » geb,
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickert«
geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz,,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock. geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster , „ .

des Schneidcrgehilfen Peter Duhr¬
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Mühlenbauers Wilheun Fe:
geb. am 9. 1. 1868 zu Obero
leiden,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden, „ „

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
ged. 27. 5. 1364 zu Eschenhahn,

der Ehefrau Theobcäd Heumeister,
Philippine , geb. CriSpinus , geb.
am 7. 6. 1872 zu Alzey,

des Pflasterers Bernhard Senden
ricks, geb. am 4. 6. 1372 zrr

des^ aglöhners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

der Ehefrau des Flaschcnhändlcrs
Ludwig Kranz , Christiane , geb.
Becker, geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurt a. M .,

des Taglöhners Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23.' 11. 1866 zu Ransel,

des Tapczierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 8. 1874 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Raüanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel»

des Tapezierers Karl Rehm. geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Äschers-
leben,

der Witwe des Schutzmanns Karl
Risch, Berta , geb. Brause , geb.
am 26. 12. 1872 zu Nevres,

der Witwe des Phil . Rossel, Maria,
geb. Baum , geb. am 24. 1. 1863
zu Jllesheim,der leb. Dienstmagd Anna Roth-
aerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstein . . ^ , _.

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1888 zu Mosbach,

des Kmftmanns Hern:. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Stcinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karotine
Schäffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Wcilmünster . ,

des Kutschers Max Schonbaum,
geb. am 29. 5. 1377 zu .Ober-

des °TcchnÄ'rs Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Scknorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10,
2. 1871 su Haiaer,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg , __

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Reuu-
kirchcn, ^ . _

. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies-
baden. *

Wiesbaden , den 16. Mürz 1903.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Johann Hörfeh¬

ler , Elise , geb. Ludin , geboren am
23. September 1876 zu Dotzheim, zu¬
letzt Hallaarterstraße Nr . 4 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
ihre Kinder , so daß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung
ihres Slufenthalts . *

Wiesbaden , den 17. März 1908.
Der Magistrat . Arnren -Berwaltrmg.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhof be¬

findliche Kapelle (Trauerhalle ) wird
zur Abhaltung von Trauerfeierlich-
teiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf , städtische Kosten nach
Bedarf geherzt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
hossaufscher anzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bcstivimtcn Zeit für den Traueraft:
frei ist. *

Die Frredhofs -Depntation.
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In dem Vad am Römertor sind
zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße
Wannenbäder für Männer und
,Frauen verabreicht.

Bad^ eit in allen Bädern:
'In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr:

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.80
bis L30 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungen sind stets
-von 1 bis 4 Uhr geschloffen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
-bis 6 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eure Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschloffen. *

Stadt . Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wirtschaftsbedürfniffe für die Kur¬
verwaltung vom April 1908 bis
31. März 1909 soll in verschiedenen
Losen, nach Waren getrennt , ver¬
geben werden , und zwar:

Los 1: Bürstenwaren , Besen, Feder¬
besen, Pinsel.

Los 2 : Seifen , Soda und Stearin¬
kerzen.

Los 8 : Klosettpapier.
Los 4 : Fensterleder , Schwämme,

Putzpomaden , Ausputztücher.
Los 5 : Spiritus , Petroleum , Salz¬

säure , Streichhölzer.
Lieferungslustige werden anfge-

fordert , ihre Angebote bis spätestens
Mittwoch, den 1. April d. I .»

nachmittags 6 Uhr,
der Kurverwaltung einzureichen . An¬
gebote, welche nach dem 1. April ein-
gehen und solche, welche den vorge-
schriebencn Bedingungen nicht ent¬
sprechen, können nicht berücksichtigt
werden.

Die Bedingungen für die Liefe¬
rungen können bei dem Hausmeister
firn Kurhaus eingesehen werden. *

Städtische Kurverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der nachbezeichneten
Wäsche rc. für den Betrieb am Koch-
chrunneu und zwar:

a) 5 Dtzd. Gläsertücher,
b ) 20 Mir . Gerstenkorn,
c) 1 Dtzd. Handtücher,
d) 3 Dtzd. weiße Schürzen für

Brunnenmädchen,
e) SO  Dtzd . weiße Häubchen für

Brunnenmädchen,
f ) 10 Dtzd. Servietten

soll vergeben Werden-
Angebote sind bis spätestens

1. Avril d. I ., nachmittags 6 Uhr,
der Kurverwaltung einzureichen.

Die Bedingungen für die Lieferung
können bei dem Bruunenmeister am
Kochbrunnen eingesehen werden.

Angebote, welche den vorge
kchriebenen Bedingungen nicht ent
sprechen, können nicht berücksichtigt
werden.

Stadt . Kurverwaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der Fundamente
für das Kriegerdenkmal im Nerotal
zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar-
zablung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 60 Pf . bezogen werden.

Verschloffene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 119" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Mittwoch, den 25. März 1908,
vormittags 11 Nhr»

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er-

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingrreichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. März 1808.

Stadt . Hochbauarut.
Verdingung.

Die Ausführung der Schreiner-
Arbeiten (Schränke und Podien , Los
1 bis 3) zum Um- und Erweiterungs¬
bau der Gewerbeschule soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung der
düngen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
-nungeu können während der Vor-
mirtagsdienststunden im Städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 9, eürgeseheu, die Angebots-
unterlageu , ausschließlich Zeichnun¬
gen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung van 60 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 120, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Dlrttwvch, den 25. Äbarz 1988,
vormittags 11% Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —■ unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge —■in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingnngsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Znschiagsirist : 24 Tage . *
Wiesbaden , den 17. März 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Be- und Ent¬

wässerungsanlage und der Gas¬
leitung für den Neubau des Jn-
fektionsspitals an der Frankfurter¬
straße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundeu im Städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße 16, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschlreßl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschloffene und mit der Auf¬
schrift „H A. 122" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 30. März 1988,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichton Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19. März 1908.
_Städtisches ,Hochbauamt._

Verdingung.
Die Anfertigung , Anlieferung und

Aufstellung von schmiedeeisernen
Türgestellen im Volrsbrausebad der
Schule an der Rhcinstraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Anaebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsstunden im
Verwaltungsgebäude , Friedrichstr . 16,
Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 26 Pf ., und
zwar bis zum Termin , bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 39" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 25. März 1988,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14. März 1908.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebän de untcrbaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Entwässe¬

rungs -Anlage (Kanalarbeiten ) berm
Einbau des Bolksbrausebades in der
Schule an der Rheinstraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude , Friedrich
straffe 15, Zimmer Nr . 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder beftell-
geldfreie Einsendung von 25 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen
der Aufschrift versehene Angebote
stnd spätestens bis

Mittwoch, den 25. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. März 1908.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebnudeunterhaltung

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 66 lfd. Meter Betonrohrkanal
des Profils 45/30 zmtr ., etwa 167 lfd.
Meter Betonrohrkanal des Profils
37,5/25 zmtr . und etwa 218 lfd.
Meter desgleichen des Profils
30/20 zmtr . in der Platterstraße von
der Klingerstraße bis zum Wolken¬
bruchwege sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
beim Kanalbauamt m Rathause,
Zimmer 57, eingesehen, die Verding¬
ungsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verpchloffene n . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 24. März 1908,
vormittags 10 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57. ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angedoie er
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit
schriftlicher Vollmacht _ versehenen
Vertreter . .

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllten Berdingungs-
formular cingereichtcn Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt.

Zuschiagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 10. März 1908.

Städtisches Kanal -Bauamt.

Ferienordnung
der städt. Volks- und Mittelschulen

für daS. Schuljahr 1908.
1. Osterferien:

Schluß des Unterrichts : Dienstag,
den 14. April . Wiederbeginn des
Unterrichts : Dienstag , den 28. April.

2. Pfingstferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 6. Juni . Wiederbeginn des
Unterrichts : Ddontag, den 15. Juni.

3. Sommerferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 18. Juli . Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 17. August.

4. Herbstferien:
Schluß des Unterrrchts : Samstag,
den 8. Oktober. Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 12. Oktober.

5. Weihnachtsferien:
Schluß des Unterrichts : Mittwoch,
den 23. Dezember . Wiederbeginn
des Unterrichts : Donnerstag , den

7. Januar 1909.
Wiesbaden , den 7. März 1908. *

Der städtische Schulinspektor:
Müller.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 22. Mürz (Oculi ).
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-
Pfarrer Franke . — Vorm . 10 Uhr:
Pfr . Ziemendorff . — Rachm. 5 Uhr:
Pfarrer Schußler . (Beichte und heil.
Abendmahl .) — Amtswoche: Pfarrer
Ziemendorff . — Mittwoch, 25. Marz,
abends 8 Uhr : Orgelkonzert unter
Mitwirkung des Bach-Vereins . —
Donnerstag , den 26. März , nachm.
5 Uhr : Pässionsgottesdienst . Pfarrer
Ziemendorff.

Bergkirchc.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Eberling .— Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Grein . — Nachm. 3 Uhr:
Vorstellung und Prüfung der Kon¬
firmanden . Pfarrer Diehl . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Lieber. — Ilmtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfarrer Veescnmeyer. —
Mittwoch, den 25. März , nachmittags
5 Uhr : Pässionsgottesdienst . Pfarrer
Beesenmeyer. -NB. Gäben zur Bekleidung be¬
dürftiger Konfirmanden werden von
den Pfarrern der Gemeinde mit
Dank entgegengenommen.

Ningkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Hilss-

prediger Weber . — Hanptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Lieber. — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Hilfsvredrger
Hause. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer , Lieber. Be¬
erdigungen : Hilfsprediger Hause. —
Donnerstag , den 26. Marz , nachm.
5 Uhr : Passionsgottesdienst . Pfarrer
Lieber.

Kapelle des PaulinensiiftS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Hanpt¬

gottesdienst . Pfr . Christian . Vorni.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.80 Uhr : Jungfrauen -Ver-
ein . — Dienstag , nachm. 3.30 Uhr:
Nähderein.
Evangel. Vereinsbaus, Platterstr. 2.

Sonntag , den 22. März , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachnr.
4.80 Uhr : Sonntagsvcrein . (Ver¬
sammlung junger Mädchen.) Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde ). — Mittwoch,
den 25. März , nachm. 3.30 Uhr:
Jahresfest des „Frauen - Missions-
Vereins " für Basel u . des „Jüngeren
Missions-Vereins ". Ansprachen von
Missionar Flad , Missionar Risch u.
vr . Busch-Frankfurt a. M. — Don-
nerstaa , abends 8.30 Uhr : Gemcin-
schaftsstunde.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . 6 Uhr : Andacht.
Abends 8.30 Uhr : Vortrag : „Judas
Jschariath ". Herr Lehrer Wedel. —
Montag , abends 9 Uhr : Uebungs-
stunde des Männerchors . — Diens¬
tag , abends 8.30 Uhr : Zither - und
Violinchor. — Mittwoch, abds . 9 Uhr:
Bibelbesrpechung. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jngendabteilung . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Uebungsstunoe des
Bosaunenckors . — Samstag , abends
8.45 Uhr : Gehetsstnnde . — Die Ber-
cinsräume sind täglich geöffnet . —
Gäste stets willkommen.
Christlicher Verein flmger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachm, von 3—7, Uhr:

Versammlung der Jugendabteilung:
um 4 Uhr : Vortrag von Herrn
Krämer : „Die Sudan -P .-Mission" :
um 9 Uhr : Soldatenvcrsammlnng im
Lesezimmer : abends 8.15 Uhr : „Er¬
zählungen ans dem Missionsleben"
von Herrn Missionar Hivpcnstiehl. —
Montag , abends 8.45 Uhr : Männer¬
chor. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelbesprechstunde und Englisch. —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibcl-
ftunbe für die Jngendabteilung . —
Donnerstag , abends 9 Uhr : Ucbung
des Posaunenchors . — Freitag , abds.
8.30 Uhr : Unterhaltungsabend . —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gcbets-
stunde n. Stenographie . — Die Ver-
einsräume sind jeden Abend geöffnet.
Der Besuch der Versammlungen und
Vorträge ist für Jedermann frei . —
Der Vereinssekretär Fink ioohnt
Bertramstraße 11.
Verein vom Blauen Kreuz (E. V.),

Marktstraße 13.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisation . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibclstundc . — Samstag , abds.

' 8.30 Uhr : Gesang- und Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergnrchen -Gemeinde. — Jeden
Miitlvoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfranen -Verein . — Jeden Mitt-
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Bereins . — Freitag , den 27. März,
6 Uhr : Sitzung der kirchlichen Armen¬
pflege.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.80 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfrauen -Verein ). Alle
in , der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladen.
Pfarrer Lic. Schlosser. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen . Pfarrer
Lic. Schlosser. — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Fraucn -Vereins der Neukirchen-Gc-
meinhe. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors . — Donnerstag,
von 3—5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gnstav-Adolf-Frauen -Bereins.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstratze.

Sonntag , den 22. März , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
EvangcE-lutverischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 22. März (Oculi ),

vormittags 9.30 Uhr : Preoigtgattes-
dienst. — Mittwoch, den 25. März,
abds . 8.15 Uhr : Pässionsgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstraße 54.

Sonntag , den 22. März (Oculi ),
vormittags 10 Uhr : Gottesdienst . —
Freitag , den 27. März , abds . 8 Uhr:
Passionsandacht.
Ev. - Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 22. März (Oculi ),

vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 22. März , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jüng¬
lings - und Jungfrauen - Verein . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebets¬
andacht. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gesangverein.

Prediger C. Karbinsky.
Mcthodisten-Gemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 22. März , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
srnnde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 22. März , nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 26. März , abends 8.30 Uhr:
Predigt . — Jedermann ist freund !,
eingeladen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. — Mittwoch,
vormittags 11 Uhr : Heil . Fastcn-
messe. Kleine Kapelle.
Ang'ican Clmrch of St. Angnstine.

March, 22. XIX. Sundav in Lent-
8.30. Holy Euch arist. 11. Mattins,
Litany and Sermon. 3. Catechism.
6. Evensong and Address.

March, 24. Eve of the Annunciation.
6. p. m. Evensong and Address.

March, 25. Annunciation of the
Bles' ed Yirstin Mary. 8. Annual
Festival of Mothers Union. 8.30. Holy
Eucharist . 11. Mattins ond Litauy.
11.30. Holy Eucharist.

March, 27. Friday. 11. Mattins,
I-itany and Eeading . 3.30. Monthly
Meeting of the Guild of St. Augustine.

F. E. Fresse M. A., Ghaplain.
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 22. März (Oculi ),

Vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . —
Donnerstag , den 26. März , nachm.
5 Uhr : Passionsgottesdienst.

Bender , Pfarrer.

Dauipfex-FahrLen.
Norddeutfcher Llopd in Breme «.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, W'.lbelrnstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg-

nngen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dorf:

„Kronprinzessin Cecilic" nach Bre¬
men, 17. März 12 Uhr mittags von
New Bork. „Kronprinz Wilhelm"
nach New Bork, 17. März 11 Uhr
nachm, in New Dorf. „Kaiser Wil¬
helm II ." nach New Aork, 18. März
8.30 Uhr vorm. Rhde passiert . —
Mittelmeer -Linie : „König Albert"
nach New Bork, 16. März 5 Uhr nach¬
mittags von Gibraltar . „Friedrich
der Große " nach Genua , 17. März
12 Uhr mittags von Gibraltar . —
New Bork-, Baltimore -, Galvcston-,
Philadelphia - und Savannah -Linien:

„Chemnitz" nach Bremen , 18. Niarz
2 Uhr vormittags in Bremerhaven.
„Amerika " nach Baltimore , 17. Marz
11 Uhr vorm .von Savannah . „Bres¬
lau " nach Baltimore , 17. Mürz
11 Uhr vorm. Capes Henry passiert.
— Australien -Linie : „Gneisenan"
nach Australien , 18. März 9.30 Uhr
vormittags Borkum-Riss passiert. —
Anstral -Frachtdampser : „Lothringen"
nach Bremen , 17. März 6.30 Uhr
nachm, in Grecnock. „Westfalen " nach
Bremen , 16. März 10 Uhr nachm, von
Adelaide. — Ost-Asien-Linie : „Prin¬
zeß Alice" nach Ost-Asien,, 17. Marz
9 Uhr vorm, in Nagasaki . „Uorck"
nach Ost-Asien. 17. Marz 9 Uhr nach¬
mittags in Suez . „Pr . Ertel Fwed-
rich" nach Ost-Asien, 17. Marz 1 Uhr
nachm, von Southampton . — La
Blata -Linie : „Weimar " nach La
Plata , 16. März von Teneriffa . —
Cuba -Linie : „Heloglcmd" nach Cnoa,
17. März Queffant passiert . — Bra¬
silien-Linie : „Erlangen " nach Ant¬
werpen , Bremen , 16. März in Rotter¬
dam. „Mainz " nach Brasilien , 17.
März in Sanios . „Crefeld " nach
Branlien , 16. März St . Vincent pass.
— Mittelmeer -Levante -Dienssi:,, „The¬
rapier" nach Odessa, 17. März in
Odessa. „Skutari " nach Marserlle,
18. März in Neapel . „Bayern nach
Batum , 17. März von Messrna.
„Preußen " nach Genua , 18. Marz ur
Konstantinovel . „Sachsen " nach Ge¬
nua , 16. März Gibraltar paffrert . —
Alexandrien -Linie : „Schleswig nach
Marseille , 16. März 3 Uhr nachm.
in Marseille. __

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : L, Rettenmayer , Nikolas.

stratze 3. 1826
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 7. 3. ab
Swakopmund . „Admiral ", Kapitän
Doherr , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 9. 3. ab Las Palmas . „F-eid-
marschall", Kap. v. Jssendorff , von
Südafrika nach Hamburg , 16. 3. ab
Aden. „Prinzregenfl, , Kap. Gauhe.
von Hamburg nach L-üdasrrka , 14. 3.
an Lissabon. „Bürgermeister , Kap.
Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika . 14. 3. an Delagoabay . „Kron¬
prinz ", Kap. Kley, von Hamburg nach
Südafrika , 13. 3. an Durban . „Ger¬
trud Woermann ", Kap. Jensen , von
Südafrika nach Hamburg , 13. 3. ab
Lissabon. „Adolph WoermannZ Kap.
Jversen , von Südafrika nach Ham¬
burg , 10. 3. an Hamburg . „Winv-
6ur \ Kap. Meyer , von Hamburg nach
Südafrika , 13. 3. ab Aden. „Khedive" ,
Kap. Kopplstütter , von Ostafrika nach
Hamburg , 12. 3. ab Port Said.
„Markgraf ". Kap. Volkertsen, von
Hamburg nach Ostafrika , 8. 3. an
Kilindini.

Hamburg -Amerika-Linio.
Bureau der Gesellschaft: Wilhelm.

straße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie

meldet : Nordamerika : D. „Amerika ",
von New Uork kommend, 15. Marz
2 Uhr morgens von Plymouth , 8 Uhr
40 Min . morgens von Cherbourg
weitergegangcn und am selben Tage
5 Uhr 30 Min . nachm. Dover passiert.
„Baoenia ", nach Boston und Balti¬
more , 15. März 5 Uhr morg . Lizard
passiert . „Bethania ", 14. März urn
11 Uhr morgens in Baltimore.
„Bosnia ", von Baltimore kommend)
14. März 7 Uhr 30 Min . abends aus
der Elbe. „Constantia ", 14. Mürz
von Itcwport -News nach Hamburg.
„Hamburg ", von Genua u. Neapel
nach Neiv Nork, 15. Mürz 11 Uhr
45 Min . morgens Gibraltar passiert
„Patricia ", nach New Jork , 15. März
2 Uhr 30 Min . nachm, in Boulogne
sur Mer angekommen und 8 Uhr
20 Min . nachm, weitergegangen . ,
Westindien , Mexiko, Südamerika:
„Eriphia ", von Antwerpen nach
Mexiko, 15. März in Tampico.
„Etruria ", von Santos kommend,
14. März von Bahia über Madeira
nach Hamburg . „Fürst Bismarck",
14. März von Vera Cruz nach Hg-
vana . „Georgia ", 14. März van St.
Thomas über Havre nach Hamburg)
„Granada ", von Buenos Aires
kommend, 14. März von Montevideo
über St . Vincent und Madeira nach
Hamburg . „Kronprinzesiin Cecilic " ,
nach Havana und Mexiko, 15. März
5 Uhr morgens Cuxhaven passiert.
„König Wilhelm II .", nach dem La
Plata , 15. März 1 Uhr nachm, von
Funchal . „La Plata ", nach Nord¬
brasilien , 15. März 6 Uhr morgens
Cuxhaven passiert . „Odenwald ",
15. März von St . Thomas über
Havre nach Hambi-rg. „Pontos ",
15. März in Montevideo . „Rugia ".
v. Mittelbrasilien kommend, 14. März
12 Uhr mitt . van Funchal . „Schaum¬
burg ", nach Wcstindicn , 15. März
5 Uhr 40 Min . morgens Cuxhaven
passiert. „Scotia ", 14. März in Colon
„Sparta ", v. dem La Plata kommend)
14. März von Tenerife . „Thuringia"
nach der Westküste Amerikas , 14)
März 7 Uhr abends Cuxhaven pass)

Die nächsten Abfahrten don Post-
u. Passagier -Dampfern finden statt-
Nach New Aork: 25. 3. Postd)
„Amerika", 4. 4. „President Lincoln"
8. 4. „Kaiserin Auguste Viktoria "'
11. 4. „President Grant ", 16. 4'
Sckncllpostd. „Deutschland ", 18. 4)
Postd. „Pennsylvania ", 23. 4. „Ame¬
rika", 25. 4. „Patricia ". Rach Boston -
26. 3. „Bosnia ", 9. 4. „Arcadia "'
Nach Baltimore : 26. 3. „Bosnia "'
9. 4. „Arcadia ". Nach Philadelphia'
22. 3. „Albano ", 3. 4. „Armenia "'
Nach Westindien : 24. 3. „Mecklen¬
burg ", 25. 3. „Altenburg ", 1. 4. „Pa.
tagonia ". Nach,Mexiko : 28. 3. „Al-
bingia ". Nach Ostasien : 30. 3. „Anda-
lusia ", 10. 4. „Dortmund ", 15. 4.
Ferd . LaeiSz".

tBotationSprcfienbrnä der L. Schell eubsrg 'schrn Hoi-Buchdruderrt in Wiesbaden.



Rr . LF 'r.

Morgerr-AusgaHe.
3 . Bl ^LL-

ViesbailMr TMÄ.
Samstag,

31. Marz 1908«
ZK. Jahrgang.

GeerchtssKai»
Er:; Aussehen erregender Meineidsprozctz.

8. & II . © ff cn a. i>. Ruhr , 20. März.
Bor Sein Hiesigen Schwurgericht Beginnt heute Sic

«tuf zwei Tag-e berechnete Verhandlung in einem Auf¬
sehen erregenden M e i u e i d sp r o z e s s e , der sich
gegen den 51 Jahre alten Besitzer des großen Essener
Warenhauses M . Nathan , Moritz Nathan,  richtet.
Gleichzeitig wird Nathan beschuldigt, sich in zahlreichen
Fällen der wörtlichen und tätlichen Beleidigung von
weiblichen Angestellten seines Warenhauses schuldig ge¬
macht zu haben, Vergehen, die sich auf den Zeitraum von
W03 bis 1907 erstrecken. Der Angeklagte Dioritz Nathan
eröffnete hier in den 9Oer Fahren unter großem Pomp
ein riesiges Warenhaus , das Bald eines der bekanntesten
des Industrie -Reviers wurde und von seiten der um¬
wohnenden Vergarbeiterschast sowie der Angestellten im
Jnönstriege -biet, besonders auch der Kruppschen Fabriken,
einen großen Zulauf hatte . In dem vierstöckigen
Warenpalast wurden neben zahlreichen männlichen Ange¬
stellten auch Hunderte von jugendlichen Verkäuferinnen
boschÄstilgt, deren Auswahl der üljährige Leiter des Ge¬
schäftes, der Angeklagte Moritz Nathan , persönlich traf.
Er soll hierbei sehr auf junge und hübsche Mädchen ge¬
sehen haben und wählte auch viele eben erst ans der
Schule entlassene l -1- und 15jährige Mädchen ans , mit
denen er sich bald auf einen vertraulichen Fuß zu stellen
suchte. Er ließ sie so oft als möglich zu sich ins Privat¬
kontor kommen, bewirtete sie hier mit Kuchen und Wein
und suchte sie dann seinen unsauberen Zwecken dienstbar
zu machen. Wer sich ihm weigerte , wurde einfach ent¬
lassen. EL kam dies jedoch nicht sehr oft vor, da es sich
meist um unerfahrene und bedürftige Mädchen handelte,
die den Verlockungen des Wüstlings nicht die nötige
Energie entgegenzusetzeu vermochten. War dann der
erste Schritt vom Wege getan , so bl i eB cn die Mädchen
Nathan meist gefügig und mit der Zeit soll sich dieser
auf die geschilderte Weise einen ganzer; Harem  zn-
gclegt haben . Die ü l t c r c it Semester desselben er¬
laubten sich dann allerlei Freiheiten , nicht nur , daß sie
andere Mädchen mit ins Verderben lockten, nahmen
sie aus dem Geschäfte mit Heim, was ihnen paßte . Im
schlimmsten Falle wußten sie ihre Macht über Nathan
in einer Weise anszunnhen , daß er es für rötlich fand,
von einer Strafanzeige wegen Diebstahls Abstand zu
nehmen.. Ende 1900 war nun aber ein neuer Ge¬
schäfts  f n h r c r in das Nathans che Warenhaus ge¬
kommen, der von dem dortigen Leben und Treiben noch
keine Ahnung hatte , und insbesondere nicht von den
eigenartigervGelüsten seinesChefs . Als dieser nun eine der
Damen eines Tages dabei ertappte , wie sie sich aus dem
Seidenlager verschiedene Gegenstände einpacken ließ,
ohne Bezahlung dafür zu leisten, übergab er sie sofort
einem in dem Geschäft stationierten K rimin alb e-
a m t e n,  der das Mädchen mit nach der Wache nahm.
In der Folge wurde dann das Mädchen vor Gericht ge¬
stellt und wegen versuchten Betruges zu 50 Mark Geld-

" strafe verurteilt . Das verblüffte Mädchen legte Be¬
rufung gegen ihre Bestrafung ein und zu dem neuen
Termine wurde der Warenhansbefitzer Nathan vom
Gericht als Zeuge geladen, da die Verurteilte zu ihrer
Entschuldigung die bei Nathan herrschenden Z n stand  e
geschildert und im Anschlüsse daran behauptet hatte , ihr
Chef habe ihr und anderen Angestellten, die ihm ge¬
fällig gewesen seien, die Erlaubnis  gegeben , sie
könnten, wenn sie etwas brauchten, mitnehmen , was sie
wollten, und habe ihnen auch sonstige Versprechungen
gemacht. Nathan sagte demgegenüber u n t e r seine m
Eide  aus , daß alle Behauptungen des Mädchens un¬
wahr seien. Die Staatsanwaltschaft leitete nunmehr ein
Verfahren wegen Meineids gegen ihn ein und lud die
von dem Mädchen bezeichneten weiblichen Angestellten
des Warenhauses vor , die dessen Erzählungen durchaus
h estätigte  n . — Inzwischen machte Moritz Nathan
bankrott  und siedelte nach Berlin über , während sein
Warenhaus in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
nmgmvandelt wurde , Nunmehr traten auch andere An¬
gestellte des Angeklagten als Zeugen gegen ihn aus, und
das Belastungsmaterial wurde ein so erdrückendes, daß
die Essener Staatsanwaltschaft Nathan eines Tages,
als er seinem früheren Wivkungskreise einen Besuch
äöstatten wollte, bei seiner Ankunft auf dem Essener
Hauptbahnhofe von Kriminalbeamten abfanaen und in
da§ U n t c. r f u chu n g s g c. f ä n g n i s überführen ließ.
Nathans Verwandte boten alles ans, um ihn für unzu¬
rechnungsfähig erklären zu lassen. Der Angeklagte ist
denn auch zwecks Untersuchung seines Geistes¬
zustandes  ans die Dauer von sechs Wochen in der
Irrenanstalt Gräfenberg interniert gewesen, jedoch von
den dortigen Ärzten als vollkommen gesund und ver-
handkungsfühig erklärt worden , weshalb er dem Schwur¬
gericht zur Aburteilung überwiesen wurde ..

Chronik.
ipc. Eine Heiratslotterie vor 100 Jahren . Es ist

alles schon dagewesen, — der weise Rabbi hat wieder
einmal recht behalten . — Die Amerikanerinnen , welche
gern heiraten möchten, keinen Mann finden und es aus
dem Wege der Heirat .slottcrie versuchen, sind nicht so
original , wie man dachte. — In den Spalten einer
deutschen Zeitung vom 15. März des Jahres 1808, also
gerade vor hundert Jahren , findet sich die Anzeige einer
Dame, welche sich selbst mit Aurora Fortuna bezeichnet,
eine Heiratslotterie zu ihren Gunsten veranstaltet und
Herz, Hand und — das Ergebnis der Lotterie dem¬
jenigen verspricht, welcher das große Loos zieht. Sollte
dieser Undankbare jedoch die kostbare Person der
Aurora Fortuna ausschlagen, so steht ihm immer noch
die Hälfte der in der Lotterie erzielten Einnahmen als
Gewinn zu.

Schreckliche Familienkajaftrovhe . Ans Breslau
wird gemeldet : Der 72jährige Stellenbesitzer Gebauer,
der seit längerer Zeit mit seiner Familie , besonders mit
seinem verheirateten Sohne , in Unfrieden lebt, nahm
mehrere Bündel Stroh , das er vorher mit Petroleum ge¬

tränkt hatte, zündete es an und warf es an die Betten , ftr
denen sich seine Ehefrau , sowie eine 17jährjge Enkel¬
tochter und die Frau des jungen Gebauer befanden. Alle
drei erlitten schwere Brandwunden . An dem Aufkommen
des Kindes wird gezweifelt. Gebauer , der dann mit
einer Axt auf seinen Sohn eindrang , konnte nur mit
vieler Mühe gebändigt werden.

200 Ansiedler erfroren . Ans dem nördlichen Alaska
wird gemeldet, daß in der Nähe des Fort utou über
200 Ansiedler erfroren anfgefnnden wurden . Diese hatten
sich von einem Goldfeld wegen zu geringer Erträge ent¬
fernt und waren nördlich gegangen, um Pelzhandel zu
treiben , da in der dortigen Gegend das Wild sehr zahl¬
reich ist und die Felle sehr gut bezahlt werden. Bor
Hunger cntkrüftigt , ist dann die ganze Kolonie unterge-
gangen . Die Erfrorenen sind meist europäischer Her¬
kunft : ans den Papieren konnte festgestellt werden , daß
sich auch einige , deutsche Familien darunter befunden
haben. „r

Bon der Pariser Untergrundbahn . Trotz der wahrend
der letzten 24 Stunden etwas eifriger geforderten Uuter-
grnndärbeiteu ans dem Konkordienplatze wird der
Wagenverkehr auf dem Platze noch längere Zeit unter¬
brochen bleiben. Ende dieses Monats dürfte , falls das
gute Wetter anhält und die verwendeten Arbeitskräfte
ansharren , die Strecke von der Rne Royale bis zu den
Champs Elysöes keine bedenklichere Senkung mehr
anfweisen. .

Überschwemmungen. Dem Hochwasser im Westen
Deutschlands sind jetzt Überschwemmungen im Osten ge¬
folgt : über 5 Meter ist das Hochwasser der Weichsel ge¬
stiegen. Es hat bei der Eisenbahnbanbrückenstelle
Klcingraban den neu geschütteten Deich durchbrochen, so
daß sich gewaltige Wassermassen über die Kämpe er¬
gossen. Die dort erbauten Arbeiterbaracken konnten
rechtzeitig geräumt werden, stehen aber jetzt tief unter
Wasser. Bretter , Balken , Eisenbahnschwellen und
Karren schwimmen ans der überslnteten Niederung um¬
her . Eine große Zahl der Arbeiter ist durch die Über¬
schwemmung arbeitslos geworden. Die Untcrneymcr-
firntn erleidet einen sehr erheblichen Schaden.

Bankraub . Ein Telegramm aus Chihuahua in
Mexiko berichtet, daß aus der dem mexikanischen Ge¬
sandten in den Bereinigten Staaten gehörenden Bank
Minero eine Summe von 1475 000 Frank geraubt wor¬
den ist. Der Bankräuber ist vermutlich nach den Ver¬
einigten Staaten geflüchtet: auf seine Ergreifung ist eine
hohe Prämie ansgesetzt.

Wegen Unterschlagung amtlicher Gelder wurde in
Essender städtische Vollziehnngsbeamte Gottlieb Münster
verhaftet . Er hatte eingezvgene Steuerbeträge für sich
verwendet.

Durch einen Sperling wurde in Hamburg in der
elektrischen Leitung der dortigen Vorortbahn Kurzschluß
veranlaßt , wodurch eine große Betriebsstörung entstand.

BandaliSmns . Auf dem Friedhofe zu Zirkowih Im
Kreise Oppeln wurden nachts sämtliche Grabdenkmäler
nmgeworfen und zertrümmert . Ferner wurden ans
dem alten evangelischen Friedhofe in Kattowitz zehn
Grabdenkmäler umgestürzt.

ist Devise am  Remmachefagl^eder 6egensrand,werm er überhaupt ' abgewa=
sehen werden darf ,verdient'die Wohltat dieser «Seife,denn der  Erfolg ist
glänzend .Vom Keller zum Dach,vom Fussboden zur Decke wirkt1 sie Wanden
Zum Scheuern von Email,Zink,Ölanslrkbs?Böden mache man SanlkM-Scifenlauge. s

Garterlhmr -Berein «. i
Samstag , 21. März » abeuvs «'/- Uhr : Versammlung im Vcrcinslokale.Der Barstand.

bewährt sich
vorzüglich u.
wird ärztlich
empföhlen ::

als vortreffliches
¥ert €igiingsffiiltel

gegen Erkältungskataxrhe(Heiserkeit,
belegte Stimme etc.), gegen alle Hais¬
und Rachenentzündungen, Mandel-
sch Wellungen,sowie gegen Infektions-
Krankheiten z. B. Influenza, Keuch¬
husten , Masern, Scharlach, u. a.

BBSOIKlĜGYOr̂ tWS’ ^ " " Onehiner Geschmack : leichte/cn-_ __ .*  wendbarkeit ; starke bakterientöiende
Kraft, daher Vorbeugung gegen An¬
steckung und Uebertragung auf Dritte.

Erbftlfllch ä Fl. von 50 Tabletten m. 1,75 in Apotheken . Ausführliche
Broschüren gratis u . franko durch : BAUER& Cie., BERLIN SW. 48.

interessante Abbil-
' dangen über Turnen im ’
Hause : HöÜSame Körper-

Übungen für Herren , Damen '
, und Kinder gratis an jeder - ^
mann. Kolberger Anstalten für
Kxterikultur , Östscebad Kölberfp

Lrmt - Eisr
empfiehlt, auch in kieimrem Quantum,
Prwatabnehmcr bevorzugt.

SS. Gutsbesitzer,
Münstcrtzof, Post Dreisen, Pfalz.

BittK Herren-n Knaheu-Anzügen,Paletots,
JoDenHoseik/ "det̂ TttveKtur - AusV § rkKrrf

in der 22, » 1 . SESÄ , benutzen.
Sie werden finden, das; Sic moderne schone Musteranzüge, auf Nosihaare

gearbeitet, ebenso Konsrrm -inden -Anzüge in grögtcr Auswahl zu sehr billigen
Preijen kaufen. Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, setzt sechou den Bedarf
fürs Frühjahr zu decken.

Rur ReugKsse 22, , ! ♦ Etage»

Reizende Oster - Neuheiten!
Interessant für jung; und Alt,

Kein Farbigwerden der Hände und Gcfässc ! s
ffiaaedSäffiios * “ ESerf arben

Hascntisuren mV Farbpäckclicn zum AufücUcn.
©Eü©d !ife© EP“P a p ie r>

Kuverts enth. 10 Btatt, (Ostereier nach Dehler
Art, sowie m»t bunten , unverwischbar« *: Bildern

und ‘Marmorierungen vcrzie:r '‘««JV.
Einfachste , sauberste Anw^ otlunjf,

Ostsra-Pppier, Braunß’sDiie Eierfarben
in bekannter Güte.

Käuflich in Srosrcnhandlurifci), .tpothckea etc.
Alleiniger Fabrikat *»:

Wilhelm Brauns , (luedUcburg.
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Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
«rfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u GEPÄCKWAGEN
^ = 3 zu jeder Tagesstunde . s = = !

fSonr .tags vormittags nur Eilgüter .)
^Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden^
[.Eilgut : >, 3—4 „ J

Bestellungen beim Bureau : ------------
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hchspcdlrcur
UL/cttcnmaycp
“I \ = = Wiesbaden=

zeichnet sich durch
prachtvoll weinige

Qualität aus.

Man verlange

Kneipp Berei « Wiesbaden.
Sonntaa , den 82 . Mär ; er ., abenos 8 Uhr , im Saale des

Katholischen Geseüenhauses , Dotzheimerstraße 24:lüente Samstag ', abends 8 -/j UI «»' , findet
im Saale des Turnvereins , Hellrnundstr . 25, unser diesjähriger

Familien-Abend mit Tanz,
verbunden mit V lirungsfeicr f äii ' iamgjtiltrige
aktive Mitglieder , statt , zu welchem wir unsere sämt¬
lichen Mitglieder , sowie Inhaber von Gastkarten ergebenst
einladen . SD er Vorstand.

B9ie Veranstaltung findet Itei Stier statt.
N B. Zu dieser Veranstaltung können Freunde des Vereins

eingoiührt werden und wolle man sich wegen Einlaßkarten
an den Präsidenten , Herrn Fr . lauercssig , Kaiser-
Friedrich -Ring 31, wenden . F 319

zum Besten der
Errichtung einer Kneipp-Anstalt in Wiesbaden,
unter gütiger Mitwirkung der Herren König!. Hofschauspieler Mm Amirjaüo,
Schauspieler Eugen Et ex . vom Stadttheatcr zu Mainz und des ..»an «« >»'schen
Gesangs-Sextetts (2 Damen und 4 Herren, Mitglieder des König!. Hoftheaters
Wiesbaden). Klavierbegleitung: Herr A . telirmann.

Eintrittskarte !! sind im Vorverkauf zu 2 Lstk. numerierter Platz und
1 Mk. nirlitnservicrtcr Platz erhältlich. R 402
_Mc s Nähere durch die Plakate an den Anschlagssänlcn. __

sagt es dem anderen, sollten Sie es noch
nicht achört haben, so ists in eigenstem

Interesse, zu beachten, das; die

Herren
Stiefel , die wir Ihnen für

€5. r>° und § l. 75
bieten, ganz unvergleichlich preiswert sind,

- für - .
Dampf,-Motor-
u.Handbelrieb
injeder Preislage.

Referenzen erster Hotelsu.Ansfalten0' ! ' :
ir  Prospekte und.Kostenanschlägegratis.
Einzelnelieferungen.sov/ieÜbernahme komplet
lagenfiitHospitäler,Garnisonen,Hotels sic.

garantiert wasserdicht,
für Wß Iineri neu . Hrnnhe und I4 **»der.

von Mk. rn per Meter.

Windelhöschen, Ä* 8** «SS*
Säuglingspflege unentbehrlich. Ans feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an . 29 7

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclicnkttpflege.
dir . Tauber , Ki,Ä s,L6-

.Es gibt kein Geschäft, das Ihnen für
Iden gleichen Preis einen besseren Stiefel
(gibt wie die Wiesbadener Schuhwaren-

»ftDIll II M -Gcselisch, nt. b. H.,
19 Kivcögcrsse 19,

nahe der Luisenstraße._

Köln 3 Hh . &1ozarfsh’.11
MaschinenzumWaschcnTrocicnzn.Bügeln

jed.Wäsche unh Garantie grösster Schonung.
Mulden-BügelmaschineH
für Handu.Kreftbelrieb.UnfachsleHändli.Vor-
kenntinnichterfordert GrössteLeistungsfahigk.

Marktstrasse
32.Hotel Einhorn

Heute Samstag -r

Grosses Schlachtfest
mit üio «ä» ert,

wozu freundlichst einladct Pliillpp
Morgens : Wellfleisch , Bratwurst etc.

Marktstrasse
32.

w ; « BSffMJB« lind Jpripp "dH mit Bechtei 's Salmiak - Gast-
«« RL. » LS LZ «äbsibsjh  srisegewasch . Stoffjed .Gewebcs,vorrätig
in Pak.zu45n. 25 Pfg. bei W . Maclienheimrr , K . Jloclms . E . Brecher,
r.  üej 'b , W . BE. C.',.ircl <, E . W . RliUier . A . ( tratz Webf . , C . Brodt
Sehr .,Er . HOttcher , M. Schiit - ,Dkog. Minor,Drog . Otto S. ilie . l<’67

Tapeten ! "
Natnrell -'H'apeten von Li» Pf . an
dold - Tapeten „ S4i „ „
in den schönsten n. neuesten Mustern.

Man verlange foftaifret Musterbuch
Nr. 432. tSebrlider 2E legier,

_Lüneburg.

des gerichtlich anerkannten alle n echten,
seit 40 Jahren unübertroffen bewährten
Rheinischen

9er wirklich passende, fertige Stiefel nach Mass ist der von ärzt¬
lichen Autoritäten geprüfte u. empfohlene, unter 97335 gesetzlich gescliüzte

bringe Husten - und Brnstieidenven
und solchen Personen, Welche von
Halsweh , Heiserkeit , Verschleim¬
ung , Influenza , Keuchhusten re.
befallen sind, in empfehlende Erinnerung.

Carl Merta,
Delikatessen - Abcmöl 'mtfl,

_Wilhelm stra fe tit . (1075
Wein -^ vcfxaurant

„SchLotzpaTk",
Biebrich.

Empfehle meine reingehaltene Nbein-
1t»v Moselweine , sowie gute Küche.

Aufmerksame Bedienung.
nöriuger.

der die natürliche Form des Fusses erhält und die ungezählten Fussleiden
verhütet und heilt.

Mit Kecht kann man heim Tragen von Jourdans PSormal- Stiefel
behaupten, dass, nachdem die Füsse in den Schuhen ihre natürliche Beweg¬
lichkeit und Unversehriheit beibehalten, man sich des Lebens ungehindert
erfreuen kann, da man weder Druck noch Schmerzen an den Füssen ver¬
spürt und diesen Stiefel als einen gesundheitlichen Fortschritt bezeichnet.

Ferner empfehle
direkt v. Bauer, Mindest- Abnahme ein
Oxhost, franko Wiesbaden, i»kl. Faß u.
Zoll. 1904er Liter Mk. 0.85 , 1905er
Mk. 0 .8 ». Proben zu Diensten. Off. u.
A . »ao an den T agb!.-Berla g. zu billigsten Preisen,

speziell alte hartnäck. Fälle.
Spezialkure » für

llfclBelsberg ; TK Ecke Stellwalbaeberstrasse.B. Langen, Hain?,
Schustergaffe 54, gegenüber dem

Warenhaus Tietz. F34
Sprechzeit ,täglich 8—8. Prosp. gratis
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5- - - - : - - - -- -- ^ = =a

Reichstag und Presse.
Über die Vorgänge , die zur Boykottierung der

lkeichstagsverhandlungen durch die Journalistentribüne
geführt haben, berichten wir an anderer Stelle , Hier
soll nur mit der gebotenen Bestimmtheit darauf hinge¬
wiesen werden, unter welchen sonderbaren , in anderen
Ländern nicht gekannten Umständen und Bedingungen
die Presse bei uns ihres schweren und wichtigen Amtes
zu walten hat . Selbst wenn den vom Abgeordneten
Gröber beschimpften Journalisten die Genugtuung
wird , die sie beanspruchen müssen, so bleibt es eine
Schmach , daß sie überhaupt erst genötigt sind, ihr
gutes Recht auf anständige Behandlung zu fordern.
Als der Zentrumsabgeordnete Rintelen in den heißen
Dezembertagen 1906 von „solch einem jungen grünen
Assessor" sprach, ereilte ihn der Ordnungsruf des Präsi¬
denten , Er durste keine Persönlichkeit , die sich im
Hause selbst nicht zu verantworten imstande war , so
ausfallend beleidigen , Herr Gröber aber darf von
„Saubengeln " sprecheil und sich dessen sogar berühmen,
ohne daß ihm etwas geschieht, ohne daß mehr geschieht
als der matte Ausdruck eines matten Bedauerns . , Die
Mitglieder eines Berufs , die so ehrenwert sind wie die
Mitglieder jedes anderen bürgerlichen Berufs , werden
sonnt in eine Ausnahmestellung herabgedrückt, die sich
gefallen zu lassen sic keine Neigung haben. Einstweilen
mag der Reichstag sehen, wie er ohne die
Resonanz  der Öffentlichkeit auskommt . Die Presse
und das Publikum können es jedenfalls besser  er¬
tragen als der Reichstag selbst, der die Öffentlichkeit als
Lebenselement gebraucht, und der ohne sie wie ein
schwelendes Feuer ist, das ohne den Luftzug der natio¬
nalen Teilnahme (und diesen Luftzug verursacht
die Presse)  in sich selbst alsbald ersticken müßte.
Aber cs ist eine Frage für sich, uild für jetzt soll nicht
sie uns beschäftigen, sondern der eigentümliche Zustand,
haß manche Faktoren des staatlichen, politischen Lebens
noch immer nicht die gleichwertige Stellung
der Presse  in der Gesamtheit unserer Zustände be¬
greifen können und anerkennen wollen. Allerdings
muß man zugleich eine Einschränkung machen. Es er¬
gibt sich nämlich das Merkwürdige , daß der einzelne
Publizist , wenn er der Mann danach ist, durchaus die
achtungsvolle Berücksichtigung findet , die er verlangen
kann , während die Institution als solche es ist, die
immer noch um die ihr gebührende Anerkennung zu
kämpfen hat.

Längst steht es nicht mehr so, daß die Vertreter der
Zeitungen , ihre Redakteure und ihre Korrespondenten
genötigt sind, Beziehungen zu suchen, sondern sie
ihrerseits  werden ausgesucht, und wir kennen
keinen Politiker , der es verschmähte, sich solche Ver¬
bindungen zu verschaffen, durch die er mit der Öffent¬
lichkeit durch das Medium der Presse in ein gewiß
beiderseits fruchtbringendes Verhältnis zu treten ver¬
mag . Aber, wie gesagt, die Einrichtung als solche ent¬
behrt immer noch der aufrichtigen Schätzung, die ihr

zukommt. Woran das liegt , braucht nicht lange unter¬
sucht zu werden, sondern der Sachverhalt wird sogleich
klar, wenn man sich vergegenwärtigt , daß wir in einen,
Lande leben, das d e n G e i st der Bureaukratie
zwar auch mit seinen Vorzügen , zugleich aber mit allen
seinen Nachteilen  so verkörpert wie kein zweites.
Aus der Masse der Bevölkerung , aus den Millionen von
ehrlich und tapfer in hundertfältigen freien Berufen
arbeitenden Menschen hebt sich alles , was i r g e n w i e
staatlich abgestempelt ist, vor allem die
Bureaukratie  und daneben das Militär,  wie
eine Besonderheit hervor , und jeder , , der mit diesen
Faktoren in ein Verhältnis auf gleichem  Boden zu
treten beansprucht, wird mißtrauisch angesehen. Man
will es nicht gelten lassen, daß er sein Mandat aus
sich heraus hat , daß er imstande ist, seine A n -
s p r ü che durch seine L e i st u n g e n zu recht-
f e r t i g o n , sondern er soll sich unter das Maß stellen,
das der b u r e a u kr a t i s che Geist gemodelt hat . Er
soll es dulden , daß man ihn in die zweite oder in eine
noch fernere Reihe schiebt. Wie gesagt, der einzelne
vermag diesen Bann leicht genug zu durchbrechen, aber
dafür rächt sich dann wieder die Kaste, indem sie der
Gesamtheit der Angehörigen eines freien Berufs ihr
Übelwollen bei jeder möglichen Gelegenheit zum Aus¬
druck bringt . Diese Zustände könnten mit einer ange¬
messenen Dosis von heiterer Überlegenheit ironisch auf¬
gefaßt und demgemäß als menschlich-allzumenschliche
Engleisung belächelt  werden , was denn auch zu¬
meist geschieht.

Dagegen entsteht sofort ein störendes, gar nicht
mehr leicht und lustig zu nehmendes Mißver¬
hältnis,  wenn der Zusammenprall auf dem Boden
erfolgt , wo der Bureaukratismus eigentlich vollkommen
aus geschaltet  sein sollte, nämlich auf dem
parlamentarischen  Terrain . Hier , so sollte
man meinen , dürfte es Abstufungen der geschilderten
Art höchstens insoweit geben, als die verfassungsmäßi¬
gen Kompetenzen der Volksvertretung selbstverständlich
eine Verschiedenheit der Stellung von Reichstag und
Presse mit sich bringen . Daß die Presse die betreffende
Grenzlinie anerkennt , braucht nicht erst gesagt zu wer¬
den, Die Presse weiß doch, was die Verfassung ist und
bedeutet, und sie richtet sich darnach. Darüber hinaus
jedoch verlangen wir und müssen wir verlangen die
unbedingte Achtung,  die uns als ehrenhaften
Vertretern eines unentbehrlichen Berufs , als notwendi¬
gen Ausübern sehr wichtiger Funktionen , zusteht. Per¬
sönlich kann sich jeder, der sich selber seine Ehre gibt,
über Beschimpfungen von der Art der Gröberfchen er¬
haben fühlen und tut es auch, die I n st i t u t i o n aber
will respektiert  sein , und wenn das unterbleibt,
so fällt der Schimpf auf den zurück, der ihn begeht:
den Schaden aber hat der Reichstag zu tragen . Wir
erwarten , daß gesühnt wird , was unter allen Ilm-
ständen gesühnt werden muß , wenn wir nicht zum Ge-
fpött für Inland und Ausland werden wollen.

# Berlin , 20. Mürz.
Die Vertreter der Presse versammelten sich heute

mittag um 3/oi Uhr im Lesezimmer, um zu dem gestri¬
gen Zwischenfall Stellung zu nehmen. Im Namen der

gestern zu dem Präsidenten Graf Stolberg  ent¬
sandten Kommission erklärte deren Sprecher , daß sie der
Präsident mit großer Liebenswürdigkeit empfangen
habe. Die Kommission habe den Präsidenten daraus
aufmerksam gemacht, daß seine Erklärung die Presse¬
vertreter nicht befriedigt hätte und daß sie ihn bäten,
weitere Schritte zu unternehmen . Graf Stolberg er¬
widerte , daß es ihm nur schwer möglich sei, nachträg¬
lich aus die Sache zurückzukommen, er teile vollkommen
den Standpunkt der Presse, und wenn er den Zwischen¬
ruf gehört  hätte , würde er gegen den Abgeordneten
Gröber sofort in schärfster Weise  eingeschritten
sein. Er wolle aber versuchen, dadurch einen Ausgleich
herbeizuführen , daß er sich an das Zentrum  wen¬
den werde und dieses um Rücknahme des beleidigenden
Ausdruckes bitten wolle. Herr -Dr . Eisele, Vertreter
der „Cölnischen Volkszeitung " teilte darauf mit , daß
das Zentrum der Ansicht wäre , daß seit dem
18 . Dezember  1906 die Journalisten-
t r i b ü n e in demonstrativer Weise  gegen
das Zentrum  vorgehe : es seien wiederholt bei
Zentrumsrednern verletzende Zwischenrufe gemacht
worden und das Zentrum sei der Ansicht, daß der Ab¬
geordnete Gröber  seine Beleidigung nicht eher
wieder zurücknehmen könne, bis nicht von der
Journalistentribüne ein Bedauern über diese angeb¬
liche Störung ausgesprochen worden sei. Dieser Er¬
klärung des Herrn Dr . Eisele, der sich auch der Heraus¬
geber einer " Zentrumsparlämentskorrespondenz Herr
Ährcns anschloß, traten die sämtlichen Redner aufs
entschiedenste entgegen.  Wenn auch von der
Journalistentribüne hier und da Zwischenrufe oder
Lachen erfolgt sei, so hätte sich das in keiner Weise
gegen das Zentrum gerichtet, sondern solche Störungen,
insoweit sie überhaupt vorgekommen seien, hätten auch
während der Reden von Mitgliedern anderer Parteien
stattgefunden . Es wurde entschieden verlangt , daß der
Abgeordnete Gröber als „Gentleman " seine Beleidi¬
gung z u r ü ckn e h m e n müßte , denn die Presse
bestände ebenso aus Politikern toie der
Reichstag selbst  und könne sich eine solche Be¬
leidigung vor der ganzen Welt nicht bieten
lass eit , sonst würden die Pressevertreter zu Tinten¬
kulis herabsinken. Unter anderem erklärte sich auch der
Vorsitzende des Vereines der ausländi  s che n
Journalisten Dr . Shaw  mit folgenden Worten mit
den deutschen Reichstagsjournalisten solidarisch:
„Meine Herren Kollegen ! Mir als dem Vertreter der
ausländischen Presse liegt es fern , mich in Vorgänge
im deutschen Reichstage irgendwie einmischen zu ivollcn.
Da ich aber nicht nur Ausländer , sondern auch
Journalist  bin , darf ich wohl in meinem Namen
wie im Nanien alle  r hier anwesenden Vertreter der
ausländischen Presse erklären , daß wir uns mit , den
deutschen Kollegen vollständig solidarisch
fühlen ." (Lebhafter Beifall .) Von den Journalisten
des Abgeordnetenhauses  war ebenfalls eine
Sympathiekundgebung eingegangen . An den Ver¬
handlungen beteiligten sich folgende Herren : Kurt
Baake. Emil Zimmermann , Rudolf Friedemann , Ph.
Berlowitz, Dr . P . Hamburger , Alfred Schultz, Hugo
Frenz , Dr . Schmelzer, Dr . Elkan , Adolf Stein . Petrenz,
Max Lesser, Passavant , M. Meßner , Chefredakteur

Femlletmr.
Ku§ Zolas Werkstatt.

In dem Augenblick, da angesichts der bevorstehen¬
den Überführung der irdischen Reste Zolas ins Pan¬
theon der Streit um den Vielbefehdeten in Frankreich
aufs neue ausloht , veröffentlicht die „Revue" eine
Reihe bedeutsamer Entwürfe und Notizen des Dichters,
die eine wertvolle Ergänzung zur Charakteristik seiner
Persönlichkeit bilden und zugleich einen fesselnden Ein¬
blick gewähren in seine Art zu schaffen. Die Frag¬
mente , bald hastig hingeworfene Bemerkungen , die dem
Dichter bei der Konzeption der ersten Idee einfielen,
bald ein regelrecht durchgeführter Anlageplan eines
Werkes, beziehen sich auf die „Vier Evangelien ", die
bekanntlich „Fruchtbarkeit ", „Arbeit ", „Wahrheit " und
„Gerechtigkeit" (Menschlichkeit) umfassen sollten. Der
Tod hat dem Dichter die Feder mitten in der Arbeit
uns der Hand genommen, aber die vorliegenden Werke
in ihrer machtvoll herausgearbeiteten Tendenz zur
Umgestaltung des Lebens genügen zur Widerlegung
derer , die den Wescnskern des Dichters der Rougon-
Macqnart in dem Endziel sehen, das Leben mit allen
seinen Nöten und Auswüchsen so zu schildern, wie er
es sah. In seinen letzten Werken greift Zola nach der
Palme des Gesellschaftsreformators , und ein säst ro¬
mantischer Idealismus , ein unerschütterlicher Glaube
an den Fortschritt der Menschheit bricht hervor , die
unvereinbar sind mit dem pathetischen Pessimismus , die

viele als die Triebfeder des Zolaschcn Schaffens an¬
sahen. Als in seiner Seele zum erstenmal der Ge¬
danke an den Zyklus der „Vier Evangelien " die
Schwingen breitete , bezeichnet er diese Arbeit als natür¬
lichen Schlußstein seines Wirkens . „Nach einer langen
Untersuchung der Wirklichkeit eine Verlängerung in
das Morgen , in einer lyrischen Art . Meine Leidenschaft
für die Stärke und die Gesundheit , für die Fruchtbar¬
keit und für die Arbeit , mein Bedürfnis nach Wahrheit
und nach Gerechtigkeit brechen schließlich aus . Ich er¬
öffne das kommende Jahrhundert . All das auf die
Wissenschaft begründet . Alles mit Güte und Zärtlich¬
keit dnrchtränkt , eine ganze herrliche Blütenzeit , eine
herzergreifende , weithinschallende Verkündigung ." Die
Macht seiner Phantasie und die Kraft seines Tempera¬
ments mußten Zola notwendigerweise zu der Konzep¬
tion von gewaltigen metaphysischen Romanen führen,
in denen die Hauptpersonen weniger sie selbst sind als
die Weitausgreisenden Abstraktionen riesiger Wesen¬
heiten. Er träumte von einer neuen Ethik , die alle
Sehnsüchte und alles Streben der Gegenwartsseele in
Harmonie bringen würde . Die ersten Äußerungen

: er den neuen Plan verraten schon jenes Streben
zur methodischen Ordnung der Einzelerscheinungen,
jene Willenskraft , die die Welt und Zukunft umfassen¬
den Ideen zu etwas „Gewaltigem und Symmetrischen,
das den glühendsten Idealismus verrät ", zusammen¬
schließen soll. „Es kommt mir der Gedanke, vier Ver¬
kündigungen zu machen und nicht drei, um ein Gegen¬
stück zu den „Vier Evangelien " zu schaffen. Johannes,
Lucas , Matthäus , Marcus . Ich werde dann Frucht¬

barkeit , Arbeit , Wahrheit , Gerechtigkeit (Menschlich¬
keit?) haben. Aber vor allem lasse ich den Gedanken
fallen , mich, wie in den drei Städten auf einen einzigen
Helden zu beschränken, der mich beengen würde und
selbst der Logik widerspräche." So kommt er zu dem
Gedanken, vier Söhne „des Petrus " zu schaffen, vier
Brüder , die die Helden der vier Episoden werden sollen.
„Der entschiedene Vorteil davon würde sein, daß ich
in jedem Romane ein Menschenleben bis zum 80. oder
90. Jahre entwickeln könnte, wenn ich will , sogar ein
ganzes Jahrhundert ; auf diese Weise kann ich den
ganzen Fortschritt verfolgen , die ganze Zukunft , ohne
sie zu zerstückeln. Jeder Bruder vertritt den Titel
seiner Episode."

Schon in diesen Zeilen verrät sich die Art , wie Zola
seine Pläne konzipierte : nicht̂ eine Persönlichkeit ist es,
die ihm vor Augen steht, die ihn zur Gestaltung drängt,
sondern eine weitumfassendö allgemeine Idee . Aus
der Notwendigkeit , diesen Gedanken lebendig darzn-
stellen, erwachsen ihm die einzelnen Personen nicht
mit einem Schlage, sondern als das Ergebnis sorg¬
samer Erwägungen , eines logischen Prüfens aller Für
und Wider . Außerordentlich interessant sind in dieser
Hinsicht die ersten Entwürfe der ersten drei Evangelien.
Die Idee wird erst beleuchtet, dann erfindet der Dichter
eine Gestalt, die , sie verkörpert , und er skizziert einen
Lebenslauf , der in allen seinen Teilen vor allem der
Versinnlichung des , Grundgedankens dient . Erst oll-
mählich erstehen in der Phantasie des Dichters die
Nebengestalten, teils als ergänzende Argumente , teils
als strenge Kontraste gedacht, und erst wenn diese fast
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Cuno , M. Winterberg , O . Hennings , Dr . Pietsch, Dt.
Hermann Nösenreier, Hubert , Williams („Reuter-
Bureau "), P . Jorke , H. Guttmann . G. Erdmanns-
Lörffer, Steirübauer , Dr . Borchardt , I . Harnisch, Mach,
Rogatzky, A. Schwerin , H. Jänich , Ahrens , A. Zimmer-
mann , K. Metger , A. Levin , G. Thomas , Abraham¬
sohn, Ranneforth , O . v. Loßberg , W. Ohm , Hink, M.
Schröder , M . Bäckler, N. M . Berry („Associated Preß
of America ") , der Berliner Vertreter des „Standard ", '
ODr. Beerli , Dr . Shaw , I . Blum , F . Lorentzen, E. Woth,
Di '. P . Goldmann („Neue Freie Presse") , der Berliner
Vertreter der „New Aork Times ", Dt . E. Leimdörser,
A. Nagel , Dr . R . Grosse, M . Schirnier , A. Kuntze,
Heilmann , Dr . Bahr , C. Bürger , H. Kerris , F . Göbel,
Heinrich Neumann , Caro.

„ Diese Herren , die Vertreter ausländischer , aus¬
wärtiger und hiesiger Blätter sind, erklärter :, daß sie
für . ihre Zeitungen weder Parlaments-
bericht , noch Stimmungsbilder  liefern
würden , bevor nicht der Zwischenfall zu allgemeiner
Zufriedenheit beigelegt sei. Ferner ließen noch folgende
Zeitungen  besonders ihre Solidarität mit den
Reichstagsjournalisten dadurch erklären , daß sie bis
auf weiteres keine Berichte  aus dem Reichstag
bringen würden : „kölnische Zeitung ", „Berliner Tage¬
blatt ", „Deutsche Tageszeitung ", „Berliner Neueste
Nachrichten", „Frankfurter Zeitung ", „Wies¬
badener Tagblat  t ", „Berl . Pol . Nachrichten",
„Breslauer Zeitung ", „Tägliche Rundschau", „Börsen-
Courier ", „Vossische Zeitung ", „Vorwärts ", „Hanno¬
verscher Courier ", „Leipziger Neueste Nachrichten",
,„Königsberger Allgem. Ztg .", „Dortmunder Zeitung ",
.„Hamburger Nachrichten", „Danziger Zeitung ",
„Schlesische Zeitung ", „Nationalzeitung ", „Deutsche
Zeitung ", sämtliche im Ullsteinschen Verlage erscheinen¬
den Blätter . Auch das „Wolsfsche Tele-
igraphenburea  u " ließ erklären , daß es an die
Zeitungen keinen Bericht abgeben werde, sondern nur
!sür die M i n i st e r i e n und Reichsämter Bericht er-
ftctttert wolle.

Von dieser Einmütigkeit schloß sich nur das
Zentrums - Parlaments - Bureau  aus . Es
ließ durch einen Vertreter erklären , daß es sein
Bureau verstärkt  habe und dafür sorgen
wolle, daß ein vollkommenausreichender
Bericht  über den Reichstag erstattet werden sollte.
Wie weiter mitgeteilt wurde , ist von Mitgliedern des
Zentrums an den Direktor beim Reichstag Herrn Ge¬
heimrat Jungheim herangetreten worden, damit vom
a m t l i che n Reichstagsbureau ein Parlamentsbericht
herausgegeben und an die Zeitungen versandt werden
falle.

Am Nachmittag traten die Vertreter der Presse
abermals zusammen und nahmen nach längerer Debatte
folgende Resolution gegen die Stimmen dreier Ver¬
treter des Zentrunis an:

,L)ie versammelten Vertreter der Presse im Reichs¬
tag erklären , daß sie in der Äußerung des Herrn Ab¬
geordneten Gröber unter allen Umständen eine
schwere Beleidigung des gesamten
Standes  erblicken. Wenn aus der Tribüne Störun¬
gen vorgekommen sind, so sind die Vertreter der Presse
Die ersten, die dies mißbilligen.  Sie stellen aber
fest, daß niemals eine Kundgebung gegen irgend eine
iPartei beabsichtigt gewesen ist. Falls der Herr Abge¬
ordnete Gröber seine beleidigende Äußerung nicht mit
dem Ausdruck des Bedauerns zurücknimmt, oder nicht
von anderer maßgebender Seite eine ausreichende
Zurückweisung erfolgt , überlassen sie dasUrteil darüber
^der breite st en Öffentlichkeit.  Zum Zeichen
des Protestes gegen die ihrem Stande zugefügte Be¬
leidigung werden sie bis auf weiteres über die Reichs-
tagsverhandlungen nicht berichten."

Weiter wurde beschlossen, diese Resolution den
Fraktionsvorständen und den: Präsidium zu über¬
mitteln . — An den Nachmittagsverhandlungen be¬
teiligten sich außer den obengenannten noch folgende

wissenschaftliche Arbeit abgeschlossen ist, beginnen die
Personen aus den: Reich der Abstraktion in die Wirk¬
lichkeit überzutreten , gewinnen ihre menschlichen Eiu-
zelzüge, erhalten jene Stellung im Walten des Schick¬
sals , die sie dann mit dem Gesamtwerke verknüpft.
iJrmner mehr Episoden und Geschehnisse werden einge-
führt , alle Chancen erwogen, alle Notwendigkeiten des
Technischen untersucht, und so entsteht dann ein Ent¬
wurf , der auf wenigen Seiten bereits den völligen Ge-
schehensinhalt deL späteren Werkes zusammenfaßt.
Zolas ganzes Streben gilt dann der Verbesserung der
Gesellschaft, und aus allen: spricht eine Leidenschaft für
das Leben, ein Vertrauen auf den Fortschritt , und ein
Wille nach praktischen Wirkungen , die weit hinaus¬
greifen über die beschränkten Thesen des dogmatischen
Naturalismus . „Ach, diese Angst vorn: Leben", so
ruft er während der Arbeit an der Fdconditä leidcn-
jschastlich aus , „diese Frrrcht vor den Mühen und vor
Len Pflichten , vor den Widerwärtigkeiten und den
Katastrophen , die es macht, daß man in der Angst vor
Len Schmerzen die Freude zurückweist. Diese Feigheit
pmpört mich, ich kann sie nicht verzeihen. Man soll
leben, ganz leben, das ganze Leben leben und besser
auch das Leiden, das Leiden allein , als der Verzicht auf
das . was man lebendig und menschlich in sich trägt ."
Aus diesem Gefühl heraus entstehen die „Vier Evan¬
gelien " und er widmet sie „der Jugend , nur ihr Ver¬
trauen zu geben und sie zum Leben tapfer zu machen".
Fruchtbarkeit , Arbeit und Wahrheit sind dis Elemente,
aus denen die neue Menschheit hervorgehen :nuß . Vor
.allem aber die Wahrheit , die den Urgrund jedes Fort¬
schritts ansmacht und ans der allein die Gerechtigkeit
hervorgehen kann. „Kein Schritt vorwärts ist ernst,
wenn man den kommenden Generationen nicht die
Wahrheit gibt ." . Er exenrplisiziert dabei auf die
Dreysnß -Afsäre, die ihm bei der Arbeit au der „Väritä"
vorjchiveöt und schreibt dabei : „Wenn Frankreich nicht

MisslmdsNZN TagbLM»
Herren : Dr . Handke, Emil Hirring , E. Hendel, Dt.
Liman , Rudolf Wagner , Dr . I . Bloch, Rolf Galler,
Dr . Seidter , H. Kretzschmar, Ernst Wallenberg , Hans
v. Ronntowski , Otto , Schwuchow, Dt . A. Dir . Pohlenk.
H. Prengel.

Sin

Berlin , 20. März . • Der Verein Berliner-
Presse  testte den versammelten Journalisten mit,
daß er an den Präsidenten des Reichstages eine Kund¬
gebung erlasse.

bä . Berlin , 21. März . Dem gestrigen Beschluß der
Parlaments -Journalisten entsprecherrd nehmen die
ineisten Morgenblätter von den gestrigen Reichstags-
Verhandlungen keine Notiz . Nur die ultramontane
„Germania " bringt natürlich einen vollständigen Be¬
richt. Die „Nordeutsche Allgemeine Zeitung " und die
„Kreuzzeitung " veröffentlichen die gestern gefaßten Be¬
schlüsse und die Regierungserklärung , die „Kreuz¬
zeitung " außerdem ein von der . konservativen Fraktion
ausgcgebencs kurzes Resumö der gestrigen Sitzung.

n-b. Stuttgart , 21. März . Im Namen des
Württembergischen Journalisten - und Schriftsteller-
Vereins hat der Vorsitzende des Vereins , Redakteur
Adolf Heller , dem Verein Berliner Presse telegraphisch
den Ausdruck lebhafter Freude und Genugtuung über
das geschlossene Vorgehen der Berlnrer Kollegen gegen¬
über der Beleidigung aus der Mitte des Reichstages
übersandt.

München, 20. März . Der Verband des Münchener
Journalisten - und Schriftstellervereins beschloß, den
Journalisten der Reichstagstribüne
folgende Kundgebung zu übermitteln : „Die Vorstand-
schast des Münchener Journalisten - und Schriftsteller¬
vereins bekundet den Kollegen auf der Reichstags-
tribüne ihre lebhafte  Z u st i m m u n g zu dem
Protest gegen die schwere Beleidigung  aus der
Mitte das Hauses ."

bä . Rom, 21. März . Die „Tribuna " schreibt zum
Berliner Journalistenstreik : Der Vorfall ist in jedem
anderen Lande undenkbar . Er ist nur eine natürliche
Folge der Stellung , welche die Presse in Deutschland
noch genießt . Selbst im Reichstage duldet man die
Presse höchstens als Eindringling , versteht aber ihre
Mitwirkung an der politischen Arbeit nicht zu schätzen.

D
Der Streik der Reichstagsberichterstatter in Berlin

hat vor noch gar nicht allzu langer Zeit einen Vor¬
gänger in Budapest gehabt , als Baron Banffy , damals
noch Präsident des ungarischen Abgeordnetenhauses,
den Haupteingang des Reichstagsgebäudes für die
Journalisten sperrte imd ihnen einen Weg über eine
Souterraintreppe anwies . Sämtliche hauptstädtische
Blätter stellten darauf den Parlamentsdienst ein und
ließen sich auch durch keinerlei Bemühung bewegen, die
Solidarität gegenüber dem Präsidenten zu brechen.
Das Ende war eine glänzende Satisfaktion , die
Wekerle, auch damals Ministerpräsident , den
Journalisten bereitete . Banffy wurde in öffentlicher
Sitzung desavouiert , der Haupteingang und die
Couloirs wurden den Journalisten wieder eröffnet und,
wie ein lustigerAbgeordneter dann vergnügt ansrief : die
Herren Volksvertreter waren nicht mehr „stumme
Hunde".

Deutscher Reichstag.
Wegen des Verhaltens des Reichstags , der für die

von dem Zernrumsabgeordneten Groeber dnrch ein rohes
Schimpfwort der JournalistentriLLlie zu gefügte Beleidi¬
gung eiuc der Würde der Presse augemeffens Gemrg-
tuung bisher nicht gegeben hat, sehen auch Wir vom einer
Wiedergabe der Verhandlungen , anher den Regiernmgs-
crklärnnge « bis zur Beilegung des Konflikts ab.

mit uns gewesen ist, so tvar es, was es nicht wußte , nicht
wissen konnte, nicht allein mit Lügen genährt , sondern
auch in einen: Geisteszustand, der es ihm unmöglich
machte, über die Methode nachzudenken und sich dnrch
den Verstand eine Überzeugung zu bilden ." C. K . W.

Aus Kunst und Leden.
Welte-Mignon.

Im Kasinosaal hatte man gestern abend Gelegenheit,
die hervorragendsten Pianisten der neueren Zeit im
künstlerischen Wettstreit zu hören . Allerdings waren die
Herren nicht in Person erschienen,' aber ihr Fingerab¬
druck war zu spüren , ihr Geist schwebte über dem „Welte-
Mignon ". Was ist Welte-Mignon ? Ein Weltwunder.
Etwas Gehörtes und doch Unerhörtes . Mit einem Wort:
ein Reproduktionsklavier ans der Fabrik pneumatischer
Musikwerke von M. Welte u. Söhne  in Freiburg
(und New Dork), — eine Erfindung , der man den Namen
„Mignon"  gab . „Goliath " oder „Leviathan " hätten
rhrem Wesen eigentlich besser entsprochen- denn es ist
eine großartige und riesig interessante Erfindung . Zum
Beispiel : gesetzt den Fall , Herr Assessor Borgmann hätte
in der Kurkonzertkasse kein Geld mehr — was natürlich
ganz ausgeschlossen ist —, so schafft er für die letzten 8000
Emmchen ein Welte-Mignon an . Statt dafür sechs leben¬
dige Pianisten für die Zykluskonzertc gewonnen zu
haben, gewinnt er deren über 100! Denn so viele haben
bereits in Welte-Migrwn hiueingespiclt und können —
lediglich durch einen „Druck auf den Knopf" — wieder
herauszitiert werden. Jeder der Virtuosen hatte näm-
lich seinerzeit an einem besonders präparierten Flügel
gespielt : von da aus war der Ton in einen „Ausnahme- ,
apparat " gelenkt, woselbst das Spiel des Künstlers nun¬
mehr mitsamt seiner Individualität an Auffassung, Emp-
findnvs und Bortrag für ewige Zeiten sestgehalten

Abend -Ausgabe , 1. Blatt - Nr . 138.

Berlin , 20. März . (Reichstags -Fortsetzung .) Aus
die Ausführungen mehrerer Redner erklärte

Staatssekretär Deruburg , die Frage der Versorgung
der heimischen Industrie mit Baumwolle  habe auch
die ernsteste Unfmerksamkeit der Regierung hervorge-
rufen . Wir können feststellen, daß die deutsche Industrie
nach Kräften alles tut , um der Baumwollcnot zu begeg¬
nen und der Abhängigkeit des heimischen Marktes von
der fremden Produktion entgegenzuarbeiten.

Beim Etat für Togo  trat Staatssekretär Deruburg
'für eine Resolution Albrecht ein, daß die in Qstafrika
geltenden Bestimmungen , betr . den Betriebszwang für
Plantagenländereien , sinngemäß auch für Togo in Kraft
gesetzt werden.

Beim Etat für Südwestafrika  erklärte Staats¬
sekretär Deruburg , er werde nach einigen Wochen bte
Verhältnisse an Ort und Stelle kennen lernen.

Die Weiterberatung wurde auf morgen 11 Uhr ver¬
tagt : Außerdem Versicherungsvertrag.

Schluß nach 6V2 Uhr.

Berlin , 21. Mürz . Anscheinend hat der Ausstand der
Presse auf die Verhandlungen des Reichstags beschleuni¬
gend gewirkt, denn es wird erzählt , daß eine ganze An¬
zahl Abgeordnete sich von der Rednerliste hat
st r e i che n l a s s e n, so daß es uröglich geworden sei, die
Beratung des Kolonialetats heute schon zu beenden. DaZ
hat man bis gestern vor morgen abend nicht für möglich
gehalten.

DreuWchsr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 20. März.

In der fortgesetzten dritten Etatsberatung
polemisiert

Abg. Do. Arendt (frerkons.) gegen Abg. Eickhoff und
bemerkt dabei, daß die vom Großkapital unabhängig.
Presse die Haltung der Finanzverwaltung bei der letzten
Anleihe gebilligt habe.

Mg . Dr . Crüger (freis. Volksp .) : Sie (nach rechts)
wenden sich immer nur gegen das mobile Großkapital,
aber nicht gegen den immobilen  Großgrundbesitz.
Daß die liberale Presse vom Großkapital abhängig sei,

für diese Behauptung werden Sie kaum  einen Be¬
weis  erbringen können. Herr Arendt ist vom Abg.
v. Zedlitz mit Jeremias aus den Trümmern Jerusalems
verglichen worden und vom Abg. Cassel mit Bileams
Esel. Ich überlasse Herrn Areirdt, sich den passenden
Propheten auszusuchen. (Heiterkeit und Bravo ! luels .)

Der Etat wird erledigt.
Beim Etat des Finanzministeriums  bringe
Abg. Eickhoff (sreis. Volksp .) einen Fall zur Sprache

in dem einem in Heidelberg wohnenden Pensionär sein-e
Pension von Düsseldorf vielfach am 4. oder 6. ausgezahlj
sei. Der Finanzminister möge gegen diese Blüte des
heiligen Bureaukratismus  Maßnahmen er¬
greifen.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbabe « ist bereit,
den erwähnten Fall zu prüfen.

Der Etat wird bewilligt.
Beim I u st i z e t a t klagt
Abg. Krause-Waldenburg über den langsamen Gang

der Strafverfahren  gegen die Teilnehmer an den
Stratzendemonstrationen vom Januar . Im Interesse
des Ansehens der Staatsregieruug und der Parlamente
müsse schleunigst  gegen solche Elemente , die die
öffentliche Ordnung stören, vorgegangeu werden.
(Bravo ! rechts.)

Jnstizminrster Bescler : Ich stehe vollkommen auf
dem Standpunkt des Vorredners . Es ist eine Lücke kn
unserer Gesetzgebung, daß ein schnelles Einschreiten iu
solchen Fällen nicht immer möglich ist. Hoffentlich wird
bei der Neuordnung des Strafverfahrens eine wefent-
liche Verbesserung dieser Verhältnisse eintreten . (Brav » ;
rechts.) Ich habe die Staatsanwaltschaften angewiesen^
in diesen Fällen besonders schleunig vorzugchen.

bleibt . Das Neue urrd Wunderbare des Weüc-Miguon-
Apparats (der in seiner Pianinoform — moderner
Empirestil — ein ganz hübscher Salonschmuck ist), bestehj,
nun eben darin , daß er durchaus selbsttätig  ist . Ein
Druck auf den besagten Knopf — und es entströmen dem
Welte-Mignon die Geister so vieler Klaviervirtuosen,
als man mag . Die volle Frische des leberrdigen Tonan¬
schlags ist 'ja vielleicht nicht erreicht, schon weil die ver¬
schiedenen Virtuosen alle auf denselben , sehr weichtim-
brierten Klavier gespielt haben,' aber von dieser gewissen
Analogie des Klanges abgesehen, zeigt uns der Apparat
das Spiel der Künstler in ihrer vollen Verschiedenartig¬
keit und in möglichst seelischer Unmittelbarkeit . Dank der
unternehmenden HofmustLhandlung von Heinr . Wolf  f
welche „Welte-Mignon " in Wiesbaden vertritt , konnte
man gestern im Kasino u. a . den „Licbcstraum " von Liszt
hören, den Eugen d'Albert  mit hinreißend -zarter
Leidenschaft durchdrang : daun Brassins „Rheingold-
Paraphrase ", welche Ilrtur de G re e f — den ich erst bef
dieser Gelegenheit pneumatisch kennen lernte — sehr
virtuos vortrug . Seinen „Nordischen Brautzug " brachte
gar der selige Edv. Grieg — als Geist zttiert — selber
zu Gehör : man war wie von Zeichen und Wuruderu um¬
geben. Zuletzt spielte noch Meister Leschetizki  voll
Schwung und Grazie eine Chopinsche Poloruise — dg
hörte sich nun wirklich alles auf —! O. D.

— Kurhaus . Im großen Saal gab am Mittwoch hf^
wohlrenommierte Konzertsängerin Frau Susann^
Dessoir  aus Berlin einen „Volkstümlichen Lieder¬
abend" —, leider vor einer wenig zahlreichen Zuhörer¬
schaft. Dem intimen Charakter der Vorträge hätte auch
der kleine Saal weit besser entsprochen. Susarme Dessotx
besitzt zwar einen von Natur kräftigen und «nsgiebigru
Mezzosopran : sie wußte aber ihr Organ in äußerst kunst-
gemäßer Weise dem kleinen Genre , das sie vertrat , anzm
paffen und den Ton in seinen feinsten und zartesten Aus¬
strahlungen wirken zu lassen. Ihr Vortrag ist durch
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Abg. Dr . Beumer (nat .-lib .) rügt den
brüsken Ton , der bei manchen Amtsgerichten üblich ist,
namentlich Krauen  gegenüber , die freirvillig Vor-
nruuÄschaften übernehmen . Eine Frau , die sich freiwillig
zur überrrahme einer Boriurnrröschaft gemeldet habe, wie
das jetzt erfreulicherweise vielfach geschehe, habe ein
Formular erhalten , das mit den Worten begann : „S i c
rverden auf gefordert,  in Ser VormunÄsch-afts-
sache die Genchmigung Ihres Ehemannes berzubringen ."
Ein solcher Kasernenhofton  sei gebildeten Frauen
gegenüber ganz unangemessen. In Frankreich sei man
in solchen Fällen weit höflicher. Es sei Zn wünschen,
daß in solchen Füllen die Betreffenden (die Amtsrichter)
ans die verschiedenen Erlasse Hinweisen, in denen von
seiten der Justizmiuister ihnen eine brüske Behandlung
des Publikums untersagt werde. Ein solcĥ uuhöf-
l i che r Ton züchte Hunderte von Sozial¬
demokraten.  Der betreffende Ehemann habe in
dem Falle die Genehmigung versagt mit der Begründung,
er wolle seine Frau nicht dem Verkehr mit einer
Behörde aussetze u,  die einen solch brüsken Ton
anschlagc. Der Richter habe sich daraufhin damit ent¬
schuldigt, daß das Schreiben nicht durch seine Hand ge¬
gangen sei.

Minister Dr . Veseler : Es sind Verfügungen er¬
gangen , wonach Las Publikum bei den Gerichten an¬
gemessen u u ü freundlich  behandelt werden soll.

Abg. Vaensch-Schmidtleiu (freikons.) kommt aus Len
in der zweiten Lesung von ihm zur Sprache gebrachten
Fall zurück, in dem eine arme Frau wegen angeblicher
Verausigabung von falschem Gelöe verfolgt worden ist.

Der Justrzetat wird genehmigt,  ebenso das
Etats ge setz.  Damit ist die dritte Lösung des Etats
erledigt.

Ein Antrag H o b r e cht (uai .-» .), aKe etn=
gegangenen Petitionen  von Beamten , Geistlichen
und Lehrern der Regierung zur Erwägung zu über¬
weisen, wird debattelos angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrages Dr . A r c n d t
(freikons.) und Geirossen auf

Regelung der Diäten der Abgeordneten und der
Freifahrkarten

in gleicher Weise, wie diese Frage für die Reichstags-
abgeordneten geregelt ist.

Die Kommission beantragt unveränderte Annahme.
Mg . v. Brandenstein begründet einen Antrag , der

eine Verfassungsänderung für  den Fall der
Annahme des obigen Antrages verlangt . Die Frci-
fahrkarten sollten nur für die Strecke zwischen denr
Wohnsitz der Abgeordneten und Berlin gewährt werden.
Es sei ein Geschenk aus der Staatskasse , wenn den Ab¬
geordneten eine Freisahrkarte für ganz Preußen gegeben
würde . Er beantragt die Zurückverwcisung des An¬
trages an die Kommission.

Dieser Antrag wird abgclchnt.
Abg. Dr . Arendt bestreitet, daß bei seinem Anträge

eine Verfassungsänderung nötig werde.
Fm Hcrrenhause seien die Freifahrkarten durch eine
Vevwaltungsmaßregel eingeführt worden . Das An¬
sehen und die Würde des Hauses wollten auch die Par¬
teien wahren , die für den Antrag eintretcn.

Abg. Krause-Waldenburg (freikons.) erklärt , daß er
mit einer Anzahl seiner politischen Freunde gegen den
Antrag Arendt stimmen werde. Wenn man nicht das
Reichswahlrecht cinführen wolle, so braucht man auch
nicht die Diäten und Freifahrkarten für die Abgeord¬
neten nach dem Muster des Reiches zu regeln.

Abg. Dr . Porsch (Zentr .) : Mit Argumenten , wie
sie Herr v. Brandenstein vorgebracht hat, schasst man
einen solchen Antrag nicht ans der Welt . (Sehr richtig!)
Wenn man in Betracht zieht, daß nach dem Anträge
Arendt für jeden Sitzungstag , an dem ein Abgeordneter
nicht anwesend ist, 20 M . abgezogen werden sollen, so
würden nach seiner Annahme viele Abgeordnete sich noch
schlechter stehen als jetzt. Die Berfassmrgsbedenken sind
von der Mehrheit bei der Enteignungsvorlage und dem
Quelleuschutzgesetz zurückgestellt worden : dann sollte man
sie hier schon gar nicht erheben.

Mg . Fritsch (nat .-lib .) tritt namens der Mehrheit
seiner Partei s ü r den Antrag Arendt ein, ebenso

Mg . Strofser (konf.) für die Minderheit seiner
Partei . Mit der Bewilligung der Freifahrkarten würde
Preußen lediglich dem Beispiele des Reichs und mehrerer
Bundesstaaten folgen . , _

Abg. Dr . Wagner (freikons.) Littet, den Antrag
Arendt anzunehmen.

Damit schließt die Debatte.
Der Antrag Arendt wird unverändert angenommen.
Hierauf vertagt sich das Haus ans Montag 11 Uhr:

Quellenschutzgesetz; kleine Vorlagen und Initiativ¬
anträge . — Schluß 5)4 Uhr.

Der MiafatidjeM in MmWIKn.
Berlin , 20. März . Auf den dem Kaiser  unter¬

breiteten Bericht über das Gefecht gegen Simon Copper
am 16. März ging dem Kommando der Schutztruppen im
Reichskolonialamt nachstehendes Telegramm  des
Kaisers zu: Die Meldung von der hervorragenden
Waffentat des Expeditionskorps Erckcrt  hat
mich mit freudigem Stolz,  zugleich aber auch mit
tiefer Trauer  um den Verlust der Offiziere und
Mannschaften erfüllt , welche den Erfolg über den Feind
niit dem Tod besiegelten. Ich spreche dem Kommando
meine wärmste Teilnahme an dem Tode dieser Braven,
und ganz besonders an demjenigen des Hauptmanus von
Erckert, eines der besten und ritterlichsten Offiziere der
Schntztruppe, ans ."

Über die Expedition gegen Simon Copper wird von
zuständiger Stelle weiter mitgeteilt : Simon Copper war
seit etwa Jahresfrist mit etwa 200 bis 300 Mann Ge¬
folgschaft, unter denen sich auch einige Leute von der im
Februar vorigen Jahres zersprengten Lambert -Bande,
sowie einige auS der Gofangenschaft entflohene Witbois
und Herero befinden, in der Kalahari  in der Nähe
der englischen Grenze bei Geinab festgestellt worden . Er
bildete eine dauernde Gefahr  für die am West¬
rand der Kalahari liegenden Farmen.  Die Versuche
>der Truppe im Frühjahr vorigen Jahres , den Gegner
zu fassen, mußten wegen Wassermangels  ausge-
geben werden. Die hierbei gemachten Erfahrungen haben
gelehrt , daß bei Unternehmungen in der Kalahari -Wüste
die Wasserversorgung  der Truppe mehr als
sonst in Afrika eine Hauptschwierigkeit bietet : in dieser
Beziehung wurden daher für die gegenwärtig , ein¬
schließlich der Etappentruppen , etwa 70 ll M a n n st a r k e
'Expeditlvnsabteiluna die eingehendsten Vorbereitungen
getroffen . Die vormarschierende Truppe : 1., 7. und 16.
Kompagnie, eine kombinierte Maschinengewchrabteililng,
Zivei Fcldstgnalabteilungen und ein Zug der zweiten
Feldtclegraphenabteilung , zusammen etwa 400 bis 500
Mann , wurde auf Kamelen  beritten gemacht: dadurch
wurde nach vorherigem Training bei der Fütterung der
Tiere mit Dsamas eine vierzehn tägige  Opera¬
tionsdauer ohuc Tränken ermöglicht. Der Wasserbedarf
für die Mannschaften wurde zum Teil auf Reit -, zum
Teil ans Packtier  nt und durch eine besondere
Kam e la bte i l uu g mitgesührt . Letztere bildete für
das Expeditionskorps außerdem eine besonders beweg¬
liche Mnnitions - und Sanitätsstasfel von etwa 100
Tieren : ans ihr wurden bei einer Belastung eines
Kamels mit 2 Zentnern verladen : drei Tagesrationen,
zwei Wasserrationen zu 1% Liter , 50 Patronen pro Ge¬
wehr, 2500 Patronen pro Maschinengewehr, Material und
'Borratsgcgenstände . Im ganzen wurden etwa 7 00
Kamele  verwendet : die Vorbereitungen zu der Ver¬
wendung der Kamele für den Transport und die Aus¬
bildung der gesamten Mannschaften im Reiten auf den
Kamelen nahmen vicl Zcit  in Anspruch. Die
Wasserversorgung  erfolgte von zwei an den
Etappenlinien — dem Au ob und dem Nossob— angeleg¬
ten Wasserstationen. Auch ist durch zwei Bohrkolonnen
der Versuch gemacht worden , weitere Quellen zu er¬
schließen: dabei mußte zum Teil bis zu einer Tiefe
V v I! 2 0 0 M et cr  hinabgegangen werden . Auf jeder
Etappenlinie wurden ferner mehrere Magazine und

liebenswürdige Einfachheit und Natürlichkeit ausgezeich-
net und spricht zu Herzen. Neben vielen altbekannten
volkstümlichen Liedern brachte die Künstlerin auch einige
modernere Kinderlieber von Rein ecke usw. zu Gehör, und
ebenso eine ganze Reihe von fremdländischen — eng
tischen, französischen, schwedischen— Volksliedchen: und
cs wäre wirklich schwer gewesen , hier einem oder dem
anderen dieser reizvollen Gebilde gesanglicher Klein¬
kunst den Vorzug zu geben. Von Herrn Pianist H i u z e-
Reiuhvld  anschmiegsam begleitet , erntete Susanne
Dessorr für ihre Vorträge sehr warmen und herzlichen
Beifall.

Am gestrigen Abend konzertierten im kleinen Saal
die Pianistin Marie Habich (von hier ) und der Barito-
uist Herr Eduard Habich  vom Stadttheater in Düssel¬
dorf. Herr Habich verfügt über eine umfangreiche und
angenehm klingende Stimme , die, abgesehen von tu
Unfreiheiten im Ton — sie mögen auch auf momentane
Indisposition zurückzuführen sei» — eine recht gute
Schulung besitzt. Der dramatische Künstler verrat sich in
der farbenreichen und scharf pointierten , lebendigen Art
des Vortrags . Der Prolog ans „Bajazzo " lag dem
Sänger daher besonders gut und war von treffender
Wirkung . In den lyrischen Gesängen ließ cs Herr Habich
auch an weicherem Kolorit und Ausdruck nicht fehlen,
ebensowenig (wie in dem abschließenden „Stelldichein"
von Schumacher) an seinen humoristischen Nüaneicruu-
gen. Herr Habich fand beim Publikum eine sehr sym¬
pathische Aufnahme und dankte für den gespendeten
reichen Beifall durch eine besondere Zugabe . Die Pia¬
nistin Fräulein Marie Habich  bewies recht Hübsche
technische Anlagen und musikalisches Empfinden : und
wenn cs ihr auch zum Konzertspiel an dem Heute unum¬
gänglichen» virtuosen Schliff und der entsprechenden
künstlerischen Abgeklärtheit mangelt , so darf sie doch als
eine tüchtige Pianistin gelten, der es gewiß auch im Lehr¬
fach »vk wir hören, ihrer eigentlichen Domäne — an
Erfolgen nicht fehlen kann. Fräulein Habich spielte als

Hanptstück die Gricgschc E-Moll-Sonatc , und neben
mehreren kleineren Kompositionen eine ziemlich heikle
Kaprice von Moszkowski , und ernte mit allen diesen
Vorträgen reichen Beifall , so daß sie sich ebenfalls noch
zu einer Zugabe verstehen mußte. -ck

-!- Die Muster m01;r.ung eines Kunstfreundes nnd
Sammlers soll zum ersten Male in der Abteilung für
Raumkunst auf der großen Berliner Kunstausstellung
1808 gezeigt werden . In einer Flucht von Räumen
sollen die Galerie und die Wohnräume eines solchen
wirklich modernen Menschen vorgeführt werden , der in
mustergültiger Weise mit erlesenem Geschmack sowohl
seine Wohnräume eingerichtet als auch in ihnen eine
reiche Sammlung moderner Kunst nntergebracht hat.
Die Räume werden ganz im Sinne und in den Aus-
matzen vornehmer Berliner Häuser angelegt . Diese
Neuerung der Ansstellungsleitung ist gewiß mit Freuden
zu begrüßen und wird nickst verfehlen , Sinn und Liebe
für ein individuell künstlerisch ausgestattetes Innere
zu wecken und Verständnis für solche Art Behaglichkeit
zu fördern.

Theater und Literatur.
Im C ö l u e r R e s i d e u z - T h ea t e r wurde zum

ersten Male „Die schöne Marseillaiserin ", von Herrn
Dr . Ranch vom Hiesigen Residenz-Theater in Szene
gesetzt, unter großem Erfolg mit Hervorruf des Direk¬
tors Brauch zur Aufführung gebracht.

Bildende Kunst und Musik.
Die Errichtung des Heine - Denkmals iu

Hainburg ist gesichert. Wie in der letzten Sitzung des
DervkmalsausschusscSmitgeteilt wurde , sind die Samm¬
lungen des Hamburger und Berliner Ausschusses zu-
sammeugelegt worden . Jeder dieser Ausschüsse hat
21  000 M . aufgebracht . 42 000 M . genügen zur Errichtung
des Denkmals . Es soll aber noch weiter gesammelt
werben, um das Denkmal iu einer möglichst künstlerischen
Ausstattung erpichten zu können.
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Depots mit je einem Fuhrpark angelegt . Zur Sicher¬
stellung der Nachrichtenverbindung nach rückwärts wurde
eine 200 Kilometer lange Telegraph enlinie  am
Auob und Nossob entlang gebaut : der Gebrauch von
H c l i 0 g r a p h e n wird durch die Ebene und das da¬
durch für diesen Zweck unübersichtliche Gelände erschwert,
so das; auf einzelnen Stationen besondere Türme bis
zu 10 Meter Höhe errichtet werden mußten . Mit Hilfe
von Leuchtpistolen ist es gelungen , zwischen einigen , 50
Kilometer voneinander entfernten Orten eine S i g n a l-
verbind»  n g Herzustellcn. Auch wurden Versuche
mit einer Brieftaubenpost angestellt, die jedoch infolge
der in jener Gegend befindlichen zahlreichen R aub -
vögel  keine große Aussicht auf Erfolg boten.

Wenn nun auch alle Vorbereitungen aufs sorgfäl¬
tigste getroffen waren , so erschien es doch sehr fraglich, ob
die Expedition einen entscheidenden Erfolg zeitigen
würde . Bei dem ungeheuer großen , etwa der ganzen
Provinz Brandenburg  entsprechenden Operativus-
gebiet, das Simon Copper zur Verfügung stand, lag die
Gefahr vor , daß der Feind sich allen Weiterungen durch
einen vorzeitigen Abmarsch entziehen und die vormar-
schierende Truppe also einen Lnftstoß führen würde . Einumfassendes Vorgehen verboten die Wasierverhält-
niffe der Kalahari ; zeitlich waren die Operationen an
die Monate der Tfamasreife gebunden : auch verfügte
Simon Copper über ein wo Hl c i n g e ri ch-tete s
Spiouagesystem,  so daß eine Überraschung kaum
möglich erschien. Wenn cs nun doch gelungen ist, den
Gegner am 16. März zu stellen und ihm einen empfind¬
lichen Schlag boizubringen , so spricht diese Tatsache beson¬
ders für die geschickten  Maßnahmen des leider zu
früh gefallenen Führers , des Hauptmanns v. Erckert.
Wie schrver Simon Copper geschädigt sein muH, geht schon
aus seinen Verl  n st e n an Toten hervor . Wohl kaum
jemals dürften in einem Gefecht gegen die Hottentotten
38 Tote gemeldet worden sein. Leider ist es nicht gegluckt,
des K a p i t ä n s s e l b st habhaft zu werden, dem es wohl
in der von den Kapitänen meist beliebteri Art gelungen
ist, sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen , während ein
Teil seiner Orlolente sich-für ihn opferte.

Der errungene Erfolg hat gezeigt, was unsere Schntz-
truppc auch unter außerordentlichen  W er¬
stf l e g u n g s s ch wi  c r ig kc i ten  zu leisten imstande
ist. Bezeichnend ist, .daß der Gouverneur nach einem
heute eingegangenen Telegramm die Wirkung des
Sieges noch höher cinschätzt, als sie schon nach den bis¬
herigen Nachrichten eingeschätzt werden rnußte.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  traf

gestern mittels Automobil um 10 Uhr zur Kompagnre-
besichtiguug  in Potsdam ein. Anwegud waren der
Kronprinz und Prinz Friedrich Leopold von Preußen
und viele sremdaerrliche Offiziere. Dm Lcrbkompagnre stand
unter dem Befehl des Prinzen Eitel Friedrich. Zum -Schluß
fand Parademarsch statt. Im Kastanicunml-dchen lnaren
vier  fahrbare F eI iÖf ü che n wage  n aufgestellt, tvelche
der Zar dem 1. Garde-Regiment zu sutz gezchenkt Hatte,
und welche von zwei Mann voni Regiment Wlborg  be¬
dient wurden, dessen Chef der Kaiser ist. Der .Karsep be¬
sichtigte sie eingehend und kostete von den zubererteten Erdseu
1J110 DuWt ö n i fl von Sachsen  Hat eine Mittelmeersahrt
anaetreteu. Die Rückkunft erfolgt am 10. April.

' Der Kronprinz  und die Ä r 0 n p t 1 n 3 c f f 1 n be¬
gaben sich nach Frankfurt a. M. Die Rückkehr erfolgt am
28. März vormittags. . _ , . . ..... . , . ..Der Landtag der Provinz Sachsen  wählte iu seiner
Heutigen Sitzung den .früheren O b er p r asrd enten der
hauptmann.

$ Prinz Joachim Albrccht von Preußen , dessen bevor¬
stehendes Ausscheiden «ils dem aktiven Dienst vrelsach
falsch kommentiert worden ist, steht, wie wir hören , in
Unterhandlung wegen Ankaufs einer großen Be¬
sitzung  südlich der Ma 1 n li n >e, wo er später dau¬
ernd zu leben gedenkt. Der Prinz beabsichtigt, den
Mauren eines -Graf-en uvn Kawenz anzuneHnven uit5 nDtli
i'ach seiner Verheiratung mit der Baronin Lieben-
ber  g, die im Ausland erfolgen soll, auch btrs aus der
Mainzer Theaterzeit des früheren Fräuleins Sülzer
stammende K i u d adoptieren . Diese Absichten des Prin¬
zen werden früher oder später und in irgend einer Form
der Sanktion  des kaiserlichen Familienchess bedür¬
fen. Vorläufig darf der Prinz auf besonderes Entgegcn-
kommen solchen Wünschen gegenüber kaum rechnen.
Mehr noch als von der militärisch ausschlaggebenden
Stelle wird von einer hochstehenden fürstlichen
Frau  die eigenartige Neigung des jungen Prinzen ge-
mißbilligt nnd sein Tun , als der Würde des preußischen
Hofes nicht entsprechend, verurteilt . Das F u tzl e i de n
des Prinzen , das den äußeren Anlaß zum Ausgeben der
militärischen Laufbahn geben soll, hat sich Prinz Joachim
Albrecht nicht, wie anderweitig gemeldet wurde , in SAd-
«srika zugezogcn. Es stammt schon ans der Zeit , als der
Prinz Kompagniechef im Augnsta-Regiment war . Als
Bataillonskommandeur im Alexander -Regiment war
dann der prinzlichc Major verschiedentlich sogar kaum
imsta'idc, bei Vorbeimärschen von Ehrenkvmpagnien die
Truppe zu Fuß zu begleiten — zu lvtoyieren , wie der
militärische Fachausdruck lautet.

* Zum Fall Tschudi. Die „Nordö. All«. Ztg." ver¬
öffentlicht nachstehende Erklärung des General¬
direktors  der König!. Museen, Geheimrat Dr.
Bode: „Die von der „Wiener Zeit " gebrachte und von
anderen Blättern wiederholte Behauptung eines Jnter-
inews durch den hiesigen Reporter dieser Zeitung ist nur
insoweit richtig, als ich diesen Herrn , der sich mir als
Geistlicher  vorstcllte , dringend gebeten habe, mich
mit Frauen in bezug ans den Fall v. Tschudi  zu ver¬
schone-̂ " Als er mich wegcir der Gründe der Mißstim-
mung gegen v. Tschudi bedrängte , verwies ich ihn aus
Herrn Professor M e y e r h e i m, der ihnr vielleicht Nähe¬
res mitteilen würde , weil er über die Nichtausstellung
seines Frieses verstimmt wäre . Auf seine Frage sagte
ich ihm noch, daß ich meinen Abschied nicht genommen
Hütte, wohl auch, daß ich von Tschudi, der zunächst nur
auf ein Jahr beurlaubt sei, als Kunsthistoriker sehr
schätze. Ich müsse aber bedauern , daß er die h i st0 r i s che
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Ent wi ck■clutt  g der  Berliner  K u n st in seinen
Ankäufen und in seiner Aufstellung vernachlässigt
habe. Die Namen Ser Herren A. V. Wen er, Gras
Harrach und Knaus sin-5 meines Wissens von mir über¬
haupt nicht genannt morden, insbesondere habe ich mm
keinem der in dem Artikel erwähnten vier Künstler aus -'
gesprochen, daß sie ihren Einfluß bei dem Kaiser zu nn-
gunstcn v. Tschndis geltend gemacht hätten , oder in ihrer
Haltung durch den Nichtankauf ihrer Bilder beeinflußt
seien. Alles, was hierüber gesagt worden ist, beruht auf
Kombination sonstiger Gerüchte."

* Ausführungsbcstimmungen zum Scheckgcsctz. Zum
Scheckgesetz hat der Bundesrat nunmehr die Fristen fest-
gestellt, binnen deren im A u s l a n d ausgestellte, im In¬
land zahlbare Schecks den Bezogenen zur Zahlung vor-
zulegcn sind. Er hat dabei vier Zonen geschaffen, für
welche die Fristen auf 3 Wochen, 1, 2 und 3 Monate be¬
messen sind. Die Abgrenzung der einzelnen Zonen
schließt sich nahe an die Vorschriften der Artikel 78 und
79 der Wechselordnung an . Angesichts der schnellen Ver¬
bindung zwischen Deutschland und Amerika erschien cs
/ihm indessen zweckmäßig, die Vereinigten Staaten von
Amerika , Kanada , Neufundland , Mexiko, die Azoren,
Madeira , die Kanarischen und die Kapverdischen Inseln
aus der Gruppe der außereuropäischen , nicht am Mittel¬
ländischen oder Schwarzen Meer gelegenen Länder ans-
zuscheiden und in eine besondere Ländergruppe unter
Feststellung einer zweimonatigen Vorlcgnngsfrist zn-
fainmcnznfasjen.

VorlameM avifches*
Die zweite und dritte Lesung des Vercinsgesetzcs

soll im Reichstag nach Beendigung der Etatsberatung er¬
folgen und das 'Gesetz noch vor Ostern erledigt wer¬
den. Wie die „Voss. Zt-g." feststellt, würde nach Annahme
des § 7 des Wercinsgcsctzes in 4 7 ländlichen K rei¬
sen Preußens  der nichtüeutschsprcchendenBevölke¬
rung das Recht, in ihrer Muttersprache  in öffent¬
lichen Versammlungen zu sprechen, zustehcn, und zwar
würde cs in 42 Kreisen die polnische  Bevölkerung,
in 3 Kreisen die d ä n i s che und in 2 Kreisen die ka s s u -
bische sein, der dies Recht zustehen würde.

Berlin , 20. März . Der „Deutsch. Tagesztg ." zufolge
werde» die konservativen Parteien des Reichstags dem
Kompromiß in Sachen des Bcreinsgesctzcs einmütig zu-
stimmen.

DrMsche Kolonren.
Das Zentralkomitee der Vereine vom Roten Kreuz

gab in seiner letzten Sitzung einen Bericht über seine
Wirksamkeit zugunsten des sü ö w e sta f r i ka n i s chc n
Expeditionskorps,  nach welchem bis jetzt 943 An¬
gehörige des letzteren freie Brunnen - und Bade¬
kuren  genossen haben und die Anforderungen nach die¬
ser Richtung immer noch fortdanern . Auf Ersuchen des
Kommandos der Schutztrnppen hat das Zentralkomitee
den Grundstock zur Bildung von Bibliotheken für unsere
Truppen in Südwestafrika zu schaffen gesucht und wird
binnen kurzem 3000 gebundene Bücher belehrenden und
unterhaltenden Inhalts , welche es zum großen Teil der
Opferwilligkeit einer großen Anzahl von Verlagsbuch¬
handlungen zu verdanken , zum anderen Teil angekauft
hat, abscnden.

Ausland.
GKer'vrich-Kngttvtt.

Wie in Wiener geistlichen Kreisen verlautet , sind
Nachrichten aus Rom eingelaufen , denen zufolge der
Papst das Vorgehen des Wiener Nuntius in der Wahr-
mnndasfäre durchaus billigt . In klerikalen Kreisen hält
man eine Applanierung des Mißverständnisses zwischen
Freiherrn v. Ährenthal und dem päpstlichen Nuntius
als bevorstehend.

Anläßlich des Namenstages des Papstes hatte vor¬
gestern der Wiener Nunzius Belmonte Nachmittags-
cmpfang. Es fiel ans, öoß weder der Minister des
Äußern Frhr . v. Aehrenthal noch Ministerpräsident Beck
und Untcrrichtsminister Marchet daran teilnahmcn.
Dieses Fernbleiben sicht zweifellos mit den jüngsten
Vorgängen in der Wahrmund - Affäre  im Zu¬
sammenhang.

Im Falle Wahrmnnd wird der akademische Senat
der Innsbrucker Universität in seiner heutigen Sitzung
eine Eingabe an daS Unterrichtsministerium beschließen,
in Ser gegen die Erklärung des päpstlichen Nunzius
Stellung genommen wird.

Der klerikalen „Neichspost" zufolge erhielt der päpst¬
liche Nunzius vorgestern ein Telegramm des vatikani-
schen Staatssekretärs Mcrry dcl Val , in dem sein Vor¬
gehen gebilligt  wird.

Italien.
Die zweite Division des Mittelmeergeschwaöers ist

in Venedig eingetroffen . Für den Aufenthalt des deut¬
schen Kaisers und des Königs von Italien werden seitens
des Magistrats großartige Feierlichkeiten geplant.

Das „Giornale d'Jtalia " zählt alle Etiketteschwic-
rigkeiterr auf, die der Hochzeit des Herzogs der Abruzzen
mit Miß Elkins entgegenstehen, und meint , der Aufschub
bis Oktober könne auch bedeuten, daß das Liebcsidyll
seinen Abschluß fände, da im letzten Augenblick die
Hindernisse zu groß werden könnten. — Die unab¬
hängige Presse führt aus , die größte Schwierigkeit be¬
stehe darin , daß die Braut Prinzessin von Savoyen wird.
Wenn die Einwilligung des Königs erfolgt oder bcvor-
steht, ist der Übertritt der Braut zur katholischen Kirche
unerläßlich . Man glaubt , die Eheschließung werde bis
zum Herbst hinausgeschobcn werden. Ein Beweis da¬
für , daß die Eheschließung noch fern liegt , wird darin er¬
blickt, daß keiner der Brüder des Herzogs sich zur Hoch¬
zeit unterwegs befindet.

Der Fürst Albert von Monaco , welcher am 28. d. M.
in Rom einen Vortrag über Ozeanographie halten sollte,
hat seine Reise auf den Rat der Arzte anfgegcben. Sein
Verzicht auf diese Reise werde jedoch auf die Pression
zurückgeführt, welche vom Vatikan aus gegen sein Er¬
scheinen in Rom ausgeübt wurde.

Wiesimderrer TagblaLt.
Rntzlaird*

Der Anarchist S e n n a H o y , alias Johannes
Holzmann , der infolge seines gefährlichen Treibens be¬
kanntlich öfters mit Strafbehörden in Konflikt ge¬
kommen ist, wurde in Rußland mit einer langen Frei¬
heitsstrafe belegt. Bei einem gemeinen Ranbanfall , der
auf^Landbewohner in der Nähe von Lodz verübt wurde,
ist Senna Hoy als Mittäter verhaftet und zu 15 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden . Senna Hoy ist zurzeit
in der Zitadelle zu Warschau interniert , wo er sich in
strenger Haft befindet. Da nach den letzten Nachrichten
Befrei »ngsvcrsilche im Werke sind, so ist seine Be¬
wachung eine überaus scharfe.

Die Nihilistin  Maria Spiridonvwa , die in
Petersburg vor zwei Jahren wegen Ermordung des
Gouverneurs Luschonowsky zum Tode durch den Strang
verurteilt worden und dann vom Zaren zu Mjährigcr
Zwangsarbeit begnadigt worden war , ist nach einer so¬
eben in Petersburg eingetroffencn Meldung ans
Sibirien entflohen.  Tie Attcntätcrin soll sich nach
Australien gewandt haben.

Frankreich.
^ Der Scincpräfekt hat die Absicht ausgesprochen, eine
Summe von 500 Millionen zur Erweiterung und Ver¬
schönerung des Stadtbildes zu verlangen.

In dem gestern in Paris  eröffneten Salon der
Unabhängigen , welcher die extravaganten Werke der in
den übrigen Ausstellungen abgewiesenen Künstler ohne
Kritik aufnimmt , befanden sich mehrere geschmacklose
D a r stc l l n n g c n des deutschen  K a i s c r s von
einem polnischen Maler namens Biegas . Diese Bilder
sind auf Anordnung des Polizeipräfekten gestern abend
entfernt  worden.

Die französische Kammer bewilligte einen Kredit von
35 000  Frank für die Überführung der Asche
Z o l as  nach dem Pantheon.

England*
„Birmingham Post" meldet, im Laufe des verflossenen

Monats habe zwischen dem König von England
und dem beutsch eit Kaiser  ein sehr herzlicher
Briefwechsel  stattgefunden , in dem nicht allein die
Beziehungen zwischen Deutschland und England , sondern
die gesamte europäische Lage besprochen wurden . Es
handle sich nur um den Austausch streng persönlicher
Schreiben.

Der Erste Lord der Admiralität Lord Twecd-
mun  t h richtete an Lord Cawdow einen Brief , worin er
auf die jüngste Flottendebattc im Oberhansc zurück¬
kommt. Tweedmonth erklärt darin , seine Worte , daß die
englische Flotte jeder vernünftigerweise denkbaren Kom¬
bination von fremden Mächten gewachsen sein müsse,
seien als Ausdehnung , nicht als Beschränkung des Zwci-
Müchte-Standard gemeint gewesen. Er schließe sich voll¬
ständig den von Campvell-Vannerman und von Asquith
zu der Frage abgegebenen Erklärungen an und gehe
vielleicht noch ein wenig weiter.

Bei einer Massenversammlung für das Frauenstimm¬
recht in der Alberthalle wurden unter großer Begeiste¬
rung 7000 Pfund für die Propaganda gezeichnet. Zwei
Zeichner versprachen je 1009 Pfund jährlich.

Eine Verschwörung von Arbeitslosen
in Manchester  wurde durch einen Verschworenen
verraten . Vier Rädelsführer wurden verhaftet . Es war
beabsichtigt, Eigentum zu zerstören, einen Beamten auf-
zngreifen und Bomben in die Staöthalle zu werfen . Ein
Verhafteter gab als Grund die Ablehnung des Arveits-
losenantrages durch die Regierung an.

Uortngal.
Ein amtliches Telegramm ans Portugicsisch-Guinca

berichtet, daß die portugiesischen Strcitkräftc die Auf¬
ständischen der Provinzen Jafunco und Egine geschlagen
haben. Die Ortschaft Varell ist zerstört worden.

Marokko*
Der Dampfer „Jonic " ist vorgestern abend mit 1900

Manu verschiedener Truppenteile aus den Garnisonen
von Tunis , Bono und Oran nach Casablanca abgegangen.

wb. Paris , 21. Mürz . Der Spezialkorrespondent des
„Matin " meldet aus Dar Uled Fatima vom 15. März,
daß in einem an diesem Tage stattgehabten Kampf mehrere
Zeltlager des Schanjastammes auf eine Entfernung von
3 Kilometer mit Schrapnells zusammcngeschossenwur¬
den und daß dabei 1500 Marokkaner , darunter Weiber
und Kinder , getötet worden seien.

IkI  Paris , 21. Marz . Die vom Sultan Abd ul Asis
ausgerüstete Mahalla , deren Ziel Fez sein sollte, erhielt
von Rabat aus Befehl, ihren Marsch zu unterbrechen.
Zwei mächtige Stämme außerhalb des Schauja -Gcbietcs
bedrohen die Sultanstruppen . — Für nächsten Dienstag
ist eine neue große Marokko-Debatte in der Kammer an-
gekündigt. Diesmal wird neben Janrös auch der ehe¬
malige Kammerpräsident Tcschanel die Regicrung be¬
kämpfen.

Vereinigte Staaten.
Ter japanische Gesandte  übermittelte dem

Staatssekretär Rvot eine Einladung Japans dahin¬
gehend, daß die Atlantic -Flottc ans ihrer Rückfahrt einen
japanischen  Hafen besuchen möchte. Präsident
Roosevelt nahm nach langer Kabincttsberatung die Ein¬
ladung Japans an, die Atlantic -Flottc möge einen
japanischen Hafen besuchen.

UaMuilches aus dem Fmcktnq.
Zur Frage der Errichtung der

Automobilbahn im Taunus
führte der nationallibcrale Abg. v. Bnlow -Homburg,
wie wir zur Ergänzung nnffcres Parlamcntsberichts
dem stenographischen Landtagsbericht entnehmen, in der
Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 17. März folgen¬
des aus : „Meine Herren , ich wollte nur kurz auf die
An t o m o b i l f r a g c eingchen, die in der zweiten
Lesung ja auch behandelt worden ist, und zwar speziell
auf die sogenannte Automobilrennbahn , die im Tau¬
nus  projektiert ist.
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^ In der zweiten Lesung des Etats hat Herr Kollege
Strosser in einer Rede über das Automvbilwesen — die
ich leider nicht angchört habe — sich gegen  diese iur
Taunus in Aussicht genommene Übungsbahn ausge¬
sprochen, indem er sich auf ihm Angegangene Zeitungs¬
artikel ans jener Gegend stützte und sich namentlich da¬
ngen wendete, daß diese Bahn im südlichen Teil des
Taunus angelegt werde, da Hierdurch die prü histori¬
sch e n ü b e r r c st c, der Limes,  sowie die schö n e n
Waldungen  jener Gegend zerstört würden . Er hat
dann weiter angegeben, daß die Vertretung von Hom¬
burg sich ganz energisch gegen dieses Rennbahnprojekt
ausgesprochen habe. Meine Herren , es ist zunächst z»
sagen, daß für die fragliche übungsbahn vier Ent¬
würfe  ausgestellt waren , von denen der Entwurf 2 sich
allerdings ans den Südabhang des Taunus bezog, daß
aber dieser Entwurf sowie der Entwurf 1 Saakburg -'
Lenzhahn am Nordabhang des Taunus und -das Pro¬
jekt 3 in nordwestlicher Richtung von der Saalburg nach
Dietenhausen hin zugunsten eines anderen , des 4. Pro¬
jekts, von der technischen Kommission fallen gelassen wor-
dcn ist. Dieses letzte Projekt , das Aussicht hat, ausg «-
sührt zu werden, ist nach Norden gerichtet, und was die
Hauptsache ist, es liegt hinter den B o r b e r g e n des
Taunus.  Auch hier soll die Linie da, wo sie in die
Nähe der Saalburg kommt, noch etwas weiter von ihr
abgerückt werden, so daß durch diesen Entwurf weder die
vorgeschichtlichen Überreste des «Taunus noch der Limes
in Mitleidenschaft gezogen wird , und es bleibt auch der
landschaftlich am meisten bevorzugte südliche
Abhang  des Taunus mit seinen Waldungen vollstän¬
dig u n b c r ü h r t. Dies wird wohl den Herrn Kollegen
Strosser und die anderen Taunusfreunde zu beruhigen
imstande sein.

Ich bin aber weiter , meine Herren , von der Stadt
Homburg  gebeten worden , hier mitzuteilen , daß der
Magistrat von Homburg den einstimmigen Beschluß ge¬
faßt hat , daß er es mit Freude  begrüße , daß eine
Traec für die zu erbauende Automobilrennbahn gefun¬
den sei, welche hinter den Borbergen des Taunus her-
führe und in jeder Richtung den Wünschen entspreche
die Homburg zu äußern habe. Diesem Beschluß hat sich
die Stadtvcrordneten -Bersammlung vorbehaltslos ange-
schlossen.

Meine Herren , ich glaube aber auch weiter , daß die
Bedenken, die bezüglich der Finanzierung des Unter¬
nehmens , insbesondere wegen der angeblich zu starken
B e l a stu n g der beteiligten Kreise und Gemein¬
den,  geäußert worden sind, der Begründung entbehren
Cs ist schon jetzt eine Rentabilität des Unternehmens
mit 3,5 Prozent aus den auf dieser Strecke abgnhaltenden
Rennen und Fahrten als gesichert anzusehen. Es sollen
Anteilscheine und Obligationen von der zu gründenden
Gesellschaft ttt. b. H. ansgcgeben werden , und die Anteil¬
scheine sollen nur in sehr kleinem Betrage von den
beiden Kreisen Obertaunus und Usingen, die den Vor¬
teil der Anlage haben werden , übernommen werden mit
einer Zinsgarantie , die eben aus den angegebenen Grün¬
den nicht als bedenklich-erscheint, um so weniger , da auch
bereits eine Anzahl Vereine sich freiwillig erboten haben
einen Teil dieser Zinsen , zu denen sich die beiden Kreise
verpflichtet haben, zu übernehmen.

Ich glaube daher, meine Herren , daß kein
Grund vor liegt,  für die Finanzen der beteiligten
Gemeinden sich zu beunruhigen , und daß die neue Auto-
tnobilrennbahn sowohl für das ganze Automobilwesen
als auch für die Leichtigkeit und Sicherheit des Verkehrs
von großem Vorteil sein wird.

Aus Stabt und Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 21. März.
Vom Winter.

So hat ihm denn die heftigste Gegenwehr , alles
Sträuben und Toben nichts geholfen, gestern haben wir
ihn verabschiedet, und zwar gern und freudig verabschie¬
det. Wir ivvllcn ihm das nicht bestreiten, daß er wieder
einmal ein Winter nach „altem Stil " war , ganz anders
wie eine Anzahl seiner Vorgänger , die nicht mehr Schnc,.-
brachten, als man in einen Zilinderhut fassen kann) auch
mit seiner Kalte können selbst die Eissammler zufrieden
sein, an gar vielen Tagen sank das Thermometer 12, 14
10 Grad Celsius unter Null . Der erste Schnee stellte sich
in der Nacht vom 27. bis 28. Dezember v. I . ein , und cs
ist gar nicht ausgeschlossen, daß Reste dieses ersten heute
noch an hochgelegenenStellen unseres Bezirks zu finden
sind. Im ganzen brachte uns der Winter 32 Schneetage
davon in diesem Jahre 30,- Schnee und Regen lieferten
bis zum Abend des 20. Mürz 173,5 Millimeter Nieücx-
sthläge, d. h. 173V2 Liter Wasser auf einen Quadratmeter
Flächenranm . In unserer Gegend hatten wir während
des Winters 2 Nahgewitter , und zwar in der Nacht vom
28. auf 29. Januar und in der Nacht vom 22. auf 23
Februar ) wir wollen dieselben nach der alten Wetter¬
regel : „Donnert 's durch die kahlen Baum , gibt 's viel
Obst und Wein " als günstiges Omen arischen. Eins
muß man an dem unwirschen Gesellen loben, er brache
ein neues Wintervergnügcn : das Rodeln , die Rodelbahn
und eine große Anzahl Rodler ) jung und alt , groß und
klein, Männlein und Weiblein , alles rodelte . In frühe¬
ren Jahren hat man „Schlitten gefahren " und zwischen
den beiden Benennungen von „früher und jetzt" weis.
man nur -den Unterschied, daß Schlittenfahren mit weni¬
ger unsinniger Waghalsigkeit ausgeführt wurde als
heutige Rodeln . Unklugcrweise hat der verabschiedete
Winter nicht einmal an das Wort gedacht: „Ende
alles gut " ) rauher Nordwcst, ja selbst wirbelnde Schnee!
flocken waren die Begleiter der letzten Wintertagc . Trotz¬
dem blüht der Haselstrauch, auch die Weide treibt Kätz¬
chen) ein Tag -Pfauenauge hat sich bereits am 14. l. Ni
gezeigt, alles Vorboten des heute begonnenen Frühlings'
der mit seinem Sonnenschein wohl auch den Influenz «!
bazillus , welcher im Winter sich lustig entwickelte, sieg¬
reich aus dem Feld schlagen wird . &*
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— Personal-Nachrichten. Amtsrichter  Stcnkhoff  in

Usingen ist zum Amtsgerichtsrat ernannt.
— Post-Personalien. Angenommen zu Postgehilfcn:

Sennin  g und Karl Wo l f f in Frankfurt ; zu Tetegraplicn-
fleüilfinncn: Fräulein Knippratst  in Höchst und Elisabeth
Menningen  in Wiesbaden. Ernannt zum Ober-Telc-
graphenassistent: Obcr-Postassistent Butz mann  aus Hada¬
mar in Frankfurt, übertragen die Verwaltung einer Ober-
Post sekrctärstclle dem Praktikanten Bock aus Marburg in
Höchst. Versetzt: Postsekrctär Peter Krämer  von Geeste¬
münde nach Frankfurt : Obcr-Postassistent Ludwig Heinz
non Biskirchen nach Frankfurt ; die Postassistentcu Bertram
non Rüdesheim nach Oberlähnstciu, G e r sta r z von Erstach
nach Frankfurt, Kleudgcn  von Wiesbaden nach Frankfurt,
Georg Schmitt  von Wetzlar nach Oberlähnsteiu; Tele-
araphcnassistcnt Zierau  van Hadamar nach Frankfurt.^ In
den Ruhestand tritt Postsekrctär Schäfer  in Eppstein,künftiger Wohnort Wiesbaden. Freiwillig ausgcschiodcn:
TclegraphengchilfinKirpal  in Wiesbaden.

-— Wiesbadener Ausstellung 1909. Die Vorarbeiten
schreiten rüstig voran . Das Ausstellirngsprogramm ist
durch den geschäftsführenden Ausschuß festgelegt, und
zwar nicht in dem engen Sinne , ivie cs hier und da
irriger Weise angenommen wird und wie es in der
jüngsten Versammlung des „Vereins der Kaufleute und
Industriellen " Hierselbst zum Ausdruck gekommen ist.
Die Ausstellung erstreckt sich ans : 1. Handwerk, Gewerbe,
Kunst, Garten - und Weinbau , sowie Ouelleuprodukte
des Negierungsbezirks Wiesbadens 2. Maschinen und
Werkzeuge, Rohstoffe und Halbfabrikate des ganzen
deutschen Reichs, soweit sie dem Handwerk dienen,' 3. das
übrige Gewerbe, soweit der Raum reicht. Das Aus-
stellungsgeländc beträgt rund 50 000 Quadratmeter und
ist durch neuere Erwerbungen abgerundet worden. Die
Ansstellungsbedingungen sind int Druck und ein kauf¬
männischer AuAstellungslcitcr wird in aller Kürze sein
Amt hier antretcn . Die Zeichnungen zum Garantic-
fonds haben bereits jetzt, soweit sie bekannt sind, 250 060
Mark überschritten . Auch die Zeichnungen von festen Bei¬
trägen zeigen gute Ergebnisse. Hier sei hervorgehoben,
daß noch gestern der Inhaber einer großen Schneiderei,
Herr I . S . Zureit zu Frankfurt a. M., 10 000 M. zum
Garantiefonds und 2000M. festen Beitrag gezeichnet hat.
Gewiß ein weiterer Beweis für das Interesse , das man
Her Ausstellung allgemein cntgcgeiibringt.

— Znm Besten der Errichtnng einer Bismarcksäulc
veranstaltete gestern abend im „Kaisersaal" der „Ra tio-
n a l l t b e r a l c Jugendvcrei  n" eine Abendnntcr-
Haltung mit Tanz . Der Gedanke, <mf diese Weise das
schone Vorhaben zu Ehren unseres Nationalhelden zu
fördern , hatte lebhaften Anklang gefunden , denn der Be¬
such war ein sehr guter . Die Teilnehmer , Herren und
Damen aus den verschiedenstenStünden , trugen festliche
Kleidung und der Saal war entsprechend geschmückt, so
da.st sich ein recht anziehendes Bild entwickelte. Der
Vorsitzende des Vereins , Herr Professor Dr. M crba  ch,
begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten und
wies auf den Zweck des Abends hin, dein er einen krach
jeder Richtung hin befriedigenden Verlauf wünschte.
Nach einigen hübschen Liedervorträgen des Fräuleins
Che lins  hielt Herr Dr. Grün Hut  die eigentliche
Festrede und zwar anlehnend an das bekannte Gedicht
von Felix Dahn „Wo Bismarck ruhen soll". Er schilderte
des Altreichskanzlers Werdegang und seinen gewaltigen
Einfluß auf die Gestaltung der Weltereignisse, insbeson¬
dere auf die Machtstellung des deutschen Reiches, und kam
schließlich ans die zu errichtende BiSmarcksäule zu
sprechen, die man sich nur alS einen majestätischenTurm
denken könne, solle sie eine wirkliche Ehrung des großen
Staatsmannes öarstellen. Der „Wiesbadener
F c cht kl n b" unter Leitung des Fechtmeisters K o b ü e
führte , begleitet von lebhaftem Beifall , eine prächtige
Schauübung vor, Herr Willy Moog  vom Stadttheater
in Coblenz, ein geborener Wiesbadener , gab mit gutge¬
schulter Baritonstimme und verständigem Vortrag einige
Lieder znm besten und Herr Hünckc  trug , wie immer,
durch heitere Vorträge wesentlich zur Unterhaltung bei.
Dasselbe gilt von den Gesängen des „Schulischen
Quartetts ", die auch diesmal ihre packende Wir¬
kung nicht verfehlten . Den Beschluß des unterhaltenden
Teils bildeten vom „Bi ä nner - Turnverei  kl" ge¬
stellte hübsche Gruppen (Leitung : Turnwart Fritz
Engel)  und eine Huldigung Bismarcks durch
Schmückung seiner Büste mit einem Lorbcerkranz und
der gemeinsame Gesang „Deutschland, Deutschland über
alles ". Sämtliche Darbietungen , zu denen auch die Vor¬
träge der „R o se n ka p e l l c" unter Herrn L i n ö -
ners  Leitung zählen, fanden dankbarste Aufnahme. Die
Klavierbegleitung der Einzelgesänge führte Herr Otto
Reppcrt  mit anerkennenswertem Geschick ans . Der
Unterhaltung , die bis 12 Uhr währte , schloß sich eine mit
sehr schönen Gegenständen ausgestattete Verlosung an,
und nach ihr trat der Tanz in seine Rechte, der bis zu
früher Morgenstunde gedauert haben soll. r.

— Krieger-Verband des Regierungsbezirks Wies¬
baden. Die diesmonatlichcSitzung fand am 18. März er.
unter dem Vorsitze des Oberstleutnants v. D e t t e n in
Wiesbaden im „Hotel Friedrichshof " statt. Der Vor¬
sitzende gedachte des Todes des langjährigen Einzelmit-
gliedcs des Bezirksverbandes Oberstleutnants z. D.
Jlgner und des so frühen Hinschcidcns des 2. stellver¬
tretenden Vorsitzenden des Deutschen Kriegerbnnöes und
Preußischen Landeskricgerverbandes Major z. D. Rudolf
v. Simons . Nicht allein der Vorstand, sondern auch das
ganze Kricgervereinswesen , in dessen Dienst der letztere
sich seit 10 Jahren in der uneigennützigsten Weise ge¬
stellt hat, ist schwer getroffen worden . Die von den
KreiSverbänden Unter - und Oberlahn beantragte Auf¬
nahme der Kriegervercine Geists und Winkels ist ge¬
nehmigt , bezw. wird dem Landesverbände zur Be¬
stätigung vorgelegt werden . Es wird Mitteilung gemacht
von der seitens des Kreisverbandes Frankfurt -Stadt er¬
folgten Wahl des Kaminerherrn Sr . Maj . des Kaisers
und HofchefsI . König!. Hoh. der Landgräfin von Hessen,
Hauptmann d. Res. v. Bothmer , als stellvertretenden
Vorsitzenden des Verbandes . Sodann berichtet der Vor¬
sitzende über den am 8. März er. in Diez stattgefnn-
denen Appell der Kriegervercine von Diez und Um¬
gegend, der sich in kameradschaftlicher und zwangloser
Weise bis zum Abend ausdehnte . Ein Rundschreiben des
Bezirksvorstandes kommt zur Verlesung , daß die Krcis-
vcrbände nur solche Anträge für die Bczirksversammluna,
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in Schwalbach einreichen, die der alleinigen Entscheidung
derselben Vorbehalten sind. Durch Rundschreiben wird
den Kreisverbänden empfohlen werden, von allen Pcr-
sonalveränöerungen in den Vorständen der Kreisvcr-
bänöc und Vereine dem Landratsamtc und dem Bczirks-
kommando Mitteilung zu machen, in gleicher Weise wird
dieses vom Bezirksvorstände an die Regierung und das
Generalkommando geschehen. Der Antrag des Kreis¬
verbandes Wiesbaden -Stadt , bezw. des hiesigen Marine-
vcreins , den Kreis seiner Mitglieder auch ans die Bor¬
orte von Wiesbaden ausdchncn zu dürfen , wird von
dem Bezirksvorstände dem Landesverbände zur Berück¬
sichtigung empfohlen.

— Bezirks-Ausschuß. Vom 1. April ab finden die
Sitzungen des Bezirks -Ausschusses statt wie bisher
Donnerstags (alle 11 Tage) Mittwochs statt.

— Die Landmirtschaftskammcr hat den Landw.-In¬
spektor Dr . Hör ny mit dem Studium der in der Zeit
vom 21. bis 24. d. Bk. in Paris stattsindendcn allgemeinen
landwirtschaftlichen Ausstellung für Frankreich be¬
auftragt.

Die Neuerwerbungen des Naturhistorifchen
Museums sind Sonntag , den 22., und Montag, den 23.
d. M., zur Besichtigung des Publikums von 11 bis
1 Uhr ausgestellt.

— Die deutsche Kolonralgcscllschaft, Abteilung Wies¬
baden, hielt am 10. Mürz ihre Generalversammlung ab.
Der Vorsitzende Dr. W i b c l eröffnetc die Sitzung nutcr
Begrüßung der in großer Zahl Erschienenen und berich¬
tete über die Erfolge und Tätigkeit des Jahres 1907. Der
Mitgliederbestand hob sich von 332, trotz derschiedcncr
Abgänge auf 348. Dieser für die große Stadt geringe
Zuwachs macht jedem Kolonialfrennd zur Pflicht , in der
Werbetätigkeit nicht zu erlahmen . Die laufenden Ge¬
schäfte der Abteilung wurden erledigt in 6 Vvrstands-
sitzungen und 1 Hauptversammlung . Außerdem wur¬
den in 7 Mitgliederversammlungen Vorträge kolonialen
Inhalts gehalten , die sich allgemeinen Beifalls erfreu¬
ten. Was das Berichtsjahr besonders kennzeichnet, ist
das gewachsene allgemeine Interesse für unsere Kolonien,
welches sich allenthalben kundgibt, seitdem durch die Be¬
rufung Dernburgs neues Leben in die Kolonialvcrwal-
tinig gekommen. Sv schloß der Bericht mit freudiger Zu¬
versicht in die Zukunft . Der nun folgende Kassenbericht
ergab einen günstigen Jahresabschluß , dann folgte die
satziliigsgemätze Ergänzungswahl zum Vorstand , sowie
die Wahl der Rechnungsprüfer . — Der zum Schluß vom
Vorsitzenden gemachte Vorschlag, den 25jährigcn Stif-
tnngstag der Abteilung , den 26. April , würdig zu feiern,
erfreute sich allgemeiner Zustimmung.

— Nichthandwerker als Lokomotivführer . Nach einem
soeben heransgckommcuen Ministerialerlaß sollen als
Lokomotivheizer im Gebiet der prenstisch-hessischeu Eisen¬
bahnverwaltung fortan dauernd Nichthandwerker mit
hcrangcbildct werden. In Betracht kommen Maschinen-
putzcr und andere Hilfsarbeiter . Sie haben nach vollen¬
deter Ausbildung die Lokomotivheizerprüfung abzu¬
legen. Von der Beförderung zum Lokomotivführer sind
sie grundsätzlich ausgeschlossen. In welcher Zahl die
Nichthandrvcrker zu Lokomotivheizern herangcbildet wer¬
den, ist der Entscheidung der einzelnen Direktionen über¬
lassen. Für die Arbeiter bei der Eisenbahn bedeutet die¬
ser Erlaß sehr viel, denn ihnen ist es nunmehr möglich,
in die Reihe der Unterbeamten einzurücken, wenn sic
die nötigen Fähigkeiten besitzen.

— Das Wohltätigkeitsfest in der „Wartburg " am
letzten Mittwoch zum Besten des Wöchneriunen-Asyls,
des JohanuiLstifts und des Mittagstisches für arme
Kinder hat einen Ertrag von rund 7000 M . geliefert.
Davon gehen zwar noch die Unkosten ab, immerhin aber
darf man dem Komitee zu dem schönen Erfolg
gratulieren!

— Von der Akademie zu Frankfurt a. M. In den
Räumen der Akademie zu Frankfurt a. M ., Jordan-
straße 17, findet in der Zeit vom 22. bis 28. April der
8. Kongreß der Gesellschaft für experimentelle Psycho¬
logie statt. Ortsvorsttzcnöer ist Dr. K. Marbe , Professor
der Philosophie an der Akademie, Schriftführer vr . O.
Schnitze, Assistent am Seminar für Philosophie und
Pädagogik und am psychologischenInstitut der Aka¬
demie. Das vorläusige Programm umfaßt 23 Vortrüge.
Unter den Vortragenden befinden sich mehrere Ans-
ländcr . Mit dem Kongreß ist eine Ausstellung von
wissenschaftlichen Apparaten verbunden.

— Psingst-Exkursion. In den Psingstferien wird
unter Führung von Dozenten der Technik, Volkswirt¬
schaftslehre und Wirtschaftsgeographie eine auf die
Dauer von zehn bis zwölf Tagen berechnete Exkursion
zur Besichtigung von Hafeuanlagcn , Fabrik -, Vergwerks-
und anderen Betrieben stattfiklden, bei der insbesondere
Genua , Marseille und Lyon besucht werden sollen. Das
genaue Programm wird nach Beginn des Sommer-
Semesters von der Akademie für Sozial - und Handels-
Wissenschaften zu Frankfurt a. M. ausgcgebcn werden.

a. Ein jugendlicher Ausreißer , der am Donnerstag-
aöcnd gegen 12 Uhr mit einer Fahrkarte 4. Klasse von
Düsseldorf  hier ankam, wurde , da er kein bestimmtes
Reiseziel anzugeben vermochte, überhaupt einen un¬
sicheren, verdächtigen Eindruck machte, von der Polizei
in Schutzhaft genommen. Er gab an, er sei 12 Jahre
alt, heiße Kaschub  und stamme aus Gelsenkirchen. Er
behauptete, nur noch 20 Pf . zu besitzen. Doch damit
hatte das reiselustige Bürschchen die Polizei gründlich
belogen, bei näherer Untersuchung fand mau bei ihm
noch 49 M„ und im übrigen wurde durch Telegramme
sestgestellt, daß er nicht Kaschub heißt, sondern der von
seinen Eltern i» Gelsenkirchen vermißte Robert Dvm-
n i k ist. Nach deren Wohnung befragt , gab er eine
Straße an , die in Gelsenkirchen gar nicht existiert. Wo
das Geld herrührt , das er bei sich hatte, bedarf noch der
Feststellung. Der raffinierte Schlingel wird von seinem
Vater , einem Bergmann , hier abgcholt, der es an einem
gehörigen Denkzettel wohl nicht fehlen lassen wird.

— Vier Finger abgchobclt an der linken Hand hat
sich heute gegen Mittag der 27 Jahre alte Maschinen¬
arbeiter Heinrich Horn  aus Jugenheim a. d. B., hier
Blücherstraße 7 wohnhaft und in dem Dampfhobelwcrk
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von Vitalli , Schlachthausstraßc 12, beschäftigt. Der
Ärmste wurde durch die Sanitätswache nach dem
St . Josephs -Hospital verbracht.

— „Abgcreist", ohne seine Adresse zu Hinterlassen,
ist ein Drogist  aus dem Weitend, der erst kürzlich
eine Geschäftsverlegnng vvrgcnonimen hatte . Seine
Frau und ein Kind, sowie zahlreiche Gläubiger Uetz er
zurück.

a. Lebensmüde. Gestern abend wurde in Langelcs
Weinberg , oberhalb des St . Josefs -Hospitals an der
Frankfurter Straße , ein dem Arbeiterstande angchöriger
Mann erhängt  aufgefundcn . Die Polizei verau-
laßte die Überführung der Leiche in das Lcichenhaus.
Es soll sich um einen 20 bis 30 Jahre alten verheirateten
Maurer aus Bierstadt  handeln . Was diesen zu dem
Selbstmord veranlaßte , ist nicht bekannt geworden.

— Gebücht»iskirche in Speie,-. Wie verweisen auf die
im Anzeigenteile der heutigen Abend-Ausgabe des „Wies¬badener Tagblatts " ersichtliche Quittung.

a. Die städtische Baudeputation vergab die Licserinig
1. der Vollmilch an die Molkereien von Dr. Köster und
R c i m u n d , I . M er r e m , F. M ü Iler und F.
Schlosser  hier , 2. der Wirtschaftsbc-dürfnisse für den
Volkskindcrgarten, und zwar Brot und Brötchen an Jos.
Stahl,  Seife , csoda nsw. an H. W. DauÜ,  Kolonial¬
waren an Franz Flic  g c u , Fleisch- und Wurstwarcn an
W. M cn g es hier, 8. der Kleider- und Wäschegegenstände
für die Stadtarmcn an die Firmen K. Clacs , S . Gütt¬
in mii,  W . Reib , I . Wolfs , G. H. Lugen ü ü h l,
Stern , L. Schwenck , Hamburger u. Wehl,
KappuS , Knapp  und Gebr. Dörner  hier.

— Befitzwcchscl. Die den Herren Geiß und Möhn
gehörigen Häuser Waldstraße 0 (Bahnhofschenke) und Jäger-
straßc 8 gingen durch Ankauf an die „Tcrrain -Gesellschcur
Waldstraßc, G. m. b. H." über. . ^

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielpla  n.) Sonntag,

dcn 22. März : 6. Sinfonie-Konzert. Anfang 7 Uhr. Mon¬
tag, den 23., Abonnement C: „Husarenfieber". Anfang
7y2 Uhr . Dienstag, den 24., Abonnement A: „Hoffmanns
Erzählungen". Anfang 71-h Uhr. Mittwoch, den 26.,
AbonnmentB: „Der Dummkopf". Anfang 71h Uhr. Donners¬
tag, den 26., Abonnement D : „La Traviata ". Anfang
7Vs  Uhr . Freitag , den 27., Abonnement 8 : „Der Raub der
Sabinerinncn". Anfang 71- Uhr. Samstag , den 28.,
Abonnement A: „Gewißheit", „Die schöne Müllerin", „Der
gestörte Namenstag". Anfang 714 Uhr. Sonntag, den 29.,
Abonnement D: „Lohengrin". Anfang 614 Uhr.

* Residenz-Theater. (Spieiplan .) Sonntag , dcn
22. März, nachmittags 144 llhr : „Vom andern Ufer". Abends
7 Uhr: „Seine Hoheit". Montag, den 23.: „Narrenglanz".
Dienstag, den 24.: „Seine Hoheit". Mittwoch, den 25.:
„Doktor Klaus". Donnerstag, den 26.: „Die Stützen der
Gesellschaft". Freitag, dcn 27.: „Seine Hoheit". Samstag,
den 28.: „Kenn".

* Kurhaus. Die hiesigen und auswärtigen Besucher dek
morgigen lSonntag) großen Kurhaus - Konzertes  mit
dem berühmten Tenoristen Ernst Kraus  seien besonders
darauf aufmerksam gemacht, daß das Konzert pünktlich um8 Uhr beginnt und der späte Abgang der letzten Bahnzüge
noch bequeme Rückfcchrtgelegenheit bietet. , Es sind diesmal
nur drei Prciseintcilungcn festgesetzt. Der größte Teil der
Saalvlätze (2. Parkett, Ranggalcrie und Ranggalcrie-Rücksitz)
kostet nur 2 M., 1. Parkett 3 M. und Logensitze4 M.

* Rita Sncchetto. In der „Modernen Kunst" berichtet
Alexander Braun in folgender interessanten Weise über Rita
Sacchetto,  deren einmaliges Gastspiel bekanntlich,, amMittwoch im Kurhause ftattfiudet: Das unbedingt Künst¬
lerische als Form nnid Ausdruck einer frischen und anmutigen
Natur ist das Spezifikum, das den Tanz Rita Sacchettos aus¬
zeichnet. Zur Beurteilung ihrer Eigenart ist es nicht nur
interessant, sondern wesentlich zu wissen, daß Lcnbach schon
in dem halberwachsenen Kinde dcn ungewöhnlichen Fond
an Geschmack und Grazie erkannt und die kleine Rita zur
Ausbildung ihrer angeborenen Tanzsähigkeit angeregt hat,
daß die Münchner Künstlerschaft in Person ihrer hervor¬
ragendsten Mitglieder, Prof . R. v. Seih, G. und E. v. Seidl,
Pate standen bei dem ersten öffentlichen Auftreten des jungen
Talentes, das im Künstlerhaus inszeniert wurde. Und kvie
in München, so auch in Wien, wo wiederum ein Kreis von
Künstlern, wie Prof . Klimt, Prof . Kolo Moser und, Pros.
Hoffmann zum Impresario für Rita Sacchetto ward, die, von
ihrer Mutter, einer österreichischen, Tondichterfamilie ent¬
stammend, deren rhythmisches Empfinden und Liebe zur
dramatischen Kunst, vom Vater, einem Venezianer, dessen
künstlerisch-malerischen Sinn erbend, in der kunstföridernden
Münchner Atmosphäre erwachsen, zu einer reizvollen Be¬
sonderheit erblüht ist. Im freien Rhythmus ihrer schlank
geschmeidigen, nervig wohlgebikdeten Gestalt löst sic nach dcn
Schwingungen ihres eigenen Denkens und Empfindens den
Weseninhalt eines Nationalcharakters, einer Kulturcpoche
oder auch eines dramatischen Moments zu einer bei aller
natürlichen Lieblichkeit markant kräftigen Verkörperung aus.
Nichts an ihr ist verkünstelt, alles aber künstlerisch. Das
holde Ebenmaß zierlich jungfräulicher, gefällig abgemessener
Bewegungen, kvie cs einer Musette aus Bachs englischen
Suiten gemäß ist, bringt sie im Gewände, wie Gainsborougq
cs gemalt, zu entzückender Erscheinung. Aber auch das
Leidenschaftliche ist ihrem Temperament eigen. Das äußert
sich in ihren spanischen Tänzen, die aus völlig selbständiger
Anffajsuun beruhen und als keinerlei Varianten und Nach¬
bildungen betrachtet werden dürfen. Während int Münchner
Künstlevhmrs Gavotte, Musette und Menuett als der Gipfel
ihrer Kunst galten, lvard in der Galerie Miethke, wo Prof.
Hoffmann ihr ' eine Bühne gebaut, dem Djamilehtanz von
Bizet, der Sehnsucht, Demut und Verzweiflung pantomimisch
nach indischen Vorbildern verlcliendiqt, der Preis zuerkannt.
Hier inte dort hielt man icdoch ihre heiter graziösen, neckisch
mutwilligen Straußschen Walzer für den Inbegriff sonniger
Jugendlust. Mit demselben Takt, wie ihre ebenso malerifchen
als charakteristischen und selbstentworfenen Kostüme, wählt
Riia Sacchetto auch das Motiv ihrer Tänze, die das eigent¬
liche„Vallabile" zu»i unverbrüchlichen Richtmaß machen.

* Sinfonie-Konzerte der Königlichen Kapelle. Zu der
Ballade Taillcfcr von Rich. Strauß , welche im 6. Sinfonic-
konzert crstmcrlia zur Aufführung gelangt, ist nn Verlag
von Seemann Nächst, Leipzig, ein Musikführer erschienen,
welcher die Handlung und die einzelnen Themen des Werkes
erläutert . Seine Anschaffung dürfte zum besseren Ver¬
ständnis des oigenartiaen Tonstücks nur zu empfehlen sein.
Bei den Portiers des Königlichen Theaters ist der Führer
für 20 Pf . erhältlich.

* Die Stuttgarter Ausstellung. Die vom Nassani-
scken Kunst verein  veranstaltete Ausstellung der Ge¬
mälde Stuttgarter Künstler, die am 22. März um 12 Uhr
im Festsaale des Rathauses  erotsiict wird, ver¬
spricht den hiesigen Kunstfreunden reichen Genuß. Sic um¬
faßt im ganzen 63 Ölgemälde und Aquarelle von 17 älteren
und jüngeren Künstlern. In der Einleitung zu dem eben
hcrausgeaobcncn Katalog hat der ans Wiesbaden stammende
Stuttgarter Kunsthistoriker Julius Baum namentlich die in
der Ausstellung vertretenen schwäbischen Meister eingehend
gewürdigt und aus den allen gemeinsamen Grundzug ihrer
Stammesart hingewiesen. Den Beginn macht der Älteste,
Friedrich Keller, und der bekannte Schlachtenmaler Robert
Hang, der hier mit der stattlichen Anzahl von 9 Bildern auf-
tritt . Es folgen von dcn Jüngeren die 8 Landschafter
Christian Landenbcrger, Karl Schickhardt und Erlnin Starker,
alles ehemaliger Schüler der Stuttgarter Akademie und
Hauptvertreter der alten guten Kunstü-berlieferungen ihrer
Heimat. Von den Meistern, die in der württembcrgischcn
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Residenz eine cstätte ihres Wirkens fanden, haben Adolf
Hälzel, Karl Grethe, Schmoll v. Eiseniiverth und Pankor
unsere Ausstellung beschickt. Besonders reich und vielseitig
ist der dem hiesigen Publikum rühmlich bekannte Nachfolger
des Grafen Kalkreuth an der Stuttgarter Llkademie, Adolf
-Holzel, vertreten. Ihnen schließt sich der Nachwuchs der
dortigen Kunstschule an, Schüler Schänlcbers, Kalkreuths,
Hangs oder Holzels, in bunter Reihe: A. Eckener»A. Faure,
Alfred Schmidt, E. Stammbach, K. Gall, G. Lebrccht und
Melchior v. Hugo. Das Hängen der Bilder und das Arran¬
gement der Ausstellung ist das Werk des Kunstmalers Hans
Dölcker hier. Hoffentlich machen die Wiesbadener Kunst¬
liebhaber von der sich hier davbietenden Gelegenheit, ihren
Bestand an guten Gemälden zu vermehren, einen recht aus¬
giebigen Gebrauch.

* Nassauischer Kunstvereiu. Neu ausgestellte Bilder im
Pestsäule des Rathauses: Von Prof . R. v. Hang in Stuttgart
V Bilder: „Die Preußen bei Moeckern", „Dachau", „Rechberg
und Hohenstaufen", „Studie ", „Über der Stadt ", „Ansmarichf.
».Feldweg", „Glückliche Stunden " und „Daheim" ; von Prof.
A. Hölzel in Stuttgart 10 Bilder: „Eine junge Mutter",
„Liegendes Weib" tImpression), „Stehender , Halbakt ,
„Stehender tveibl. Akt" <Impression), „Landschaft (Baum-
aruppo in bewegter Luft)", ..Landschaft (Kiesgrube mit
stürmischer Luft)", „Abenülandschaft(Amperufer)", „Sonnen¬
schein in einem dürren Tannenwald", „Das alte Kloster
Betzenhausen" und „Venedig" ; von Prof . C. Landcnberger
in Stuttgart 7 Bilder : „Perlhuhn", „Fischreiher und Nuß¬
häher", „Märchen (Müller Radlauf)", „Nun leb wohl, du
stilles Haus", „Vor den: Spiegel", „Badende Kinder" und
„Amoretten"; von § . Schickhardt in Stuttgart 3 Bilder:
„Nasser Herbsttag", „Führen im Abendlicht" und „Abcnd-
stimmung"; von A. Eckener in Stuttgart 2 Bilder: „Pflügende
Ochsen" und „Frühling": von Eugen Stamrnbach in Stutt¬
gart 2 Bilder: „Birken im Herbst und „Buche" ; von Prof.
B. Pankok in Stuttgart 4 Bilder : „Sölbstiportrait", „Bildnis
Graf Linden", „Wassermühle" und „Landschaft" ; von K. Goll
in Stuttgart 4 Bilder: „Gewitterstimmung", „Bcleuchtungs-
studie", „An der Tränke" und „Köhlfeld"; von E. Starke
in Stuttgart 2 Bilder : „Hochwasser" und „Hcrbstabend" ;
von Prof . Friede. Keller in Stuttgart 4 Bilder: „Lots
Flucht", „Steinbruch", „Hammerschmiede" f und „Stein¬
schleiferei"; von M. v. Hugo in Stuttgart L Bilder: „Sitzende
Dame", „Junges Mädchen" und „Pieta " ; von Prof . C. Grethe
in Stuttgart 2 Bilder: „Ewer' auf der Elbe" und „Heim¬
weh" ; von Prof. Schinoll von Eiseuwerth in ..Stuttgart 3
Bilder : „Herbstblumen", „Das Bad der Königin" und
„Dekorative Füllung": von A. Schmidt in Stuttgart zwei
Bilder: „Wcrlobach" und „An der Amper" ; von A. Faure .in
Stuttgart 2 Bilder: „Porta Roma, Florenze" und „Still¬
leben"; von G. Lcbrccht in Stuttgart 1 Bild: „Reiter-
angriff " ; von Prof . O. Reiniger in Stuttgart 3 Bilder:
-„Landschaft, Hochwald", „Landschaft, Abend" und „Am
Kocher".

* Kunstsalon Aktuaryus, Taunusstraße 6. Neu aus¬
gestellt: Kollektion Eugen Skibbe, Paris -München: „Kanal
irn Dohndam", „Straße in Morct", „Alter Stadtturm ",
„Blick auf Morct", „Winternebel", „Hcrbstmorgcn am Kanal",
„Staples", „Sommerabend an der Canche", „Dorf , am Pas
De Calais", „Herbst in Morct", „Frühlicht", „Abendfriedcn",
„Im Garten", „Sommertag an der Canche". Dt. Munkacshf„Ungarischer Tanz". Adolphe Marais : „Mare ä FlerS".
>A. Israels : „Knabcuportrait". Harry van der Wehden:
„Mündung der Canche". A. Pointelin : „Juralandschaft".
:J. I . Gabriel : „Der große .Kanal in Venedig", „In Mar¬
seille", „St . Quentin". E. Pavill : „St . Augustin", „Weg
nach dem Dorf", „Vor dem Dorf".

* Bortrag Schiicking. Im Leitartikel des „Berliner
Tageblattes" vom 18. März, betitelt „Unsere, politischen
Grundfehler", nimmt Professor Walter Schuck fu g , Mar¬
burg, energisch Stellung gegen die mit den Tatsachen nicht
fortschreitenden Rechtsverhältnisse. Die. Aufgaben eines
modernen Staates in dieser Richtung dürften nicht verkannt
werden, adernfalls er sich großen .Gefahren aussetzt c.
An diesen Gedcmkcngang werden sich die Ausführungen an- ■
gliedern, welche Professor Schücking am nächsten Dienstag¬
abend in der „Wartburg" zu machen gedenkt. Hier lautet
fein Thema: „Die Idee des Weltstaats" und dürste gewiß
auch diejenigen Kreise interessieren, welche bis jetzt den Be¬
strebungen der Fricdcnsverciue noch skeptisch gegenüüerstchen.

* Verein Frauenbildung—Frauenftudimn. Die nächstePercinssitzung findet Montag, den 23. März, nachmittags
l>Uhr, im Vereinslokal, Oranienstraßc IS, 1, statt. Da. die
Rednerin, Frau Sophie E ckar d t, .. I)r. pliil. aus Heidel¬
berg, keinen anderen Tag zur Verfügung stellen konnte, so
wußte von der Gewohnheit, die Sitzungen Mittwochs abzu¬
halten, ausnahmsweise abgewichen werden. Frau Dt-. Eckardt,
welche Leiterin von litcrar - und kulturhistorischen Fort¬
bildungskursen ist, wird über den „Anteil deutscher Frauen
an, Geistesleben der Romantik" sprechen. Da zu erwarten
stebt, daß der Vortrag auch außerhalb .des Mitgliederkreises
einem großen Interesse begegnet, so sei darauf hingewiescn,
daß Nichtmitglieder zu den Sitzungen stets Zutritt haben
und eingeladen sind. Diesmal wird für Gäste eit, Eintritts¬
geld von SO Pf . erhoben.

Nassanische Nachrichten.
— Biebrich, 21. März . Eine große Anzahl von Haus-

rigentümern , die sich im „Schützenhof" versammelt hatte,
beschloß die Gründung eines „H a u s b e s i tzc r u c r =
t i n s" für Biebrich. Eine Kommission soll die Satzungen
des neuen Vereins vorberatcn.

ist. Naurod , 20. März . Gestern abend fand die Er¬
satzwahl der Gemeindcvertretcr  statt . Wie fast
allenthalben war auch hier die Beteiligung nur eine ge¬
ringe ; in der 8. Klasse wählten von 186 Wahlberechtigten
46, also etwa 28 Proz ., in der 2. Klasse von 52 Wählern
19, etwa 36 Proz ., und in der 1. Klasse von 19 Wählern
5 Mann , ungefähr 20 Proz . Wieöergcwahlt ist in der
3. Klasse Stukkateur Johann Max ; in der 2. Klasse ist
der Landwirt Phil . Rossel, in der 1. Klasse Wagnermcistcr
Ludwig Bccht 3r gewählt worden.

— Höchst a. M ., 20. März . Die Generalversamm¬
lung der freisinnigen Volkspartei für  Höchst-
Homburg-Usingcn findet am kommenden Sonntag , den
22. d. M., vormittags ilV?  Uhr , im Kasinosaal in Höchst
statt. Hieran schließt sich eine öffentliche Versammlung,
in welcher der frühere Vertreter im Reichstag, Herr
Landtagsabgeordneter Fnnck , über die politische Lage
und Herr Dr. Rnd . Geiger -- Frankfurt a. M. über das
Vereinsgcsetz und die Wahlrechtsvorlagc referieren
werden.

!! Dahlheim b. St . Goarshausen , 20. März . Die hier
vorgcnommcne Ergänzungswahl der G c m e i n d e v c r -
trctcr  hatte folgendes Ergebenst cs wurden gewählt
in der 1. Klasse Herr Gastwirt Bodcnbach, in der 2. Klasse
Herr Peter Hamm 8r und in der 3. Klasse die Herren
Jakob Hamnr 3r lind Joseph Struth 3r.

e. Aus dem Amte Selters , 19. März. Die vorige Woche
fanden in den meisten Orten unseres Amtsbezirkes die
Wahlen zur Gemeindevertretung  statt . In . F r e i -
I in gen war die Beteiligung zu derselben so gering, daß
der Bürgermeister den Polizeidiener zu einigen Bürgern
senden mußte und sie bitten ließ, doch ihr Wahlrecht auszu-
üben. Anders war es in Wölferlingen. .1 -er wählten
fast alle Wahlberechtigte. Doch find cs keine Parteiverhält-
uissc, welche die Bürger zum Wahllokal trieb, Leun die ge¬

wählten Vertreter wurden einstimmig gewählt. Nach der
Wahl wuvden die Wähler in ein Wirtshaus — und zwar
jede Klasse allein — eiugeladen, wo sie mit Speisen und Ge¬
tränken auf Kosten des „Erkorenen" 'bewirtet wurden. Pn
Max sahn  ist gewöhnlich bei Wahlen eine sehr starke Be¬
teiligung. In M. gibt cs 2 starke Parteien , „Buchen " und
„Engländer"  genannt . Während bei der Kirche,wor-
stanidswahl, welche dieses Jahr dreimal stattfand, die Buren
siegten, ivar cs bei der Gemeindevcrtreterwahl umgekehrt.
Es siegten die „Engländer", weil viele „Buren" nicht zur
Wahl gegangen waren.

e. Maricnbcrg (Westerwald), 19. März. Unsere Schul-
inspektion  ist eine von denen in Nassau, welche immer
viele Vakanzen  hat . So hatte sie voriges Jahr 8, die
aber im Herbst bis airf 3 besetzt wurden. Jetzt sind wieder
folgende Lehrstellen frei: Wcißcnberg, Löhnfeld, Wiltingen,
Bretthauscn, Hof (eine Stelle) und Bölsberg. Wann wird
sich diesmal einmal ändern? — Herr Lehrer SPr « do in
Hof lritt mit dem 1. April in den Schuldienst der Stadt
Frankfurt. Herr Sprado war 5>4 Jahre in Hof tätig, und
zwar l Jahr als zweiter Lehrer und . die andere Zeit als
Inhaber der ersten Lehrcrstelle.

Aus der Umgebung.
88. Mainz , 20. März . In heutiger Sitzung der

Zweiten Kammer wurde die als dringlich bezetchnete
Vorlage der Regierung betreffs Zustimmung zu dem
Vertrage der Eingemeindung zwischen  M a in z
und  K a ste l ohne Debatte angenommen . Damit steht
der Eingemeindung kein Hindernis mehr im Wege und
kann zum vorgesehenen Termin , am 1. April , erfolgen.

ö. Mainz , 21. März . lPrivattelegramm .) Ein
Liebespaar  aus G r ü n st a dt  in der Pfalz , ein
Metzger und ein Dienstmädchen, hat sich in der ver¬
gangenen Nacht in der Nähe des Friedhofs erschossen.

* Mainz, 21. März. RheinpegeI: Im  1 cm gegen
1 in 10 cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Das Duell als Schauspiel. Bon dem bereits ge¬

meldeten Duell zwischen den Generalen Fock und Smir-
nosf, das am Mittwoch in Petersburg ausgesuchten
wurde, werden noch einige Einzelheiten bekannt, öie ein
seltsames Licht werfen ans die Art und Weise, in der
die russische Gesellschaft den Zweikampf beurteilt.
General Fock hatte sich bekanntlich durch die Zeugen¬
aussage , die Smirnoff tm Steffel -Prozeß abgegeben
hatte und die Fock stark belastete und ihn als den bösen
Geist StessclS hinstellte, beleidigt gefühlt , und er sandte
zwei Zeugen mit einem eigenhändigen Brief an Smir-
nosf. Smirnoff nahm die Herausforderung an unter
der Voraussetzung , daß seine Vorgesetzten ihm die Ge¬
nehmigung zum Anstrag des Zweikampfes gewähren
würden . Die Genehmigung wurde auch erteilt , aber
die Zeugen gerieten nunmehr in schlimme Verlegenheit,
denn bislang ist in Rußland das Duellwesen wenig ver¬
breitet und die Herren waren mit den Formalitäten
durchaus nicht vertraut . In ihrer Not wandten sie sich
an einen alten Veteranen aus dem Krimkriege , den
General Kiriem , der ihnen mit den nötigen Winken
ans der Klemme half . General Fock als der Beleidigte
wählte Pistolen , Distanz 15 Schritt und Feuerwechsel,
bis das Blut geflossen wäre . Der Oberst des Leib»
Garde -Regiments stellte die Reitschule zur Verfügung.
Der Gegner und die Stabsärzte des Regiments wurden
angewiesen, zu dem bevorstehenden Zweikampf die
nötigen Vorbereitungen zu treffen . Eine Anzahl Herren
vom Offizierkorps und vor allem eine Anzahl Damen
der Gesellschaft wollten um keinen Preis das Schauspiel
versäumen , und kurz vor 10 Uhr erschienen sie in der
Reitschule, wurden auch eingelassen und nahmen die
Platze ein, die ihnen einen guten Überblick über die Er¬
eignisse verhießen . Um 10 Uhr erschienen dann die bei¬
den Duellanten , und ohne sich zn grüßen , nahmen sie,
bleich und den Ausdruck grimmiger Entschlossenheit in
den Gesichtern, jeder seinen Revolver in der Hand,
einander gegenüber Ausstellung. Ans das gegebene
Zeichen feuerte Fock, unmittelbar darauf Smirnoff , und
der Wiederhall beider Schüsse mischte sich in der Halle.
Aber nun entspann sich ein regelrechtes Fencrgcfecht,
die Gegner schossen mit wachsender Schnelligkeit einer
nach dem andern , und erst als nach dem siebenten Schüsse
General Smirnoff stöhnend zur Erde sank, ertönte das
Halt der Sekundanten . Die Wunde scheint zwar schwer,
aber nicht unmittelbar lebensgefährlich zn sein; der
Versuch, die Kugel zu entfernen , wird erst nach einer
Untersuchung mittels Röntgenstrahlen stattfinücn . Nach
dem Zweikampf verließ das Publikum im lebhaften Ge¬
spräche die Halle, und die Erregung steigerte sich, als man
hörte , daß infolge dieses Ansganges der General
Gorbotofssky nun auch seinerseits den General Fock ge¬
fordert habe, so daß man wahrscheinlich in den nächsten
Tagen daS Schauspiel eines Zweikampfes zum zweiten
Male wird genießen können. (Der Kriegsminister hat
inzwischen das Duell zwischen den Generalen Fock und
Gorbotofssky verboten mit der Begründung , daß Fock
während der Belagerung von Port Arthur GvrbotosfskyI
Vorgesetzter war . D . R .)

* Rener Mord in Berlin . Schon wieder scheint Berlin
um eine Mordtat reicher zu sein. Der Arbeiter Tom-
brvwsky, der Ritterstraße 116 wohnt, wurde gestern
abend spät in einer Blutlache liegend tot anfgefnndcn.
Die Leiche zeigte mehrfache Verletzungen am Kopfe.
Sieben ihr lag ein Veil . Die Ehefrau des Dombrowsky
lebte getrennt von ihm. Hoffentlich ergeben die sofort
angcstellten polizeilichen Recherchen Genaues über öle
Ursache und Art und Weise seines Todes.

Gerichts fml
h. Dortmund , 21. März . Das Hiesige Schwurgericht

verurteilte den Schießmeister Karl Vogt, der am
1. November v. I . in Dorstfeld das Haus eines Klemp¬
ners durch Dynamit in die Lust zn sprengen versuchte,
zu 3 Jahren Zuchthaus . Der Antrag des Staatsanwalts
lautete auf 12 Jahre Zuchthaus . Das Gericht ließ Milde
walten , weil Bogt hochgradig schwindsüchtig ist.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearaphen - Kompagnie.
Berlin , 21. März . Wie das „Berliner Tageblatt"

hört , ist die Zahl derjenigen freisinnigen Abgeordneten
der drei Fraktionen , die entschlossen sind, der sogenann¬
ten Fraktions -disziplin zu trotzen und bei der Abstim¬
mung im Reichstag gegen den Kompromiß in der
Sprachenfrage zu stimmen, im Wachsen begriffen . Bis¬
her erklärten nur Hausmann und Dohrn , daß sie bei
der Durchdrückung des 8 7 nicht Mitwirken werden.
Jetzt :chtcssc» sich mehrere andere freisinnige Abgeord¬
nete an , so daß cs wahrscheinlich ist., daß der parlamen¬
tarische Freisinn nicht vollzählig für das Ausnahme¬
gesetz etum ’tet ' werde.

Berlin , 21. März . Die Stichwahl  zur Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahlkreise Emden-Norden -Leer wird,
verlautet , am 1. April stattsinden.

Paris , 21. März . Die uatioualistische „Ligue de la
Patrie Franxaise " ließ heute Morgen einen Aufruf
anschlagen, in welchem gegen die vom Parlament be¬
schlosseneü berfnhrung  der Ü b e r r e st o Z o l a s
nach dem Pantheon in heftigen Worten Einspruch er¬
hoben wird . Gleichzeitig wird für den 27. d. M . eine
Protestversammlung angekündigt , in der der Depu¬
tierte und Akademiker Maurice Barrsis eine Rede hal¬
ten wird . Es heißt, daß in dieser Versammlung be¬
schlossen werden soll, am 2. April , dem Tage der Über,
führung der Überreste Zolas , eine große nationalistische
Straßsnkundgebnng vor dem Pantheon zu veranstalten.

Paris , 21. März . Der „Matin " berichtet, es sei
ziemlich sicher, daß die amerikanische Flotte auf ihrer
Fahrt durch das Mittelmeer einen französischen Hafen
anlcmfen werde und zwar entweder Biserta , Algier oder
gar Toulon . Präsident Roosevelt, der über diese Nach-
richt befragt wurde , soll geäußert haben, das Geschwa¬
der werde in allen ausländischen Häfen gut empfangen
und vielleicht nirgends besser als iit Frankreich.

Petersburg , 21. März . Der Minister für Volksauf,
klärung hat die Eröffnung der seit 3 Jahren wegen
politischer Unruhen geschlossenen Universität
Warschau  zum September definitiv gestattet.

Rom, 21. März . Im Vatikan wird die Affäre
Wahr  m u n d als ein Mißverständnis ohne Bedeu¬
tung aufgefaßt . Man ist im Vatikan übrigens von
der Fortdauer der gutenBeziehungen zuWicn überzeugt.

tick. Rom, 21. März . Venedig ist überschwemmt von
Fremden , unter denen sich außerordentlich vieleDeutsche
befinden. Der Verkehr mit der Besatzung der deut¬
schen Kriegsschiffe zeigt einen außerordentlich herz¬
lichen Charakter . Vorgestern abend gab die Musik-
Kapelle der „Hohenzollern " ein Wohltätigkeitskonzert
in der Musikhofschule in Anwesenheit der Spitzen der
Behörden , zahlreicher höherer Offiziere und Notabili-
täten . Das Publikum zollte der Kapelle den wärmsten
Beifall . Zum Schluß wurde die deutsche und italieni¬
sche Nationalhymne unter allgemeiner Begeisterung
gespielt.

hd . Korfu , 21. März . Nach hierher gelangten Met-
dungcn wird Kaiser Wilhelm nicht vor dem 3. April in
Korfu cintreffeu . Auf dem Schloß Achilleion wird
eifrig gearbeitet , um dessen innere Neueinrichtung zu
vollenden. Prinz Nikolaus von Griechenland _ traf
gestern hier ein und inspizierte im Automobil , die na-
mcntlich für die Automobilfahrten des Kaisers be¬
stimmten Straßen , auf deren Regulierung man mit
Eifer bedacht ist, besonders, da sie zahlreiche Kurven
aufweisen. Das Schloß Achilleion wird durch Kriminal.
Polizei streng bewacht und abgeschlossen.

hd. Basel, 21. März. Der Beamte der Baseler Staats-
kaffe Thommen, der 60 000 Frank unterschlagen hat, wurde
verhafte  t.

wb. Paris , 21. März. Henry Farn,an schlug auf dem
Manöverfclde bei Jffy-les-MSUlineaux seinen eigenen Rekord.
Er legte mit seinem älteren, renovierten Aeroplan. in den
ein Motor Antoinette eingebaut worden ist. 2700 Meter
zurück, ohne den Boden zu berühren. Dort führte auch der
bekannte Flugtechniker de Lagrange eine Reihe wohlge-
lnnqcner Flüge von mehreren Hundert Metern aus , wobei
ihm' zum ersten Male Wendungen tm Bierteltrcisfluge
gelangen. (23. L.-A.)

hd. Debrezin, 21. März. Durch den Ausbruch eines
Feuers in einem im Kasinogebäude befindlichen Kaufmanns¬
laden explodierten mehrere Fässer Benzin, wodurch das Ge¬
bäude zum größten Teil zerstört wurde. Da im Keller noch eine
Anzahl Fässer Benzin lagern und das Feuer noch nicht ge¬
löscht ist. wenden weitere Explosionen befürchtet. Mehrere
Feuerwehrleute wurden bei den Löscharbeiten verletzt.

- hd. Florenz, 21. März. Der ungarische Graf Nikolaus
Banffl, und dessen Chauffeur wurden verhaftet,  weil
sie mit ihrem Automobil bei Vjano ein Kind über¬
fahre, ! und tätlich verletzt  hatten.

hd. Bnenos-AireS. 21. März. Der diesjährige Wcizcn-
könia Argentiniens ist Herr Antonio Deboto, der an der
Westibahnstrecke 80 000 Hektar Weizen angcbaut hatte. 150
Eiscnbahnzüge mußten anfgeboten lvcrdcn, um die Ernte
fortznschaffcn. (Voss. Ztg.)

GffentLichee WeLLeeLienft.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 21. März;
Morgen fortgesetzt meist trocken und zeitweise heiter,

aber"noch vielfach nebelig, schwache südöstliche Winde, etwas
wärmer.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Adeud-Attsglide umfaßt 10 Seite»
und die Berlagsbeilage „Ter Landbotc".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorft ; für dar Feuilleton.
I . V-: W Müller ; für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Volkswirtschaft,
lrches: C Not Herdt ; für Nassauische Nackrichten, Aus der Umgebung, Vermischte-
undGerichtSjaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos- Buchdruckerei ur Wie^Laden.
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Ibrocliera g-eöffifmet.
vo » 8 —3 B' Iir

• .

g-eoHTmet.
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dürfen im Photographen -Gewerbe Sonn
tags nach 2 Uhr keine Aufnahmen
mehr gemacht werden . Dag Atelier

ist infolgedessen

■■'»".ohr unu„tcr! !j"/ Un widerruf lieh leiste Sraiisfag©
Es erhält Jeder , der sich an diesen Tagen

ganz gleich in welcher IPreäsIage , eine Aufnahme bestellt,

Layt Polizeiverordnung
dürfen im Photographen -Gewerbe Socris-

tags nach 2 Uhr keine Aufnahmen
mehr gemacht werden . Das Atelier

ist infolgedessen W
ro ss § bis mittags
V Ehr nnnnter-

brechen geSSTne *.

Bei vorherig . Anmeldung Auf¬
nahmen zu jed . Zeit d. Abds.

§ dll Als Geselle o A
*-i oo- :-t-2. R*

Fahrstuhl.
S —® R-eöfffBuet.

J ] Kitts4.3j
M Anfhahmen des Abendsk elektr.LiebtJ

eine Wergrösserag seines eigenen Bildes,
3 © csta breit und KG cm hoch mit Karton.

Für die Haltbarkeit des Gratisbildes wird garantiert jpsms

Samson& De.,
Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 50.

Bei vorheriger Anmeldung,
Aufnahmen bis abends 10 Uhr.

Fahrstuhl
Sonntags v . 8 — 3 geftfift &et*

Visites
f. Kinderan

Mur1.Materialien,nurI.Arbeitskräfte

I WAWM,
17 JLufsenstrasse 17.

Möbel hF abrikation und Lager.
■ :- : Ausstellung iss drei Etagen . 1——

Srataf-Hussfaffttsiggen
in bekannt guter Qualität zu billigsten Preisen.

F. >993. Grösste Auswahl am Platze . F. 1993.

Geschäfts -Uebernahme.
Einem verehrliehen Publikum von Wiesbaden und Umgebung

zur Nachricht, dass ich das hiesige

Hotel Berg,
üSTIkolasstrasse AZ"- am Kronprinzenplatz

(2 Minuten vom Bahnhof),
übernommen habe. Gestützt auf meine langjährigen Erfahrungen
im Hotel- u. ßestaurationsbetrieb , werde ich dasselbe in erstkl.
Weise führen und mir durch aufmerksame und reelle Bedienung
das Vertrauen meiner geschätzten Kundschaft zu erwerben und zu
erhalten suchen. Hochachtungsvoll

Emil Kohlbecker.

ErkU rimg.
Seitens der Leitung des Kinephontheaters in

der Taonusstrasse wird die Nachricht verbreitet , wir
müssten behufs baulicher Veränderungen acht
■Wochen lang die Theaterlokalitäten schliessen.

Diese Behauptung ist völlig
aus der Luft gegriffen.

Wir stellen das Basar fest, um der beabsich¬
tigten Irreleitung des Wiesbadener Publikums ent¬
gegenzutreten.

Die Kritik über die Anwendung derartiger Mittel
zur Hebung der Frequenz überlassen wir getrost der
gesunden öffentlichen Meinung, lehnen aber nach wie
vor die Anerkennung obigen Theaters als 99 Hon-
fcnrranz “ entschieden ab. 7029

Wilhelmstrasse 6
_ ( Motel Monopol ),_

Restaurant iöIHik
Z

Morgen Sonntag:

Frei -Konzert.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflich st ein_ Johann Panly.

Fleischhackmaschinen,
beste Qualität , empfiehlt

T-lejch»« 2079. Ph , ^MetzgMle Ir .“'
Schteisen—Reparatur—Ersatzteile. ^ 38

Bitte gegen Konkurrenzangebote zu
probieren B 3538

Wollt
in kleinen Füßchen von zirka 20 Ltr.
an , per Ltr . ©S JPf . frei Haus-

F„ Oäesssfeaclii,
Bismankriag LS.

Grftfl . stzxemdenpenfiou , best, empf.,
erste Lage, zu verk. Off. u- A. r «» au
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhclmstr. 6. 6948

8lhl «Wr NWrlttWe
äußerst billig, eveut. auf Raten, zu ber-
kaufen, ebenso ein fast nmer, zweitüriger

Eisschrank.
Näheres Westcndstrahe 26, 3 l. 6731

Wiesbaden , 21. März 1908. 7023

Verlangen Sie von Ihrem Lieferanten
Hielt &  EBemli ’ s

nie sind das SSeste vom Siesten.

Vertreter : (jarl AntOO ScllIUltZ , Bismarckring 27.

Mkillk| iS| EP, Mwdslinm-mi>GMm-ZM
befindet sich jetzt

Dorkstraße3, Parterre
(am Bismarck- Ring).

Anmeldungen täglich. Inh , « . Mflian.

WchmB -AmichtUW
ZU billigen Preisen in einer enormen Auswahl

wie nirgends in der Branche.

komplette Schlafzimmerü Rüchen,
einzelne Büffets, Vertikos, Schreibtische, Tische, Polstergarnituren,
Diwans, Ottomanen, Spiegel, Waschkommodenu. Nachtschränke mit
und ohne Marmor, Spiegelschranke, Kleiderschränke, Küchenschränke,

Vorplatztoiletten rc. rc.
100 Betten in Holz und Eichen, Kinderbettstellen.

Mir gMlilflkil tfiljalirap bei gWWes KtWgWN.

)oh . Weigayd k  Cs «,
Wellritzstraste 28.



die berühmte Vertreterin der modernen Tanzkunst,

ILya *I8 <*h «dV ,SlliaSi .tIS ( *l &4) Taiiss ^ esieil — kür Mittwoch , den 2 » . Marz , gewonnen,
elsea Mwroreliester . — Leitung : Herr Ugo Affen »5, Städtischer Kurkapellmeister.
)ie Veranstaltung linder abends 8 Uhr im grossen Saale statt.

Sarabande , Händel . — Menuett aus dem D-moll-Quartett , Mozart . - - Menuett aus Divertissement Ko. 1
vonshire nach Gainsborough .) — Ungarische Tänze No. 5 und 6, Brahms . (Nach Zigeune .au .) Pc
stein , b) „Kastagnettensolo “, Ascher . — Frühlingsstimmen , Walzer , J . Sirauss . _
0 Mk., I . Parkett 1.- 12. Reihe : 6 Mk., I . Parkett 13.—26. Reihe : 4 Mk., H . Parkett und Ranggalerie : 3 1k
cauf an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses . „ „F1 Städtische Kurverwaltung,

Seite 8. Samstag , 81 . März 1908» Wiesbadener Tagblatt. 2TBend-Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 138.

Mer Irgiiifekt
sollte einen Versuch machen mit

Lichtpanspapier

haltbar , klar , preiswert,

Sari Koeh fr,

MM « « MsLÄsüen.
Sonntag , den 33 . Mär *, abends 8 Uhr , im gr . Saale:

Crrosses jK ^ sizert«
Leitung : Herr OJg-o V»siT. -raiä , städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Herr HA 8*5145 .8 9
Königlicher Kammersänger aus Berlin (Tenor ).

Orchester : StHiit . Hnrorc !iester.
Programm : 1. Ouvertüre „Nachklänge von Ossian (N. W. (lade ),

2. Gesangsvorträge mit Orchester: a) „Die heil gen drei Könige aus Morgen¬
land “ u. b) „Verführung “ (Richard Strauss ) Herr Kram . 8. Symphonie in
D-moll Nr . IV op. 120 (Roh . Schumann ). SPaMSP . 4. Lieder mit Klavier¬
begleitung : a) Heimweh (Hugo Wolf ), b) Zum Abschied meiner Tochter
(Hans Pfitzner ), c) Frühling .sgespenster (Felix Weingartner ) Herr Äraus.
$.  Rhapsodie Nr. 2 (Frz. Liszt ).

Ende gegen 10 Uhr.
Logensitz S Mk., I . Parkett S Mk., II . Parkett , Ranggalerie und Itang-

galerie Rücksitz 3 Mk . E 244
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische KnrverwahKn £ .

1mmr  tieie
\J£©it untei * Pueisl

4hochelegante Schlafzimmer.
Letzte Neuheiten!

fteichshalleti Theater.
Sonntag - nachmittag - wird , wie immer , eine Sixtra -Vorste -llramr

ssn ermässig -tera Preisen gegeben , in welcher das ganze abenu-
Programm ' zur Vorführung gebracht wird , und machen wir besonders
darauf aufmerksam , dass in dieser Vorstellung auch Mstr . Siaiwello , der
Mann mit dem drehbaren Kopf , anttritt , dessen Leistungen aut contor-
sionistiscliem Gebiet berechtigtes Staunen erregen.

Hellnussbaum , sonstiger Preis 780.-
Rüsteril , sonstiger Preis 825.-
Kirschbaum , sonstiger Preis 930.-
Mahagoni , sonstiger Preis 1150.-

M., jetzt 573.
M., jetzt 625.
M., jetzt 700.
M., jetzt 825.

Hont Off, den 33 . März , naclimittfug -s 5 Uhr , im » ereins.
lokal , «iijrasjäerastrassc H5. äs

Vortrag
von Frau Soiiliie Eckardt , Dr . phil ., aus ' Heidelberg:

„Anteil deutscher Frauen am Geistesleben
der Romantik .“

Mitglieder frei , Gäste Hk . 0 .50 . _
F 462

Ecke Michelsberg und Kirehgasse»
’Tel . -jjIioji # W :I . _ 376

Nassauischer Runstverein.
Anssliis ¥onG» lfli Stuttprier Kistler

im Festsaal des Rathauses
vom 22 . MiirsB bis 2K . April 1908.

Geöffnet täglich von 10 bis 1Vs und 3 bis 5 ’/a Ulir.
ZM - Eintritt 59 Pf . - ^ 3

Für Mitglieder des Nass . Kunstvereins frei ._ >' 441

M. Schneider.
K154

lEttiUiö-11. AvsKiOMim„Union",
Am Nömertvr 3Telephon 3S3».

elecir. Ûibrcffe:
Bureau„Union"

gtniittlungcn, BcotachtiMlicn, Anskiinstc. "

Deutscheu. Italien. Eier,
Trinkeier,

gcrvcurtiert ^vr ^ s, vein ^ rnsc ^enöe Hrrcrfrtät,Stück3. 8 rmd 7 Pf.
empfiehlt

P.Lehr ,EllenbogeiMffe 4,
Gier , Butter und Südfrüchte.

uesse für Wiederverkänfer n . Konsumenten.

i<'srobgLS 86 23 . !. Isiepb . 274 .
Zpozisl -Lvsoküft i. langes

für itsrrkn -, llnuden -, Sport - uml I_ivree -3öklb !t!urig.

Visit-, Einladungskarten,
Verlohnngsanzeigeii

in schönster Ausführung . 75
Jas. Ulrich, Lithogr.Anstalt,
Friedriehstr.39,bÄS,’

1Kiii ŝ saia££' 315 JTor*_
Felsen - Fahrräder und Nü !:-

Maschinen Mk. 45.—, Mäntl. 2.2;>,
Schläuche1.90. Katalog kratis. E107
Gei >r . Hnfacker , Wieödorf tl
bei Köln. Fahrrad und Motorf.chrzeua.̂

Zluzündeholz,
fein «espakien, per Ftr . Mk. 2.20,

Brennholz
per Ztr » Mk. 1.30

icfcrt frei Haus 2 3281
lieh . Biemer,

Dampsschieinere:. Dotzheimerstraße96.
Lei. 766. Tel. 760»

Eingetroffen sind sämtliche Neuheiten für
Frühjalir 1998.

Ksressi'Jtaigs,
Preislage Mk. IO .— bis Mk. 78 .-

Kinder' Anzüge,
Preislage Mk. 3 .— bis Mk. 30 .—

Elegante Anfertigung nach Maass.
Konfirmanden - und Kommunion - Anzüge

von Mk. 10 .— bis Mk. 45 . —

mm

RestbestSmle von abg0.
lagerten Rheinweinen älterer
Jahrgänge empfiehlt tasorgt
preiswert 412

B. Brunn,
Wcinlmnillong,

Herzatd. Anhalt. Hoflieferant.
Teieph, 2274 . Adelheiden. 33 ,
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Adend-Ausgabe.
2. Blatt.

Bestellungen für April
auf das

itekitoter SagUatt

zum Preise von 5 © pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der lsanpt -Agentur Wilhelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig -Expeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblakt " , das täglich
zinrimal erscheint, ist die älteste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt.
Längst ist es über den Rahmen eines lokalen Blattes
hinaus gewachsen und durfte, wie es in Wiesbaden
dir weitaus verbreitetste Zeitung ist, auch wohl
im Lande die größte Leserzahl von allen Nassauischen
Blättern haben.

Das „Wiesbadener Tagblatt " treibt beinr ein¬
seitige PnrtripolikiK. Ls ist durchaus unab¬
hängig ,steht, ein wirklich liberales und nationales
Blatt , auf dem Boden des bewährten, nassauischen
Liberalismus , machtkeineliebedienerischeZchwenkungen
nach rechts oder links, kämpft unentwegt für die
verfassungsmäßigen Rechte des Volkes und den gesunden,
politischen Fortschritt und tritt unablässig für die
Besserstellung der Lehrer, Beamten und Pensionäre ein.

Der Vergleich mit allen anderen nassauischen
Zeitungen macht es jedem urteilsfähigen Leser
deutlich, daß das „Wiesbadener Tagblatt " nicht
nur von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen
und Telegraxhen -Bureaus auf das pünktlichstebedient
wird , sondern daß es auch^die weitaus umfang¬
reichste und vielseitigste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, daß seine Parlamenlsberichte die
eingehendsten find, daß sein Feuilleton den ineisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lostalerr und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadtund Landschnell und ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und Volkswirtschaft
wird eingehend behandelt und der Grrichtssaal,
wie Spiel und Sport hinreichend berücksichtigt. Die
Hausfrauen finden besonders viel Unterhaltendes
und Nützliches in seinen Spalten , so alle Woche eine
ausführliche Hauswirlschaftliche Rundschau,
ferner Modcnborichte mit Bildern , Artikel zur Frauen-
frage rc. Ls dürfte kaum ein zweites Blatt in Deutsch¬
land geben, welches für einen gleichen Abonncments-
preis soviel Lesestoff bietet, als das „Wiesbadener
Tag blakt".

Das . .Wiesbadener Taoblakk " ist das grösste,
führende , liberale Blatt Nassaus von charakter¬
voller , politischer Haltung . ,

Das „Wiesbadener Tagblakt " hat neun
befondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinendeBeilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbote " , die „Verlofungsliste ",
die zwei ^ tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter ", „Illustrierte Kindrrzriknng" und
die monatliche Beilage „Alt -Naffau ". Ferner sind
unentgeltliche Sonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr-
xläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalender".

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt fort¬
gesetzt Romane erster Erzähler , so wird es u. a.
im kommenden Quartale einen

Kmnan von Ernst von Wohogen
veröffentlichen.

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden , die
foichligstcn Kurse der Berliner Börse noch in
der Aliend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste Ver'-
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

Schon jetzt liinzutrekrndrn neuen
Beziehern wird das „Wiesbadener Tagblatt "bis Lude
März kostenfrei zugestellt.

Drr Verlag.

Deutscher Handeistag.
(Fortsetzung des telcgr . Berichts in der Morgen -Ausgabe .)

Staatssekretär v. Bethmann-Hollweg schließt seine
offizielle Begrüßungsrede, die bereits mitgeteilt war,
indem er erklärt, es sei sein lebhaftester Wunsch, daß
alle wirtschaftlichen  Interessenvertretungen und
industriellen Verbände sich die Bedeutung der Bewah¬
rung der Lebenshaltung und damit der Kaufkraft der
werktätigen Bevölkerung in Zeitkäufen wie dem gegcn-
wärtigen bei ihren Maßnahmen vor Augen halten.
Gerade b-ei dem Deutschen Handelstage hoffe er beson¬
deres Verständnis für diese Anschauungen zu finden,
weil die Herren durch die Vereinigung von Handel,
Industrie und Schiffahrt in ihren Reihen veranlaßt
seien, die größeren allgemeinen Gesichtspunkte in den
Vordergrund zu stellen. Er sei sicher, daß auch die dies¬
jährigen Beratungen von diesem Geiste getragen sein
würden.

Über den Punkt
Fernsprechgebühren

gelangte ein Beschluß zur Annahme, in dem es heißt:
„Der deutsche Handclstag erblickt in der Beseitigung
der Pauschalgebührcn und der ausschließlichen Erhebung
von Grund- und Fernsprechgebühreneine wesentliche
Verteuerung -eines unentbehrlichen Verkehrsmittels und

eine neue ungerechte Belastung
von Handel und Industrie zugunsten des f I a che n
Landes.  Er spricht sich daher entschieden gegen die
geplante Neuerung und für die Beibehaltung der
Pauschalgebühren aus ."

Das Referat über das
Vörscugesetz

erstattete der Erste Vizepräsident der Handelskammer
Berlin , Herr Franz v. Mendelssohn, der u. a. aussührte,
er erkenne an, daß der von der Regierung dem Reichs¬
tag vorgelegte Entwurf unbeschadet gewisser Mängel
als ein ernster Versuch, die schlimmsten Mißstände zu
bekämpfen, und als eine geeignete Grundlage für eine
die Vertragstreue und Verkehrssicherheitim Börsen¬
geschäft hebende Reform bezeichnet werden konnte. Wenn
jedoch die in der nunmehr beendeten ersten Lesung ge¬
faßten Beschlüsse Gesetzeskrafterhielten, so würde das
dazu führen, di-e
bestehenden Verhältnisse noch wesentlichz« verschlechtern.

Der Redner wandte sich im einzelnen ausführlich
zu den von der Kommission  vorgeschlagenen Ände¬
rungen, die er scharf bekämpfte. Die Vertreter der Re¬
gierung hätten in -der Reichstagskommission keinen
Zweifel darüber gelassen, daß der Entwurf in seiner ihm
von der Kommissiongegebenen Fassung für die Regie¬
rung unannehmbar ist. Darüber hinaus aber habe der
deutsche Handelstag in dieser Vollversammlung eine be¬
deutsame Ausgabe vor sich: nämlich

feierliche Verwahrung
dagegen einznlegen, daß das große Werk der Wicdcr-
anfrichtung der Börse an mangelndem Ver¬
ständnis und engem Vorurteil  scheitert,
energischen Protest zu erheben gegen die Versuche, an
Stelle der durchgreifendenReform ein Stückwerk zu¬
stande zu bringen, das nie und nimmer der deutschen
Börse zu dem Ansehen und der Stärke verhelfen kann,
deren sie in nationalem und wirtschaftlichem Interesse
bedarf. Der Referent beantragte eine

Entschließung,
in der ausgesprochenwird, daß der am 22. November
1907 dem Reichstag vorgelegte Entwurf die geeignete
Grundlage für eine die Vertragstreue und Verkehrs¬
sicherheit im Börsengeschäft hebende Reform bietet.

Mit Rücksicht auf die dringende Notwendigkeit einer
solchen Reform im Allgemeininteresse mißbillige
der Handelstag aufs s chä rf stc die von der Kommission
des Reichstags -gefaßten Beschlüsse, die zur Folge haben
müssen, die Vorlage der Reichsregierung zu entwerten
oder ganz zu .Falle zu bringen. Er richtet an die gesetz¬
gebenden Körperschaften das dringende Ersuchen, mit
aller Entschiedenheit diesen Beschlüssen entgegenzutreten.

Die Entschließung wurde einstimmig angenommen.
Nachdem die Resolution, betreffend das Börsengeseh,

einstimmig zur Annahme gelangt war, erstattete der
Präsident des Deutschen Handelstages Kacmpf über die
Frage des

Scheck- und Überweisungsverkehrs
Bericht. Er sagte u. a.: Er begrüße zunächst die Tat¬
sache als erfreulich, daß der deutsche Handel in über¬
raschend kurzer Zeit nicht nur zn einem Scheckgesetz, son¬
dern sogar zu einem

guten Scheckgesetz
gekommen sei, das, wenn man auch über einzelne Punkte
noch streiten könnte, doch im großen und ganzen den
Bedürfnissen des Verkehrs und den Wünschen entspreche,
welche seitens des Handelsstandes seinerz-eit zum Aus¬
druck gebracht worden seien. Es werde durch dieses Ge¬
setz der Regreß gegen den Aussteller und den Indossanten
geregelt, es werde die St -empolfrciheitdes Schecks aus¬
gesprochen, es seien keine Strafbestimmungen in das

SamStag,

21. März 1988.
2K . Jahrgang.

Gesetz ausgenommen worden, vielmehr unterliege deö
Scheckverkehr lediglich den allgemeinen Bestimmungen
des Strafgesetzbuches. Die Präsentationsfrist sei auf
zehn Tage bemessen, was einen Kompromiß d-arstelle
zwischen den Anschauungen derjenigen, die den Scheck
als Zahlungsmittel , und denjenigen, die ihn als Um->
lanfszettel betrachten wollen, und es sei die

Uuwiderruflichkcitdes Schecks
bis zum Ablauf der Präsentationsfrist ausgesprochen^
Endlich sei der Scheck zur Verrechnung auf eine ges-ctz-
liche Basis gestellt worden. Wenn somit das Scheckg-esetz
mit Genugtuung begrüßt werden könne, so dürfe doch
nicht vergessen werden, daß es allein noch keinen Scheck¬
verkehr Hervorrufe, daß es vielmehr nur dazu berufen
sei, die Hindernisseaus dem Wege zn räumen, die sich
bisher der Ausdehnung und der Popularisierung des
Scheckverkehrs in den Weg gestellt hätten. Redner unter¬
breitete der Plenarversammlung schließlich folgende

Erklärung:
Der Deutsche Handelstag begrüßt das Reichs-Scheck»

gesetz mit Genugtuung, da cs in seinen Hauptbestim-
mungen die vom Handelstage geäußerten Wünsche er¬
füllt und geeignet erscheint, den Bedürfnissen des Ver¬
kehrs zu entsprechen.

Es ist zu hoffen, daß dieses Gesetz die Bestrebungen,
die aus die E i nb ü r g e rnng des Übe r w e i s u n g s-
und Scheckverkehrs  in Deutschland gerichtet sind,
wirksam unterstützen wird. Der Deutsche Handelstag
fordert alle seine Mitglieder auf, diese Bestrebungen
unausgesetzt zu fördern, und vertraut, daß auch die,
Staats - und Gemeindebehörden sich mehr und mehr diesen
Bestrebungen anschließcn werden, damit die wirtschaft¬
liche Bedeutung des überweisungs - und Scheckverkehrs
in vollem Umfange zur Geltung gelange und durch die
Ersparung barer Zirkulationsmittel im Zahlungsver¬
kehr dauernd zur Erleichterung des deutschen Geld¬
marktes beitragen werden.

Diese Resolution wurde gleichfalls einstimmig an¬
genommen.

Über die
Detailliertcnkammcrn

berichtete sodann der Generalsekretär des deutschen^
Handelstages

Du. Soetbeer-B erlin : Gewöhnlich werde nicht
unterschieden, ob es sich um eine Vertretung des Klein¬
handels, der die Waren dem Verbraucherzuführe und
daher auch im Großbetrieb sein könne, oder um eine
Vertretung der Kleinbetriebe im Handel handle. Neben
der besonderen, in den einzelnen Bundesstaaten verschic-
denen Vertretung des Kleinhandels und des kleinsten
Betriebs hätten die Handelskammern in allen Vundcs-
ftaaten die Interessen des Handels wie der Industrie
wahrzunehmen. Gewiß seien Kleinhandel und Klein¬
betriebe nicht entsprechend ihrer großen Zahl in den
Handelskammern vertreten, darum würden ihre Inter¬
essen aber nicht vernachlässigt. 1

Sport.
* Sport-Verein Wiesbaden E. B . Den Wiesbadener

Sportfreunden wird der Sport -Verein am kommenden
Sonntag wieder eine interessante Bekanntschaftver¬
mitteln. Der Darmstäüter Fußballklub „Olympia";
kommt hierher, um gegen seine erste Mannschaft zn
spi-elen. „Olympia" hat gegen den Sport-Verein noch
nicht gespielt, konnte aber früher schon gegen Wies¬
badener Mannschaftensehr gute Resultate erzielen. Da
„Olympia" in diesem Jahre im Gau in Klasse A keine
Gegner gehabt hätte, so nahm sie an den Gauspiclen der
Klasse B teil , errang die Gaumeisterschaft und ist vor
kurzem durch ihre überlegenen Siege über die anderen
Ganmeister auch Meister des Westkreises geworden.!
Da „Olympia" in letzter Zeit über Vereine der A-Klasse
sehr gute Resultate erzielte, so ist ein interessantes Spiel!
zu erwarten. Der Sport-Verein spielt in der gleichen
Aufstellung, die sich am vergangenen Sonntag in Pforz»
heim bewährt hat. Das Spiel beginnt um sy2 Uhr. Ihm
voraus geht ein Spiel der 2. Mannschaft, dessen Beginn/
auf 2 Uhr festgesetzt ist.

* Wiesbadener Fußballklub „Germania" 19-93. Das
am vergangenen Sonntag ausgefochtene Fußballwettspiel
Mannheimer Sportklub „Germania" I gegen Wies¬
badener Fußballklub „Germania" I endete nach schönem
Spiel mit 3 : 2 Toren für die crstere Mannschaft)
„Germania"-Wiesbaden mußte durch das Fehlen einiger
Spieler der ersten Mannschaft mit mehreren Ersatzleuten
antreten. — Morgen Sonntag fährt die zweite Mann¬
schaft„Germanins" nach Höchsta. M., um der ersten
Mannschaft des dortigen Fußballklubs im Wettspie)-
gegenübcrzutreten.

* Schnepfenjagd. Im Prather Jagdbezirk wurden
dieser Tage von Herrn Peter Kr e mp er die ersten
Schnepfen geschossen.

* In Stuttgart wurde ein Württembergischer Ver¬
ein für Luftschisfahrt mit 325 Mitgliedern gegründet./
Der König hat das Protektorat, Graf Zeppelin das
Ehrenpräfidium übern»mmen.

Jackenkleider. grosse Spezialabfeilung!
Heilende JfeulteüeiiI K113

§ lüipsse 20.
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I ?ePröleßMIRÄKchL in Speier.
Me Kcrrser'-KLocke.

Der deutsche Kaiser Heinrich IV . begann am 25. Januar 1077 seine
dreitägige schmachvolle Dußübung vor dem Papste Gregor VII . in Eis und
Schnee des Schloßhofes zu Canossa. Sein Leben ist ein Protest , sein Tod
ist's noch mehr. In seiner Gruft im katbölischen Dom zu Speier würde er
die Faust ballen und die Freude würde über sein königliches Antlitz huschen,
wenn er die stolz aufragende Protestationskirche sehen könnte. Tief êr¬
greifend ist die Sage , daß zu der Stunde , da Kaiser Heinrich IV., dem sein
Sohn mit des Papstes .Hilfe die Krone geraubt , in fremdem Land , zu Lüttich,
üu Bann , sein Auge schloß, — die Kaiser -Glocke in Speier:

— - —— — lange verstummt,
Von selber dumpf und leise summt,
Und alle Glocken, groß und klein.
Mit vollem Klange fallen ein;
Da heißt 's zu Speier weit und breit:
Der Kaiser ist gestorben heut ',
Der Kaiser starb , der Kaiser starb.
Weiß keiner, wo der Kaiser starb?

ünd wiederum , so kündet die Sage als ein Stück Weltgericht in der Welt¬
geschichte: daß zur stunde , da Heinrich des IV. unkindlich treuloser Sohn,
Kaiser Heinrich V.:

Zu Speier , der alten Kaiserstadt,
Lag sterbend auf glodner Lagerstatt,
Uno als der Tod an 's Herze kam,
Da tönt 's auf einmal wundersam.
Die kleine Glocke, lange,verstummt,
Die Armcnsünderglocke summt,
Und keine Glocke stimmet ein
Und sie summet fort und fort allein.
Da heißt 's zu Speier weit und breit:
Wer wird denn wohl gerichtet heut ' ?
Wer mag der arme Sünder sein?
Sagt an , wo ist der Ravenstein?

Jene Glocken zu Speier sind verstummt , unsere Glocken der Aedächt-
niskirche in Sveier werden nimmer schweigen und mit ehernem Munde zu
allen Zeiten Zeugnis geben von den evangelischen Fürsten , die in Speier
am lg . April 1529, dem Tauftagc des Protestantismus , so wunderkiilm
Protestiert und in Augsbürg am 25. Juni 1580, dem Konfirmationstage der
evangelischen Kirche, vor Kaiser und Reich ein so herrliches Glaubens¬
bekenntnis abgelegt haben . . ^ _ ,

Unsere Kaiser -Wilhelm -Glocke der Protestat,onskrrche , ,188 Zentner
schwer, gegossen von Hof-Glockengießmeister Franz Schilling in Apolda in

Bildhauerei und Grabdenkmal Geschäft
Franz Crrnnthaler,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Inh .: KEroIams Crräintlsaler , akad . Bildhauer. 319

Grabdenkmäler
Atelier für künstlerische Anfertigung von

IPortrSis , ISiisteu , JF'isjMi’em, SSeäief » eto.
Asclieimrnen-Reparaturen

WK |

Beklmiltmachunls.
Zwecks Auseinandersetzung lassen

die Eheleute Heinrich Ktose in
Schierstem ihre an der Biebricherstr.
(5)altestelle der elektr. Bahn) hoch-
wassersrei gelegenen, an den Hafen
grenzenden Grundstücke nebst Ge¬
bäuden, sowie Pflanzen,Sträuchern ec.
am 24 . März , IO Ahr , im
Neubau Klose, Aloebacher Weg und
Apfelallee, in nenn Losen durch den
Unterzeichneten versteigern.

Die Versteigernngs-Bedingungen
liegen bei Herrn Max Lustig, Bücher¬
revisor und kaufmännischer Sach¬
verständiger zu Mainz, offen.

Weitere Auskunft wird daselbst
erteilt . 407

Wiesbaden , 17. März 1908.
Justizrat Lotz,

Notar.

kröne steht des Königs welthistorischer Ausspruch von Sedans weltbe
deutender ernster Wahlstatt : „Welch' eine Wendung durch Gottes rcuguug .
Niemals soll diese unsere , in der engeren .Heimat Luthers gegossene, wohl-
gelungene protestantische Kaiser -Wilhelm -Glocke einem päpstlichen. romr >men
.Kaiser läuten . Eingedenk der Wendung auf dem Reichstag in Speier , soll
sie die hohe Bedeutung jenes Ausspruches immerdar behalten ûnd durch ihre
gewaltige eherne feierliche Stimme allezeit , insbesondere aucq am Geburts¬
lage ihres edlen Schenkers , Wilhelm 1., eindringlich mahnen:

„Welch' eine Wendung durch Gottes Fügung !"
„Evangelische Christenheit , wahre treu , was schwer errungen . —

Für die innere Vollendung gingen von nachgenanntcn werten Damen
imd Herren weiter ein:

1. Direkte Gaben:
Apolda  in Thüringen : Hof-Glockengießmeister Franz Schilling , welcher

die Kaiser -Wilhelm -Glocke der Gedüchtniskirche und die anderen Vier-
Glocken derselben gegossen hat , 20 Mk.

Magdeburg:  Eisenbahn -Sekr . Grunick 1 Mk.
M ü n che n : Frau Gcheimrat v. Bauernfeind 10 Mk.; P-rau v. Mrchael,

geb. Haniel , 20 Mi.
Unter - Barmen:  Karl Friedrichs 3 Mk. , .
Wiesbaden:  Küchen -Chef PH. Roseubach 60 Pf ., Franz Bchlr., Brref-

träger Franz Christ, Kaufm . .Karl Kirchner u. Bäckermeister Wrlü.
Maldaner * je 1 Mk. : Gerichts -Referendar vr . Emil Diefenbach 2 Mk. ;

Wickel u . Lehrer Würges ie 1 Mk. ; OberLiealschuldirektor
Jr . Hofer, Oberlehr . Huffclmann , Mahlinger u . Dr. Wabott , je 2 Mk.;
Oberlehrer Schlosser 3 Mk. ..

2. Sammelkästchen - Gaben:
Auringen:  Rieser , Karl , Rose, 70 Ps . ; Rieser , Jul ., HinkelhauS und

Bahnhof , 84 Ps . ; Rieser , Adolf, Deutsch. Hof, 1 Mk.
Biebrich:  Tittes , Hermann , Rheinlust , 81 Pf . ; Schaub , Eintracht,

1.60 Mk.

Bingen:  Weinert , Adler . 2 Mk.
Diez:  Hoffmann , Cafe, 20 Pf . ; Eimicke, Viktoria , 73 Ps . ; Teichmann.

Moos , Zivil -Kasino, 01 Pf . ; Maxheimer 07 Pf . ; Geis , Daniel,
1.10 Mk.; Hotel Borlinghaus , geg. d. Bahnhof , 2.60 Mk.

Erbenheim:  Stein , Gg., Peter , 63 Pf . ; Stemmler , Engel , 2 Mk. .
Homburg  v . d. H.: Binder , Reichskrone, Kästch. war zertrümmert und

beraubt . Wer kann darüber Auskunft geben? Bauer , Cafs , mangels
Inh . an Gastw. Z. Löwen ahgeg.; Wiegand , Neue Welt , 40 Pf . ;
Relior , Johannisberg 54 Pf . ; Grimm , Braustübl , 67 Pf . ; Steiner,
Kaiserhof , 1.01 Akt. ; Diefenbach, Windsor , 1.60 Mk.

K I o p p e n h e i m : Sterubcmer , später Heust, Engel , Kästchen fehlt;
Esaias , Hockenberaer Mühle , Kästch. war zertrümmert , Rcstnch. 38 Pf . ;
Wer kann über diese Kästchen Auskunft geben ? Goßmann , Rose,
1.46 Mk.; Pallieur , Schwanen , 4.07 Mk.

L a n g e n s chw a l b a ch: Reh. Schützenhof, 1.60 Mk.
Medenbach:  Dern , Taunus , 76 Ps . ^
Rüdesüeim:  Weißer , Evang . Hospiz, 2 Mk. : Hotel Jak . Werl 2.33 Mk.
Schierstein:  Schmidt -Höhler , Tivoli , 40 Pf . Schlostcr, GambrinuS,

1.43 Mk.
Wiesbaden:  Wolfert . Sachs. Hof, Hochstätte: Kästch. fehlt . Wer kann

darüber Auskunft geben? Hors-Stock, Pater Jahn , Roderstr .. 41 Pf . ;
Kaiser , Kastellstr., 61 Pf . ; Bender,,Osterchrist , Germania , Helenenstr ..

Stemmler , BadhauS z. Kranz , Langg ., je 1 Mk. ; Krieger , St . Weil.

Dê rbstr " iNd " :' Jllian .' Eüropl Hof, Langg ., f .78 Mk.: Emmer)

Heute 68 Kästchen mit . . . .. . <
Am 27. Januar 1378 Kästchen nnt .

Ueberhaupt 1446 Kästchen mit
Heute direkte Gaben . . . . . .
Heute Kästchen-Gabcu . . . . .

Dazu cnn 3. d. M . .
Zusammen

77.32 Mk.
2347.82 „
2426.14 MF

81.60 Mk.
77.32 „

"l58B2 ^MF
11,624.95 „

6
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Straussfedem - Manufaktur 0

JBIsaurlc ö
Friedrichstrasse 29, II. Stock. 0
EFrUSB.jsslirs -KsesiIieStem . Ä

Straussfedem , Fantasie», j>,
Blumen, Strohhüte, V

Boas, '•toias, ^Pariser Nouveautds. Y
Detail zu Engrospreisen!

Sir ussfedern-Manufaktur
K Jülasiek

Friedriehstrasäe 29, II . Stock.
ÜO <© >«OOO ■OOC » 0 <E> 0

Renovationen.

GeftzchL
von solidem u. sicherem Geschäftsinhaber

12 -LS,MM  ML.
gegen oute Hypothek, wofür außer Zinsen
auch eine Extra-Provision gewährt wiro.
Gefl. Off. u. W. srs a. d. Tagbl.-Berl.

GemM. kl. Müll
mit hübschem Garten , in feiner
Lage, billigst zu verkaufen. Anfr.

ff unter „ Yilla “ Postamt 6.

tlfSilirihrr empf. sich im Ausbessern,
<4»U| liUSjs,i Reinigen und Bügeln.

W.Butzbach,Secrobcnstr. 11,M.3. 88844

MschMtlser.
Meta,
» !.
KAM.
NscheMlejltt,
RllslerNkftr.

pancrn ^ aiüte
tu unerreichter Auswahl

empfiehlt billigst
P. Ullrich,

Siuiir ..
Wicsbadeu,

Kirchgasse 34.
Schleifen u. Reparieren

gut u. billig.
Fettnuflkostleugries für Herds

fcnerun i, ganz vorzüglich, empfiehlt
per Zentner zu Mk « I .— die Kohlcn-
Vcrkäufs - Anstalt Gustav uaicss,
üuifcnftrafee24. Telephon 2913. _

zweite Etage,
sehr geeignet für Aerzte*

Zahnärzte , 7005
herrschastl Wohnung von 9 Zlm.,
Badezimmer. Zubehör rc., Haupi-
und Liefcrantcntreppe, per sofort
zu vermieten. Die Wohnung ist
durchaus neu und modern herge¬
richtet. — Räd. Bureau Hotel
Metropole , vormittags ll —12.

Erste Etage , vor .;« Lage , für Pen
siou od. Arzt, zu verm. Off. u. ck»
Taabl .-Haiivt-Aaeiit..Wilhelms'r .6. 6949
Ädelheiditr. 9, Winter , erh. anst. Arb.

möbl. Zimmer mit Kaffee, 3,50 M.
Oraniens tratze 31, P .» eins.  mblSZim.
Gustav - Adolfstraße 5 Pserdestall,
_Speich er , Rem ise bill. z. lim, 621

Karten ober Stück, in der Nähe der
Sonnenberger Apotheke, zu mieten ges.
Näh.So nnenberg,Wiesbadcnerstr. 274,1.

Andacht. — An
hl. £T

Fastenvredigt mit unviiu,.
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7.16 und 9.16 Uhr. 7.15 Uhr
sind Schulmessen. — Mittwoch, den
25. März , Fest Mariä Verkündigung.
Gebotener Feiertag . Der Gottes¬
dienst ist wie an Sonntagen . Nachm.
2.15 Uhr : Muttergottesandacht (349).
— Freitag , abends 6 Uhr, ist Fasten-
ansacht mit Segen (343). — Gelegen¬
heit zur Beichte ist Dienstag , nachrn.
4—7 und nach 8 Uhr, Mittwoch,
morgens von 6 Uhr an , Freitag,
abends 6—7 Uhr, u. Samstag , nach¬
mittags 4—7 und nach 8 Uhr. —
Waisenhauskapelle , Platterstraße 5.
Mariä Verkündigung ist nachmittags
5 Uhr Kongregations -Versammlung
mit Predigt . — Donnerstag , früh
6.30 Uhr : Heil . Messe.

Aus de» Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 18. Diürz :^ demJrrna

GärtrrergehiLfe
sssort gesucht . VorfLeklung vorm.
Haus Probst , Erbach a.  Rh.  _
*25 " Hei>WM«Wer.

ledig, mit besten Zeugnissen, zum Ein¬
tritt für 1. April gesücht^

Bannet , Villa Waldfriede. _
Armes Dienstmädchen verlor am

18. abends zwischen7 und 8 Uhr von
Schützenhofstrasze über Schwalbacher-
strahe bis Dotzheimerstrahe sein Porte-
nronnaie mit 1t .60 Mark . Der
ehrliche Finder erhält Belohnung. Ab-
zugeben Swützenhofstraße16.

Tisrlorstt 7025
ct«t Persianer -Muff . Abzuaeben
gegen Belahuung Rheiustra sse tti .

Heirat . 2Häusl, erz. Frll , K u. 28 I"
m. je 150,000 Btk. sowrt. sp. Erbe. io.
Heirat m. liebev. strebst Hru. Perm. u.
Bed. Bur. Fort .na, Fniburg i B. 8.52.

Oezfar-ben . Pfund 4 ® Pf.,
OeAackfarbcu „ 50  „
Attßbüdeuöl Schopp . 35 „
off. L -, 2-l « !!»». Grabcnstr. 30. 342

Men vsran!!
Prima Rind - und Ochsensleisch

per Psd . 56 Pf . nur , Roastbeef per
Pfd . 60 Pf -, Lende» 86 Pf ., ganz
mager , ol,»e Sehnen u. ebne Knocl!.,
auch z« Roulade Pfd . 75 Ps ., das
beste Kalb - und Schweinefleisch zum
Brate » per Pfd . 70 Pf .., SSnibel
80 Pf . « . 1.1» Mk. empfiehlt U4060
Me?)gerti

VW"' Zieteuring . -W?

Ein Wiedersehen liegt in Ihren Händen.

„Zttm Barbarossa ",
Ecke Eltvillcr- und Rauenthalerstratze.

Heute r
^ Großes Schinchtftst.

Für Unterhaltung
sorgen bestens die Original Wiener
Schrammeln . Zu zahlreichem Besuche
lad t freundl. ein Lvrlt » W-r -rsi»

Wlchüsi für Wirte!
Grammophon,f.ne»,m.Einwurf ,u. g. erh.
Billard pre-sw. z. verk. Moritzstr. 83.

Ueberhaupt . . . 11,683.77 Mk.
Allen Gebern und Helfern innigen Dank . Um weitere Gaben wird

herzlich gebeten. 413
Wiesbaden , am 22. März 1808, am Geburtstage des großen Kaisers

weiland Wilhelm I.
Namens des Bauausschusses für die Gedüchtniskirche in Speier:

Heinrich Metzer, Resierungs-Hrkrctär in Wiesbaden, Gnersenaustraße2t.

Ansiuleihen 1lri>.«0 (>Mk . in Be¬
trägen von 40,000 Mk . n. höher auf
1. Hnpotffekcu per gleich oder 1. Juli.
Offerte »! erbeten unter LL. ISÖSS an
beu Tngblatt -Bertag.

Auf w. Sleu-Arbeiteu
von Betten und Polstermsd-lu empfiehlt
’S,,  B8«=nsi »ei 'g , $ 11)5., Schulbcrg9, P.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.

3. Fasten -Sonuwg — Oculi . —
23. März 1908.

Heil . Menen : >>, 1 (urit gemein¬
schaftlicher heil. Ostcrkommunion der
vorigjährigen Erstkommunikanten ),
MUtärgottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 8, KindergoiteSdienst (Amt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte heil.
Messe (mit Predigt ) 11.25 Uhr. Nach-
mitkags 2.15 Uhr : Kreuzweg-Andacht
(345)2 Abends 6 Uhr : Fastenprcdigt
mit Andacht (Seite 668, bezw. 624h
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen 6, 6.35. 7.15 (7.10) und 9.15
Uhr. 7.15 (7.10) ist die Schulmeffc.
— Mittwoch , den 25. März , feiern
wir das Fest Mariä Verkündigung.
Gebotener Feiertag . Gottesdienst wie
am Sonntag . Nachmittags 2.15 Uhr:
Muttergottes -Andacht (349). — Für
diesen Tag sind besonders die
Frauen und Jungfrauen zur heil.
Oster - Kommunion __ eingelassen. —
Samstag , 4 Uhr : tealbe . — Bcicht-
gelegenheit : Dienstag und Sams¬
tag , nachm. 4—7 und nach 8, und
am Feiertag - und Sonntagmorgen
von 6 Uhr an . Ebenso am Freitag

Techniker Karl Konrad e. T ., —
Katharina . Am 44 . Marz : dem
Taglöhner Ludwig Kühn e. S ., Karl
Philipp . An: 19. März : dem Tag-
kühner Wilhelm Roßbach e. S .,
Friedrich . Am 19. Mar ^ : dem
Schlossergehilfen Heinrich Schon c.
©., Heinrich Josef . Am 14. Mürz:
dem Musiker Karl Trost e. S ., Chart»
Hans Bertold.

Aufgeboten:  Herrscharts¬
kutscher Hermann Hoffmann hier
mit Marie Oehlrich hier . Renl ^ -
bankbeamter Johann Alfred Rohr¬
barn hier mit Johanna Margarete
Dannhüuser in Bremsnitz . Vor¬
arbeiter Emil Robert Rredel in
Hamm mit Philippine Gratzer in
Aschaffenburg. Kaufmann Karl
August Tancrö hier mit Anna Wil-
helminc Schlüter in Lipvsvringe . ^
Koch Otto Theodor Walter Kofent in
Berlin mit Jobannettc Jcckobine
Bogt daselbst. Installateur Karl
Jung hier mit Marie Hupprich hier.
Hilfsschafsner Christian Schundt in
Niederbieber mit Sujanna Wrlhel.
minc Stcinhauer in Bcudorf.
Schlosser Karl Schön hier mrt Bar¬
bara Falk hier.

Gestorben : Am 1». Jvtarg;
Privatier Friedrich Kleidt , 69 I . Anr
18. Mörz : Sophie , geb. Berndt.
Witwe des Hauptmanns a. D . Luit¬
pold Elgershausen , 72 I . Anr
20. März : Charlotte , geb. Müller,
Witwe des Kaufmanns Karl Lütt-
gens aus Potsdam , 71 I . An,
19. März : Friedrich , S . des Tag-
löhncrs Wilhel m Roßbach, 1 Std . ^

Aus den Biebricher Zivilstands-
Register».

Geboren:  Am 8. März : den,
Zugführer Josef Schäfer e. S . Am
10. März : dem Stratzenbahnschaffner
Wilhelm Diethmann e. T . Am g.
März : dem Bäcker Karl Kuhlmann
e. S . Am 16. März : dem Tag-
löhuer Wilhelm Wetterau c. S .^ Am
10. März : dem Schlosser ^ Henrrich
Hutzelmann e. S . Am 10. März,
dem Straßenbahn - Schaffner Adam
Sproß e. T . Am 12. März : dem Taa-
löhner Georg Hildmann e. T. Am
16. März : dem Amtsrichter a.  D.
Max Ammon e. T.  Am 13. März:
dem Fabrrkarbecter Wilhelm Ournt
e. S . Am 14. März : dem Taglohner
Eugen Monetha e. T . Am 3. März:
dem Fuhrmann Christi an .Funk e. S.
Am 18. März : dem Ranarcrer Anton
Klerner e. S . Am 18. Wiarz: dem
Schlosser Karl .Korn e. T . Am iZ.
März : dem Farbermeffter Nikolaus.

L. T.
Verehelicht:  Am 14. März:

der Taalöhner Scnrrich Petry und
Witwe Anna Maria Sofl ' Ng, geb.
Heimann , berde hier . Am 18. Marz:
der Metzger Karl August . He,I undStamm , h-ude lncr.

Todes Anreize.
Freunden und Bckmrnten

die traurige Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsere liebe Schwester
und Tante , Fräulein

ilKi>iM Job*«,
nach kurzem Leiden in ein
besseres Jenseits heimzurufen.

Die tranrmrdcn
SinrerbUebeno ».

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag vormittag 10 Uhr von der
Leichenhalledes alten Fricd-
hoss aus statt. 8 4056

5 Uh Diese Zeit möge besondersihr. _ ... .. .von denen benutzt worden, btc öfters
die heil . Sakramente empfangen.

Maria -HilfkirÄe.
Gelegenheit zur Beichte 6, Früh-

inesse 6.30, zweite heil . Messe mit hl.
Osterkommuniun des Mnrienbundes
8. Kindergotesdienst (,,. il . Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.16 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht. Abends 6 Uhr:

DllÄsllWU.
Für die uns bewiesene

Teilnahme sagen wir unfern
herzlichen Dank, besonders
den Mitarbeiterinnen unserer
Tochter.

Familie Herweds.
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